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Fuͤrſtlichen Berricptungen 
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Politen Schreihart 
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und nebſt einem nuͤzl 
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Vorrede. 
Nach Standes⸗Gebuͤhr zueh⸗ 


render Leſer! 






J ir Da ich die Ehre babe 1 

Ka ven Drud gegen 
wärtiger Briefe zu 
beforgen, fo finde 
vor nöthig, von der Abficht des 
Herrn Aukoris einige Nachricht zu 
geben. Man hat zwar von diefer 
)C 2 Art 


223 (0) La 

- Art verfchiedene Wercke; Allein 
da immer ein Briefftelfer mic des 
andern Kalbe gepfluͤget, ſo ift dar 
innen die Schreibart und Ordnung 
unterfchiedlich, am wenigften aber 
brauchbar: indeme nicht felten auf 
dem fchön ausgefchmückten Titel 
dem Käufer Dinge verfprochen wers 
den, die er vergeblich im Buche firs 
eher. Dergleichen man genug in 
denen Buchhandlungen antrift. 
Jedoch, ein jeder macht es fo gut 
er kann, und wie er es im denen 
bereits gedruckten Briefbüchern, 
daraus er ein neues zufammen 
fehreiben will, gefunden hat. Im 
diefen Briefen aber werden fich der- 
| gleichen 
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gleichen gelehrte Plündereyen nicht 
antreffen laffen. Der Herr Baron 
von H** welcher, um verfchieder. 
ner Urfachen wegen , unter dem 
Namen von Hohenwald, unerkannt 
bleiben will, und weicher dermalen 
eine anfehnliche Bedienung am 
Chur⸗ Bayrifchen Hofe befleider, 
bat durch eine lange Erfahrung, 
in Gefchäften groſſer Herrn, 
und Fürftlichen Collegiis , genug⸗ 
fame Proben feiner Stärde, in 
der politen Schreibart abgeleget, 
mithin jego nicht erft, da er bey 
Hofe grau geworden, aus Man 
gel eigener Gedanken, fich ande 
rer Huͤlfe bedienen dörfen. Alle 

13 koͤn⸗ 
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koͤñen freylich nicht den Hof frequen- 
tiren, und daſelbſt etwas rechtes ſe⸗ 
hen und lernen; alle haben auch 
nicht das Geſchicke darzu: worauf 
es doch hauptfächlich anfommet, um 
auf eine polite Weiſe die Feder zu 
führen 5; den weniaften wird der 
Handgrif hierbey gewiefen in oͤf⸗ 
fentlichen Schulen aber fiehet und 
höret man gar nichts davon; man⸗ 
che wollen zwar Dorfchriften und 
Lehren geben , welche doch noch 
ſelbſten Lehrer nöthig hätten; und 
aus denen Romainen eine aute 
Schreibart von diefer Gattung er- 
lernen wollen , läuft gemeiniglich 
auf ein affectirtes und laͤcherliches 

Weſen 
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Weſen hinaus. Dieſem Mangel 
in etwasabzuhelfen, hat endlich der 
Herr Auctor erlaubet, gegenwaͤr⸗ 
tige Sammlung ans Liecht zu ſtel⸗ 
len. Hauptſaͤchlich ſind dieſe Brie⸗ 
fe dem Gebrauch. der lieben Adeli⸗ 
chen und anderer, von gemeiner Er⸗ 
ziehung ausgenommenen ‚ Jugend 
gewidmet, als welche billig zu eis 
ner zierlichen, erhabenen, doch un⸗ 
gefünftelten , kurtz⸗ und deutlichen 
Stylifirung derer Briefe, zeitig an⸗ 
gewoͤhnet werden fülte. Auch wer; 
den diejenigen eine gute Anweiſung 
darinmen finden, welche bereits 
fchon in groffer Herrn Gefchäften 
und fonftigen Befehlen, die Feder 

%X4 anſe⸗ 


33 (0) SCH 

anfeßen muͤſſen, und vielleicht noch 
nicht recht damit umzugehen willen, 
damit fie, bey einer Reißigen Ubung 
und Nachahmung, ſich böchft und 
hoher Orten, durch ihre Feder cher 
beträchtlich als verächtlich machen 
mögen. Ob nun diefe Briefe durch⸗ 
Sängigen Befall erhalten werden; 
daran wird zwar ſehr gezweifelt, 
befonders bey denjenigen , die einer 
krauſen und romanenhaften Schreib- 
art ergeben finds dabey aber nicht 
die Überlegung haben: daß. es ein 
anders ſeye, an die Liebſte zu 
ſchreiben; ein anders aber, einem 
Fuͤrſten von ſeinen aufhabenden 
Geſchaͤften Rechenſchaft abzulegen; 

ſondern 
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fondern man ift ſchon zufrieden, 
wenn fie nur denen gefallen und gu: 
te Dienfte leiften, die felbige noͤ⸗ 
thig haben , und eines. unverdorbe: 
nen Geſchmackes ſind. Sonften 
ift der Unterricht zur noͤthigen Ti⸗ 
tulatur, und die Erflärung der 
ausländifchen Wörter, erft von 
mir beygefügee worden. Wenn 
alfo hierinnen, oder in Anfehung 
der Corre&ur des Wercfgens über: 
haupt einige Fehler mit ‚eingefchli- 
chen, weiche doch moͤglichſt zu verhuͤ⸗ 
ten getrachtet, fo find felbige allein 
auf meine Rechnung zu fegen. 
Endlich werden vernünftige Leſer 
die Titulaturen, die jedem Briefe 

25 zu 
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gu Anfange und Ende beygefeger 
worden, felbften nach ihres Landes 
oder Dries Gewohnheit und Ge⸗ 
brauch zu verändern willen. Wo⸗ 
mit fich der Gewogenheit des , nach 
Standes Gebühr zuehrenden, Le 
fers beftens empfiehlet 


der Herausgeber. 


c Der: 





Verzeichniß / 
der in dieſem 


Fdelichen Sriefbuch 


befindlicher 
wolabgefaſſeter Schreiben. 


— A A FREE: — — 

NB. Der geneigte Leſer beliebe zu mercken, daß die Zah⸗ 
len nicht die paginas, ſondern den Numerum von 
den Briefen bedeuten. 


Bittſchreiben. 
ı 2. Anſuchung um Fuͤrſtliche Dienſte. 
3 - 4. Anſuchung um eine Beſoldungs⸗Zulage. 
5. Die Aufnahme zum Landes » Eingefeflenen zu 


uchen. 

6. An einen hohen Minifter , umnachdrückliche Se- 
cundirung des unterthänigften Gefuchs der 
Befoldungss Verbefferung. — 

7. Dergleichen, umhohen Beytritineiner andern 
Angelegenheit zu erlangen. 

8. Noch dergleichen, wegen Verhelfung zu hoͤ⸗ 
herer —— 

9. Dergleichen, wegen Befoͤrderung einer Sache. 

10. Um einen hohen Beytritt zu einer Sache zu er⸗ 
halten. 

2, Vor 


Verzeichniß, 


11. Bor jemanden den Vortritt und Gehoͤre ho⸗ 
hen Orts zu bewircken. 
12. Um einen hohen Vorſpruch zu erlangen. 
13 - 14. Wegen Berhelfung, zu baldiaer Erz 
ledigung einer rechtshänaigen Sache. 
15. Um Verhelfung zu Sürftlichen Dienften. 
16. Um fchleunige Zuruckfendung eines aus Ver: 
fehen mit abgefchickten acheimen Schreibens. 
17. um Deſorgung eines Einſchluſſes an die Ad- 
reelle, j 
182 Um vertrauliche Nachricht, wegen einer zuge⸗ 
fertigten befremdlichen Refolution. _ 
19. Wegen Murhung und Renovation einer zu 
Salle gekommenen Lehen. 


Vrcoorbittſchreiben. 
20 - 21. Vor einen von Adel wegen feines gehab⸗ 
ten Duells. | 
22. Vor ungnädig + angefehene Domeftiquen. 
23. RE eine unglücklich » gemordene Adeliche Cu- 
randıf, j 


Recommendationgfchreiben. 


24 - 25. Wegen eines guten Freundes Angeles 
enheiten. 

26, no. Sohn zu höchften Gnaden zu em; 
ehlen. | 





27. Bor einen vacirenden guten Jaͤger. 
28. Vor eine qualificirte Perſon. 
29 - 32. Wegen einer felbft eigenen Angelegen- 
eit. | 
33. Um fich zu meitern hohen Gnaden zu recom- 
mendiren. | Con- 


derer Briefe. 


Conteitations-oder Berficherungs 
Schreiben. 


34. Wegen Beſorgung einer anvertrauten&ache. 

35 - 36. Wegen einer —— Geſinnungi in 
einer wichtigen S 

37 42. Wegen Ber — des a und 
Ergebenheit. 


Entfchuldigungsfchreiben, 


43 - 44. Wegen nicht zu bewircken geweſener Em- 
ploy vor jemand. 

45 - 46. a nicht geleiftetem Beytrit zu ei⸗ 
ner Sache. 

47. Wegen eines nicht moͤglichen Anlehens. 

48. Wegen einer nicht durchgeſetzten Sache. 

49. Wegen eines unterlaſſenen Zuſpruchs. 

50. Wegen eines widrigen Erfolgs in einer Sache. 

51. Wıgen eines Mißverftändniffes mit einer 


52. Wegen Zutorfommungin der Höflichkeit. 

53. Wegen einer bevorftehenden Meife, davon 
man die Stunde nicht voraus ea Tann. 

54. Wegen einer angetragenen Luſtreiſe. 

55. Wegen Veranſtaltung zu einer Kraͤhenbeitze. 

56. Wegen ſchoͤner auslaͤndiſcher Pferde. 

57.Wegen eines abgeredeten unverſehenen freund⸗ 
Khefslihen Uberfalls, einer Adelichen Ge⸗ 

aft. 

58. Wegen eines Haupt⸗Jagens. 

59. —— gemachter Veranſtaltung zu jeman⸗ 
des Captur. 

| 60, We⸗ 


Verzeichniß, 


60. Wegen eines Freundes geſuchten Dienſten, 
an einem ſehr veraͤnderlichen Hof. 

61. Son langfamen Sortgangs feiner eigenen 

achen. 

62. Wegen Trettung aus Fürftlichen Dienften. 

63. An einen in Fuͤrſtl. Gefchäften verreifeten 
Freund; man berichtet zugleich die zärtliche 
Empfindung der zurückgelaffenen Gemahlin, 

und mwünfchet baldıge Retour. ö 

64. Wegen jemandes befremdlichen Aufführung 
und fonftigen Neuigkeiten. 

65. Wegen gemachter Reflexion auf eine hohe 
Vorbitte. 

66. Wegen Vermehrung ſeiner Famille. 

67. Wegen einer, nach jemand gethanen vergeb⸗ 

lichen Reiſe. 

68. Wegen eines aufgegebenen Compliments. 

69. Wegen glücklicher Zuruͤckkunft añ ſeinen Ort. 

70. Wegen einer gefaͤhrlich⸗ſtehenden Sache. 

71. Wegen zunehmen gehabter Addreſſe an eine 
vornehme Perſon. 

72. Wegen einer aufgetragenen Sache. 

73. Wegen einer Lehns⸗Angelegenheit. 

74. Wegen inhibirter Eingriffe in jemandes feine 
Gerichtbarkeit. 


Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben. 
75 79. Wegen erlangter Fürftl. Dienſte. 
80. Wegen einer Standes⸗Erhoͤhung. 
81. Wegen einer Dame hohen Vermaͤhlung. 
82 - 83. Wegen einer andern Doc Adelichen 
Ehe“ Vollziehung. 
84. Noch dergleichen Nomine Sereniſſimi &. 
— 35. Noch 


E 


derer Briefe - 


85. Noch dergleichen an eine Dame. - 
86 - 87. Wegen glücklicher Entbindung einer 
Gemahlin. x 
88. Wegen einer vornehmen Perfon Zurückkunft 
von der Reife. 
39, Wegen jemands angefangenem Gebrauch der 
“ Brunnen: Eur, | 
90 - 91. Wegen. einer hohen Perfon Wiederge⸗ 
neſung. er 
92. Wegen jemandes übernommener eigener Ver⸗ 
maltung feiner Güter. 


Danckſchreiben 
9 — erlangter Employrung za Chutfürfll, 


ienften. — . 
94 - 95. Wegen erhaltener Fuͤrſtl. Dienfte, 
96 - 97. Wegen genoffener fonderbarer Fuͤrſtl. 
Grnuade bey Hofe. 
98. Wegen empfangener diffinguirter Gnaden 
bey Hofe, durch jemandes Einleitung. 

99 = 100. Wegen verſichert⸗ gewor dener Befoͤr⸗ 

derung. RN i 
101. Wegenjemandes Danck⸗ Erftattung vor ers 
wiefene Huͤlfe. En x 
102. —— in einer Angelegen⸗ 
eit. I: Is: 23 
103 - 104. Wegen eines verpflichteten Anerbie⸗ 
tens. ? 
105 - 106. Wegen eines ſehr verpflichteten 
Danckſchreibens. | 
107. Wegen eines verficherten hohen Andenckens. 


x 108, 


| Verzeichniß, 


108. Wegen empfangener ſonderbarer Ehren⸗ 
und Gnaden⸗Bezeugungen. 
109. Wegen conteſtirter Danck⸗ Erſtattung. 
110. Wegen einer wolausgeſchlagenen Sache, 
durch jemandes Einleitung. 
111. Wegen eines übermachten Gluͤckwunſches in 
dergleichen Begebenheit. 
112. Wegen verfiherter hoher Vorſorge vor je⸗ 
mandes Beförderung. 
113. Wegen übermachten Gluͤckwunſches, zur 
wolangeſchlagenen Brunnen» Eur. 
‚114. Dergleichen,, wegen einer glücklich: hinters 
legten Reife. 
zıf - 116,. Wegen befchehener Anmerbung um 
eine dAchier | 
117. Wegen. bezeugten Vergnuͤgens über eine 
.. glücklich getroffene Heyrath. 
118. Wegen angeträgener Sepafterfchaft. 
‚139. Wegen einesim Namen eines groffen Deren 
überfchriebenen gnädigften Complimente:" ° 
120, Wegen genoffener höflicher Bewirthung. 
121, Digen n überfehriebenen Danckes vor befches 
bene 3 ewirthung. 
122. Wegen —* Grarulation sum Go 
burts⸗Tage. 


Erinnerungsfihpeiben, 


123. Wegen surücgebliebener Sürfl, Refourion 
in einer Sache, 


124 We Sorgen mar neuer ntrucin in eine wichtig 


804 J 125: 


I) 
derer Briefe. 


125 - 128. Wegen Befchleunigung der Einriche 
tung einer hochnüslichen Sache. 

129. Wegen rucfftändiger Briefbeantwortung. 

— — — — — — — — 


Erkundigungsſchreiben. 
130. Wegen vergeblich⸗ erwarteten Beſuchs. 
131. Wegen jemandes Ankunft nach Haufe. 
132. Wegen eines beliebten Pferdekaufs. 
133. Wegen jemandes vorhabenden Reiſe. 
134. Wegen einer vornehmen Perfon tödtlichen 
Erkranckung. 


Anmeldungsſchreiben. 


135. Wegen abzuſtatteten Beſuchs. 

136. Antwort darauf. | — 

137 - 139. Um an einem vornehmen Orte uͤber 
Pond eine Vihre zu machen. 


Einladungsfchreiben. 
140. Sum Dfter » Feft. 
141. Zu einen Geburtstages: Seftın. _, 
142. Zu einer angeftellten Wald; Luftbarkeit. 
143. gi: Lerchen⸗ ang. 





144. Zu einer Fiſcherey. 
145. Zu einer Schlittenfahrt. 


£icbesbriefe. 

146 - 148. Einer Dame die Declaration feiner 
Liebe zu thun. 
249. Wegen eines von einer Dame uͤberſchickten 

Bindbandes und Bouquets. 
 XX2 © Ho 


Verzeichniß, 
Hochzeitbriefe. 


150 - 15 1. An einen groſſen Herrn. 
152. An einen vornehmen Mmiſter. 
153. Dergleichen an eine Dame. 


Gevatterbriefe, 


154. An einen groſſen Deren, 
155. An eine Sürftin. 
156. An eine Dame. 

157. An einen von Adel. 


| Neujahrsbriefe. 
158 - 159. An einen groſſen Herrn. 
160, An eine vornehme Adeliche Perfon vom 


| ang- 
161 — Dergleichen an einen andern von 
del. 


Schertzſchreiben. 
179. Wegen des Rauchs-und Schnupftabacks. 
180. An eine Dame wegen ihres entflogenen Zeiß⸗ 


gens. 
181. Wegen eines alten Freyers. 


gobfehreiben. — 


182. Wegen geſchickter Incaminirung einer Sa 


[7 4 Fo . 

183. Wegen tmolgerathener Uberſetzung eins 

: fremden Auloris  . "men 9 a er 

134. Wegen ruͤhmlicher Entſchlieſſung, ſich fer, 
ner denen Scudüszu widmen. * 

& in 185. We⸗ 


derer Briefe. 


185. Wegen eines geendigten Proceflus durch eis 
nen gütlichen Vergleich. 


Anrathefchreiben. 
188. Zu aütlicher Beylegung einer Sache, 
187. Zu einem Güterfauf. 
138. Zu einer Heyraths- Sache. 


Warnungsſchreiben. 
189. Wegen des Goldmachens. 
190. Wegen des Spielens. | 
191. Wegen ungeitiger Heyraths⸗Gedancken. 


Verantwortungsſchreiben. 


192. Wegen boshaftiger Befchuldigung. 
193. Wegen eines ungleichen Verdachts. 


Deflagungsfehreiben. 
194. Wegen protrahirter Juftiz in einer Rechtes 
hängigen Sach. 
195. Wegen einer jemand anders vertraufich- aufs 
getragener Sache. f 
196. Wegen geſchwinder Gemuͤths⸗Veraͤnde⸗ 
rung. 


Beyleid⸗ und Troftfchreiben. 
197. Wegen eines erlittenen Schadens, durch) eis 
"nen ungetreuen Reife » Gefährten. 
198. Wegen eines guten Freundes durd) Gewalt 
und Unrecht verlohrnen Vermögens. 
199. Wegen eines Freundes ſchweren Brands 


35 > X 3 200, We⸗ 


Verzeichniß, 


200. Wegen einer Dame berichteten groſſen Wi⸗ 
derwaͤrtigkeit. 

201. Wegen eines notihieirten ſchweren Unfalls, 

202, Wegen jemands Ubergehung eo einer Dil 


ner > Promotion. 





Trauerbriefe. 


— Wegen Abſterbung eines leiblichen 

aters. 

205. Wegen eines im Treffen gebliebenen aintigen 
Bruders. 

206. Wegen fruͤhzeitigem Abſterben einer unders 
heyratheteneinkigen Tochter. 

207. — , mit Einladung zur Boyle 


208. Besen des toͤdtlichen Hintritts eines gnaͤ⸗ 
| digften Bürften und Herrn. | 
209, Beantwortung der Notification ;, wegen des 

Vaters Ableibens. 

210. Wegen des entſeelten Bruders. 

211. Wegen des frühen Todesfalls der Kost, 

212, Dergleichen, mit der Zufage, bey der Toch⸗ 
ter Beyſetzung zu erfcheinen. 

213. Wegen Abfterbens des gnädigften Fürften 
und Herrn ꝛtc. ac. aufein disfalls bermachtes 

Condolenz -Complimentr. 

214. Wegen Ableibens eims har— dertrauten 

Beenne⸗⸗ 


Com- 





berer. Briefe, 


Communicationsſchreiben. 

215. Wegen Lehns⸗Angelegenheiten. 

216. Wegen Sachen von Wichtigkeit. 

217. Wegen Trauer⸗ und Quartal-Gelder. 

218. Quittung über die Fuͤrſtliche Trauer⸗Gel⸗ 
der. geh? aan 1— 

219. Schein, über die gnaͤdigſt + erhoͤhete Beſol⸗ 
dungs⸗ Quartal- Gelder. — 

220. Wegen ſinnreicher Gedancken. 

221. Wegen poetiſchen Gedancken über eine ges 
wiſſe Fuͤrſtl. Hermitage. a“ 

Gemiſchte Sehreiben. -- 


222. Allerhand Neuigkeiten, gn eine vornehme 
Hof⸗ Dam. 

223. Wegen einer Dame Unpaͤßlichkeit eꝛtc. 

224. Sam ———— ohl, webſ 

2256 % n unterlaſſenem Brief⸗Wechſel, ne 

226. Uber die Veraͤnderung bey Hofe. ’ 

227. Wegen Berficherüng der Hochachtung. 

. 228 Wegen eines hohen Minifters Todesfall 24 

229. De ehfühfiehen Pulgeriben und Eigenfchafe 

ten eines guten Pferdes. | 

230. Bon einem Feiſt⸗Jagen; nebft Defchreis 
bung einer Execution mit dem Weydmeſſer. 

231. — en Advocaten ⸗Streiche, nebſt andern 


ten. 
232, Wegen Charakter eines Hofmeifters von er 
nem Bringen, u 
‚Zu AX4 233. 


Veryeichniß 
233. Das ſchlipfrige Gluͤcke bey Hofe nebſt andern 
Nachrichten. | 
234. Don befonderm Inhalt. 


Abſchiedsbriefe. 
235 - 238. Beurlaubungs⸗ Schreiben an einen 
von Adel. 2 


239. Deurlaubung bey einer Dame. 


. 240. Das Mißvergnügen, über den von guten 
Freunden zu nehmen genoͤthigten Abſchied, 
zu eroͤfnen. 


241 - 243. Sich vor der Abreiſe zu beurlauben. 
Anhang / 


von 


polur Schreib Kr 
Sirft, Seihäften und Be 


fehlen. 


244. Beri t, wegen Beobachtu ig ber Curialien 
— Pu un j — —** an aus⸗ 
w oe 


M 


ir er 


derer "Briefe, 


245. Bericht, wegen beforgter Publicorum, 

246. Bericht, wegen Conferenz - Sachen. 

247. Bericht, wegen Regierungs: Sachen. 

248. Bericht, wegen Celebrirung eines Sürftl, 
Geburts Feſtins. 

249. Bericht, wegen gemachten Schwuͤrigkeiten 
bey aufhabenden Fuͤrſtlichen Negorien. 

250, a! ‚ twegendergleichen, in Conferenz« 

en 


251. Bericht, wegen dergleichen, nebft angefuͤg⸗ 
ter Vermeldung eines Fuͤrſtl. Todesfall. 

252. Conferenz - Protocoll. 

253. Bericht, wegen abgeleaten Fuͤrſtl. Compli- 
mentg , und hoher reundſchafts / Concelta- 
tionen. 

254. Bericht, w enommenen en Fuͤr 
lichen Mafregeln bey einer moi | a Wr 

255. Bericht, wegen — Erklaͤrung 
einer gewiſſen Sache halben. 

256. Bericht, wegen beygelegten Fuͤrſtl. Ir⸗ 
rungen. 

257. Bericht, wegen March = und Einquart⸗ 
rungs« Sachen. 

258. Bericht, wegen Münk Sachen. 

259. Bericht , wegen Berchnungss Sachen. 

260. Fürftliche Haupt» Quittung, 

261. Bericht: , wegen Fuͤrſtl. auf groſe Weite 

: zungen abzielender Frrungem : 

262. Bericht, wegen verglichener alten ſehr ver⸗ 

wirrter Fuͤrſtl. Schuld⸗Sache. 


“xXr . 263. 


Verzeichniß, 
263. Fuͤrſtl. Transactions-Receſs überobige ver⸗ 
wirrte Sache. 
264. Fuͤrſtl. Mortifications⸗Schein. 
265. Bericht wegen Ablegung der aufgehabten 
Fürftl. Gratulation zur hohen Geburt eines 
- Jungen Printzens. 
266. Bericht, wegen Beſchickung einer Confe- 
renz. 
257. Bericht, wegen nicht erfeheineng zur unters 
thaͤnigſten Auftvartung. 
268 - 269. Bericht, wegen gnaͤdigſter Zuruͤckbe⸗ 
rufung nach Hofe. 
270. Bericht, wegen det Reforme bey einem 
Fuͤrſtl. Regierungs · Collegio. 
271. Bericht, Hof: Sachen betreffend. - 
272. Bericht ‚wegen eingenommener duͤrſtlicher 
Erbhuldigung. 
273. Bericht, wegen eines Belehnungs⸗Actus. 
274 Proteftation» Schreiben‘, wegen eines an 
Fuͤrſtl. Gelder gelegten Arreſts. 
275: Wegen Befchleunigung der endlichen Aus 
— gewiſſer Sürftlicher Angelegen⸗ 
eiten. 
276. Fe Beſorgung geheimer Fuͤrſtl. Af- 
faires. ’ 
271. gm au 33 untshänifen Vor⸗ 
ags in Fuͤrſtl. Angelegenheiten. 
278. en einer ——* en — 
ſchung. 


JR 


8* 279. 


- derer Driefe, 


279. Wegen Verſicherung Fürftl. gnädigfter Er⸗ 
Penntlichfeit in einer Sache 

280. Wegen fehleuniger Dersircfung einer gnaͤ⸗ 
digſten Refolution. 

281. Wegen nicht allzu favorabler Fuͤrſtl. Reſo- 
lution bey geſuchtem gnaͤdigſten Confens zur 
Veraͤuſerung einiger Lehn⸗Stuͤcke. 

282. — Befoͤrderung eines Kuͤrſtl. Ver⸗ 
gleichs. 

283. ae Fuͤrſtl. Ober⸗ Vormundſchafts⸗ 


284. Wegen Ausmachung duͤrſtlicher Differen- 
tien. 

235. Wegen eines Fuͤrſtl. Verweiſes. 

286 a 287. Wegen Berufung zu Sürtt, Diens 


288. Wegen eines Anſtandes bey gndbigftsanbes 
fohlener Auszahlung gewiſſer Unkoſten. 
289. Wegen bevorſtehendem —— fremder 

ruppen. 

290. Wegen Gelder» Erhebung. in Fuͤrſtl. Ge 
ſchaͤften. 

291. Fürftl. Afignation zur Gelder Erhebung. 

292. Wegen befchehener Abfertigung eines aus⸗ 
tärtigen Minifterg, 

293. Wegen nicht zu bewircken geweſener Zurucks 
berufung nach Hofe, 

294. Wegen gnädigfter Erforderung eines Cava- 
liers vom Lande, zur unterthänigiten Aufs 
wartung bey einer erwarteten fremden hohen 
Herrſchaft. 

295: 


Verzeichniß, derer Briefe. 


295 - 296. Daneffchreiben Nomine Sereniffimi 
wegen geleifteter guten Ofhicien. 

297... Wegen Sürfil. höchftien Mißfallens an eines 
Dienerg fehlechten Conduite. _ 

298: Wegen gnaͤdigſt⸗ reſolvirter Relaxirung des 

Arreſis eines auswaͤrtigen Cayaliers. 

299. Wegen gnaͤdigſt⸗ anbefohlener Aufwart, 

auf eines auswaͤrtigen Miniſters obligeanten 

Danckſchreiben. 

300. Wegen dergleichen. 
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Bittfohreiben. 
‚ 2.) Anſuchung um Sürftliche Dienfte, 


Durchlauchtigfter Hertzog! 
Gnädigfter Sürft und Herr! | 


dure Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit geru⸗ 

hen gnaͤdigſt zu erlauben, daß ich in tieffe⸗ 

ſter Erniedrigung hierdurch kuͤrtzlich zu er⸗ 

kennen geben duͤrffe, meine unterthaͤnigſte 

Abſicht, auf die ohnſchaͤtzbareſte Ehre von Hoͤchſt⸗ 

Deroſelben Welt⸗beruͤhmten Sec Dienften, um 

folchen meinen re Lebens: Reit treu⸗gehorſamſt 

facriheiren zu Fönnen. 

Zwar beſcheide mich anben fehr wohl, daß ich, 

als ein Ausländer, denen eingebohrnen Landes 

Kindern, in Befoͤrder » und Begnadigungs⸗ Sa⸗ 

Gen, allerdingsnachgehenmüfle. Da aber ihnen - 
en unterthänigfter Treue und Devotion beftändi 
gti gebe; — bleibt mir kein Zweifel uͤbrig, da 

ure Durchlauchtigkeit nicht moͤchten gnaͤdigſt ge⸗ 
meinet ſeyn, auch auf mich einen Großmuths · vol⸗ 

len Gnaden⸗ Blick zu werffen, folglich mir, zur 

A ſonder⸗ 
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ſonderbaren Begluͤckſeeligung, den erfreulichſten 
Eintritt in Hoͤchſt⸗Dero Dienſte ex ſpeciali gratia zu 
vergoͤnnen. Geſtalten, Hoͤchſt⸗ —* gnaͤdigſte 
Entſchlieſſung darunter mit erſinnlichſtem Reſpect, 
und voͤlliger Ubereignung meiner zu Euer Durch⸗ 
laucht hoͤchſten Hulden und Gnaden, gantz unters 
thaͤnigſt gehorfamft erwarte, 
Euer Hoch: Sürftl, Durchlauchtigkeit , 
meines gnädigften Sürften und Seren , 
unterthänigft; devorefter Knecht. 


2.) Noch, wegen dergleichen. 
Durchlauchtigfter Fuͤrſt! 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr! | 
Zu mehrerer Darlegung meiner unterthaͤnigſten 
Devotion vor Eure Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durch⸗ 
lauchtigkeit, erkuͤhne mich, die hoͤchſte Gnade und 
Ehre zu ſuchen, nemlich: unter die Zahl Hoͤchſt⸗ 
DerofelbentwürcklicherunterthänigfterDiener gnaͤ⸗ 
digſt auf « und angenommen zu werden, damit ich 
mich , gleich ihnen, rühmen Fönnte, einem ſo groſ⸗ 
Er Heren don Welt» befannten,, vollfommenften 
uͤrſtl. Eigenfchafften , mit getreueften Pflichten 
aunterthänigft verwand zu feyn. 
Solches Geſuch beweꝛckſtellige denn hierdurch 
in tieffſter Submiffion und Reſpect: der getroͤſte⸗ 
ten Hofnung: es werden Eure Durchlauchtigkeit, 
mittelſt einer, mir erfreulichen, gnaͤdigſten Reſo- 
lation hierauf, mich der gnaͤdigſten Aufnahme mei⸗ 
ner hieran gebrauchten Freyheit zu verſichern gnaͤ⸗ 
digſt geruhen, damit ich dergeſtalt die eintzig⸗ er⸗ 
wuͤnſchte Gelegenheit finden möchte, zu va 
| | Ihro 


Pa 
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Ihro gnaͤdigſten Satisfa&tion mein Talent mit eben 
dem unterthänigft: treueften Eifer twieder anzumens 
den, mit welchen e8 vormahls, in meinen ſehr 
langen, und bis zum Hoͤchſt⸗ feeligften Ableiben 
meines, mir ſtets befonders gnädiaft gemwefenen , 
Herrn, ( Werl.) Sr. Hochfürftl. Durchl. Deren 
Sürft N.N. zuN.N.:c.2c, mit ohnverrückter De- 
votion continuirfen unterthät igfien Dienftenanges 
wendet, und anbey das Gluck gehabt habe, bin« 
nen einer fo geraumen Zeit , zur Beſorgung derer 
Fuͤrſtl. Angelegenheiten, an auswärtigen vorneh⸗ 
men Fuͤrſti. Höfen, bey mehrmahligen gnädiaften 
Verſchickungen dahin , ſowohl auch zur Ober⸗ 
Amthierung , und damit vereinbartem Forſt⸗ 
und Jagd⸗Weſen, ziemlicher maſſen gebrauchet 


. worden zu fenn. Dahero der Arbeit auf unters 


=” 


fehiedene Weiſe endlich ſchon gewohnet bin, und nun 
dor meine größfte Zufriedenheit fehägen würde, 
wenn hinfüro etwas thun folte, das Eurer Durch» 
faucht gleichfalls zum evidenten Nutzen gereichen , 
mich aber Höchft-Dero Huld - und Önadenreiches 

en Prote£tion , und gnädigften Befehlen, bisarı 

ein Ende würdig machen möge. Wozu denn 


:Höchft: Derofelben mit allererdencklichen Venera- 


tion mich hiermitaufg devorefte empfehle, als: 

Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, 

+ meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
gantz unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter Knecht. 


3.) Anſuchung um eine Beſoldungs⸗ 
Zulage, 





Az Durdy 
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Durchlauchtigſter Marggraf! 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Kerr! 
Es haben Eure Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlauchtig⸗ 
keit durch die vor einigen Jahren beſchehene 
— —— meiner unter die Zahl Hoͤchſt⸗ 
ero unterthaͤnigſter, wuͤrcklicher Diener, mit 
ſchon fo viel hoͤchſte Gnade erwieſen, daß um weis 
ter etwas anzuhalten, billig anftehen folte. 
Es hat aber der letzthin zu N. N. ploͤzlich ent⸗ 
andene ungluͤckliche Brand auch das Meinige da⸗ 
elbſt, an Haabe und Gut, leyder! mit ergriffen, 
und, ohne an — gedencken zu koͤnnen, 
alles in einen erbaͤrmlichen Aſchen⸗Hauffen vers 
mandelt: wodurch denn an Kräfften dergeftalt ers 
ſchoͤpffet worden, daß ſchwerlich abfehe, wie hins 
ro mich und Diemeinigen Standes - maßig forte 
ringen „Noch womit meine eingeäfcherte Gebaͤude 
wieder erheben will, 
Bey einem fo betrübten Frangenti befinde mich 
alfo recht gedrungen, vor Ew. Durchl. mitder ans . 
gelegentlichften unterthänigften Bitte, um vine 
gnadigfte Defoldungs» Zulage , ohnmaßgeblich , 
an Geld und Getreyde, anjetzo zu erfcheinen: der 
tröftlihen Hofnung zu Hoͤchſt⸗ Derofelben nie 
genug anzupreifenden Landes - Sürftlichen Hulde 
und Clemenz , nemlich nach denen gewoͤhnl. Wuͤr⸗ 
ckungen darvon, keinesweges unerhöret zu blei⸗ 
ben, ſondern vielmehr durch die gnaͤdigſte Conde- 
ſeendirung in meine devoteſt⸗ bewegliche Bitte, ei⸗ 
ner ſtarcken Erleichterung meines jetzigen ſchwe⸗ 
ven Haus» Creutzes, aus hoͤchſter Special · Begna⸗ 
digung, fähig zu werden. Der A —— 
— att 
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ſtatt meiner, ein reicher Vergelter dagegen ſeyn, 
und ich werde es durch unaus ſetzlich⸗getreueſte Dien⸗ 
fi unterthänigft zu verſchulden, mich Lebens lang: 
seftreben, als: 
Euer Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, 
meines gnädigften Sürftenuund Herrn, 
gang — freas gehorfamftes - 
necht. 


4.) Noch, um dergleichen. 
Durchlauchtigſter Chur⸗Fuͤrſt: 
Gnaͤdigſter Chur: Fuͤrſt und Herr, Herr! 

Fe koſtbarer groſſer Herren Gnade zu ſchaͤtzen, je 
groͤſſer iſt, und zumahl Ihrer Diener, Schul⸗ 
digkeit, ſolche aufs ſorgfaͤltigſte zu menagiren, und 
ſonderlich mit unzeitigen Bitten Höchft » Sie kei⸗ 

nes weges zu beläfligen, | 
In reiffer Betrachtung deſſen hätte mich 
- denn nicht erfühnet, Eure Chur» Zürftl. Durchs 
Jauchtigfeit, mit gegenwaͤrtiger unterthänigfter 
Birtfehrifft, um einegnädigfte Verbeſſerung meis 
ner bisherigen Defoldung , zu Süßen zu fallen, wo 
mich nicht eine fonderbare Extremität darzu anges 
firenget, da nemlich , durch die feindliche Invafion 
in denen benachbarten Fuͤrſtl. N.N. Landen, ſich 
mein ganger Zugang, ‚von meinem darinnen liegens 
den Ritter» Gut N. N. völlig geftopffet, hingegen 
Die jegigen Ausgaben darvon fo unbefchreiblid) vera 
mehret, daß in die Sernenicht mehr weiß, wie ich es 

ausftehen koͤnne, und möge. 

Sothane — Umſtaͤnde ſind es, 
BGnaͤdigſter Herr, Here! die zu obiger devoreftee 
As Bitte, 


* 
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Bitte, und ſonderlich, um gnaͤdigſte Beylegung 
noch etwas gewiſſes an Depurar-Stücken, mic) 
veranlaffen ; gleichwie Höchft » Dero Welt ⸗ gepries 
fene Chur Milde und Önaden mir die gewiſſe Hof⸗ 
nung, nicht nur einer anddiaften Bergebung meiner 
Darunter begangenen Kuͤhnheit, fondern auch eis 
ner gnädigften Erlangung meines foumifleften Ges 
ſuchs, zum Voraus machen. Ichaber werde vor 
die mir dergeſtalt angedeihende hoͤchſte Begnadi⸗ 
gung mich deſtomehr beeiffern, die goͤttliche Ma⸗ 
jeſtaͤt um Euer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, 
Hoͤchſt-Ihro Durchlauchtigſten Chur-Hauſes, 
und ſaͤmtlichen floriſſanteſien Etats, allerlaͤngſte 
hoͤchſt⸗ geſeegnete Erhaltung inbruͤnſtigſt anzuru⸗ 
fen, und durch forgfältigfte Beobachtung meiner 
obliegenden umterthäniaften Pflichten es Lebeng- 
lang treu: gehorfamft zu demeriren; zu Chur⸗ mils 
deften höchften Hulden und Gnaden in tieffefter Ers 

miedrigung mich fehuldigft empfehlend , als: 

Euer Chur: Sürftl, Durchlauchtigkeit , 
meines gnaͤdigſten Chur - Surften und 
Herrn, Fern, 
gantz unterthänigft: gehorfamfts 
und getreuefter. 


5.) Die Aufnahme zum Landes: Eingefeß 
fenen zu fuchen. | 
Durchlauchtigfter Hertzog! J 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Aus dem unterthänigft angebögenen Anſchluß 


werden ‚Eure Hochs Fürfil. Durchlauchtigs 
keit, des mehrern gnaͤdigſt zu erſehen, und 
=; er 


= 
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ſter Erleuchtung nach leichtlich zu erkennen geruhen, 
was maſſen die darinnen vorkommende Umſtaͤnde 
nur allzu zureichend geweſen, mich auf die Entſchlieſ⸗ 
ſung zu bringen, mit gaͤntzlicher Veraͤnderung 
meines bisherigen Domicilii zu N. N. mich von 
dannen hintveg zu begeben, und mir anderswo eis 
nen ruhiger Sie zufuhen. BR 
Wann denn unter Euer Durchlauchtigkeit , 
als eines groſſen Herren von Welt⸗ geprießner 
Sroßmuth, Huld und Gnade, mächtigften Schuß 
ich, wo nicht mehr, Doch gewißlich eben fo viel, 
wieder zufinden, verfichert bin, weder ich Dort bey 
fo mancherley handgreiflichen Sunöfhigungen ‚und 
der mir fehr fehlecht adminiftrirten Juftiz ,_ges 
maltfamer en müffen ; als werffe zu 
Hoͤchſt⸗Dero Süßen mich_ hiermit unterthänigft 
nieder , um die gnadigfte Erlaubnuß devoreft bitz 
tend, daß in Hoͤchſt⸗ an Lande mein noch 
übriges ſaͤmtliches Vermoͤgen einwenden, und 
hinfort mit twefentlicher Wohnung zu N.N. mich 
niederlaffen , benebenft gleicher Fuͤrſtl. hoͤchſter Pro- 
tettion und Gnaden, mit denen andern Landess 
Eingefeffenen, beftändig genieffen möge. Herge⸗ 
gen werden Em. Durchl. von mir und den Meinis 
gen Die —— tote Ermeifungen einer ſtets⸗ ge⸗ 
reueften Unterthänigkeit und erfinnlichft » ſchuldig⸗ 
ften Gehorſams, zu erwarten haben. Geftalten 
ich folches mir und ihnen zu einem inviolablen Gefes 
ge vorgeſchrieben; in unterthänigfter Erwartung 
se gnddigften Refolution hierauf mit tiefffteng 
> lang behartend, 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, 
"meines gnädigften Kern, 
N. unterthaͤnigſt⸗ gehorfamfter Knecht. 
I | a + : 6.) 


R . 
— 


8 Bittfhreiben. 


6.) Einen, Minifter zu bitten, um nady 
drucfliche Secundirung,, des unterthänigften 
Gefuche, der Befoldungs» Verbefferung. 

Hoch⸗ MWohlgebohrner Frey⸗Herr! 
Hoch: gebiethend⸗ hoͤchſt⸗ zuehrender 
Herr geheimder Rath! 
er ungemein hohe Nachruhm von Euer Hoch⸗ 

Frey⸗Herrlichen Excellenz, beſtaͤndigen ho⸗ 

hen Geneigtheit, einem jeden in billigen San mie 

befonderer Gnade und Hülffe erfreulichft zu erſchei⸗ 
hen, hatauch mich zu Nehmung der gehorfamften 

Freyheit veranlaffet, Hoc)» Derofelben mit ſo viel 

unrertbänigen Reſpect, als veftem Vertrauen 

Fürglich zu erfennen zu geben , was maſ⸗ 

en das mir gnädigit ausgeworffene Beſoldungs⸗ 

Quantum, zur Beſtreitung derer unumgänglichen 

Ausgaben, Die ich meiner obhabenden Function 

halben hiefelbft hun muß, nicht zulänglich fallen 

till, ohne meinen Kuin felbft zu befördern, länger 
dabey zubeftehen, da zumahlen bey jeßigen ſchlechten 

Zeiten meine Reflource von Haufe auchnicht mehr, 

wie borhero, folget. REN 

Secehe mich dahero duferft bemüßiget, Eurer 

Hohen Excellenz hoch⸗vermoͤgenden Unterftügun 

meines befchehenen unterthänigften Geſuchs, um 

eine billig- mäßige gnädigfte Augmentation meines 

» bisherigen Gehalts, ohnmaßgeblich mit -roo. fl. 

— hierdurch mir gehorſamſt zu erbitten, 

evorab, da Doch. Dero gank ausnehmende 
quanimitaͤt mir Darunter eine nachdrückliche Hülffe: 
verſpricht. Welche mit aller erfinnlichen Dank 
nehmigfeit md -Devotion, mozu Pd 

u. | mi 
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mich vorhin ſchon aͤuſerſt verpflichtet befenne, treus 
ehorſamſt zu verdienen, mich Lebens >lang bes 
fircben mwerde , als: BR 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen, Hoch⸗Frey⸗ 
herrl. Excellens, 
meines hoͤchſt⸗ geehrten Herrn Geheimden 
Raths ꝛc. 
unterthaͤniger freu gehorfamfter Diener. 





7.) Dergleichen, .. Beytritt, ineiner 
andern Angelegenheit , zu erlangen. 
Reichs: Srey, Hoch⸗gebohrner Reihe-Braf} 
GBnädiger Graf und Herr! 2, 
Hoͤchſt⸗zuehrender Herr Geheimd. Raths⸗ 
und Cammers Prafident &c. 
Eurer Reiches Frey, Hoch⸗Reichs⸗ Graͤflichen 
Excellenz preißwuͤrdigſte Abfichten vor die 
Confervation redlicher Leute , und fonderlich derer 
von Geburt, m fo eclatant, daß manfie überall 
mit hoch / gebuͤhrendem Nach⸗ Ruhme nicht genug⸗ 
ſam zu erheben weiß. 
llermaſſen nun in Hoch⸗Dero unſchaͤtzbar⸗ 
fie Gnade und Hoch⸗ angebohrne Guͤte maͤnniglich 
dag ſtaͤrckeſte Vertrauen ſetzet; fo habe ich folches 
deſtomehr Urfache, da mir ein gank befonderes 
Giücterbie ausnehmendeEhre von Eurer hohen Ex- 
cellenz illuftren Prore&tion bishero zugemwendet hat. 
nehme dahero mit Hoch Derofelben gnädigen 
laubnuß die unterthänige Freyheit hierdurch mit 
allem fehuldigften Reſpect Eure Hoch⸗Reichs⸗Graͤf⸗ 
liche Excellenz gehorſamſt zu bitten, den Inhait 
SER As meines 
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meines abſchriftlich / angebogenen Memorialg (deſ⸗ 
ſen Original ad Manus Sereniſſimas ich heute Vor⸗ 
mittags unterthaͤnigſt uͤberreichet) durch den hohen 
Valor Hoch⸗Ihro ponderöſeſten Voti deſto eher 
geltend zu machen. Die mir daraus zuwachſende 
Gluͤckſeeligkeit aber, wird mich in eine ſolche Art 
einer neuen ohnaufloͤßlichen Verbindlichkeit ſetzen, 
die ich Lebens⸗ laͤnglich, mit vollkommenſter Vene- 
ration und treu⸗ gehorfamften Attachement, danck⸗ 
nehmigft darzulegen mich beeiffern werde, um 
daran unterthänig zu erweiſen, tie ich auf alle 
Proben feye , 
Euer Reichs Step , Hochs Reichs⸗Graͤf⸗ 
lichen Excellenz, 
meines gnädigen Herrn Grafs, und hoͤchſt⸗ 
geehrteften Seren Geheim. Ratbe und 
Eommer » Prafidentens ꝛc. 
unterthäniger, gan gehorfamfts 
treuefter Diener. 


8.) Noch dergleichen, wegen Verhelffung 
zu höherer Veförderung. Ä 
Hoch’ Wohlgebohrner HErr! 
Beſonders HHochgeehrteſter Herr Geheim⸗ 
der Rath! 
Bey Gelegenheit der, unter Euer Hoch⸗ Wohl⸗ 
N gebohrnen Fxcellenz hoch-⸗preißlichem Dire- 
&torio, nechſt kuͤnfftig ins Werck zu ſetzenden neuen 
Einrichtung bey hieſigen Fürftl.:Dicafteriis , und 
fonderlich bey Doch» Löblicher Rent» Cammer ‚he: 
be mit aller gehorfamften Veneration Hoch» Dieſel⸗ 
ben hierdurch bitten wollen und ſollen, ein b 
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dere gnaͤdige Abſicht auf mich dahin unvorgreiflich 
zunehmen, daß mit dem Prædicat, als Hof⸗Cam⸗ 
mer⸗ Rath, und der gewoͤhnlichen Beſoldung an 
Geld, und andern Emolumenten gnaͤdigſt dabey 
placiret werden möge. 

. EuerdohenExcellenz iſt vorhin ſchon gnddig 
befannt, daß in hiefigen Fürftl. Dienften bereits 
ziemlich eraltet , und von probirter Treue, auch 
Feiner gröfferen Ehre begierig fene, denn den Reſt 
meiner Jahre vollends Denenfelben unterthänigft 
aufzuopfferen. Dahero die ftärckefte Hofnung 
hege, es werde mir Diefes Avancement zur gnddigs 
ften Belohnung meiner bisherigen getreueftenDiens 
fteangedeihen, und nachgehendsg erlaubt feyn, fols 
chen glücklichen Erfolg Ew. Excellenz hohen Gna⸗ 
de por mich mit volkfommenften Wach: Ruhme zus 
zuſchreiben, und anbey alle erdenckliche Merckmahs 
le meines refpe&tueufeften Artachementg, und fons 
fliger verpflichteften Danckbarkeit, bis zur Gruft 

ehorfamft zu geben , umdaran genüglic) zu erwei⸗ 
m ‚ tie ich fonder eingige Ausnahme fey , 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen Excellenz, 
meines hoͤchſt ⸗ geehrten Herrn Geheimden 
Raths, 
gantz gehorſamſt⸗treueſter Diener, 
9.) Noch dergleichen, wegen Befoͤrde⸗ 
rung einer Sache. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc, 
Der bekannte nachdenckliche Reime: 
Stets ein propres Kleid zu tragen; 


Stets ein willig Pferd zu jagen; 
EINE DIN Stets 
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11.) Vor jemanden den Vortritt und Ge⸗ 
hoͤre Hohen Orts zu bewircken. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 
Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr Geheimder Rath 
und Cantzler! ꝛc. 
An Eure Hoch: Wohlgebohrne Excellenz meinen 
dermahligen Gerichts Halter, Hrn. Doctor 
N.N. hiermit abzufenden , veranlaſſet mich eine 
Sache von anfcheinenden Höchft-befehwerlichen Sol 
erungen; wovon er, in meinem Namen Den ges 
orfamften Vortrag zu thun bat, da ein unverfes 
hener Anfall von einem Sieber. mich der hohen Ehre 
beraubet, es in eigener Perfon zu verrichten. 
Bitte demnach) gehorfamft,, Eure Excellenz 
tollen gnädig geruhen , Dero hohen Fuͤglichkeit 
nach , ihme den Vortritt und gnaͤdiges Gehör zu 
vergoͤnnen, und auf das, was er meinetwegen in 
gehorfamfte Propofition bringen wird, Sich mit 
der Erklärung darauf dergeftalt vernehmen zu laß 
Br wie zu Hoch: Ihro gewöhnlichen Gemuͤths⸗ 
illigkeit, und ſonſtigen hohen Gnaden gegen mich, 
meinvölliges Vertrauen gerichtet ſtehet. Ich wer⸗ 
de davor infonderheit bey allen und jeden Gelegen⸗ 
heiten fattfamme Bezeigungen thun bon dem febuls 
digften Reſpect und vollfommenften Attachement, 
womit big zur Gruft unausgefegt bin, 
Eurer Hoch⸗Wohlgebohrnen Exrcellenz &c. 
meines Hochgeebrtefien Herrn Geheimd. 
Raths und Cantzlers, 
gantz gehorſamſter treuer Diener. 


u. 12.) 
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12.) Um einen hohen Vorfpruch zu er- 
angen. | 
Bohr Wohlgebohrner Steps Herr ! 
Gnaͤdig⸗ Hochgebiethend⸗ und Hoͤchſt⸗zu⸗ 
ehrender Herr Cammerer und Obriſt⸗ 
Hof⸗ Marſchall. 
Daß an Eure Hoch⸗Frey⸗ Herrl. Excellenz mich 
unterthaͤnig addreflire,und Hoch» Dieſelben 
zu einem hohen Fuͤrſprecher bey unſers gnaͤdigſten 
Herrns, rel Durchl. ꝛc. in meiner bereits 
befannten Angelegenheit, mir hierdurch mit aller 
erdencklihen Veneration gan gehorfamft erbitte; 
folches gefchichet , beides aus Schuldigkeit des Re 
ects, und aus fattfamer Mberzeugung , daß der 
ürfpruch einer Perſon von fo hohem Range und 
Meriten einer jeden billigmdßigen Sache den brften 
Ausfchlag zu geben vermoͤge. 
Dbige meine unterthänige Bitte wird denn 
Hoffentlich deſto eher gnädigen Ingrefs finden, folg⸗ 


lih Ew. Excellenz in hohen Gnaden geruhen, mei⸗ 


ne Sache Domino Sereniflimo noftro, zu gnädigs 
ſter Condefcendirung darein, favorable vorzufras 
gen, Meines wenigen Drts aber wird fich die Ge⸗ 
legenheit niemals ereignen, die aus Handen lieffe , 
fo ich Dabey zu einigem Dergnügen den ausnehmens 
den Refpect und Eyfer werde seinen koͤnnen, womit 

Die hohe Ehre habe ftets zu ſeyn, Ä 

Kurer Hoch: Sreyberrl. Excellenz &c. 
meines Höchfts zuehrenden Herrn Cam̃e⸗ 
sern und Obriſt⸗ Hof⸗Marſchallen, 
Re sehorfamfter 
Ien 


u 13.) 


— 
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13.) Wegen Verhelffung, zu baldiger Er» 
ledigung einer Rechts hängigen Sache. 
Hoch⸗ Wohlgebobrner Herr! 
Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr Cantzler, ꝛc. 
Groſſer Goͤnner! 
Es find die gragieufen Ausdruͤckungen, womit 
Eure Hoch» Wohlgebohrne Excellenz &e. 
Dero hohen Protection mich ohnlängft zu verfiches 
ren gerubet, vonfo hohem Werth, daß feine würs 
dige Worte habe, meine tieffe Verpflichtungen das 
vor an den Tag zu legen. | 
Inzwiſchen iße mich gehorſamſt, ſolche 
hohe Conteftarion zu meinem groͤßſten Voꝛtheil 
‚anzunehmen, folglich Em. Hohen Excellenz pon- 
derofe Authorität , zu fehleuniger Erledigung meis 
ner, nun ſchon über 6. Jahr Rechts⸗haͤngigen Sas 
che, bey dem Fuͤrſtl. Amt zu N. N. mir hiermit gang 
angelegentlich auszubitten : Damit ich Doc) einmal 
Derer mir darvon zumachfenden unerträglichen Bes 
ſchwerden abfommen möge. 
„. Diefer nicht geringen Gluͤckſeeligkeit nun ges 
waͤhret zu werden, darff mir ſchon von Ew. Excell. 
nicht ſattſam anzupreiſen ſeyenden Eyfer, vor gleich 
und recht, zuberläßig verſprechen; glaube auch, 
es werde niemand die Verwegenheit begehen, 
Hochs Dero groſſen Authoritaͤt, und hohen Inter- 
ofition vor mich, ſich auf einigerley Weiſe zu wi⸗ 
rſetzen, oder ſonſten zu contrecarriren, damit 
meine gerechteſte Sache noch Hänger fo erbärmlich 
- herum gegogen werden möge. Kann ich denn eine 
folche hohe Special- Gnade durch meine Devorion 
und unermuͤdet⸗ treu⸗ gehorſamſte Aufworruns 
ME“ 
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demeriren, fo befennemich darzu hiermit fo ſchul⸗ 
digft, als bereitwilligft , nach Erforderung der 
Qualität, wornach lebens »lang unermuͤdet bin, 
Euer Zoch: Wohlgebohrnen Exrcellenz, 
meines Hoͤchſt⸗geehrteſten Hrn. Canglers, 
und groffen Bönners ! 
unterthaͤnig⸗ devoter Diener, 


. 14) Noch, wegen dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 

Hoch⸗ gebietend⸗ fonders Hochgeehrteſter 
Sır.Regierungs-Raths-Prafident, &c. 
Ob zwar von Grund der Seelen wuͤnſchen moͤch⸗ 
te, Ew. Hoch⸗Wohlgeb. Excellenz mit weis 
ter nichts in meiner proceflualifchen Angelegenheit 
beunruhigen zu doͤrffen ſo hat deñoch Die Noih Fein 
Geſetze; gleichwie auch Hoch⸗Dero Gnade und 
Güte feine Graͤntzen hat. Mir wird demnach verhof⸗ 
fentlich zu Feiner Ungnade ausgedeufet werden , 
wenn hiermit bey Hoch» Ihro weiter um nachdruͤck⸗ 
liche Huͤlffe angelegentlih und unterthänig ans 


che. | 

Bekannt iſt es, durch was vor Argliſt, der 
Advoeat meines Gegentheits meine handgreiflich⸗ 
gerechte Sache ſo viel Jahre her zu verzoͤgern, 
und endlich den Faraleften Rechts-Spruͤhh von 
der Welt gegen mich zu erprakticiren gewußt hat. 
Nun bin zwar dawider fo fort pro reftirutione in 
integrum eingefommen, hoffe auch, eine unpar⸗ 
theyliche Juftiz darunter adminittrirt zu fehen. 

Um aber disfalls Doch noch gewiſſer zu ges 
ben; fo erfühne mich, a alım hoch/ gebůht 

| em 
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dem Reſpeet Ew. Hohen Excellenz ponderoſe Aus 
thoritaͤt in meiner fehr gedruckten Sache (wovon 
die verhandelten Ada mehr als eine Spuhr zeigen 
koͤnnen) mir hierdurch gang gehorfamft zu erbite 
‚sen: ohne welche ich fonften Gefahr zu lauffen bes 
fürchte, ineinen unmiderbringlihen Schaden ges 
ſetzet zu werden. Sich verpflichte mich zu Lebens⸗ 
-Janger fehr devorer Danck⸗Erkaͤnntlichkeit vor die 
gnädige Vorſorge, fo Ew. Fxcell. mir bey ſolchem 
befchmerlichen Paffu angedeihen zu laffen, geruhen 
. möchten ; als der ich die fonderbahre Ehre habe, mit 
aller erfinnlichen Veneration und Empreffement 
ohnausgeſetzt zu feyn, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen Excellenz , 
meines Hoͤchſt⸗ zuebrenden Herrn Begie⸗ 
rungs⸗ Rathes Prefidentens, 
gantz gehorfamftstreuefter Diener, 


te — 
15.) Um Verhelffung zu Fürftl, Dienften. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Frey⸗Herr! 

Gnaͤdig ⸗ Hochgebiethend⸗ befonders 

hoͤchſt⸗ zuehrender Herr Geheimder 

Sure Hoch: Wohl ⸗ gebohrnen Excellenz ecla- 

tante hohe Güte und Gerechtigkeit „ zu Be⸗ 

‘ förderung derer, die wegen ihres Dienft- Eifers 

ſich bereits fignalifiret,, oder folcheß annoch zu thun 

‘ gemeinet find, pfleget fih, auch ohne Concurrenz 
ausmärtiger hoher Vorſchrifften, allzeit Eräfftig, 
und zum Vergnügen derer zu erweiſen, welche io 
die fonderbare Ehre geben, bey Hoch⸗Denenſelben 
ſich darum gegiemend zu bewerben. y PR 5 
a che 


— 


Bittſchreiben. m 


Nachdem e8 aber Sr. auch Hoch⸗ Wohlge⸗ 
bohrnen Excell. Hrn. Baron von N. N. Hochfürftt. 
Geheimden Rath, zu N. N. gefaͤllig geweſen, aus 
hohen Gnaden vor mich, mein untertheinigfes Pro- 
ject an hiefigen Fuͤrſtl. Hof, mit einer hohen Re- 
commendation an Ew. Hoch⸗ Freyherrl. Excellenz 
zu begleiten: geftalten , folche anbey gehorfamft zu 
überreichen, die hohe Ehre habe; fo beftärcket felbige 
um fo mehr meine Hofnung, disfalls zu reufliren pr 
und ſowohl Hoch⸗Ihnen wegen der nachdrücklichen 
Unterflügung meiner Sache allen fchuldigften 
Dane unterthänig abftatten, alsauch an ob Hoch⸗ 

erwehnten Herrn Geheiraden Rath einen,derfichert 
igt unangenehmen Bericht von einem fo erſprieß⸗ 
lichen Erfolg, durch. Em. Hohen Excell. gragieufg 








Dewirekung, mithöhfter Ancühmung derfelben, 
‚ erlaffen zu Eönnen. Mir fchäße es übrigens vor 
k ‚Die R öpe Avantage, pielmahlige Gelegenheiten 
zuü n, wobey hinfüro genüglich erweiſen 


möge, wie nichts fo ciferig fuche , denn Durch alle 
Arten des ſchuldigſten Kefpects umd A isn 
Attachementg Hoch-Derv illuftren Protetion und 
unfchäßbarer beharzlicher Gnaden mich Yollkoms 
men wuͤrdig zu machen, als: —— 
Suer God)» Freyherrl. Excellenz, 


‚meines Hoͤchſt⸗ zuehrenden Herrn Bes 
beimden Raths, 


unterthäniger gantz gehorſamſter 
Diener. 


Ba: 016) 
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16,) Um ſchleunige Zurudfendung eines 
- aus Derfehen mit abgefehieften geheimen 
Schreibens, u. 
Woblgebobrner Herr , 
u Sochgeehrtefter Herr Hof 
ath! 


Xy habe geftern , aus Eilfertigkeit und Derfehen, 
ein gewiffes Schreiben unter Ew. XBohlgeb. 
Couverr mit abgeben taffen, welches noch zur Zeit 
allerdings geheim zu halten getvefen waͤre. 

Mid) würde folchesnoch taufendmal mehr bes 
unruhigen, wofern auf Hochs Dero Integrirät 
u. Verſchwiegenheit mich nicht fo feft verlaffen koͤñ⸗ 
te. Indeſſen bitte gang ergebenft, Eure Wohle 

eb. wollen von ver hohen Guͤte ſeyn, mir befagtes 
chreiben wohl verfiegelt Durch Diefen expr&s abges 
ſchickten Bothen fo fort zurück zu fenden, und mag 
Hoch⸗ Sie daraus erfehen haben möchten, ohne Die 
mindefte Bekanntmachung , in gängliche Vergeſ⸗ 
fenheit zu ſtellen. Wodurch Em. Wohlgeb. 2. 
mich unendlich verpflichten, und zugleic) meine Ges 
muͤths⸗Ruhe voͤllig wieder herftellen werden. Die 
Sache bleibt inzwiſchen unter uns, und ich habedie 
befondere Ehre, mit aller wahren Hochachtung 
und Ergebenheit , mehr in Werck⸗als Worten 
Lebens⸗ lang zufenn, _ Et 
Euer Wohlgebobinn, 
meines Hochgeehrteſten Herrn Hof⸗ 
Rabe, 


7 
gehorſamſt⸗ ergebenſter 
© ; 


17.) 
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17.) Um Beforgung eines Einſchluſſes an 
die Addrefle. 


Hoch: Kdelgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛtc. 
Mit Em. Hoch⸗ Edelgebohrnen gütigen Erlaub⸗ 
nuß nehme mir die Freyheit, unter Dero 
Couvert, dieſe Einlage, zu deſto richtigerer Ges 
langung an die Addreſſe, mit abgehen zu laſſen, 
und wohlbeſagt Dieſelbe um ihre unbeſchwerte und 
Det: weitere Beforgung gang ergebenft 
zu bitten. 
Eurer Hoch» Edelgebohrnenmirfehr mohl bes 
Tannte Obligeange verfichert mich zum Voraus eis 
ner hoch m Wilfahrung darunter, und Fr 
Sie daher Gelegenheit nehmen twerden, mir oͤff⸗ 
ters einen Singer» Zeigsugeben, mie es durch Ers 
weiſung anderer Annehmlichkeiten hiefigen Orts 
vergelten koͤnne: geſtalten Sie dißfalls über mich 
fern An difponiren haben; der ich esmir allzeit zu vie⸗ 
ler Ehrefchäge, nechftmeiner höfftichften Empfehe 
lung zu gütigften Andencken, und meinem 
pe Compliment an die Hochwertheſten Ans 
‚und andere, Ihres Orts meiner noch et⸗ 
wa fi) erinnernde vornehme gute Sreunde, im 
bſt zu ermweifen, mit was vor befonderer 
Confideration und Dienſt⸗ Geneigtheit ich ohne 
Ausnahme eye, 
Eurer Hoch⸗ Edelgebohrnen, 
mieines beſonders Hochgeehrten Herrn, 
— gang ergebenſter Diener, 


33 18.) 
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18.) Um vertrauliche Nachricht / wegen 

einerzugefertigten befremdlichen Refolution. 

Hoch: Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr! 

Eurer Hoch: Wohlgebohrnen ꝛc. oͤfftere hohe 

Sreundfchaffts: Verficherungen laſſen mich 
hoffen, es werde Doch» Denenfelben nicht entgegen 
feyn, mir mit Remifhon des Communicatg, eine 
gruͤndliche Nachricht ohnſchwer zu ertheilen, aus 
was dor einem Canal Doch wohl eine fo gar bee 
fremdliche Expedition möge hergefloffen ſeyn. 

Ich hatte kaum die mir zugefertigtehohe Refo- 
lution durchleſen; fo fielen mir alfo bald, aus 
dem Evangelio vom guten Saamen und Unfraut, 
die Worte ein: Siehe! dashat der Feind gethan. 
Zwar, ift mir an und vor fich jelbften folcheunvers 
muthete Casaftrophe lächerlich vorgekommen ; jes 
doch auch Deswegen etwas empfindlich gemefen, weil 
man damit nicht bald anfänglich hinter der Machi- 
neherfürgetretten ; dennfo hätte ich Doch eine Zeit 
von 2. Monaten, derer aufgewendeten Unkoſten 
nicht zu gedencken, erfpahren , und ſie weit beffee 
anwenden koͤnnen. Mich beruhigefaber wiederum 
gar fehr, daß an einem namhafften viel gröffern 
Hofe, wo man wahre Meriten beffer erfenner, 
mein conliderables Avangement ſchon decreriref 
worden. Ob zwar im übrigen eben nicht in Abrede 
bin, daß es mir etwas hart faͤllt, der mir ſo ange⸗ 
nehmen N. N. Gegend nunmehro vor beſtaͤndig 
Valet zu geben; vielleicht auch don Euer Hochs 
Wohlgebohrnen mich hierdurch auf allzeit zu beurs 
lauben ; fo geſchiehet ſolches Doch auf keine andere 
($1 Art, 
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Art, als mit dem ausdrücklichen Vorbehalt 
einesreciproquen wohlmeinenden Andenckens,und 
meiner aufrichtigften Geſinnung, mitausnehmens 
der Hochachtung und Dienft> Begierde Lebens⸗ 

lang ohnveranderlich zu beharren, 

Eurer Hoch» Wohlgebohrnen, 
Meines hochgeehrt : und bochwerthges 
ſchaͤtzteſten Herrn, 
gehorſamſt⸗ gantz ergebenſter Freund und 
Diener. 


19.) Wegen Muthung und Renovation ei⸗ 
ner zu Falle gekommenen Lehen. 

Durchlauchtigſter Sürft, 

Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 

8 iſt, auf ohnlaͤngſt erfolgtes hoͤchſt⸗ ſeeligſtes 
E Abſcheiden des (Weyl.) Durchlauchtigſten 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn N. N. Hertzogs zu N. 
N. ⁊c. ⁊c. Hoͤchſt⸗ preißwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß, die 
Lehen an dem in der Grafſchaft N. N. liegenden, 
und von Hoͤchſt⸗Deroſelben vormahls unterthaͤ⸗ 
nigſt⸗ recognoſeirten von mir und meinem, in Koͤ⸗ 
niglich⸗N. N. Dienſten, als wuͤrcklicher Obriſter 
von dem Loͤbl. X. N. Regiment Cavallerie, ſtehen⸗ 
dem leiblichen Bruder, N. N. gebohrnen von N. 
N. beſitzenden Ritter⸗-Mann⸗Lehn⸗Gut, N.N. 
cum appertinentiis, ebener Maße zu Falle kom⸗ 
men. Dahero denn mir, qua Seniori Fami- 
liz, allerdings obliegen will, vor mich und wegen’ 

einer Caushiefigen Fürftl, Landen vor jeko abwe⸗ 

d) der Lehen Die gebüihrende Folge zuthun, und, 
nebſt dermanderweiten Muthung, zugleich um die 

B4 gnaͤ⸗ 
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gnaͤdigſte Lehens⸗ Erneuerung Pflicht⸗ ſchuldigſt 

anzuſuchen. 

ESoolches alles bewerckſtellige denn hier⸗ 
durch in tieffeſter Unterthaͤnigkeit vormich , und in 
meines Bruders Namen, Krafft ſeiner mir dazu 
uͤberſchickten, hier anliegenden Original- Voil⸗ 
macht; Eure Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit mit 
allem foumiſſeſten Reſpect bittend um gnaͤdigſte Er⸗ 
theilung des gewoͤhnlichen Muth⸗Scheins, und 
ghaͤdigſte Anberaumung eines foͤrderſamſten Ter⸗ 
mins zur wircklichen Lehns⸗Empfaͤngniß, gegen 
übliche Præſtirung derer Præſtandorum. 

Wir getroͤſten uns gehorſamſt einer gnaͤdigſten 
Deferirung darunter, und empfehlen ung anbey 
unterthänigft zu beharrlichen Landes⸗ und Lehner 
Herzlichen höchften Hulden und Gnaden, ermang: 
fen auch nicht, nach unferm zu Em. Durchlauch⸗ 
tigfeit angetrettenen Fuͤrſtl. Landes: Regierung hies 
mit devoreftzabgelegten unterthänigften Glücks 
wunſch, daß, nemlich, Der Almächtige folche in als 
len Stücken höchft: beglückt, glorieus, und ders 
gnuͤgt feyn laffen wolle! bey jeder Gelegenheit wah⸗ 
re Proben unferes tieffeften Nefpects, fhuldigften 
GSchorfams , und ohnverbrüchlicher Treue zu mas 
chen, und dadurch Em. Durchl. ꝛtc. defto mehr zu 
veranlaffen, durch Hoͤchſt⸗ Ihro gnadigfte Pro- 
te£lion ung zu beglückfeeligen. XBie dann ich ins 
fonderheit mit aller erfinnlichften Devotion big zur 

Grufft ſorgfaͤltigſt beharre , 

Eurer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnädigften Sürften, Landessund 
Lehns⸗ Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ gehor ſamſt ⸗ treueſter 
Knecht, und Vaſall. * 
20, 
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20.) Vor einen von Adel, wegen feines 
gehabten Duells. | 
Durchlauchtigſter Sürft, F 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


Durer Hoch» Fuͤrſtlichen Durchlaucht ges 
———— Im See Guten, 
und Beſtraffung des Boͤſen, ſolte mich 
wohl abſchrecken, auch nur den bloſſen Namen des 
von N. N. meines Vettern, zu nennen, geſchwei⸗ 
ge denn, mich gar zu erkuͤhnen, —e dieſe 
unterthaͤnigſte Fürbitte zu Hoͤchſt⸗ Dero Büffen 
niederzulegen. 
Mir hat dieſer — — durch ein beweg⸗ 
liches Schreiben vermeidet: was maſſen er vor 8. 
Tagen mit Ew. Durchl. Sammer s Zunckern, dem 
vonN.N. in eine Affaire gerathen, welche ſich mit 
einem Duell geendiget, barinnen letzterer den 
Kürsern gezogen, er hingegen, unwiſſend, wie es mit 
dem Bleflirten etwa bewandt ſeyn moͤchte, ſich fo 
fort ſeiner Sicherheit halben fluͤchtig gemacht; 
nun, aber erkenne und bereue er ‚nur allzu⸗ 
viel feine unbeformene That, und über alles bes 
feuffge er Die damit verſchertzte theureſte Gnade ſei⸗ 
ns ln en. Deren, wolte auch herge 
lich gerne ft abbitten, eine gang andere Be⸗ 
angeloben, und zu einer gnädigen Straf 
ſubmittiren, wenn er nur damit einen ſo koſt⸗ 
baren Verluſt reddrefiren koͤnnte. 
Ds Fun 


26 Vorbittſchreiben. 


Yun find meine Gedancken viel zu weit davon 
entfernet, daß ich ihme das Wort reden fols 
te; vielmehr achte ihn einer ernſtlichen Ahndung 
* hoch⸗ ſtraffbaren Action wegen allerdings 

uldig. 

Da aber dennoch Ew. Durchl. etc. nach Hoͤchſt⸗ 
angeſtammter Fuͤrſtl. Großmuth und Hulde, viel 
eher zu pardonniren, als nach dem Rigueur zu 
firaffen geneigt find; fo möchte feinethalben doch 
noch fo viel unterthänigft hoffen doͤrffen, daß Hoͤchſt⸗ 
Sie, gnaͤdigſter Herr ! aus Fuͤrſt⸗ mildefter Bes 
hergigung feiner wahren Reue und fonftigen Wohl⸗ 
verhaltens, auch da der Blefirte auffer Gefahr 
— ſich endlich noch zu entſchlieſſen gnäs 

igſt geruhen möchten, ihme den ſichern Zus 
tritt wieder zu verflatten, und ihn, preftius pre- 
ftandis, zu vorigen höchften Hulden und Gnaden 
wieder auf- und anzunehmen. Go er und Die feis 
nigen Lebenslänglid) mit aller erfinnlichften Devo- 
tion unterthaͤnigſt⸗ Danck⸗ fehuldigft erkennen, und 
nebft mir gleichfalls beeiffeen werden, es nach möge 
lichſten Kräfften unterthänigft zu verdienen, als : 


Euer Hoch⸗ Sürfil, Durchlaucht, 
Meines gnädigften Sürften und Herrn, 
unterthanigft-treusgehorfamfter Knecht. 





21.) Noch, in eben der Sache. 
Durchlauchtigſter Surf! 

Gnaͤdigſter Sürft und Herr! u‘ 

Eure Hoch⸗ Fuͤrſtliche Durchlaucht —* 4 
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toegen des fehon vor 2. Monaten zum Arreft fich 
freywillig⸗ geftellten N.N. meines Bettern ſchon 
fo diele preeieufefte Merckmahle Hoͤchſt⸗ Dero uns 
undergleichlichen Großmuth und Clemenz an den 
Tag zu lenen geruhet, daß mich nun gar wohl bes 
ſcheiden Eönnte, e8 feye genug, und er fchuldig, 
nach der Schärffe des ergangenen Duell - Mandarg, 
noch eine Weile fiken zu bleiben. 

Da es aber Hoͤchſt⸗ Deroſelben gnaͤdigſt ge⸗ 
fällig geweſen, Sich, aus Höchftseianer Fuͤrſil. 
— 5 gegen mich auf dem geſtrigen Beftäts 
tigungs⸗ Sagen gnddiaft zu declariren: wie Hoͤchſt⸗ 

ie nicht abgeneigt wären ‚ ihmedie unterthänigfts 
geſuchte Befreyung aus einer Special- Gnade nicht 
nur angedeihen zu laffen , fondern auch ihn, mit 
Zurucgebung feines abgeforderten Sürftl, De- 
ereiß, zu borigen höchften Hulden und Proteftion 
wiederum anzunehmen, wenn er vorhero die In- 
quifitiongs Koften abgeführet , eine beffere Auffühs 
zung ratione futuri unterthänigft angelobet, und 
dem lzdirten von N.N. behörigen Abtraggethan 
haben würde; ich. auch, fothane gnädigfte Aeuf⸗ 
ferung mit devorefter Dancknehmigkeit fo fort ac- 
ceptiret, und dem Arreftantenhinterbracht habe; 
erauch, darob höchft erfreuet, diefelbe gleichfalls 
mit unterthänigftem Danckerfennet, und zu allem, 
mozu er obberübrter maſſen verbunden ift, fich ans 
—364 gemachet hat; fo erkuͤhne mich alfo, Eure 
Durch. 2c. hierdurch mit tieffftem Reſpect zu bitten, 
Hoͤchſt Diefelben mohten geruhen nunmehro gnaͤ⸗ 
giten Befehlan Die Behörde ergehen zu laffen, daß 
er feines Arreſts ohneingeftellet wieder entfchlagen 
erden , mithin zum wuͤrcklichen a 
hſten 


* 
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hoͤchſten Begnadigung gelangen möge Er 
fomohl, als ich, werden ung uſſerſten Fleiſſes 
beſireben, es mit unterthaͤnigſt⸗ getreueſten Dien⸗ 
ſten Lebens⸗ lang ſchuldigſt zu verdienen: wie dann 
ich inſonderheit mit aller erſinnlichſten Devotion 

erſterbe, 

Euer Hoch⸗ Fůrſtl. Durchl. 

Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter Knecht. 


ga ee eg 
22,) Vor ungnädig + angefehene Dome- 
ſtiquen. 
Hoch⸗Gebohrner Graf, 
Inſonders Hoͤchſt⸗ zuehrender Gtaf 
und Herr! 
Mir iſt hinterbracht worden, ob waͤren einige 
von Ew. Hoch. Graͤfl. Excell. Domeſtiquen, 
wegen etwas, fo fie ſich meiner Bedienung halben 
zu Schulden kommen laflen, da Hoch⸗Denen⸗ 
felben auf Hoch: Dero magnifiquen Schloß 
N. N. die Cour gehorfamft zu machen, das ohe 
Gluͤcke und Ehre gehabt, in Die Hoch⸗Graͤfl. Uns 
gnade gefallen. — 
unthut es mir in Wahrheit recht leid, Daß 
eben meinetwegen dieſen guten Leuten ſothaner Un⸗ 
fall zugeſtoſſen iſt. Ich bitte alſo hiermit gehor⸗ 
mft um die gnaͤdige Erlaubniß, vor ſie Vor⸗ 
ſpruch dahin zu thun, daß Ew. Hoch⸗Graͤfl. Ex- 
cell. 2c. nach gewoͤhnlicher Großmuth und Güte , 
fie wiederum voͤllig zu pardonniten,gnädig geruhen 
wollen , auf daß fie ſich des Andencfeng meiner 
Anweſenheit eher. zu erfreuen, als Darunter en 
eis 
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feiden, Urfache haben mögen. Ich erwarte here 
gegen nur emen Singer: Zeig, um 18 durch ange 
nehme Gefaͤlligkeiten demeriren zu koͤnnen; der 
ih unter. Wiederholung meiner gehorfamfts 
verpflichteften Danderftattung vor alle empfanges 
ne hohe Gnade und Diſtinction, bey einer allzus 
forgfältigen gnädigen Bewirthung meiner, mir 
€8 vor die größfte Ehre ſchaͤtze, Zeit Lebens Den Ca- 
zaltere Öffenzlich zu führen, als 

Fuer Hoch: Gräflichen Exrcelenz, 
Weines Hoͤchſt⸗ geebrteften Hrn. Grafen, 
gang — verbundenſter 


en nee ee 
23.) Bor eine unglücklich » gewordene As 
deliche Curandin. 
Durchlauchtigfte Sürftin, Ä 
Gnädigftsregierende Sürftin und Frau! 

Eur Hoch⸗ Fürftl. Durchlaucht fo mildthaͤ⸗ 
tigſt⸗ als großmuͤthigſte Porforgevor alleund 

jede , fonderlih Adeliche Perfonen , Die ohne 
Selbft: Verſchulden in eine elende Verfaſſung ger 
rathen find, iftfo Welt⸗kuͤndig, als einem jeden 
Aufferft erfreulich; laͤſſet Dahero auch Die verwittib⸗ 
tevonN.N., gebohrnevon N. N., meine Curan- 
din, die Troft « volle Hofnung demuͤthigſt ſchoͤpf⸗ 
fen, es werden Em. Durchl. fie mit ihren 3. uner⸗ 
jogenen Datter» lofen armen Wayſen, bey ih⸗ 
ter recht ſehr Huͤlfs⸗ beduͤrftigen Extremität , aus 
hoͤchſter Compaflıon und gewoͤhnlichen Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den m dergleichen Faͤllen, mittelſt eines gnaͤdigſt⸗ 
gefälligen uuo juconfoliren, gnaͤdigſt geruhen⸗ 
ange⸗ 
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angeſehen, in die betruͤbten Umſtaͤnde ſie und ihre 
Kinder, durch den Verluſt ihres reſpective Ehe⸗ 
Genoſſen und Vatters, des in der letztern ſcharf⸗ 
fen Action bey N. N.gebliebenen Rittmeiſters von 
N.N. und darauf erfolgten feindlichen Einbruch 
und Plünderung des vorgedachten Orts leyder! 
gefeßet worden. 
In dieſer getröfteten Zuverſicht wirft dann zu 
Ew. Hochfuͤrſu. Durchl. Fuͤſſen ſich dieſelbe ſamt 
ihren Kindern demuͤthigſt nieder; ſtellet gehor⸗ 
mſt die Art und se der gnädigften Hülfe 
dediglich zu Hoͤchſt⸗ Derofelben Huldreicheften De- 
terminirung, und fuchet Durch ein erhörliches ins 
brünftig » und unabläßiges Wittwen⸗ und Way⸗ 
fen» Gebett bey dem Allmaͤchtigen ‚Em. Durchl. 
und Hoͤchſt⸗ Ihro gantzen Hochfuͤrſtl. Hauſes als 
lerlaͤngſte Erhaltung bey ohnverruͤcktem Fuͤrſt⸗ 
lichen Hochergehen, und dem foriſſanteſten Etat 
Hoͤchſt⸗Dero Fuͤrſtl. Lande, ohngezweifelt zu ers 
langen, und dergeſtalt dasjenige wieder beyzubrin⸗ 
gen, was papeı ihren zu ſehr geſchwaͤchten Kraͤf⸗ 
ten nicht moͤglich fallen will. Und ich inſonderheit 
werde vor Die, mehrbefagten unglücklich » geworde⸗ 
nen guten Leuten, angedeihendegürftt.Höchfte Mil⸗ 
de und Gnade mich — meine devoteſte 
Verpflichtungen durch erſinnlichſte Veneration und 
möglichften Dienſt⸗Eifer in aller Unterthaͤnigkeit 
anden Tag zulegen, als: 
Eurer Hoch⸗ Sürftl. Durchlauchtigkeit, 
— gnaͤdigſt⸗ regierenden Fuͤrſtin und 
rau, 
unterthaͤnigſt sgehorfamfter Knecht, ' 
Recom- 


— 
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24.) Wegen eines guten Freundes Anges 


fegenheiten. 

Hoch: Wohlgebohrner Herr! | 

Tinfonders Hochgeehrtefter Herr, ıc, ꝛtc. 
In Em. Hoch⸗ Wohlgebohrnen Lxcell. übers 

haͤuften hohen Geſchaͤften einen kleinen Unter⸗ 
bruch hierdurch zu machen, bitte gehorſamſt, vor 
nichts anders auszulegen, als vor einen Trieb mei⸗ 
ner ſtarcken Paſſion, wornach ich bey allen Gele⸗ 
genheiten die mehrere Ausbreitung des hohen Nach⸗ 
ruhms von Hoch⸗Deroſelben ungemeinen Gnaden 
und Guͤtigkeit zu bewircken ſuche. 

Zu dem Ende nehme mir denn die gehorſamſte 
Freyheit, bey Ew. Excell.2c. vor den Herrn Über 
bringern dieſes, meinem ſehr vertrauten Freund, 
die Admiſſion, eingnädiges Gehör, und eine nach⸗ 
druͤckliche Hülffe in feinen Angelegenheiten, mit al⸗ 
lem fchuldigften Reſpect allhierauszubitten. Moͤch⸗ 
ten nun Hoch » Denenfelben in hohen Gnaden gefäls 
lig ſeyn, Darauf eine anddige Reflexion zu machen ; 
ſo wuͤr den Ew,Excell. mir Darunter zu erkennen ges 
ben, daß des hochfchäßbaren Gluͤcks und Ehre ans 
noch geniefle, bey Hochs Ihnen etwas zu gelten ; 
ihn aber Dadurch veranlaflen, die Zahl Hoch» Des 
ro Danckbarer devorer Dienere, nicht nur in feiner 
Perfon zu vermehren, fondern auch bey feiner Zus 
ruͤckkunfft nach Hauſe, alles aufs hoͤchſte anzuruͤh⸗ 

men. 
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men. Sch aber werde vor Die gnadige Befoͤrde⸗ 
rung feinee Sachen der, Haupt» Schuldner ver⸗ 
hleiben fo lange, als Kräfte habe, im Wercke felbft 
zu jeigen, mit was vollkommenſter Veneration und 

getreueſtem Eifer ic) ohnausgefeßt feye, 

Eurer Hoch» Wohlgebohrnen Excellenz , 
Weines Hoͤchſt⸗ zuehrenden Herrn ıc. ꝛtc. 
gang BOT ne ergebenfter 
iener. 


25.) Noch dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. ꝛc. 
erjenige, welcher dieſes, mit Bezeugung fer 
ner Devotion, Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. — 
gehorſamſt zu behaͤndigen, die hohe Ehre haben 
wird, iſt einer von gutem Hauſe, eines edelmuͤ⸗ 
thigen Weſens, und fonft ruhmwuͤrdigen Quali- 
täten, Dazu ein Vafall von Hoch⸗ Dero gnädigften 
Herrn Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit , 2c. 

Diefer hat denn von feinem Project an Hoͤchſt⸗ 
gedacht Sr. Durchl. Fuͤrſtl. Hof mir vertrauliche 
Apertur gethan, wie er durch Em, Excell. hoch⸗ 
vermoͤgende Unterſtuͤtzung ſeiner Abſicht, ſich 
die gewiſſe Rechnung machte, hierinnen gluͤcklich 

u werden; henebenſt auch auf mein gehorſamſtes 
orwort, bey Hoch» Ihnen, ein ſtarckes Ders 
trauen zu ſetzen, beliebengetragen. 

Nun bin verſichert, Daß er auch ohne ſolches 
bey Em. Hohen Excell. ſchon Ingreßs finden fönnen, 
wenn er vorherodas fonderbare Glück gehabt haͤt⸗ 
te, durch Doch» Derofelben , als eines arten 

en⸗ 
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Kenners wahrer Meriten, hohe Connoiffange fich 
beehretzu fehen. Inzwiſchen hat Doch der Wohl⸗ 
flandund unfere Sreundfchaft nicht verftatten wol⸗ 
len, ihme mit meinem geringen Vorſpruch aug 
Handen zugehen. Bitte alfo gang gehorfamft, 
deſſen erfreulichen Genuß ihn empfinden zu laſſen. 
Ich werde alles, als mir felbften geſchehen, Dancks 
fchuldigiterfennen, und davor — mit er⸗ 
ſinnlichem Reſpect und Dienſt⸗Eifer unermuͤdet 
beharren, 
Eurer Hoch⸗ Wohlgebohrnen Excellenz, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. ꝛc. 
gantz gehorſamſter Diener. 


ug 

26.) Um einen Sohn zuhöchften Gnaden 
gu empfehlen. 

Durchlauchtigſter Hertzog, | 

Gnaͤdigſter Sürft und Herr! | 
Furt Hochfuͤrſtl. Durchl. wird verhoffentlich nicht 

entgegen ſeyn, wenn zu Hoͤchſt⸗ Deroſelben 

uͤrſtl. Hulden und Gnaden ich hiermit eine Pers 
on, die mich fehr angehet „ befteng zu recomman- 
diren, die unterthänigfte Srepheit nehme. 

Es ift mein einiger leiblicher Sohn ; vor den 
ich nicht nur einigen Antheil von denen nicht genug 
anzupreifen feyenden höchften Gnaden, fo Euer 
Durchl. ꝛc. mich bishero unverdient zu würdigen 
gnädigft aeruhet, hierdurch mit aller Devotion 
auszubitten mich gantz gehorfamft erfühne; fon 
dern auch Hoͤchſt⸗ Ihro ihn su folcher vollkomme⸗ 
nen Difpofition unterthänigft überlaffe nicht an⸗ 
ders, als wenn er bereits ſchon von Hoͤchſt / Dero 

C gnaͤdig⸗ 
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gnädigften an ur allein zu dependiren dag 
Gluͤcke haͤtte. Zu Höchft: Diefen iſt er denn eigents 
lich von mir mit allem Sleiß erzogen worden; und 
damit er einſtens defto nüglicher feyn möchte, habe 
nichts ermangelt , ihn, was ſowohl zum Metier 
eines wackern Soldatens, als auch eines Hirſch⸗ 
‚und Holßzgerehten Weydmannes, erfordert 
wird, erlernen zu laffen ; zmeifleauch Feinesmegeg, 
er werde, in forgfältigfter MenagirungEtw, Hochs 
fürftl. Durchl. ihme zugumenden gnädigfts gemeins 
ten höchften Hulden und Protetion , ſowohl auch 
in ſchuldigſt genauefter Befolgung Hoͤchſt⸗Dero 
Fuͤrſtl. Befehlen, feiner Ambition völlig genug zu 
thun, unermüdetfeyn, aeftalten, daſſelbe ich hm 
fonderlich eingefchärfet habe ; der ich ‚ nechft devo- 
refter Empfehlung unferer ‚zu perennirender Hochs 
Fuͤrſtl. Clemenz und mächtigften Schuß ‚ mit leb⸗ 
hafteftem Eifer und erſinnlichſt⸗ unterthaͤnigſtem 
Reſpect bis zur Gruft mich ſorgfaͤltigſt ermeife, 
Fuer Hoch» Kürftl. Durchl. ꝛc. 
Weines gnadigften Sürften und Herrn, 
antertöänigft: ⸗ — ⸗gehorſamſter 
necht. 


27.) Vor einen vacirenden guten Jaͤger. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Steyr Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr Geheim⸗ 
der Rath und Obriſt⸗Jaͤgermeiſter! 

XS muß, zu meinem nicht geringen Mifivergnüs 
=> gen, mich dermalen aller Gelegenheit beraubet 
fehen, dem Uberbringer, einem völlig Huirſch⸗ und 
Holtz⸗ gerechten Wendmann, Namens NN-und 


geburs 


Recommendationgfchreiben. 35 


ebürtigvonN. N. , dermit dem beften Lehr» Abs 
Fehiebe ‚, und dergleichen Arteftaren, auch zwey hos 
hen Recommendationen verfehen ift, das gefuchte 
Unterfonmen allhier zu bewircken. 
Mir nehme dahero die gehorfamfte Freyheit, 
Em. Hoch: Sreyherrl. Excell. 2c. Denfelben zu hoch⸗ 
dermögender Beförderung feines Stücks, hiermit 
{pecialiffime zu empfehlen: der gewiſſeſten Zubers 
ficht , es werde Hoch⸗Ihnen ſo wenig gereuen, Ih⸗ 
ro hohen Protection und gnaͤdigen Vorſorge ihn 
zu würdigen, als «8 mir ein wahres Vergnuͤgen 
Br feyn würde, ihn hier accommodiren zu 
Önnen, auch, Da es vor jeko nicht möglich fallen 
tollen, mir dennoch befonders angenehm war ‚an 
Em. Excell. ihn aufs befte zu recommandiren: bes 
vorab, da von Hochs Dero gewöhnlichen Gene- 
roſitẽ und Gütigkeit mir einen erwuͤnſchten Erfolg 
darauf verfprechen darf. Wogegen dann nur eis 
nen Singerzeig erwarte, umes in dergleichen und 
andern Denebenheitenmit meinen geringen Öegens 
Dienftennach Vermögen zucompenfiren. Mafe 
fen die befondere Ehre habe, mit fehr ausnehmens 
der Hochachtung und Ergebenheit befländig zu 


eyn, 
Euer Hochs Freyherrl. Excellenz, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn Geheim⸗ 
den Raths und Obriſt⸗Jaͤgermeiſters, 
he dienft s ergebenfter 
iener, 





28.) Vor eine qualificirte Perfon. 
€ 2 Hoch⸗ 
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Hochgebohrner Reihe: Graf, 
Gnaͤdiger Herr ! 

Au⸗ Em. Hoch Reichs⸗Graͤfl. Excell. Hoͤchſt⸗ 
Pe vom 3. huj. erinnere mich, aufer 
maſſen zurüc, telcher geftalten Hoch » Diefelben 

miteinem füchtigen Gouverneur, vor die Hochgräfl. 
junge Derrfchafft bedienet zu feyn, wünfcheten. 
Ich folte alfo vermeinen, darunter Hochs 
Denenfelben was angenehmes zu erweifen,, wenn 
den Herrn Überbringern, als ein hierzu fehr ca- 
ables Subject, gehorfamft überfendete ; da mir 
efteng befannt, daß er eine Perfon von guter Les 
bens: Art, fehöne Reifen in Die Länder gemacht , 
hauptfächlich aber in Studiis, Sprachen , der Ges 
der, und Exercitien wohl geübt ift; auch Fürklich 
noch die Stelle eines Hofmeifters bey denen jungen 
Herrn BaronsvonN. N. mit vielem Ruhm befleis 
det hat, mithineinfolches Accommodement gleich 
jetzo wieder fuchet. Ben folchen Umftänden nie 
le denn nicht, e8 werden Ew. Hoch: Reich, Sräfl. 
Excellenge auffeine Perſon eine gnädige Reflexion 
ge und ihme die Ehre Dero Hochgräfl. 
ienfte und befonderer Gnade zu gönnen , gerur 
hen. Danegen er fich beeifern wird, alle Gelegen⸗ 
heiten vor Eoftbar zu halten, wobey er feine Indu- 
ftrie und Capacite in der Education derer Hohen 
Fleyes, und feinen unterthänigen Refpectund Ge⸗ 
horſam gegen Em. Hoch » Reich» Graͤfl. Excel- 
lenge, als feinem fünfrigengnddigen Herrn, Can 
Hoch: Welchen er meine gehorfamfte zu Gnaden⸗ 
Empfehlung auf fi) genommen) zum fatfamen 
Vergnuͤgen zeigen kann. Mir aber würde es uns 
| gemein 
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—— ſeyn, wann ich ſo gluͤcklich gewe⸗ 
en waͤre, Hoch⸗Denenſelben hierinne etwas zu er⸗ 
weiſen, das Hoch⸗Sie von meiner diſtinguirten 
Attention und reſpectueuſeſten devoüement uͤber⸗ 
zeugen koͤnne, um mich deſto mehr zu halten, vor 
Hochgebohrner Reichs⸗Graf, Gnaͤdi⸗ 
ger Herr! | 
Fuer hoch» Reichs Gräfl. Excellenge , . 
| unterthänigsgehorfamften Diener. 


29.) Wegen einer felbit eigenen Ange 


J 


legenheit. | 
Hoch» Wohlgebohrner Herr! | 
Inſonders Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr ꝛtc. 
Es haben Ew. Hoch: Wohlgebohrne Excellenz. 
durch die hoch + erleuchtet» und billige Senti- 
mens, fo Hoch» Sie, meiner vorhabenven Muti- 
rung wegen, unter angefügter gnaͤdigen Verſi⸗ 
derung, mir zu einem beſſern Brod zuverlaͤßig su 
verhelfen , in Hohen Önaden zu nehmen geruhen 
wollen, mich in eine folche tiefe Verpflichtung ges 
feet, Daß Feine Worte zu finden weiß, um Davor 
eine geſchickte Danckſagung abzulegen. Jedoch 
werde mich deſtomehr beſtreben, durch die ſorgfaͤl⸗ 
tigſte Bezeugungen meiner Devotion, gegen Ew. 
Hohe Excell. und Hoch⸗Dero illuſtres gantzes 
Haus (an Hoch Sie und daſſelbe mich zu beharr⸗ 
lichen Hohen Gnaden hiermit gang gehorfamft em⸗ 
pfehle ) alle erforderliche Sarisfation ju geben. 
Es iſt alfo weiter nichts uͤbrig, denn Ew. Hoch⸗ 
Wohlgeb. Lxcell. etc. begluͤckte UN 0 
3 iger 
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biger Sache lediglich anheimzuſtellen, und mit un⸗ 
terthaͤnigem Reſpect zu erwarten, weſſen Hoch⸗ 
Dieſelbe mich weiter gnaͤdig zu befehligen vor gut 
anſehen möchten; Lebens ⸗lang gehorſamſt vers 

harrend, 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen Excel. 
WMeines Hoͤchſt⸗ zuehrenden Herrn ꝛc. ıc. 

und groſſen Goͤnners, 
treu⸗gehorſamſter Diener. 


30.) Noch, wegen dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 

Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr ꝛc. ꝛc. 
Eure Hoch⸗Wohlgebohrne Excell. bitte hier⸗ 

durch mit allem gehorſamſten Reſpect um die 
—5 — Erlaubniß, Hoch⸗Denenſelben meine 

ereits in Hohen Gnaden hekannte Angelegenheit 
zu hochvermoͤgender Befoͤrderung nochmals be⸗ 
ſtens recommandiren zu doͤrffen. 

Von der Art und Weiſe aber, wie mir am 
leichteſten zu helfen, etwas zu gedencken, wuͤrde 
theils vor uͤberfluͤßig, theils auch vor ungnaͤdig 
angeſehen werden koͤnnen: inmaſſen das Sonnen⸗ 
Licht der Vortragung einer angeſteckten Kertze 
nicht bedarf, und Em. Hohe Excell. vorhin ſchon 
don männiglichen mit allem Recht vor dengragieu- 
fen Engel gehalten werden, welcher die Stunde 
gar accurat weiß, da das heilfame Waſſer der 
Hülfein feine, allen — Bewegung zu 
bringen iſt. Dieſer gluͤckſeellgen Stunde will denn 
auch ich in Unterthaͤnigkeit erwarten, und, ohne 
ein mehrers, mich zu beharrlicher gnaͤdiger — 


on 
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&ion und Andenken hiermit in fhuldigftem Res 
ſpect befteng empfohlen haben, als 
Euer Hoch» Woblgebohrnen Excel. &e. 


Meines Hoͤchſt⸗ zuehrenden Herrn ic. ꝛ⁊c. 
gantz gehorſamſt⸗ treueſter Diener. 


31.) Noch, wegen dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc. ꝛc. 


ch bin gaͤntzlich uͤberzeuget, es werden Em. Hochs 
Wohlgeb. Excellenz zu keiner Hohen Ungnade 
deuten, wenn hierdurch die Schuldigkeit beobach⸗ 
te, undin Hoch⸗Dero precieuſeſten Andencken 
mir einen Platz, bey Gelegenheit des gleich jetzo va- 
eant gewordenen PoftenszuN.N. ‚mit allem Hoch⸗ 
gebührenden Reſpect gehorfamft erbitte. 

In diefer Abficht empfehle denn Em. Hohen 
Excell. meine wenige ale mit fo viel groͤſſerem 
Vertrauen eines gnädigen Regards darauf, da 
Hoch⸗ Ihnen meine Treue, und Kräfte inder Ar⸗ 
beit nicht unbefannt ; und ih, mich noch in alle 
Wege mit größften Vergnügen erinnere, mit 
was por fonderbarer Propenfion Hoch» Diefelben 
mich, ob zwar unverdienter XBeife, bishero zu di . 
ſtinguiren, geruhet. Von dieſer ihrer beſtaͤndi⸗ 
gen Wirckung hoffe alſo deſto getroſter einen hoch⸗ 
erfreulichen Effet, bey Eingangs ermeldter Gele⸗ 
genheit zu genieſſen; indeſſen hertzlich wuͤnſchend: 
daß die Guͤte GOttes Em. Excell. gluͤcklich und 
gefund von Hoch⸗Dero Gütern anhero zuruͤck bes 
gleiten möge. Rboranf meine erfig Sorge (ey 

4 wir 
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wird, oft hocherwehnt Denenſelben fo fort die ſchul⸗ 
Dige Cour gehorfamftzu machen, anbey auch neue 
Merckmale meiner vollfommenften unterthänigen 
Veneration zu geben, und obiger Sachepalben eis 
he weitere refpe&tueufefte Propofition zu thun: 
als der ich zu beftändiger Hohen Protettion und 
Gnaden mic) hierdurch fehuldigft empfehle , in der 
ohnveranderlichen Qualitdt, ale: 


Euer Hoch: Wohlgebohrnen Excel. 
Meines Hoͤchſt⸗ geebrteften Herrn ıc. ꝛc. 
gantz gehorfamft; devorer Diener. 


32.) Noch, wegen dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Frey⸗Herr, 
Gnaͤdiger Herr! 


u Em. Hoch-⸗Freyherrl. Excell. ponderoſeſten 
@ Authoritäf und gnädigen Beytritt erfühne 

mich , mit allem fehuldigften Reſpect meine Angeles 
genheit, wovon die unterthänigfte Beylage eine ges 
nugfame Erklärung geben wird , hierdurch beſtens 
zu empfehlen, indem überzeugetbin, daß folche les 
diglich Durch den Valor Em, Excell. Hohen Voti 
ins Gleichgewicht gebracht, und mir Davon Die 
größfte Confolation zugehen wird. 

Die Sache an und vor fich felbften, iſt auf 
Recht und Billigkeit gegründet , mithin Hochs 
Dero nachdrücklichen Unterftüßgung nicht unwuͤr⸗ 
dig. Diefe aber wird mir ein unfchagbares Merchs 
mal feyn, daß Ew. Hoch⸗Wohlgeb. Excell. mein 
zu Hochs Denenfelben unterthänigs tragendes voͤl⸗ 
lige Vertrauen, ſowol auch Die bepgehende Fleine 
| | Erfännts 





- 
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ErfänntlichFeit ( welche bloß nach meiner treu + mei⸗ 
nenden Intention gu judiciren, undin Hohen Gna⸗ 
den anzunehmen ganß gehorfamft bitte) nicht miß⸗ 
fällig geweſen feye. Sch wünfche übrigens nichts fo 
angelegentlich , als öftere Gelegenheit zu haben, 
Doch» Denenfelben Durch die ächteften Proben von 
der refpe&tueufeften Devotion und dem getreueften 
Atrachementzu bezeugen , daß nichts fo fehr win» 
ſche, als bis zur Gruft beftändig zu ſeyn, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebobtnen Excel. 
Meines Hoͤchſt⸗ geebrteften Herrn ıc. ꝛtc. 


unterthänig; gane gehorfamfter 
: iener. 


33.) Um ſich zu weitern Hohen Gnaden 


ju recommandiren, 

Hoch ⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr etc. ıc. 
Sur Hochs Wohlgebohrnen gnädiges Hands 

fohreiben , womit Hochs Diefelben mich bes 
fonders zu beehren, und Hoch⸗ welches ich geftern 
zu empfangen die Hohe Gnade gehabt, verfichert 
mich Hoch» Dero ge Andenckens auf eis 
ne gang befondere XBeife, und ich nehmedarob eine 
ger ungemeine Vergroͤſſerung meiner Ehre und 

ergnügens, 

Ich gebe dahero mit allem gehorfamften Res 
ſpect die Fräftigften Verſicherungen meiner unends 
— dagegenzuruͤck, und werde 
in Conformitaͤt derfelben mich niemals glücklicher 
achten , als wenn Em. Hoch Wohlgeb. gnädig 
geruhen möchten, von meiner treus —* 

C5 Diener⸗ 


amſten 
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Dienerfchaft hinfüro nach eigener Hohen Gefälligs 
feitzudifponiren. Zudem Ende denn Hoc) + Ih⸗ 
nen mich hierdurch fpecialiffime gehorfamft recom- 
mandire; wuͤrde mir eg auch vor Die groͤßſte Gloi- 
re fchäßen, wenn für die precieufefte Fortſetzung 
Hoch⸗Dero Gnaden und Wohlgewogenheit mich 
durch etwas würdig machen koͤnnte, in der Qua- 
lität zu heiſſen, 
Euer Boch» Wohlgebohrnen, :c. 
Weines Höchft: zuebrenden Herrn ıc. ıc. 
gantz⸗ gehorſamſt⸗ treueſter Diener. 


rd ES αα 


Conteſtations-oder Ber 
ſicherungsſchreiben. 


34.) Wegen Beſorgung einer anvertrau⸗ 
ten Sache. 
Wobl: Bebohrner Herr, 
infonders Hochgeehrteſter Herr! ıc. 1c. 
orinnen Ew. Wohlgeb. Sich mittelft Dero 
fehr angenehmen vom 6. paflato, meiner In- 
tegritaͤt anvertrauen wollen , folhes habe aus def 
felben Inhalt mit vielem Vergnügen erfehen. 
Ich befenne mich demnach vor Die in meine 
Wenigfeit gefeßte Confienge hoc) verbunden, und 
habe die Ehre Ahnen hiermit die gewiſſe Verſiche⸗ 
rung zu geben, daß, fo weit meine Kräfte zureis 
hend find, ichalles bey der Sache mit ſolcher Ap- 
plication thun werde, welche Ew. Wohlgeb. ftatt 
einer 
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einer überzeugenden Probe von meiner gang befons 
dern Abficht, auf Dero Zufriedenheit und derjenis 
gen wahren Ergebenheit dienenfönnen, mit web 
cher ohnveraͤnderlich bin , 
- Euer Wohlgebohrnen, 
Meines Hoch geehrteften Herrn ꝛc. ıc. 
sank ergebenfter Diener, 





35.) Wegen einer vornehmen Gefinnung 
in einer wichtigen Sache, 
Hoch: Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hoͤchſt⸗zuehrender Herr! ꝛc. ꝛc. 
Es ehet mir keine geringe Ehre zu, durch Euer 
Bor Wohlgeb. Excell. gnädige Geſinnung 
an — in der queæſtionirten ziemlich wichtigen 
ache. 
habe Hochs Dero geftern richtig erhalte: 
nes fehr gracieufes Hand» Schreiben mit gebühr 
rendem Reſpect und Attention gelefen, und ver 
here darauf, in gehorfamfter Gegen Antwort , 
daß mein Augenmerck mit unermüdeter Sorgfalt 
aufalles, mas nur einiger maſſen in Ew. Excellenz 
wahres Intereffe Me fann, werde gerichtet 
ſeyn laſſen. Inzwiſchen ſchaͤtze es mir vor ein rech⸗ 
te8 Gluͤck, daß doc nun einmal die laͤngſt⸗ er⸗ 
wuͤnſchte Gelegenheit bekommen habe , Doch» Ih⸗ 
nen mich worinnen nüßlich zu erweiſen; und fol 
mich noch weit mehr vergnügen ‚,_ wenn noch in 
mehrern Fällen von meiner gehorfamften Dieners 
fehaft , übergeugende Proben werde machen koͤnnen. 
Dbiger Sache aber mill mich nunmehro obıe Bit 
- erlu 


1 
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meiner befondern Attention vor Em. Gnaden gnaͤ⸗ 
dige Befehle (mit denen forthinnur nicht fo ſpar⸗ 
fam gegen Hoc » Dero Diener umzugehen bitte) 
einen genugfamen Begriff beyzubringen, von Der 
‚diftinguirteflen Veneration und unterthänigen Er⸗ 
ebenheit, mitderich, unter meiner gehorfamften 
Empfehlung, su Hochs Dero, und Ihro Hochs 
geehrteften Deren Gemahls, Hoͤchſt⸗ fehägbaren 
Propenfion, Lebens» lang ohnausgefeßt beharre, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen Gnaden, 
Meiner Gnsdigen Frau, 
und Hoͤchſt⸗ geehrteſten Srau Ober: Sorfts 
Meifterin, 
unterthäniger,, gan orfamfte 
hanig Era famfter 


. 38.) Noch dergleichen. 
Zoch: Wohlgebohrner Herr, 
nfonders Hochgeehrteſter Herr etc. etc. 

I muß geſtehen, daß weder wiſſe, noch abſe⸗ 
he, wie fd ausnehmende Kennzeichen der 
Hohen Geneigtheit , die Em. Hoch⸗ Wohlgeb. x. 
mittelft Dero Hochſchaͤtzbareſten vom 2. cur. mir 
fo gar unverdient zu geben geruhet, der Gebühr 
nach) antworten folle : denn Die Schtoache meiner 
Kräfte weiſet mich, fo oft auf etwas Dergleichen 
falle, allemal mit chamroͤthe auf mein Unvermoͤ⸗ 

gen wieder zuruͤcke. 
Da aber Ew. Hoch⸗Wohlgeb. gewoͤhnliche 
Guͤtigkeit auch den Willen vor die That anzuneh⸗ 
men pfleget; fo laſſe es jetzo bey der bloſen, doch 


zuverlaͤßigen, Verſicherung bewenden, ar 
a 


- 
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daß ich ſowol aus Schuldigkeit, als fonderbarer 
Zuneigung gegen Hochs Ihnen und Dero Hoch⸗ 
Adel. Haus, mir niemanden jemals werde vor⸗ 
gehen laſſen, in der genaueften Attention auf alles, 
wodurch Hoch Ihnen die wahre Gröffe meiner 
vollfommenften Hochachtung und treu» gehorfame 
ſten Dienerfhaft zum Vergnügen zu erfennen zu 
gebenfähie bin, in der Qualität, alg 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 

meines Hochgeehrteſten Herrn etc. ıc. 
gehorfamftzergebenfter Diener. 


39.) Rod, dergleichen. 
HSoch⸗ Wohlgebohrner Herr ! 
Befonders Hochgeehrteſter Herr ıc, 
Daß En. Hoch⸗ Wohlgebohrne 2c; meine Em- 
ploy bey hiefigem Fuͤrſtl. Hofe, gluͤckwuͤn⸗ 
ſchend, vor genehm halten wollen , folches gereis 
chet mir zum befonders dancknehmigen Vergnuͤ⸗ 
gen, und der vortheilhaften Meinung, daß der 
— meiner Meriten dadurch guten Theils ge⸗ 
oben ſey: 7 
ich wird indeſſen nichts ſo ſehr erfreuen, 
denn, fo ich bey dieſer meiner neuen Ehren» Stelle 
nur fo viel Öelegenheit überfommen folte, als aufe 
richtige Wünfche hege, Em. Hochwohlgeb. und 
Ihro Hochs Vornehmen Dependenge forthin nüße 
lich zu feyn , und Dadurch meine vormalige Conte- 
Stationen (Deren mich bey aller Gelegenheit gar ei⸗ 
gaclic zu erinneren wiſſen werde ) genüglich zu be⸗ 
äfftigen. Geſtalten daſſelbe Hochs hnen hiers 
durchcordialement zu verfichern, die Hohe —9*— 
abe 


* 
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habe: urfter Ablegung meines gehorſamſten Ems 
pfehls an Hoch⸗ Ihnen famt und fonders mit auss 
nehmendem Mefpect und Dienft- Eifer ohnveräns 
derlich beharrend , 
Eurer Hoch» Wohlgebohrnen, 
meines. Hochgeehrteſten Herrn, 
gehorfamfts ergebenfter Diener. 


—— 
40.) Noch, dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner HErr! 
Beſonders Hochgeehrteſter Herr Rittmei⸗ 
‚ und Hoͤchſtwerthgeſchaͤtzter Hr. 
ruder! 

Vor Ew. Hoch⸗Wohlgeb. allzuguͤtige Verſi⸗ 
cherungen der gegen mich fortgeſtellten hoͤchſt⸗ 
ſchaͤtzbaren Freund⸗ und Bruͤderſchaft, mit Neh⸗ 
mung fo viel erfreueten Antheils an meinen begluͤck⸗ 
ten Begebenheiten, bekenne mich hierdurch aufs 
dancknehmigfte verbunden, undgebe mir anbey die 
Ehre, im Wechfel aufrichtigft zu — daß 
an Hoch⸗Dero, meines Hochwertheſten Deren 
Bruders, beftändigen Hohen Wohlergehens ich 
eben fo viel, wo nicht einen mercklich gröffern Ans 
theil nehme, undalles, was zu Hoch⸗Ihro Satis- 
EAdion gereichen mag, und von meinen Kräften 
erwartet werden kann, bey an Hand gegebener 
Gelegenheit, darunter fietsmit völligen Vergnuͤ⸗ 

gen beytragen werde. ’ 
 Graruliremie nechſt deme nochmals gar befon» 
das, daß mir jüngfthin bey Hofe das Gluͤck ge 
wolt, der angenehmften Ehre von Em. Hochs 
Wohlgeb. perfönlich: und vertraulichen ——— 

| A 
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ſchaft theilhaftig zu erden. Ich bitte gehorfamft, 


mit Hoch Dero brüderlichen hohen Zuneigung 
mich vor beftändig zu beehren , und hergegen von 
mir völlig zu alauben, Daß auf deren beftändige 
Cultivirung ich feinen geringen Theil meiner Bes 
mühungvermwenden werde, um dadurch im Werck 
ſelbſt zu beseinen, mit toelcher particulieren Hochs 
achtung und Ergebenheit Zeit Reben ſeye, 
Euer hoch: Wohlgebohrnen, 
meines beſonders Hochgeehrteſten Herrn 


Rittmeiſters und Hoͤchſtwerthge⸗ 


ſchaͤtzten Herrn Bruders, 
gantz — treueſter 
Diener und Bruder. 
41.) Noch, dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
RSoochſt⸗ zuehrender Herr ⁊c. ꝛtc. 
und groſſer Patron. 


% 


Ky finde Die gerechtefte Urſache, mir vielfaͤltig zu 


gratuliren, daß Em. Hoch⸗Wohlgeb. vorge⸗ 
weſene Mutation den Fortgang nicht gehabt, und 
ich alſo zu meiner vorigen Gemuͤths⸗ —* wieder 

gelangen koͤnnen. 
* ſo ich faͤhig geweſen, bey ein und ana 
derer Thuͤre anzuklopfen; fo hätte vielleicht weni⸗ 
er Unruhe, über Em. Hoc): WWohlgeb. als eines 
0 groffen Mecenatis, weiten Entfernungvon Dies 
em Orte, zubeforgen gehabt, Allein, Dazu has 
e mich nicht entfchlieffen Finnen; werde auchhins 
füro noch weniger zu dergleichen Eniſchlieſſung 
fehreiten, da einer , dem die Sonne ſcheinet, Der 
D Ster⸗ 
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Sternen Licht zu fuchen eben nicht nöthig hat. 
Wünfche indeffen aus Grund des Hertzens, daß 
Em. Hoch⸗ Wohlgeb. beftandige Hohe Gegenwart 
an unferm Hofe, das vornehmfte Object meiner, 
und anderer Hoch» Dero fehr devorer Diener ins 
niglichften Freude ſeyn und bleiben möge: damit 
dadurch, was unferm Glück noch abgehet, deſto 
ewiſſer erſetzet werden möchte. Weiches Hochs 
Ihnen hierdurch mit allem ohnverbruͤchlich⸗ gehor⸗ 
ſamſten Reſpect und Deyoüement, bezeugen wollen, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen/ 
Meines Hoͤchſt⸗ geehrteſten Herrn ıc, 
und groſſen Patrons. 
gantz gehorſamſt⸗ treueſter Diener. 


42.) Noch, dergleichen. 
Wohl⸗Gebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc. ıc. 
Die groſſe Diſtanz der Oerter, die das Verhaͤng⸗ 
nuß uns zum nunmehrigen Verbleiben ans 
weiſen wollen , nachdem wir ung das letztemal in 
N.N. gefehen , und von einander aufs zärtlichfte 
beurlaubet, hatmeinergebenftes Andencken an Em. 
Wohlgeb. 2c. bishero noch im mindeften nicht uns 
terbrochen;, deshalben auch mich nicht langer di- 
fpenfiren innen, Hoch⸗Ihnen davon die aufs 
richtigfte Verſicherung hierdurch zu geben, und 
mir eine gleichmäßige Alsürange von Seiten Ihrer 
gehorfamft zu erbitten. Ich hoffe diefes anges 
nehmſien Vergnuͤgens in der Kürge mich theilhafe 
tig zu fehen, und werde fo dann wegen Einrichtung 
unſers fihern Brief⸗ Wechſels eine genaue Nach⸗ 
richt uͤberſchreiben. | 
Moͤch⸗ 
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Möchten im übrigen (mie recht herglich wuͤn⸗ 
ſche) Em. Wohlgeb. Umftände denen meinigen 
gleihförmigfeyn; fo hätten Hoch Sie, tie ich, 
der Güte Des groffen GOttes Davor fonderlich zu 
dancken Urſache. Zu allerhöchft deffen allwaltend⸗ 

etreueſtem Obſchirm Hoch⸗Dieſelbe hiermit ſchlieſ⸗ 
& befteng empfehle, und mir die Beehrung mit 
ero ohnveraͤnderlichen Hohen Wohlaetvogenheit 
vielmals ausbitte; mit ausnehmender Hochachtung 
beftändigft verbleibend, 
Euer Wohlgebohrnen, 
Meines Aochgeebrteften Herrn ıc. ıc. 
gehorſamſt⸗ ergebenfter Diener, 
und aufrichtiger Freund, 


—— ———— 
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43.) Wegen nicht zu bewircken geweſe⸗ 

ner Employ vor jemand. | 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Infonders Hochgeehrtefter Herr ıc. ıc. 
KV muß mit völligem Mißvergnügen hierdurch 

die Unmöglichkeit zu erkennen geben, um Ew. 
Hoch⸗Wohlgeb. Herrn Schwager in hiefigeSürftl. 
Dienfte zu bringen; indem derjenige Minifter, in 
deſſen Departement dergleichen Sachen eigentlich 
gehören , und bey Dem ıch erlichemal Deswegen fon- 
diger, noch vielzu weit von unferm Zweck entfernet 
geſchienen: befonders da Dermalen nichts vacantift. 


Da Es 


52. Entfhufbigungsfihreiben, 


Es ift alfo vor der Hand fonft nichts zu thun, 
denn eine bequemere Gelegenheit abzumarten, und 
ingwifchen fleißig zu vigiliren; fo denn aber, wenn 
eine convenable Stelle ledig werden folte, ſo fort 
durch den Herrn Schwager ein unterthänigfte 
Memoriale Domino Serenitfinno meo felbften übers 
geben zu laſſen. Seinehier ſchon bekannte vortref⸗ 
ücche Talenten werden alsdenn den ertvünfchten Er⸗ 
folg ohmgesmeifet befördern, und ich nicht ermans 

ein, allen möglichften Vorſchub dabeny zu leiſten. 
er ich Die vorzügliche Ehre habe , mich inder That 
gu nennen, 
Euer Hoch: Wohlgebobrnen, 
Weines Hochgeehrteften Herrn ꝛc. ec. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener, 


44.) Dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. ꝛc. 

Bil bey hiefigem Hoch: preißlichen Geheimden 
Raths Collegio, wegen des bemußten guten 
Sreundeg , ſchon vor 6. Wochen ad Mahus Sere- 
nifimas felbft überreichten unterthänigften Suppli-- 
cati , fein gefuchtes Accommodement allhier betref» 
PN bis auf diefe Stunde noch nichts vorgefomen, 
aherd leicht dafür zu halten, daß die ſowol bey 
Hofe, als auch denen Sürftl. Dicafterien und Ober⸗ 
Aemtern auf dem Lande, bis zum Uberfluß beſetzte 
Plaͤtze, ſeinen Eintritt in die hieſigen Dienſte vor 
jetzo ſchwer machen, und die ziemlich erſchoͤpften 
Caflenein weiteres zur Diener Vermehrung nicht 
ertrugen wollen. ” 
Bey 
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Bey ſo bewandten Umſtaͤnden bedaure denn 
von Hertzen, daß der Erfolg nach ſeinem Wunſch 
nicht ſeyn will, und Er. Hochwohlgeb. in meine 
wenige Kräftebeyder Sache gefehtes allzuguͤtiges 
Vertrauen nicht nach meinem fonft jederzeit eiferis 
gen erlangen, Hoch⸗Ihnen zu dienen, begleis 
tet erden mögen. Bitte demnach gehorfamft , 
mich Darunter völlig excuſiret zu halten: derich aufs 
fer dem mir ftets eine wahre Freude daraus mache, 
Hoc: Derofelben bey befferer Gelegenheit meine 
aufrichtige Dienerfchaftzurealifiren; untermeiner 
gehorfamften Gegen: Empfehlung an Hoch ⸗ She 
nen und Das ganke Hoch» Adelihe Haus, mit bes 
fonderer Hochachtung ein» wie allemal beharrend, 

Euer Hoch⸗ Wohlgebobrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Kern. 
gehorfamft 2 gang ergebenfter - 
iener. “re 


— ER ES FDOBEREreSESAABARBFERENT EIRR 
45.) Wegen nicht geleifteten Beytritts 
zu einer Sache. 
Hoch⸗Edelgebohrner Herr , 
Befonders Hochgeebrtefter Herr ıc. 
6% hättenfih Ew. ee meines gängs 
fichen Beytritts, in Hoch» Dero mir vertrau⸗ 
fich  eröfneten Angelegenheit , gewiß verfichers 
halten Finnen, wenn die Sache nur den geringſten 
Einfluß in meine Geſchaͤfte gehabt hätte. j 
So aber bedaure recht fehr, daß mir Derges 
alt die Gelegenheit entgangen, mich, wie gerne 
onften gewolt, zu Ew. Hoch⸗ Edelgeb. Vergnuͤ⸗ 
‚gen bezeigen zu koͤnnen. Hoch Diefelben belieben 
D 3 indefien 
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indeſſen Diefe Sache bey der Behörde anzubringen, 
' und zuzufehen, wie der Weg dazu bey Demjenis 
gen, deme der Vortrag oblueget, auf eine infinu- 
anre Art zu bahnenfeye ; fo werde nicht entftehen, _ 
gu Doch «Ders Satisfadtion , unter der Hand, mits 
zuwircken. Der ich zum Voraus einen glücklis 
. hen Erfolg darvon aus Grund der Seele hiermit 
antwünfche, und mit ausnehmender Confideration 
ohnausgefegt beharre, 
Euer hoch: Kdelgebohrnen , 
Meines hoch: geehrteften Herrn, 


sank eraebenfter Diener, 


46.) Noch, dergleichen, 
Hoch: Woblgebohrner Herr , 

Inſonders Hochgeebrtefter Herr ıc. 
Die Sache des Herrn von N. N. iſt zeithero ſo 
eritiſch geworden, daß meinen Vorſpruch dar⸗ 
unter bey Domino Sereniſ. meo nicht verſichern kan. 
Man hat ſich durch die Juftiz veranlaſſet ges 
funden, ihn mit dem Perfonal - Arreft ju belegen, 
und den Procefs zu formiren; mithin Dörfte er fo 
batd feinen Ausweg finden, fich der, ohne Noth, 
zugezogenen ſchweren Fuͤrſtl. Ungnade zu entledis 
. gen: geftalten feine allzuausſchweiffend⸗ gemefene 
Aufführung endlich dergleichen böfen Erfolg nach 
fi) ziehen müffen , welches von Dernünftigen , 
die feine blamable Conduite immer improbiref, 
bien lange voraus gefehen worden. Indeſſen 
at er Die Urſache feines Unfalls niemanden als fich 
elbften zugufchreiben , nach dem. Jialiaͤniſchen 
Sprichwort : Chi € eaufa del fuo mal, piange 
Se 
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fe ſteſſo. Dasift, wer fich felbft ins Unglück ſtuͤr⸗ 
et, der mußfich auch felbft deswegen beflagen. 
Wie er aber nunmehro eines und anderes von 
ich abzulehnen vermöge ; folches wird fich in Zus 
unft zeigen. Em. Hoch⸗Wohlgeb. wollen alfo 
mich vor genugfam enifchuldiget halten, wenn feis 
ner fehr ſchlimmen Sache mich gänglic) entfchlage, 
folglich Hoch» Dero vor ihn zu thun befichte Inter- 
cefhion ihme nicht nüglich machen Fan. Wenn hins 
gegen Hochs Diefelben mir einen Finger + Zeig in 
fonftigen Angelegenheiten, wobey weniger zu rif- 
quiren, zu geben geneigt wären, fo werde dabey 
mit vielem Vergnügen erweifen, mit was befons 
Derer Attention und Ergebenheit feye, 
Eurer Body: Wohlgebohrnen, 
.. Weines Hochgeebrreften Herrn, 
R gehorfamfter Diener, 


A eines nicht möglichen Anle⸗ 
eng. 
Hoch: Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. ıc, 
Es iſt mein ſchon vor 8. Tagen dem Herrn von 
N.N. engagirtes Wort, megen eines Dars 
lehens von soo. Thalern nunmehro mit Honneur 
nicht wieder zuruͤck zu nehmen; ſonſt würde es mie 
ein ſonderbares Vergnuͤgen geweſen ſeyn, nach 
Ew. Hoch⸗Wohlgeb. vertraulichen Begehren, 
mit dem benoͤthigten Capital an Handen zu gehen. 
ch bin indeſſen von Hoch⸗Dero Guͤtigkeit 
vollkommen uͤberzeuget, es werden Hoch⸗Dieſel⸗ 
be mir darunter nichts ungleiches beymeſſen, ſon⸗ 
D4 | dern 
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dern vielmehr fih verfichert halten, daß recht 
bedaure, dermalen nicht Dienen gu fönnen; jedoch 
bin bereit, da mir nachfteng wieder Gelder einges 


hen, Ew. Hoch: Wohlgeb. bedürfenden Falls, 


mich damit gefällig zu erweiſen: geftalten Hochs 
Siefich gewiffe Rechnung darauf machen fönnen, 
indem Hoch: Ihnen, vor anderen, meine wahre 


Breund: und Dienerfchaft durch Die That zu bekraͤf⸗ 


tigen wünfche, in der Qualität, ale: 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrreften Herrn ꝛc. ıc. 
aufrichtig sergebenfter Diener, 


48.) Wegen einer nicht durchgefegten 
Zache. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 


Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. ıc. 


Mir gehet kein Zweifel bey, es werden Ew. Hoch⸗ 

Wohlgeb. von meiner Integrität ſchon ſo viel 
uͤberzeugende Proben haben, daß Hoch⸗ Sie wei⸗ 
ter nichts noͤthig finden werden, um Sich zu mir 
gänglich zu verſehen, wie ich auch nicht Die mindeſte 
Gelegenheit gerne aus Handen laffe , zu Doch: Des 
10 Vergnügen etwas beytragen zu koͤnnen. 

Daß aber dermalen mich auffer Stande bes 
finde, Em. Hochs Wohlgeb. in guzftionirter Sas 
che, nüglich zu ſeyn, iſt mir zwar an fic) felbften 
recht fehr zumider , jedoch auch impradticable, ine 
deme felbige von meinen Kräften alleine nicht abs 
hanget, fondern hauptfächlich auf unfern Herrn 
Geheimden Rath und Cangler , Baron von N. N. 
anfommet: der aber noch nicht recht darein harmo- 

niren 


x 
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niren will. Und das iſt alſo der ſtarcke Gegen⸗ 
ſtand, toben noch nicht viel fruchtbarliches zu hof⸗ 
fen. Ich gehe ouvert ; denn mein redlich = teutfcheg 
Gemuͤth leidet nicht, nach der heutigen Welt böfen 
Gemonheit, jemand mit blofen Complimenten und 
leeren Bertröftungen zu unterhalten; fondern fehe 
gerne, daß man gleich wifle, woran man ift, um 


« feine Mefures weiter darnach nehmen zu Fönnen, 


Ew. Hoch⸗Wohlgeb. erfuche alfo gang gehorfamft, 
auf mich allein, wegen Durchfesung der obberührs 
ten Angelegenheit feine weitere Abficht zu machen „ 
im übrigen aber mich hochgeneigt zuexcufiren , und 
inandern Sällen über mich fterg frey zudifponiren, 
wobey denn mit afler Application mich bereitwoilligft 
erde erfinden laflen, 2 * 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. 


gehorfamftstreuer Diener. 


Fr Er TEE FT 
49). Wegen eines unterlaffenen Zu 
ſpruchs. 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛe. 
Es⸗ wuͤrde mir das groͤßſte Vergnuͤgen geweſen 
ſeyn, wenn von dem beſondern Gluͤcke und Eh⸗ 
re haͤtte profitiren koͤnnen, bey Em. Hoch» Wohle 
gebohrnen meine Schuldigfeit,, da fo nahe bin, 
Durch perfönliche Aufwartunggu beobachten , 
Aleın , da meine obhabende Heren » Ges 
fhäfte mich prefiren, meine Reiſe gegen N. N, 
nach alter Möglichkeit zu beſchleunigen, geftalten 
auch in einer halben Stunde meinen Weg mit der 
geſchwin⸗ 
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eſchwinden Poſt fortfegen werde; fohabebey Hoch- 
enenfelben dennoch mein Entfchuldigungs>-Com- 
pliment hierdurch zumachen nicht ausfegen mollen: 
‚ mir anbey die hochgeneigte Erlaubnig gehorfamft 
“ erbittend : daß befagte Obliegenheit auf meiner, 
binnen dennechften z. Wochen, mit GOtt verhofften 
luͤcklichen Retour nachholen moͤge. Mich werde 
o dann der vollkommenſten Freude theilhafftig ſe⸗ 
ben, wenn Em. Hoch⸗Wohlgeb. mit ſaͤmtlicher 
Hoch» Adelicher Dependenz (woran allerfeits mich 
hiermit gehorfamft empfehle ) bey vollftändigen 
Hohen Wohlmefen vorfinden, und unter Bezeus 
ung meiner befonderen refpe&tueufeften Ergebens 
he ‚ des mehrern verfichern werde, wie ohnausfeßs 
ich ich beharre, 
‚ Euer Hochs Wohlgebobrnen , 
Weines Hochgeebrteften Herrn ıc. 
gehorfamft; ni ergebenfter 
teuer. 





50.) Ziegen eines widrigen Erfolgs in 

eine Sache. 

Wobls Bebohrner Herr ıc. 

Sonders Hochgeehrteſter Herr ıc. 
Ddsleich Em. Wohlgebohrne in Hoch: Dero 

mir anvertraueten Angelegenheit fich zu mir 
alles, was von einem redlichen Sreund und Diener 
nur zu erwarten ift, mit Gewißheit zu verfehen has 
ben; fo hat Dennoch eine ganß, befondere Faralität 
alle meine angewendete Bemühung , in. Hintere 
treibung der anfchlüßigen widrigen Refolution , 
auf einmal gernichtet. e⸗ 
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Es hat nemlich der Herr Antagoniſte Mittel 
gefunden, ſich bey einsund andern Groſſen unſeres 
Hofes liftig zu infinuiren, und durch diefelben zu 
erlangen, Daß Domino Sereniflimo ein ganf con- 
trairer Begriffpon Ew. Wohlgeb. Sache beyges 
bracht worden : wovon Sr. Durchl. abzugehen 
noch nicht gemeinet find. Jedoch glaube , es 
dörfte ihm der Hang noch abzulaufen ſeyn, wenn 
man nur ein wenig temporifiren kann; wobey ich _ 
auf feine weitere Demarches ein fcharfes Auge legen, 
und nach allen Kräften Ev. Wohlgeb. Angelegens 
heit unter-der Hand aufeinen beffern Fuß zu ftellen, 
mir möglichfte Mühe geben werde, um daran zu 
ertoeifen , tie fehr mich folche angehe. Indeſſen 
erden Hoch: Sie belieben , mich vor fatfam ents 
fhuldiget zu halten, daß bey fo geftalten Sachen 
zu Hoch» Dero Vergnügen vor jeßo nichts thun 
koͤnnen. Hege jedoch die ſtarcke Hofnung, inZus 
kunft den Zweck darunter zu erreichen, als der ich 
mit ſonderbarer Conſideration beſtaͤndig bin, 

Euer Wohl: Gebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, 

aufrichtig sergebenfter Diener. 


51.) Wegen eines Migverftändniffes mit 
einer Dame, 
Hoch: Wohlgebohrne Stau, 
Gnaͤdige Stau, 

Ky habe bishero bey mir angeftanden , ob Euer 
och⸗Wohlgeb. Gnaden mit einer unterthänis 

gen Segen: Entfehuldigung, wegen Hoch» Deroin 
meine Conduite gefeßten Mißtrauens, — 
| | m, 
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fen , oder meinen gar ausnehmenden Reſpect genen 
Hoch⸗Ihnen durch ein ehrerbiethiaftes Still 
ſchweigen lieber bezeigen folte, um Hoch» Dero 
Empfindlichfeit nicht zu veraröffern. 

Jedoch, da gar feine Antwort vor eine vor⸗ 
fegliche Verlegung der fehuldigften Veneration mir 
leichtlich ausgeteget werden koͤnnte; fo erfühne 
mid) mit aller Soumiffion , nur fo viel hierdurch zu 
fügen: mie daß Eure Gnaden eines allzu elevire 
ten Gemüthes und durchdringenden Verſtandes 
find , denn daß Hoch: Sie von meiner Aufrichtigs 
keit, ohne genugſam begründete Urfachen, ein 
mir ſo fatales Urthel fällen folten. ‘Bitte demnach 
gang gehorfamft, alle von mir gefaffete widrige 
Meinung völlig bepfeitezulegen, und Sic) gaͤntz⸗ 
lich zu verfiheren, daß ich viel zu incapable feye etz , 
was, auchnur in Gedancken, zu begehen, fo eines 
fo Foftbaren Glücks und Ehre von Hoch⸗ Deroſelben 
unſchaͤtzbaren Gnaden mich nur einen Augenblick 
verluͤſtig machen koͤnnte. Geſtalten ich von der eins 
mal genommenen feften Entfchlieffung nimmer abs 
tretten werde, um Hoch: folche aufs forgfältigfte 
mir zu cultiviren. Dahero denn Defto getrofter eis 
ne generofe Vergebung deſſen, fo wider meine In- 
tention zu Hoch» Dero unanddigem Mißfallen et⸗ 
wa Horgegangen fon möchte, unterthänig verhofe 
fe, und, zur erfreulichften Sortfegung aller vori 
gen guten Opinion und Hoher Önaden, mich uns 
reethänig empfehle, in der ohnveränderlichen Qua- 

at, als: 
Euer Joch» Wohlgebohrnen Gnaden, 
' Meiner gnädigen Srau! | 4 
unberehäniger / gant geberfanafts ergebeus 
fter Diener. | 
52.) 


* 
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52.) — Zuvorkommung in der Hoͤf⸗ 
ichkeit 


eit. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
ab Eure Hoch + Wohlgebohrne ꝛc. durch Dero 
Hoch + ſchaͤtzbares vom 5. huj. mir in meiner 
Schuldigkeit zuvor kommen find / bekenne hier⸗ 
Durch zu meiner eigenen Beſchaͤmung. Ich füge 
aber auch zugleich meine gehorſamſte Bitte an, Dis 
fen begangenen Sehler nicht als eine Nachlaͤßigkeit 
auszudeuten , fondern bloß einer Unmiffenheit des 
Orts von Hoch⸗ Derofelben Aufenthalt beyzumeſ⸗ 
ſen, nachdem Hoch⸗ Sie von hier abgereiſet, und 
ich ſeit dem des San a beraubet gervefen, 
von Doch » Ihnen geroiffe Nachricht einzunehmen. 
Da aber nunmehro folche Ungewißheit gehos 
ben, und mir die Ehre Hoch» Dero gütigen Bez 
fehle wiederum gegönnet worden; foverfichere auch: 
meine Induftriein Sortftellung einer fleißigen Cor⸗ 
refpondenz: als wodurch ein Mittel vor mein be⸗ 
ſonderes Mißvergnügen über Em, Hochwohlgeb. 
o weite Entfernung, von mir, finden werde. 
omit, unter reciproquer treu⸗ gemeinter Ans 
wuͤnſchung alles defiderirenden Hohen Wohlerge⸗ 
hens, wie auch eines baldigen fröhlichen Wieder, 
fehens, mir das fonderbare Glück refervire, von 
Hochs Ihnen beftändigft erfennet zu werden, vor 


Euer Hoch» Wohlgebohrnen, 


Weines Hochgeehrteſten Hetrn, ic. 
treu⸗ ergebenſten Diener, 


53) 
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53.) Wegen einer bevorfiehenden Reife, 
— man die Stunde nicht voraus ſagen 

ann. 

Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc. 
Sur Soc » Wohlgeb. feßenmich durch ein fogra- . 
 cieufes Andenken , und Wunſch meiner bals 
digen glücklichen Zuruͤckkunft, indiegrößfte Ders 
bindlichkeit. 

Nun waͤre mir wol nichts angenehmerg, als daß 
meine Arbeit allhier von einem ſo begluͤckten Erfolg 
begleitet ſeyn möchte, daß das Ende meiner Com- 
miflion und den Tag meiner Abreife, nach Hoch» 
Dero gütigen Sefinnung, in Antivort hierdurch 
berichten Fönnte. Allein, dadiefen Sreuden-Tag,, 
bey noch immer mit einfallenden verdrüßlichen Ums 
ftänden, wodurch es fich noch eine ziemliche Zeit mit 
meiner Retour verziehen Fann , noch nicht fo nabe 
zu ſeyn befinde, als mir darauf anfaͤnglich Hofs 
nung gemachet, fo ift mir ein mehrers zum Troſt 
nicht übrig, denn das gemeine Sprichwort : 

Kein Ding hat fo lang gewährt; 

Es hat doch endlich aufgehört. 
Und diefes Endes erwarte ich auch, wiewol mit dies 
ler Ungedult. Die abeilende Poft heiffet mich hiers 
mitabbrechen. Empfehle mich demnach zu beftän» 
digem Hohen Wohlmollen, unter gehorfamfter 
Verſicherung meines volfommenften Nefpects und 
Ergebenheit, als: Ä 

Eurer Zoch: Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
gehorſamſter Diener. ) 
j4 
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54.) Wegen einer angetragenen Luſtreiſe. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrtefter Herr 1. 
Ich wuͤrde, ohnerachtet die Arbeit wohl mein ſtaͤr⸗ 
=? (files Panchant iſt, und ich nicht gerne eine 
Stunde davon abbreche, fogarauch öfters einen 
guten Theil der Wacht daraufterwende; Dennoch 
mich der angetragenen Ehre mit vielem Vergnügen 
theilhaftig gemacht haben, einen Reife » Gefährten 
nah N.N. mitabzugeben, wenn es meine jegteben 
überhäufte Amts» Sefchäfte nur erlaubten. 

Es miffen aber Ew. Hoch» Wohlgeb. ſchon 
vorhin zur Genüge, mas man mir auf meine 
Schultern gebürdet, und wie wenig von hier abs 
mefend feyn Fann. Diefes läffet mich denn eine 
hochgeneigte, Entfchuldigung hoffen, wenn meines 
Drtsdieanaenehme Luft: Neife gehorfamft depre- 
eire. In Gedanken will gleichwohl $ och» Ohr 
nen das Geleite geben: der ich Hoch Derofelben 
und der gangen vornehmen Reife: Compagnie, 
“unter meiner gehorfamften allerfeitiaen Empfeh⸗ 
lung, einen erfreulichften Succeßs derfelben anwuͤn⸗ 
* und mit gantz beſonderer Hochachtung ſtets 

arre For 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen‘, 
Weines fonders Hochgeehrteſten Herrn, 
i gehorfamft 4 ergebenftee“ 
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55.) Wegen Veranftaltung zu einer Krd- 
hen⸗Beitze. 


Durchlauchtigſter Sürft, | 
Gnädigfter Sürft und Herr! 


aß Eure Hochfürftl, Durchl. zum Plaifir mit 
— einer Krähen: Beige, mitein paar fo genanns 
ten Schuhuen, oder Auffen bedienet zu werden, 
ein gnaͤdigſtes Verlangen tragen; folches hat mie 
nicht fobald hinterbracht werden Finnen, ale ich fo 
fort das nörhigedarunfer bey meinen untergebenen 
Sorft: und Jagd⸗Bedienten veranftaltet , wie— 
wol ohne den ermünfchten Erfolg, dieweil feit Den 
nechften 2. Jahren Feine neue Horſten von Rene 
Vögeln aufmeinen gnädigft-anvertrauten Revie⸗ 
ren gefunden worden. ” 
Mir wird aberanheute von einemmeiner Foͤr⸗ 
Be ‚ ein ſchon ziemlich erftarcktes Paar junge 
uffen eingeliefert; fo hierbey durch meinen Jaͤ⸗ 
xt ohngefäumt überfenden wollen, um Euer 
urchl. Dadurch ein Merckmal meiner refpe&tuen- 
feften Attention unterthänigftzu erkennen zu geben. 
Die verhofte gnädigfte Anz und Aufnehmung ers 
meldter Voͤgel wird mir ein ohnfehlbar⸗ und höthfts 
fehägbares Kennzeichen von der gnaͤdigſten Erlaubs 
niß ſeyn, daß mich, ob zwar von Perfon noch 
unbekannt , jedoch jederzeit u Höch- Ahro gnds 
bigften Befehlen bereit , unter meiner devoreften 
Empfehlung zu Eurer Durchl. Hoͤchſten Baal 
ulden 
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Hulden und Gnaden mit erſinnlichſter Veneration 
ferner unterthänigfi nennen und ermeifen doͤrfe, 


Fuer Hochs Fuͤrſtl. Durch, 
Meines gnaͤdigſten Sinften und. Seren, 
unterthänigftsgehorfamften Knecht. 


56.) Wegen fehöner Pferde, 
Durchlauchtigfter Herzog, 
Gnaͤdigſter Surft und Herr! 
6% hat der Königliche N. N. Rittmeiſter, Frey⸗ 
Herr vonN.N., daer eben in meinem Dor⸗ 
R, allhier mit feiner unrerhabenden Compagnie, 
aſt⸗ Tag hält, mir die Ehre feines Zuſpruchs ges 
gönnet, und zugleich feine aus der Campagne mits 
gebrachte extra ſchoͤne Reit: und Kurfch: Pferde , 
an der Zahl 20. vorreiten laſſen, benebenft eröfs 
net, wie er folche guten Theilszu verfauffen Sins 
nes waͤre, da erihrer aller im Winter : Quartier, 
in feines Allergnädiaften Königs Landen nicht bends 
thiget feye; folche “Pferde aber, (die alle auslaͤn⸗ 
difch Jeinem groffen Herrn, der ein Kenner davon 
wäre, molgönnen möchte. Es beſtehen denn ſel⸗ 
bige aus folgenden Stücken; nemlich: _ 
Rai 4:jaͤhrigen brandſchwartzen Spa⸗ 
niſ. Hengſte, der ein vollkommener Paradeur iſt. 
2.) Einem liechtbraunen ı. jährigen uͤberaus 
ſchoͤnen Boſsniacken, mit ſchwartzen Extremitäten, 
auch noch gank- 
3.) Einem ungemein wol⸗ gebaueten 4. jaͤh⸗ 
tigen, hechtarauen Siebenbürgifchen Hengfte , 
mit vorbefagten Extremitdten. 
€ 


y 4.) 
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4.) Einem Polniſchen, fehr wol aufgefesten 
— chen fehönen Zobels Zus; ſo ii Kr 
a * 


s.)_Einem Moldauifhen, fehr fauberen 
an? Schimmel von 4. Sahren, noch gank; 
un 


6.) Einem 7. jährigen , Nehfalben Tartar, 
mit einem bis auf Die Knie herabhangenden Wiſchtel⸗ 
Zopff; fo eine hochgefchenckelte über alle maſſen 
flüchtige Stutte ift. 

Der Kutfch » Pferdefind 2. Züge, jeden zu 7. 
Stuͤck, und lauter junge, Sänifkhr und Holl⸗ 
einifche fehr auserlefene Hengſte, davon der eine 
ug Rappen,und der andere Caftanien«braune, 
Alle aber mit einem Sterngen vor der Stirne mol 

bezeichnet find, 
Neun habegealaubet, Em. Durchl. eine ans 
genehme Bezeigung meiner unterthänigften Atten- 
tion daran zu * , wenn davon Hoͤchſt⸗Denen⸗ 
ſelben eine ungeſaͤumte gehorſamſte Apertur, bey 
eiligfter Abſchickung meines Jaͤgers zu Pferde, 
hiermit gehorfamft thäte, indem fich der Rittmei⸗ 
er übermorgen in der gg inden Marche 
etzen wird, mithin Feine Zeit zu verliehren getves 
en. Wegen des Preiſes duͤrfte mit ihm eine billige 
uskunft ſchon zu treffen, und einige ſeiner Pfer⸗ 
de, in Ew. Durchl. koſtbarem Marſtalle, einer 
Stelle nicht unwuͤrdig ſeyn. Ich bin übrigens 
mit unterthänigftem Reſpect gewaͤrtig, was Hoͤchſt⸗ 
Dieſelben dieſerhalb weiter fuͤr gnaͤdigſte Befehle zu 
ertheilen geruhen werden, um, durch genaueſte 
Befolgung derſelben zu bezeugen, daß mit, aller 
evo⸗ 
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e 


ſey 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlaucht, 

Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 

unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter Knecht. 


57.) Wegen eines abgeredeten unverſehe⸗ 
nen freundſchaftlichen Uberfalls. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr! 
Es iſt von denen, ſeit geſtern bey mir anweſenden 
guten Freunden, heute Mittag verabredet 
worden, Em. Hoch» Wohlgeb. morgen gegen As 
bend unverfeheng zu überrumpeln , und fich aufein 
ar Tage die Erlaubniß auszubitten, bey Hochs 
hnen im Gruͤnen fich zu divertiren, 

Um nun den, von einer folchen unvermuthes 
tenSurprife gern entftehenden Schrecken abzumen» 
den; habe folches Durch dieſen Expreffen fo fort er⸗ 

ebenft melden, dabey aber mir ausbitten wollen, 
ich nicht Das geringfte darvon mercken zu laffen; 
und gang feine Unfoften aufgumenden, indem ung 
mit Hausmanns⸗Koſt, und einem guten Menuer, 
um Denen Damen , welche die Tank » Schue bereits 
bey fich haben, ein Plaifir ju machen; rn “— 
aber der Ehre, Dero hoͤchſt angenehmen Geſell⸗ 
fhaft zu genieffen, begnügen laffen werden, als 
welches ung weit ſchaͤtzbarer, denn das Foftbarfte 
Tra&tament fepn wird. Indeſſen fügen an Em, 
Hoch» Wohlgeb. Dero Hochaeehrtefte Frau Ges 
mahlin, und Sräulein Schweſtern allerfeits Hochs 
Wohlgebohrne Snaden, unfer ergebenſtes Com- 
’ € 2 pliment 


x 


71 Berichtfehreiben. 


plimenthier an, und ich habe die Ehre A part mit 
ausnehmender Hochachtung und ſchuldigſtem Re- 
ſpect zu ſeyn 
Eurer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, 
gantz gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener. 


58.) Wegen eines Haupt⸗Jagens. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. ꝛc. 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen habe hierdurch nicht 
unberichtet laffen wollen, was maffen mein 
gnäbigfkr Hate ze. 2c. zu höchften Ehren, Ihro 
urchlauchtigfien, Säfte, ein Haupt: Sagen in 
der N. N. Revier übermorgen zu halten, gnadigft 
entfchloffen find. E 
Bey dem Abjagen deffelben wird wegen der 
Menge des zufammengetriebenen und im Zeug fies 
henden Wildprets, Der Propretẽ deg Aufzugs, des 
Dazu commandirten edlen Weyd⸗Haufens, und 
anderer Solennitäten mehr, tag rechtes zu fehen, 
aber dabey auch nöthig feyn, fich in denen Weyd⸗ 
männifchen Nedeng- Arten nicht zu verfehlen, 
denn darauf wird gar genau Achtung geg ben wer⸗ 
den, Damit denen höchften Herrfihaften zum Vers 
gnügen, eine Execution mit dem Pfund: Schlas 
en, wozu das Wendmeffer fehon in der Bereit 
Ahafı lieget, gehalten werden Eönne. Ich mache 
mir Die gewiſſe Nechnung, von der Gnade und 
Ehre zu profitiren, Ew. Hoch : Wohlgeb. mit 
Ders Hochgeehrteften Frau Gemahlin und ſchoͤ⸗ 
nen Sräulein Tochter , bey Gelegenheit Klonen 
1483 
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Ausſchieſſens, hier bey mir auf meinem Forſt⸗ 
Haufe gehorfamft zu bedienen : in welcher Hof⸗ 
nungHoch⸗Ihnen ſamt und ſonders mich zu Gnaden 
beſtens empfehle, und mit ſchuldiger Ehrerbietig⸗ 
keit die hohe Ehre habe zu beharren, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
"Weines Hochgeehrteſten Herrn, 


gantz ergebenſt⸗treuer Diener. 


— — — — — — — —— 
59.) Wegen gemachter Veranſtaltung zu 
jemandes Captur. | I 
Wohlgebohrner Herr! 
Beſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. 
30 Darlegung meiner aufrichtigen Ergebenheit 
melde hierdurch, bey dieſem eiligſt⸗ abgeſchick⸗ 
ten eigenen Bothen, in aller Geheim: was ges 
ftalten mein gnädigfter Derr2c. geftern Abend über 
der Tafel (wozu ich mitgegogen zu werden, Die 
Höchfte Gnade hatte) von Em. Wohlgeb. fonders 
baren Jagd  Panchant, welches fehr weit gienge, 
ja fogar auch vor Hoͤchſt⸗Dero Sürftl. Leib⸗Ge⸗ 
hege feinen Reſpect trüge , einen fonderlichen Di- 
icours zu führen, undfolchen mit Denen nemlichen 
Worten zu befchlieffen geruheten: 
Wir muͤſſen den Dogelzu fangen fuchen, und 
er, Herr Obriſt⸗Jaͤgermeiſter, wird ſchon 
woiffen , was bierbey feines anbefohlenen 
Amts ift. | 
Heute morgens nun wurde von diefer Materie bey 
Hochs Demfelben unter Nehmung des Caflee, 
wieder gefprochen, und denen gegenwaͤrtigen 
Kuͤrſtl. Ober» und anbern Sörftern ſcharf anbeiohe 
3 m, 
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len, auf Ew. Wohlgeb. ein fehr wachſames Auge 
zu haben, und auf weiteren Betrettungsfall in eins 
oder andern Fürftl. Jagd: Mevieren, gegen Sie 
mit Wiederfchieffung derer Hunde, Abnehmun 
des Gewehrs, und allem andern, mas fonft no 
die Selegenheit an Handen geben möchte, um fi 
Dero Perſon zu verficheren, und felbige gefängli 
anhero zu liefern , ohne Umftände zu verfahren. 
Es find auch bereits nachdrücklich Befehle an einis 
ge Fürftl. Aemter Ihrent⸗ wegen unter-der Seder, 
Die heute noch gemiß dahin abgehen werden; und 
überhaupt ift auf Sie eine folche Beranftaltung ges 
machet, welcher Hochs Diefelben fehmerlich entges 
hen dörften , wofern Sie Dero $agd  Exercitium 
über die hiefige Graͤntzen weiter fortzufegen , wa⸗ 
gen würden. Mir aber würde es in Wahrheit 
wehe thun, wenn Ew. Wohlgeb. in Die Hände eis 
nes, gegen Sie äuferft aufgebrachten groſſen Fürs 

eng, über furg oder lang, folte fallen — Das 
uͤbrige ſtelle Hoch⸗Dero klugen Einſicht lediglich 
anheim, und bitte, mich allzeit zu achten, fo, wie 
in der Thatbin, vor 


GEuer Wohlgebohrnen , F 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, 


aufrichtigftsergebenen Freund 
und Diener. 





60.) Wegen eined Freundes gefuchten 
er an einem fehr veranderlichen 
ofe. 


Hoch⸗ 
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Hoch⸗Edelgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 

Fler Hoc» Edelgeb. Fann hierdurch nicht uners 


öfnet laffen, was maffen der Herr vonN.N. 
mein Vetter, aller aufrichtigen, und von guten 
eundengethanen Warnungen ohngeachtet, fich 
efte vorgefeßet, bey dem Hoch» Ihnen benachbars 
sen Fuͤrſtl. Hofe, in Dienfte zu tretten. 


Man hat ihme zwar eine genaue und omineu- 
fe Abfchilderung von diefem Hofe, wo die Diener 
mit denen Calendern einerley Schickfal haben, als 
welche nicht länger denn ein Jahr gelten, gegeben. 
Allein, auch Diefes hat feinen Borfagnicht ändern 
fönnen. Indeſſen thaͤte mir gleichwol leyd , wenn 
er ſich, aus unachtfamerÜbereilung, einem fo fchlüpfe 
rigen Slücfe anvertrauen, und Dabey unglücklich 
werden ſolte: Verſehe mich demnach zu Ew. Hochs 
Edelgeb. mir Durch viele Proben befannten aufrich⸗ 

igen Sreundfchaft, es merde Hoch > Sshnen nicht 
werlich fallen, mir Die gegenwärtige Be | 
fenheit des quzftionirten Hofes, im Ders 
frauen zu eröftnen, und befonders, ob fich ie 
flüchtiges, und zu einer beftändigen Variation ches 
mals aufgelegteg — ‚ noch nicht figiret ? oder 
ob dabey eine mehrere Beftändigkeit, und Sicher 
heit vor Die Diener nunmehro zu hefien feye? das 
mit Doch meinem Vettern Diehl fatfame Re- 
monftrationes zu —5 im Stande ſeyn moͤge. 
Durch ſothane Willf hrigten werden Ew. Hoch⸗ 
Edelgeb. mich ungemein obligiren: der ich, in Er⸗ 
wartung einer a hochgeneigten ——— 
4 mi 
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mit ſonderbarer Hochachtung und Dienſt⸗ Erge⸗ 
benheit ſtets beharre, 
Euer Hoch⸗Edelgebohrnen, 


Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 
gehorſamſter Diener. 


61.) Wegen langſamen Fortgangs ſeiner 
eigenen Sache. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Kur Hoch » WWohlgebohrnen gütigften Befehle 
genug zu thun „ berichte hiermit gehorfamft: 
Daß, GOit ſey Dancf! mich hiefigen Orts bey 
efunden Wohlſeyn — befinde, auch an Ehr⸗ 
Bezeigungen, und höflichen Troͤſtungen in meiner 
Angelegenheit, mir nichts abgehe ; gleichwol aber 
der Erfolg noch ſchlecht in meine Abfichten eins 
fhlägt, ſo, Daß ich auch vor der Hand nicht weiß, 
wenn meinen Zweck endlich noch erreichen werde. 
Ich habemir aus langer Weile auf diefe Um⸗ 
Stände folgende Arie componiref: 
5 der will mir wol; 





eder ſagt: daß ichs verdiene; 
ch auch, wenn nicht heucheln fol, 
8 zu glauben, mich erkuͤhne; 
Aber mein Verhängniß fpricht : 
Glaubft du es, ich glaub es nicht. 
An der Auslegung diefes Textes verhindert mich 
Die fo gleich) befchehene Anmeldung des Herrn Cams 
mer » Sunders, Deren von N. N., dahero eiligſt 
ſchlieffen, und es auffünftigen Pofttag verfpahren 
muß. Surteifchen Hoch Fhnen mic) zu — 


Berichtfehreiben. 1 


cher hoher Propenfion , mit aller fehuldigften Hoche 
achtung beftens empfehlend , verharre 
Euer Hoch⸗ Woblgebohrnen ; 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ⁊xc. 
gank NER! ergebenfter 


62.) — Trettung aus Fuͤrſtl. Diem 
en. 


Hoch⸗ Wohlgebohrner Zar, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
GPS hat die ſchnelle Ver aͤnderung an unſerm 
Hofe, nach leyder! vielzufrühgeitigem Hin⸗ 
tritt, unſers (Weiland) gnaͤdigſt⸗ regierenden Sans 
des⸗ Fuͤrſten und Herrn 2c. — des letzten Hoͤchſt⸗ 
Seiner Durchlauchtigſten Linie) glorwuͤrdigſter 
Gedaͤchtniß, veranlaſſet, nach dem Exempel Ew. 
och⸗Wohlgeb. auch aus denen aufgehabten 
uͤrſtl. Dienſten zu tretten, und mich auf meinen 
ieſigen Guͤtern in Ruhe zu ſetzen. Nunmehro 
kann mit vieler Zufriedenheit fagen : Hæc Deus ini- 
hiotiafecit: GOtt hat mir diefe Ruhe gegönnet; 
und mich confoliret anbey ungemein, die Erinnte 
zung des befannten Reims: 
Mer lebt in feinem Vaterland, 
Nicht reich, doch ohne darben, 
n einem feinen Mittelftand, 
Von feinen eignen Garben, 
Dient niemand, denn, wem er nur will; 
Lebt vor fich ruhig, in der Stil, 
Und bleibt in feinen Schrancken; 
Der hat ja GOtt zu danden, 
Schhoffe, die Ehrezuhaben, Em. Hochs Wohk 
geb. nechſter Tagen perfänlich aufzuwarten, und 
J E f ur“ Hoch⸗ 
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Hochs Ihnen von allem , was ſich nach Hoch» Des 
ro Mutation, big zu der meinigen , bey Dem ver» 
wirrten Statu politico, zugetragen, einen umſtaͤnd⸗ 
lichen Bericht abzulegen. Inzwiſchen, unter 
meiner und der meinigen gehorfamen Dienft» Ems 
pfehlung an Hoch» Ihnen und Hoch⸗ Dero gans 
ges Hoch - Adel. Haus, mit vollfommenfter Doche 
achtung und Devoüement ſtets beharrend , 
Fuer Hoch Wohlgebohrnen Excel. 
Meines Hoch: neehrteften Herrn ıc. ıc. 
gehorfamft streusergebenfter Diener. 


ee LE — 
63.) Man berichtet einem, in Fuͤrſtl. 
3 Gefchäften verreifeten Freund, Die Sucht 
Empfindung der zurückgelaffenen Gemahlin, 
und münfchet baldige Retour. 
04) » Wohlgebohrner Herr Geheimder 
Legations» Rath , 
Inſonders Hoch⸗zuehrender Ar. Schwaz 
ger und Bruder, 

Aus Em. Hochs Wohlgeb. nach Hofe erftatteten 
unterthänigftem Bericht, unterm 10. paflato, 
habe Hoch » Dero hinterlaffene Srau Gemahlin , 
als meine Hochwertheſte Frau Schweſter, welche, 
um Ihren geliebteften Herrn Gemahl , feithero in 
zaͤrtlichſter Sorgfalt befümmert geweſen, mit der 
dehr verlangten Nachricht zu beruhigen, das Ver 
nügen gehabt, Hoch » Diefelben in gar kurtzer 
eit wieder embrafliren ß Fönnen; wobey auch zus 
leich das, an Hoch⸗ —— addreſſirt⸗ gewe⸗ 
ene Schreiben perſoͤnlich uͤberreichet, welches un⸗ 
ter wehrendem Leſen von Hoch⸗Ihro —— 

| ma 
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mal gekuͤſſet worden. Seit Em. Hochs Wohlgeb. 
meines Dochzuehrenden Deren Schwagers und 
Bruder Abweſenheit, hat Sie mit einer lebhaften 
Empfindlichkeit zu erfennen gegeben, tie fehrnabe 
Ihro diefe Trennung gehe: denn bald hat Sie. die 
Ungetoißheit wegen Hoch⸗ Dero Foftbaren Geſund⸗ 
heit in taufend u und Kummer ala ; bald 
aber hat Sie fich felbft wieder mit der Hofnung eis 
ner baldigen gluͤcklichen Nachhauſekunft confoliret. 
Und diefes letztere ift auch der eingige Gegenſtand, 
mit welchem Sie noch einiger maffen unterhalten 
undfoulagiren kann. Ich gratuliremir befonders 
Die Ehre zu haben, Em. Hoch» Wohlgeb. folches 
nebſt bepliegenden, mir von Hochs Dero Srau Ge⸗ 
mahlin zugeftellten Antwortſchreiben, zu notifici- 
ren, und gebe die zuperläßige Verficherung, tie, 
daß mit vollfommenfter Hochachtung und Erges 
benheit Lebens : länglich ſeye | 
Fuer Hoch: Wohlgebohrnen, ꝛc. 

Meines infonders Hochgeehrteſten Hrn, 
Schwagers und Bruders, 

ehorſamſt⸗ treusergebenfter Dien 
ee a 5 — 


64.) Wegen jemandes befremdlicher Auf⸗ 
fuͤhrung und ſonſtiger Neuigkeiten. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr! ꝛtc. ꝛc. 
Nicht ohne Verwunderung werden Em, Doc 
Wohlgeb. hieraus erfehen, was maflen der 
Herr N.N. fein felbft fo fehr vergeſſen, daß er , 
betrunckener Weiſe, in einer gewiſſen —— 
er 
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über den Heren Geheimden Rath von N.N. 
(Hoch > welchem er doch fein Aufkommen zu Dans 
— hat) auf eine ſehr anzuͤgliche Art raiſonniret 


e. 
+ Mer hätte fich wol von ihme einbilden Fönnen, 
Daß er fich fo gar verlichren mögen. Allein, Hochs 
muth gehet ordinaire vor dem Fall her; und wer zu 
Grunde gehen foll, dem muß nach dem alten Latei⸗ 
niſchen Sprichtworte geſchehen: 
Quem Jupiter vult perdere, demendet; 
das iſt: Wen der Himmel ftürgen will, der 
wird vorber feines gefunden Verſtands beraus 
bet: dafann es dann nicht fehlen, daß er nicht fols 
te in eine folche Thorheit fallen, die ihm vollends. 
das Garaus machet : Und eben alfo wird er mit 
Diefer recht dummen Conduite , feinen Untergang 
en befördern , indemeer Damit nicht nur Hochs 
efagten Herrn Geheimd. Raths, fondern des gan 
en Hoch» preißlichen Geheimd. Raths⸗ Collegii, 
8 fih der Sache ernftlich mit annimmt , ſchwere 
nanade auf den Hals geladen. 
= Unter dengn übrigen hiefigen Neuigkeiten ab 
find Die vornehmſten/ folgende, nemlich : — 
Es hat ſich ein neuer Projectenmacher hier einge⸗ 
funden, der durch ſeine gar plauſible ſcheinende 
projecte, die Handgelder Sereniffimianfehnlich su 
vermehren, und andere Neuerungen einzuführen, 
bey Hofe fich in groffes Anfehen gefenet. Allein, 
unferalter ſchlauer Politicus, der Herr Geheimd. 
Rath und Cangler', ficher feine Sachen gang ats 
ders ein, und hält fie dor. dad Land hoͤchſt ſchaͤdlich 


Unddaer fe Kopf geroaitig 
bi me. Ve 
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ſchuͤttelt; ſo darf man ſicher glauben, er. werde eis 
nen folchen Ausweg dabey treffen, daß jenem, che 
er ſichs verſiehet, der Compals ziemlich verruͤcket, 
und er auf einmal entrecoupiret werden wird. 

Es iſt ein neues Reglement, das Politicum 
betreffend, zum Vorſchein kommen: welches bey 
Fe Publico mehr Attention, als Applaufum 

nö. | | 

Yon dem hier angelangten Koͤnigl. N. N. Ge 
fandten faget man: Er ſeye nur deswegen hier, um 
zu ſchen, zu hören, und zu berichten; darzu duͤrf⸗ 
teer endiich Materie genug finden. Was es aber 
uns vor Fruͤchte nachgehends bringen wird, muß 
die Zeit lehren. 

Unfere Geiſtlichkeit iſt durch eine emanirte gnaͤ⸗ 
digſte Circular- Verordnung ſehr beunruhiget 
worden, indem dadurch in ihren Juribus ſtolæ ex 
Aibus parochialibus eine ziemliche Veraͤnderung 
gemachet worden. 

Unfer Status militaris wird , zur Erfparung 
derer groffen Unkoſten, über die Helfte vermins 
Ders werden. 

Unfer Ober » Amtmann gu N.N. wird, we⸗ 
gen überführtenftarefen Malverfationen, feine Di- 
miſſion befommen, er das Eräftige Mittel des 
Dativi ihn nicht bey feinem Poften noch erhält: 
Denn das hatfchon feine Nichtigkeit, was Der Pott 
disfalls ſaget, nemlich: 

Munera, crede mihi, placant hominesque, 
 Deosque ; — 
Placatur donis, Jupiter, ipſe Deus. 
d. i · Mit Geſchencken und Gaben, kann man 
der Menſchen und Goͤtter Gunſt gewinnen; 
J ja/ 
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ja, der oberfte unter den Göttern, der Jupi⸗ 
ter, läffer fich, durch) Geſchencke auch ſchon 
noch verföhnen, 

Und endlich; unfer Here Hof- Rath von N. 
N. dörftenach der Zurückfunft von feiner Commif- 
ſion zu N. N. bey Hofeeben fo gar freundlich nicht 
empfangen tverden : dieweil die Worte in feinen uns 
terthänigften Berichten groͤſſer, denn feine Tha⸗ 
ten geweſen find. j 
Ein mehrers kann dermalen nicht anfügen: der 
ich Die Ehre habe, mit aller Hochachtung zu feyn 

Fuer Hoch» Wohlgebohrnen,, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ıc. ıc. 
gehorfamftsergebenfter Diener. 


65.) Wegen gemachter Reflexion auf eine 
hohe Vorbitte. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr etc. 
w. Doch» Wohlgeb. bey mir vor meinen Jaͤger 
einzulegen beliebte hohe Vorbitte, hat fo viel 
Ingrefs gefunden , daß, ob er zwar feines begans 
genen Excefleg wegen den ftante pede Abſchied ver⸗ 
Dienet hätte, er dannoch nur mit einem iemlichen 
Verweiß, und Erinnerung zu einer 5 be⸗ 
hutſamern Aufführung, von mir angefehen wor⸗ 
den ‚ und dergeftalt zum wircklichen Genuß Docs 
Ders hohen Vorwoͤrts gelanget iſt. 

Em. Hoch + Wohlgeb. aber werde hieran hof⸗ 
fentlich zur Genuͤge erfennen „ wie fehr ich darauf 
attentire, was Hoch⸗ Ihnen nur einiger: maſſen 
zum Vergnuͤgen gereichen kann; werde — 

| r j 
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insfünftige angelegen ſeyn laſſen, Hoch» Denen 
felben im Wercke felbft zu eonteſtiren, mit mas aus⸗ 
nnehmender Confideration und Ergebenheit beſtaͤn⸗ 
digft ſeye, 
Euer Hoch» Woblgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 1. 
gan gehorfanfter Diener. 
66.) Wegen Vermehrung feiner Famille, 
Hoc): Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochzuehrender Herr ıc. ıc, ° 
Au⸗ hoͤchſt⸗ erfreuetem Gemuͤthe kann Ew. Hoch 

Wohlgeb. hierdurch nicht verhalten, was 
maſſen durch die Goͤttliche Guͤte mein Haus mit ei⸗ 
nem friſch und geſunden jungen Sohne und Lehns⸗ 
pur nun dermehret worden, und meine geliebtefte 

au Sechs⸗Woͤchnerin ſich, ihrem jeßigen Zus 
ande nach, bey gleichwol gant erträglichen uͤm⸗ 
Anden befinde. 

Wir ftellen auffer Zweifel, es werde dieſe 
Nachricht Ew. Hoch Wohlgeb. defto — 
ſeyn, je bekannter uns iſt, was vor beſondern An⸗ 
theil Hoch» Dieſelbe an allem, fo uns angehet, zu 
nehmen legen. Wir empfehlen anbey Hoch: % 
nen und Dero Hochgeehrteften Srau Gemahlin ung 
gehorfamft , und * — Gelegenheit zu 
erlangen, zu dergleichen Ehe⸗Seegen von gan⸗ 

m Hertzen gratuliren zu koͤnnen: mit beſonderer 
chtung und Attachement à part verbleibend, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ıc. ıc, 
—5 gehorſamſt ⸗ treueſter — 
* 
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67.) Wegen einer , nach jemand getha⸗ 
| nen, vergeblichen Reife. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr , 

Infonders Hochgeehrteſter Herr! ıc. ıc. 

Ky habe wol recht bedauret, daß nur um eine 
‚Stunde zu fpäth meine Reife zu Em. Hochs 
Wohlgeb. angeftellet, mithin des Dergnügens 
und Ehre beraubet ſeyn müflen, — Dieſelben 
damals noch in Loco anzutreffen, und meine 
Schuldigkeit bey Hoch⸗Ihnen gehorfamft abzules 
en: denn eine Stunde vor meiner Ankunft auf 
Geb. Des Ritter⸗Sitze zu N. N. waren Hochs 
ie, nach dem Bericht einiger vorgefundenen Do- 
‚meltiquen, gegen N.N. ſchon abgereifet. 

Allein , ich habe mir dennoch vorbehalten, 
meiner Devoirs bey Ew. Hoch Wohlgeb. mich zu 
einer andern Zeit gehorſamſt zu acquitiren; werde 
aber, um dabey gewiſſer zu gehen, meinen Bedien⸗ 
ten vorhero abſchicken, und bey Hoch» Ihnen mich 
behörig anfagen laflen. Der ich, ‚unter meiner 
gebührlichen zu Gnaden» Empfehlung an Hoch 
Sie und die gange Hoch⸗Adeliche Dependenz; 
mit ausnehmender Confideration und Devoüe- 

. ment ohnveraͤndert verharre, “ 


Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen., ; : ; 
Meines Hochgeehrteften Herrn ec. te 
gang gehorfamfter Diener, 





68.) Wegen eines aufgegebeneh. ‚Com- 
1 RER Er in webi 
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Wohl: Bebohrner Herr, | 
Infonders Hochgeebrrefter Herr, wc 
x achte mich verbunden, Sr. Hochwuͤrd. des 
Heren Prælaten zu N. N., bey meiner geſtrigen 
Beurlaubung dafelbft, mir aufgegebene fehr vers 
Bindliche Compliment, an Em. Wohlgeb. hiers 
durch ohne Zeit» Veriuſt richtig abzulegen, und 
zugleich zu verfichern, mie daß Hoch « Sie, als ein 
recht angenehmer Gaſt, diß Orts verlangentlich 
erwartet werden. F 
Ich bin daſelbſt mit beſonderer Zufriedenheit 
3. Tage und 3. Nächte älter worden, nicht forvof 
wegen der empfangenen fonderbaren Difkindion: 
und Sütigfeit, auch genoffenen perfecten Præla- 
ten⸗ Tafel, fondern vielmehr bey der angenehniften‘ 
Unterhaltung, mit diefem wol recht obligeanten: 
Herrn, und feinen fehr cultivirfen Herren Reli- 
giofen. Meiner ayfgehabten Commifton bin nun 
mehro quit, aber nicht meiner Obliegenheit : als 
wornach mit aller wahren Dochachtung und Dienfts 
Ergebenheit Lebens: lang beharre, ; 
Euer Wohlgebohrmen, i 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ic. 1c. 
; gehorfamfter Diener, 
69,) Zöegen gluͤcklicher Zuruͤckkunft an feir 
nen Ort. | a 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ic. ıc. 
Ih geue es fuͤr eine beſondere Pflicht, Em. Hoch⸗ 
Wohlgeb. von meiner, GHrt fey Danck! 
glücklich» und gefunden Berne bey are 
hs 
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hierdurch gehorſamſt part zu geben, auf daß Hoch⸗ 
Dieſelben wiſſen möchten , an wen allhier Hoch⸗ 
Dero gnädige Befehle, forthinzu erlaffen wären, 
menn anderft Hoch» Sie mich zu dero genaueften 
Befolgung capable genug erachten. 

Nun folte auch wol von obiger Reiſe einen 
umftändlichen Bericht hier anfügen. Allein, da 
mir gnddig erlaubt feyn wird ,, mit nechſtem Eure 

och: Wohlged- zu N. N. perfönlich zu veneriten; 
0 bleibt alles bis dahin ausgefeßet. Mir made 
inzwiſchen Die amufante Pofmund. Hoch⸗ Sie fo 
dann bey felbfts wehlend hohen ohlergehen vors 
ufinden , und dadurch fatfame Gelegenheit zu 
uberfonmmen , meine befondere Pergnügung dars 
über durch Worte und Wercke zu begeigen; als der 
ich mit allem gehorfamften Reſpect ftets bin, 
Euer Hoch Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. ꝛtc. 
unterthaͤniger, * gantz gehorſamſter 
tener. 


70.) gem einer gefährlich » fiehenden 
ache. | 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeebrtefter Herr! 
Ih wuͤnſchte mol hertzlich, daß Ew. Hoch⸗ Wohl⸗ 
geb. etwas angenehmers hierdurch berichten 
Pönnte , als daß ſich eine ſehr boͤſe Conſtellation 
über Dero Sache mit dem Herrn von N. N. gang 
unvermuthet zuſammen gezogen habe: Deren ſchaͤd⸗ 
liche Wirckung ich zwar aufzuhalten, aber nicht 
gaͤntzlich zu tilgen vermocht. ar & 


* 
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Es will dahero hoͤchſt nöthig feyn , alle Vor⸗ 
ficht zu gebrauchen ‚ um die Sache auf beſſern Fuß 
zu fielen. DBeliebten nun Em. Hoch⸗Wohlgeb. 
zu dem Ende fich fehlennigftanher zu bemühen, und 
bey der Behörde felbiten Die noͤthigen Vorſtellun⸗ 
gen zu thun, und fonderlich bey dem Herrn Cangs 
fer , und feinem Herren Schwieger⸗Sohn, ſich zu 
infinuiren; fo dörfte dem Gegentheil noch wol ein 
Strich durch feine Rechnung gemachet werden. 
Jedoch ftelle alleszu Dod) s Dero reifferer Einficht, 
und habedie Ehre, mitallem Artachement ohnvers 
änderlich zu ſeyn, 

Fuer Hoch⸗ Wobhlgebohrnen, 
‚Weines Hochgeehrteſten Herrn, 


gan eraebenfter Diener. 


. 91.) Wegen zu nehmen gehabıer Addtref- 
fe an eine vornehme Perfon. 
Hoch: Wohlgebohrner Herr , 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. ꝛtc. 
Es hat die Hohe Perſon am Hofe, bey welcher in 
meiner Angelegenheit eine Addreſſe hauptſaͤch⸗ 
lich zu fuchen, von Em. Hoch⸗Wohlgeb. vor gut 
befunden worden, mein unterthänigfte8 Memoria- 
le ad Dominum Sereniff, &c. fehr gracieux von 
mir abgenommen, und des felbft:cigenen Vor⸗ 
traqs, mit befter Recommandirung der Sache, 
mich geftern Nachmittags in allen Gnaden verfis 
chert ; jedoch, dabey angefüger: wie Sie weiter 
nichts dabey thun fonnten, als nur præparando 
gu agiren , dieweil Cie fein Miniftre feyen, und ges 
gen die Höchit gedacht — Durchl. —— 
2 


entl- 
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Sentimens , nemlich in allem mit denen Hohen Hers 
ren Miniftris de concert zu gehen, nichts anders 
fagen, noch thun würden. Hielten alfo vor wolge⸗ 
than, wenn um deren Hohen Beytritt, und ſon⸗ 
derlich des Deren Seheimd. Raths von N.N., ale 
eines Herrn von ponderofer Authorität, und uns 
gemeiner Öeneigtheit, alle gerecht: und billige Sas 
chen Fräftiglich gu unterftügen, mich ſonderlich bes 
merben würde. Ä 
Sich habe demnach einer Special - Schuldig- 
keit zu ſeyn erachtet, Em. Hoch: Wohlgeb. fo fort 
von diefem Verlauf Nachricht zugeben, und ge 
horfamft zu erwarten, was Hoch» Sie mich des⸗ 
- falls weiter hochgeneigt zu inftruiren , belieben 
möchten, maffen ohne Dero Hohen Vorbewußt 
und Rath feinen Schritt in der Sache zu thun ents 
fehloffen bin. Der ıch mit, diftinguirteftem Ver⸗ 
trauen und Attachement Lebens: lang gehorfamft 
verharre, | 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. ꝛc. 
unterthaͤniger, treueſter Diener. 


72.) Wegen einer aufgetragenen Sache. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 

In aufhabender Commiſſion von Ew. Hochs 
Wohlgeb. habe unſerm Herrn Cantzler einen 
umſtaͤndlichen Vortrag aus der Sache gethan, 
und das Gluͤck gehabt, von Hoch⸗Ihme dieſe 
favorable Erklaͤrung darauf zu erhalten, — 





\ 
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Es feye ſchon decreriret worden , was der 
Herr von N.N. Em. Hoch» Wohlgeb. ratione 
prteriti annoch zu verguten hätte ; und würde 
man ihn im DVermeigerungs + Fall per remedia 
compulfiva ſchon darzu anzuhalten wiſſen. Was 
aber ratione futuri zu zahlen waͤre; das ſolte bey 
dem Collegio gleichfalls refolvirt werden; fo bald 
nur der Referente fein Referarum in der Sache eins 
gegeben haben würde. ; 
Dieſen nun habe fofort deswegen befprochen, 
und auf meine Propofition don ihm vernommen: es 
pr Die Sache mit ihrem Meritis ihme genüglic) bes 

anmt, und foltees an ihme gar nicht fehlen, pro 
— Cauſæ ein Em. Hoch⸗ Wohlgeb. erſprieß⸗ 

iches Referat abzufaffen. Ohne die Acta aber 
koͤnnte er nichts thun. Dahero bey der zur Sache 
ſpecialiter verordneten Commiflion, Die underzds 
gerte Einfendung dererfelben, mit dem Commifla- 
rifchen pflichtmäßigen Bericht, ernftlicher betries 
ben werden müßte. , | 

Welches, zu ud Hoch⸗ Dero Mefu- 
res hiernach, hieduͤrch uneroͤfnet nicht laffen wol⸗ 
len; mich anbey zu allen fernern angenehmen Dien⸗ 
ſten ergebenſt offerirend, als: 


Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hoch: geehrteſten Herrn, 
| gehorfamfter Diener, 





73) Wegen einer Lehns » Angelegenheit. 
53 Hoch⸗ 


2 
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Soc): Wohlgebohrner Herr , 
Inſonders Hochgeehrrefter Herr ıc. 
uer Hoc) : Wohlgeb. bleibt hierdurch mit allem 
N gebührenden Nefpect ohnverhalten, mas ges 
ftoftender Herr von N.N. zu N. N. mic) freunds 
ſchaftlich erfucher, Hoch Diefelbe zu fondiren, ob 
er fich aufdie Erlangung des Hoch » Fürftt. Lehns⸗ 
Herrl. anddigften Confenfus zu feinem bie auf 
höchft folchen, jüngfthin getroffenen Kauf, des 
Ritter⸗ Mann: Fchn: Guts N. N. (nachdem derer 
Heren Gebruͤdere von N. N. ihr erfter Handel mit 
Dem Herrn von N.N. zu N.N. auf einmal rück 
gängigmorden) gewiſſe Hofnung machen dürfte, 
Damit er ihnen Die verglichene Kauf Summa, zur 
Tilgung , der auf fie dringenden Schulden » Lafl, 
ohne Gefahr auszahlen koͤnnte. 
Um nun Ihme mich darunter gefällig zu ermeis 
fen , nehme hiermit die gehorfamfte Freyheit zu bite 
ten, Em. Hoch: Wohlgeb. woiten gnaͤdig gerus 
hen, mir darunter eine zuberläßige Nachricht zu 
gönnen, wornach ichihninftruirenmöge. Hoch⸗ 
Sie werden Sich ihn hierdurch zu aller ſchuldigen 
Erfenntlichfeit verbinden; und ich werde es gleich 
falls gehorfamft zu demeriren nicht ermangeln, als: 
$Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen , * 
Meines inſonders Hochgeehrteſten Herrn, 
gantz gehorſamſter Diener. 


24.) Wegen inhibirter Eingriffe in jeman⸗ 
des feine Gerichtbarkeit. ee 





| hoch⸗ 
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Zoch» Wohligebohrner Yerr, 

nfonders Hochgeehrtefter Herr 1c. ꝛc. 
HOit vielem Vergnuͤgen uͤberſende Ew. Hoch⸗ 

— hier anſchluͤßig in Abſchrift das an 
das Fuͤrſti. Amt N. N. ergangene nachdruͤckliche 
Reſeript, in Betreff, Dero gegen daſſelbe unters 
thänigftangebrachten Beſchwerden, wegen hishe⸗ 
A mancherley unftatthafter Eingriffe in Doche 
Ihro zuftchende Gerichtsbarkeit zuN. N. 

‚ ‚Durch hochbefagteg Refeript,, find dem Amte 
die Hände nun ftarcf genug gebunden, und ters 
den Er. Hoch» Wohlgeb. ſich feinethalben weiter 
nichts zu befürchtenhaben. Hoch: Ihnen gratuli⸗ 
re alfo darzu von Hertzen, und fchäße «8 mir vor 
eine befondere Ehre, ein, ob ſchon geringes 
Werckzeug Darunter gemefen zu feyn : mit alles 
fernern Attachement beftändigft verbleibend, - 

Fuer Hochs Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeehrteſten Herrn, 


gehorfamft s ergebenfter Diener. 
an a a u Sc 2 E E ee 
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75.) Wegen erlangter Fuͤrſtl. Dienſte. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. 
aß Ew. Hoch⸗Wohlgeb. nach ſo geſchickt an⸗ 
gewendeter Zeit und Gelegenheit zu N. N., 
- Hoch» Dero Gluͤck mit * mũnmehro gemacht 
4 un 
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vor eine ſo angenehme Notifiecuon, wuͤnſche Denn 


und bey einem ſolchen groſſen Herrn engagiret ſind, 


Hoͤchſt / welcher von denen brillanteften Fuͤrſtl. Tu⸗ 
genden, und ein genauer Kenner wahrer Meriten, 


auch in Belohnung dererſelben ſehr großmuͤthig iſt 


dahero Er auch mit groͤßſtem Recht: Amor & de- 
cus generis humani, überall genennet wird , iſt 


‚mir ungemein erfreulich getoefen; folche Dero bes 


glückte-und mohlverdiente Beförderung hat mich 
veranlaſſet, Diefes zu höchften Ehren Ihro gnds 
digften Deren Hoch - Fürftl. Durchl. ſowol auch 
su Em. Doch» Wohlgeb, felbft eigenem Nachruh⸗ 
me, hiesdurch zu melden , und zugleich zu der ers 
langten anfehnlichen Bedienung aus Grund des 
Hertzens zu congratuliren: als der ich, unter meis 
ner und meines ganken Hauſes gank ergebenften 


.. Empfehlung, mit allen Kennzeichen einer aufrich⸗ 


tigften Freund» und Dienerfchaft Lebenszlang die 
Ehre habe sufeyn, 
Euer Hoch» Wohlgebobrnen 


Meines fonders Hochgeehrteſten Seren, 


gan ergebenfler Diener, 


76.) Wegen dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 


8 Inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc. 


Sr. Hoch: Wohlgeb. mir, unterm ı 1. huj. gu 
“gönnen beliebte, — Nachricht von 
Hoch⸗ Derofelben hoͤhern Beförderung habe, den 
21. ejusd. richtig zu erhalten , die Ehre und Pers 
gnuͤgung gehabt. . _ ’ 
Nechſt meiner verbundenften. Danckfagung 


* 
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Ew. Hoch⸗Wohlgeb. zu Dero Avancement alles 
erdenckliche Gluͤck und Heyl von gantzem Hertzen, 
und appreeire anben alle Ihro hohen Meriten noch 
viel wuͤrdigere Vorzuͤge; werde auch alle Ge⸗ 
legenheiten begierig ergreiffen, morinnendurchviel 
Annehmlichkeiten Hoch⸗Ihnen forthin noch mehr, 
denn vorhin bekraͤftigen kann, mit was vor beſtaͤn⸗ 
digſter Hochachtung und Ergebenheit Zeit Lebens 
ee, 
Euer Hoch» Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteften Herrn, ıc. 
gan ergebenfter getreuer Diener, 


EEE FERTIG ———— 
77.) Noch, dergleichen. | 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Infonders Hochgeehrtefter Herr Hof 
ath. 
8 haben Em. Hoch⸗ Wohlgeb. nicht fo bald mit⸗ 
E telſt gnaͤdigſter Conferirung der Hof⸗ Raths⸗ 
Charge, ſamt ihren Emolumenten die wuͤrdige 
Belohnung Hoch⸗ Dero diſtinguirter Meriten er⸗ 
halten; als ich es vor meine beſondere Obliegenheit 
erachtet, Bo nen meinen m » erfreus. 
teften Gluͤckwunſch deshalben gehorfamft hiermit 
“abzulegen, und zwar in der Maſſe, daß der Höchs 
fie Em. Hoch⸗ Wohlgeb. bey langer Lebens» Fri⸗ 
tung ‚ binlängliche Kräfte zu leichterer — 
er —— Amtes Laft gnaͤdiglich verleihen „ 
- und alle Dero hohen Confiliamit fiets hoch srühtme 
lichſter Ausführung begleitenwolle! 
Da auch Em. Hoch» WWohlgeb. preiß wuͤr⸗ 
Diges Naturell feinen — erdulden kann ß 
ae f Par 
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Darf mich mit defto mehrerer Gewißheit verfichern, 
es werden Hoch: Diefelben alle vorige hohe Pro- 
perifion gegen mich ohnveraͤnderlich fortzuftellen ges 
ruhen : wozu dann mich infonderheit beſtens ems 
pfehle, und mit refpe&tueufem Artachement ohn⸗ 
verändert beharre, 
Fuer Hoch, Wohlgebohrnen, 
Meines a Herrn Hof 
- aths 
— gehorſamſt⸗ ergebenfter 
Diener. 


78.) Noch dergleichen. 
Hoch: Wohlgebohrner Srey: Herr , 
Hochgebiethend⸗ fonders Hoͤchſt⸗ zuchs 
render Herr Ober⸗Hof⸗Marſchall. 

Daß Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. unſer gnaͤdigſter 

Herr ꝛc. eine ſo glückliche Wahl in der hohen 
Perſon Ew. Hoch⸗Freyherrl. Excell. getroffen, 
und Hoch» Derofelben das oberſte Directorium 
Hoͤchſt⸗ Ihro Fuͤrſtl. Hof» Staats gnaͤdigſt ans 
vertrauet; ſolches gereichet zu einer allgemeinen 
Freude. 

Ich beobachte dann anbey auch meine gehor⸗ 
Bun Dbliegenheit, indem hierdurch bey Em. Ho⸗ 
hen Excell. &c. zu ſolcher hoͤchſt wichtigen Function 
meinen treu⸗ gemeinten Gluͤckwunſch mit allem ers 
forderlichen Reſpect ablege. Wird nun (wie kei⸗ 
nes weges gtveifle ) dem groſſen GOtt gefallen, Dies 
fem meinem inbruͤnſtigen Wunſch fein Fräftiges Fiar 
beyzufeßen ; fo wird fich fehmerlich etwas weiteres 
findın, welches Ew. Excell. hohen —— 3 

F eler 
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dieſer groſſen Charge, und Hoch: Shro fonftiges 

Freyherrl. Dochergehen vermehren Fönne und mes 

ge Womit Hochs Derofelben mich zu perennis 

genden hohen Gnaden und Protection gantz gehors 
famft empfehle , in der Qualität, als: - 

Fuer Hoch: Freyherrl. Excel. 
Meines Höchftgeehrteften Herrn Übers 
50: Marfchalls, 


ganz gehorfamfts treuefter Diener, 


79.) Noch dergleichen. 
Hoch: Wohlgebobtner Herr, 
Inſonders Hoͤchſt »zuehrender Herr Bes 
beimder Rath ! 
w. Hoch» Wohlgeb. Excell. gnddigft übertras 
gene hoͤchſt anfehnüiche Geheimd. Raths⸗Stel⸗ 
le hat in meinem Gemuͤthe mehr Freude bewircket, 
als ich Worte zu einiger Ausdruckung derſelben 
zu finden weiß. 

Mir bittedahero die gnddige Erlaubniß aus, 
daß, da Em. Excell. hierdurch zu dieſer Höchfts 
toichtigen Charge mit befonderer Devotion congra- 
wulire, nur fo viel gehorfamft anfügen dörfe: mie 
feftiglich glaube, esthue Das Gluͤck dennoch zu mes 
nig, wenn es gleich Hoch » arten auf noch hoͤ⸗ 
here een der Ehren erhöbe. Der Höchfte 
toolle indeflen Ew. Excell. mit fo vieler Kraft unters 
fügen, aufdaß Hoch⸗ Sie Dero hohen Poſten, 
gu des Landes Wohlh, der gnaͤdigſten Landes: Herys 
ſchaft hoͤchſten Satisfaltion, und meitern Vermeh⸗ 
tung Döchft s Derofelben zu Em. Excell. tragenden 
gnddigften Vertrauens, vorſtehen, und oben | 

x: ° Dero 
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Dero hohes Gluͤck, Ruhm und Geſundheit, ſtets 
bluͤhend ſehen moͤgen. Wolten im uͤbrigen Hoch⸗ 
Dieſelben gnaͤdig geruhen, mit Ihro hohen Be⸗ 
fehlen mich oͤfters zu beehren, ſo wuͤrde mir daraus 
die vortheilhafte Vorbedeutung machen, daß Ew. 
Excell. nicht mißfaͤllig ſeye, agder ohnermuͤdeten 
Fortſetzung meines ſehr ausnehmenden Reſpects, 
und treu⸗ gehorſamſten Attachements, mich fer⸗ 
ner in hohen Gnaden zu erkennen vor 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen Excel. 
Meines Hoͤchſt⸗ zuehrenden Herrn Geh. 
Raths / 
gantz gehorſamſt⸗ treueſten Diener. 


80.) Wegen einer Standes⸗Erhoͤhung. 
Hoc: Wohlgebohrner Reiche: Step: Herr, 
Gnädig: und Hoͤchſt⸗ zuebrender Herr 
etter. 

Set zwar die alergnädigfts erhaltene Standes» 
Erhöhung Em. Hoch⸗ Wohlgeb. hohen Lu- 

Stre einen ſtarcken Zufaß gegeben ; jedoch) bin von der 
Meinung gänglich eingenommen, daß wenn auch 
Das Glück vor Hoch⸗Ihro eclatante Meriten fich 
noch in einem weit höhern Grad portirete , es dens 
noch damit ſolchen noch lange nicht genug thun,noc) 
weniger meine aufrichtige Wuͤnſche vor deren höhere 

Belohnung erfchöpfen würde, Indeſſen bittemir 
gnaͤdig zu erlauben , daß Doch + Derofelben ich, 
obgleich mit unvollfommenen Ausdrucfungen, jes 
. doch mit defto vollformenerer Veneration und Ver⸗ 
nügung ‚zu Diefer, fehon vorlängft würdig: gewe⸗ 
enen, neuen hohen Ehren» Stuffe — * 
— möge: 
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möge: welches um fomehr meine Schuldigkeit ers 
fordert , da dienicht geringe Avantage habe, hier⸗ 
an der nahen Anverwandfihaft nach den größften 
Antheil zunehmen. 

Solche Avantage aber wird Defto ausnehmens 
der ſeyn, wenn Ew. Hoch» WWohlgeb. Ihro bis⸗ 


herige hohe Propenfion gegenmich beftändig fortzus 


2* 


ſtellen gnaͤdig geruhen moͤchten. Daß es geſchehen 


wird/ davon geben Hoch⸗ Dero preißwuͤrdige Eis 
zenſchaften mir ſchon zum Voraus die ſtaͤrckeſte 

erſicherungen: inmaſſen mir ſatſam bekannt iſt, 
wie die, bey hohen Felicitäten ſonſt eben nicht unge⸗ 
wöhnliche, Semüths - Veränderung in Hod- Des 
ro großmüthigen Seele Feinen Pla& zu ergreiffen 
vermöge, Und bey fothaner Gewißheit werde vor 
beftändig den fonderbaren Vortheil haben, von 


Hochs Ihro unfchägbaren Gnaden erfreulichft zu 


profitiren, in der Qualität, als: 
Euer Joch» Wohlgebohrnen, 
Meines Gnaͤdig⸗ und Hoͤchſt⸗ geebrteften 
ern Vetters, 


gehorfamfter Diener, und treu⸗ 
ergebenfter Vetter, 


81.) Wegen einer Damen hohen Vers 


mäbhlung. 
Hoch» Wohlgebohrne Frey⸗ Stau, 
Gnaͤdige Stau, 
Hoͤchſt⸗ zuehrende Frau Geb. Räthin! 


Es haͤlt mich der Reſpect zuruͤck, Ew. Hoch⸗Frey⸗ 


herrl. Excell. gar beſondere Vorzuͤge bey fo dies 
len hocherhabenen Eigenſchaften hier anzuführen , 
Ä au 
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aus Beyſorge, Hoch⸗Dero gewoͤhnlichen Mode- 
ſtie dadurch zu nahe zu tretten. 

Dahero dann weiter nichts unterthaͤnig an⸗ 
fuͤge, ohne allein meine devote Congratulation, 
gu Em, Excell. hoch: vergnüglichen Vermaͤhlung 
mit( tor. Tir.) Sr, auch Hoch: Sreyherrl. Excell. 
dem Hochfürftl. N. N. hoch: berrauten Geheimden 
Rath, HerrnBaron vonN.N.aufN.N.&e.&c. Der 
Allmaͤchtige wolle Demnach diefes nunmehro fefts 
verknüpfte Hoch⸗Freyherrl. Ehebandalfo fegnen , 
Damit Daffelbe ben fehr ang gefrifteren Jahren eine 
unerfchöpfliche Quelle alles felbft mehlenden Frey⸗ 
herrl. Dochergehens feyn und bleiben, auch die ſpaͤ⸗ 
tefte Pofteriräf von no. » Derofelben , in der wuͤr⸗ 
digiten Hohen Perfon Em. Excell. unvergleichlis 
- chen Deren Gemahls , fo glücklich « getroffenen 
Wahl, ſowol auch von Hoch⸗Ihro fonftigen brillans 
teſten Qualitaͤten, Die beglaubteſten Zeugniffe able⸗ 
gen moͤge. 

Finden im übrigen Ew. Excell. zu Hoch⸗De⸗ 
roſelben mir ſtets hoͤchſt⸗ſchatzbarſten Befehlen mich 
auf einige Art und Weiſe capable; fo erwarte dar⸗ 
unter nur einen Fingerzeig: als der ich mir vor die 
groͤßſte Ehre achte, nebſt Abſtattung meines re- 
ſpectueuſeſten Empfehls zu Hoch⸗Dero beederſei⸗ 
tigen, beharrl. Hoch⸗Freyherrl. Gnaden mit ers 
ge Veneration mich ftet8 ſchuldigſt zu erwei⸗ 

en, 
Fuer Hoch⸗ Steyr Herrl. Excell. 

Meiner gnädigen Stau! | 

und Hoͤchſt⸗ geebrreften Srau Beh. Raͤthin, 
unterthänigen, gehorſamſten en 
2 82. 
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82.) Wegen einer andern Hoch: Adel. 
Ehes Bollziehung. 
Hoch: Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Kerr ꝛc. ıc, 
s haͤtten Em. Hoch⸗ Wohlgeb. nicht leichtlich ei⸗ 
Rne beſſere Belohnung Hoch⸗Dero ausnehmens ' 
den Meriten erwarten, noch Deroſelben Gluͤck in 
einer ſchoͤnern Bluͤthe ſehen koͤnnen, denn, dutch 
Die von maͤnniglichen approbirte, glückliche Ma- 
riage mit einer folchen Dame, Hoch» Welche Ih⸗ 
ser ungemeinen Bortreflichkeiten wegen die Crone 
und Zierde unferes Adel. Srauenzimmers durch⸗ 
ängig genennet wird, und dahero mit größften 
Sehr Em. Hoch⸗ Wohlgeb. vollfommenften Doch 
achtung und zaͤrtlichſten Gegen · Liebe vor beftändig 


nun — u 
m nun hiervon nicht weitläuftiger zu ſeyn, 
fo wünfche fo fort hiermit aus Grund des Herkeng, 
Daß Hoch⸗Ihnen beederfeits, aus einer fo wol ges 
troffenen Ehelihen Verbindung, die größfte Zus 
friedenheit, und genauefte Erfüllung alles Hohen 
Selbfts Verlangens, von Goͤttlicher Guͤte reich⸗ 
lichſt — und in Ihrer Hoch⸗Adel. Defcen- 
denz der Hoch» Vornehmen Eltern preißmürdige 
Namen und Qualicäten verewiget ſeyn mögen. 
Wobey Doch Denenfelben mich zu beharrl. hohen 
Gnaden , unter aufrichtigſter Derfiherung meis 
ner ftets treu « gehorfamften Dienerfchaft ‚ befteng 
zuempfehlen,, die fonderbare Ehre habe, als: 
Euer Hoch Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ıc. ıc. 
gehorſamſt⸗ ergebenfter — 
83. 
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83.) Noch dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, | 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr 2c. ꝛc. 

Ir Conformitaͤt meiner Ew. Hoch⸗Wohlgeb. ges 
widmeten ſonderbaren Hochachtung und Erges 
benheit, gereichet mir alles dasjenige zum groͤßſten 
Vergnuͤgen, was Hoch⸗Dero Ruhm, Gluͤck, 
und Ehre vermehret. 

Solches thut dann — auf eine gar aus⸗ 
nehmende Weiſe Hoch⸗Dero, in der liebenswuͤr⸗ 
digſten vornehmen Perſon Hoch⸗Ihro Nagel⸗ 
neuen Frau Gemahlin, gebohrnen von N. N. ſo⸗ 
wol ausgefallene Wahl. Und darum kann mich 
nicht diſpenſiren, meine Schuldigkeit darunter, 
mittelſt gegenwaͤrtiger Hertz⸗ erfreueten Grarula- 
tion, dahin gehorſamſt abzulegen, daß Hoch⸗Sie 
beederſeits die angenehmften Fruͤchte einer ſuͤſſen 
Ehe, unter ſteter Uberſchuͤttung mit dem koſtbar⸗ 
ſten Goͤttlichen Seegen, und allen ſonſt erdenckli⸗ 
chen Hohen Profperiräten, auf die laͤngſten Jahre 
hin, zuſammen genieſſen, auch über £ Jahre ein le⸗ 
bendiges — Deroſelben angewendeten Fleiſ⸗ 
ſes, in Anpflantzung Ihro Hoch⸗Adel. Ehe⸗ Gars 
tens, der Welt vor Augen legen moͤgen. Ich 
dancke nechſt dem verbundenſt vor die mir zu goͤnnen 
beliebte erfreulichſte Nachricht von Ew. Hoch⸗ 
Wohlgeb. fo glücklichen Standes⸗Veraͤnderung⸗ 
und empfehle Hoch⸗ Ihnen beederſeits mich zu einem 
beſtaͤndigen gnaͤdigen Angedencken: mit diſtinguir⸗ 
teſtem Attachement mich Lebens» lang erweiſend, 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen/ JE; 
Meines Hochgeehrteſten Hertn ꝛc. 
gehorfamft; gang ergebenften En * 


— N 





Y 
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84.) Noch dergleichen nomine Serenilli- 
mı xc. 5 


Boch: Wohlgebohrner HErr! 

Befonders Hochgeehrteſter Herr ic. ıc. 
Es haben mein gnädigfter Herr 2c. ac. mir anbes 

fohlen, in Hoͤchſt Dero Namen Em. Hochs 
Wohlgeb. nebft Berfiherung aller vor Doch» Sie 
eontinuirenden Hoch⸗Fuͤrſtl. Hulden und Gnaden, 
Hoͤchſt⸗ Ihro guäbioften Gruß, und Gluͤckwunſch 
zu Ew. Hoch⸗Wohlgeb. ſo wol —— 
mit dem auch Hoch⸗ Wohlgeb. ehemaligen Fraͤulein 
von N. N. (einer Dame von gar ausnehmenden 
Vorzuͤgen ) zuͤberſchreiben, und sugleich Hoͤchſt⸗ 
Dero gnaͤdigſtes Gratulations⸗ Compliment inſon⸗ 
derheit der neuen Frau Hochzeiterin anzufügen. 

Solches bewerckſtellige dann hierdurch gehor⸗ 
famft, und mit deſto gröfferm Vergnuͤgen, Dies 
weil ich diefe glückliche Verbindung porein ohnfehls 
bares Prognofticon alles felbft- wehlenden hohen 
Wohlergehens erachte; benebenft von gantzem Ders 
Gen wünfche , Daß die Göttliche Güte Hoch⸗ Hl 
nen beederſeits, bey einer fehr langen angenehmſten 
Lebens» Zeit, an einer muruellen hohen Zufrieden, 
bei das mindefte nicht. abgehen laffen wolle! Ich 

abe anbey die befondere Ehre, unter meiner ges 
horfamften zu Gnaden⸗ Empfehlung an nur bes 
fagt Doch » Sshnen, mit größfter Dochachtung und 
Ergebenheit beharrlichft zu ſeyn, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. 
TEN gan gehorſamſt / treuer Diener, 


a) 9 M 
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85.) Noch dergleichen an eine Dame. 
Hoch⸗ Wohlgebohrne Stau, 

Gnaͤdige Frau! 
Er. Hoch⸗Wohlgeb. feltene hohe Eigenfchaften 

haben Hoch» Derofelben den ruhmmürdigften 
Herrn Gemahl mit allgemeinem Beyfall zugefühs 
yet, in Hochs Deffen Beſitz Sie ſich nunmehro 
höchftvergnügt fehen Fonnen. | 

Mir bitte demnach mit unterthänigem Reſpect 
die gnaͤdige Erlaubniß aus , daß hierdurch Ew. 
Gjnaden meine gehorfamfte Conteftation darob mas 
chen, und meine erfreutefte Theilnehmung an fol 
cher Dero hohen Zufriedenheit durch nachfolgenden 
freu» gemeinten — zu Tag legen moͤge: 
daß nemlich, ſothane hohe ermaͤhlung ſich, als 
eine — Ader alles erdencklichen Hochergehens 
bis auf die ſpaͤteſten Jahre, nad) allem hoben 
Selbſt⸗ Verlangen beftändigft jeigen möge! 1009 
bdeh es mir zur groͤßſten Gloire ſchaͤtzen werde, wenn, 
unter meiner unterthaͤnigen zu Gnaden⸗ Empfeh⸗ 
fung, oͤftere Gelegenheit uͤberkommen ſolte, Hoch⸗ 
Ihnen die gar ausnehmende Veneration zu verſi⸗ 
cheren, womit diehohe Ehre habe, Lebens » lang 
zu ſeyn, 

Fuer Hoch Wohlgebohrnen Gnaden, 
Weiner gnddigen Frau! 
unterthäniger, gehorfamfter Knecht. 


— — — — — — — — 
86.) Wegen gluͤcklicher Entbindung einer 
BGemahlin. | — 

oA) 
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Hoch⸗ Wohlgeböhrner Herr, 
Tjnfonders Hochgeehrteſter Herr ıc, 
Die hochgeneigte Notification von Em. Hoch⸗ 
7Wohlg. hochgeehrteſten Frau Gemahlin: 
glücklichen Entbindung mit einem gefund » und wol⸗ 
ebildeten jungen Herrlein, verbindet mich zu bes 
Eee Dancknehmigkeit; deme denn fo bald Dies 
fen treu⸗ gemeinten Gluͤckwunſch — anfuͤ⸗ 
: daß der Allmaͤchtige der gnaͤdigen Frau Kind⸗ 
Betterin einen frölichen Bürgang aus Denen Wo⸗ 
hen, und denen Hochs Adel. Eltern die Fuͤlle ſei⸗ 
nes goͤttlichen Seegens, zu glücklicher Auferziehung, 
Ken lieben kleinen Stamphalters in allenChrifts 
del. Tugenden eröfnen, und Hoch: Sr fehr viel 
Freude und Ehrean demfelben mit der Zeit erleben 
laſſen wolle! womit Hoch» Sihnen beederfeits mich 
mit aller Hochachtung und Reſpect beſtens recom- 
amendire, als: : \ | 
Fuer Hoch Woblgebobrnen, 
Weines Hochgeebrteften Herrn ıc. ıc, 
gehorfamft: ergebenfter Diener. 


87.) Nody dergleichen. 
Wohl: Bebohrner Herr, 

Infonders Hochgeehrtefter Herr ꝛc. 2. 
Ew. Wohlgeb. mir gegoͤnnete guͤtigſte Nachricht 
von Hoch⸗Dero geliebteſten Frau Gemahlin, 
meiner gnaͤdigen Frau, gluͤcklichen Geneſung eines 
friſch und gefunden jungen männl. Erbens, zur ers 
freuteften Vermehrung Ihro Hoch» Adel. Hau⸗ 
ſes, gibt mir Die angenehmfte Gelegenheit an Hand, 
meine gang befondere Senferunt darob hierdurch 
2 zu 
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zu temoigniren, und zugleich denen Hochvorneh⸗ 
men Eltern, wegen ſothanen beſcherten Ehe⸗See⸗ 
ens von Grund Des Hertzens zu congratuliren. 
nsbeſondere wuͤnſche der gnaͤdigen Frau Sechs⸗ 
woͤchnerin eine baldige Erſetzung der entwichenen 
Kraͤfte, und einen darauf erfolgenden froͤlichen 
Fuͤrgang, zu des kleinen lieben Sohnes hochbe⸗ 
gluͤckten Erziehung aber in allen Standes: maͤßigen 
Qualitäten, Die reiche Benediction des Allmächtis 
gen ! ch werde anbey nach Gelegenheit trachten 
Hoch» Shnen allerfeits der völligen Hochachtung 
und Ergebenheit zu überzeugen, womit, unter 
meiner gehorfamften Segen» Empfehlung , ohn⸗ 
veraͤnderlich bin, 
Fuer Wohl: Gebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, 
gantz ergebenfter Diener, 


88.) Wegen einer vornehmen ‘Perfon Zur 
ruͤckkunft von der Reiſe. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Tinfonders Hochgeehrteſter Herr ıc, ıc. 
Die eingenommene erfreulichſte Nachricht, von 
Em. Hoch⸗Wohlgeb. glücklich und geſund 
hinterlegten Reife, gibt mir Gelegenheit, meine 
— zu beobachten. 
Solches thue dann hierdurch mittelſt gehoes 
ſamſter Ablegung meines hier deswegen anneltirten 
‚ refpeltuefeften Gratulationgeomplimentg, und der 
beygefügten Berfiherung,daß nhtnur an Doc 
ohlgeb. felbftz ei ee Bohlbefinden den 
‚größften Antheilnehme, ſondern auch BDO. ER 
— wer 
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werden Hoch: Diefelbe eines doppelten hohen Ver⸗ 
gnuͤgens, theils, wegen des angenehmen Erfolgs 
an Hoch⸗ Ihro aufgehabten hohen Berrichtungen, 
und theils wegen der errwünfchten Umftände, dars 
innen Ew. Hoc» Wohlgeb. Dero Hoch > Adel.’ 
Haus fonder Zweifel wieder vorgefunden, genoſ⸗ 

> Sich erbittemir anben die gnädige Ers -” 
Jaubniß, Hoch⸗Ihnen nechfter Tagen die gehor⸗ 
ſamſte Auftwartung inPerfon machen, und alsdenn 
Des mehrern conteftigen zu mögen, mie niemand 
alsich , mit vollfommenerer Veneration und Em- 
preflement ſeyn fönne, 


Euer Hoch ⸗·Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 


gantz gehorfamftstreuefter Diener, 


89.) Wegen jemandes angefangenen Ge⸗ 
brauche der Brunnen Eur. 


Hoch: Wohlgebohrner Frey⸗Herr, 
Inſonders Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr ic.ıc, 


zu fhuldiafter Befolgung meiner unterthänigen- 
> Obliegenheit ; congrarulire mit allem hochges 
bührenden Refpect, Em. Hoch⸗Freyherrl. Excel. 
Ach hiermit aus Grund des Hergeng zu dem ange 
fangenen Gebrauch derer mineralifhen Waſſer; 
‚and. bitte den Hoͤchſten, daß Seine Allmacht dieſe 
Eur dergeſtalt gefegnet ſeyn laſſen wolle, auf daß 
dabey die allgemeinen Wuͤnſche (den meinigen mit 
Darunter begriffen) zu Hoch⸗ Dero noch ſehr lange 
gefriſteten, dem FPublico hoch noͤthigen, als al⸗ 
len getreuen Dienern och⸗ erfreulichen Erhal⸗ 


3 fung 
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tung bey vollftändigen Leibes⸗ und Gemüthes 
Kräften , inihre vollfommenfte Erfüllung gehen 
Fönnen und mögen. | 
Ew. Hohen Excell. ift vorhin gnädig befannt, 
daß meine unterthänige Wuͤnſche niemals fardiret 
find.; mithin werden Hoch Diefelbe ſchon fatfam 
verſichert ſeyn, daß obiger mein Gluͤckwunſch aus 
getreueſter Seele gegangen, und deſſen Object 
Nichts anders ſeye, denn bloß Hoch⸗ Dero peren- 
nirendes Freyherrl. Hochergehen. 85 ha⸗ 
be die hohe Ehre, daran den groͤßſten Antheil 
ftets zu nehmen , und unter meiner unterthänigen 
zu Sinaden» Empfehlung mit aller Devotion bis zur 
Gruft zu beharren, 
Euer Hoch: Freyherrl. Excellenz, 
Meines Höchftgeebrteften Herrn ıc. ıc. 
— — treu⸗ gehorfamfter 
iener, 


9.) Wegen einer Hohen Perfon Wie 
bergenefung. - | 2 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Sreys Herr, 
Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr 2c. ꝛc. 
E⸗ iſt der mit vielem Seegen geſtern gefallene Re⸗ 
gen dem durſtig⸗lechzenden Lande vielleicht nicht 
—ã als mir hoͤchſt⸗ erfreulich geweſen, 
eute frühe über N. N. Die zuverlaͤßige Nachricht zu 
erhalten von Ew. Hoch + Sreyherrl. Excell. ( GOtt 
fey ewig Danck dafür) fo glücklichen Entgehung eis 
ner gar nahen Todes» Gefahr bey Hoch⸗Dero 
neulichen ſehr forglichen Erfrandhung. 


’ 3 
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Ich gratulire denn mit allem unterthaͤnigen 
Reſpect darzu, aus dem innerſten der Seele, und 
Bitte inbrünftig die unerſchoͤpfliche Guͤte des Hoͤch⸗ 
ſten, daß felbige Eure Hohe Lxeell. nunmehro eine 
noch ſehr lange beſtaͤndigſte Geſundheit, mit gaͤntz⸗ 
ficher Auslöfchung alles etwa noch uͤbrig⸗ gebliebe⸗ 
nen Zunders zu einiger weitern Kranckheit , mils 
diglich verleihen, und Hochs Dero theurefiss Les 
ben, zum beften unferer gnaͤdigſten Churfürftl. 
Herrſchaft, und — Hoͤchſt⸗Deroſelben 
getreueſter Chur⸗Lande, auch ungemeinen Troſt 
aller devoteſter Dienere, auf die entferntefte Jah⸗ 
rehin friften wolle! Alfo wuͤnſchet bey ohnverbruͤch⸗ 
lich⸗ getreueſtem Attachement, und gantz gehor⸗ 
famſter Empfehlung zu Em. Hohen Excell. illuft- 
ten Proreftion und ohnausfegliden precieuiften 
Gnaden, 

Euer Hoch: Steyberil. Excel. 
Weines Hoͤchſt⸗ geebrteften Herrn ꝛc. etc. 
unterthaͤniger treu⸗ gehorſamſter 
iener. ar: 


| 91.) Wegen dergleichen. 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 

Zu — — meines, uͤber Ew. Hoch⸗ 
I wohlgeb. ſehr gef hrlichen Krancken⸗Lager, 
tief» gebeugten Gemuihs hätte fich mol kein kraͤſti⸗ 
ger Mittel finden können, ohne allein, Die nun 
mehro eingelaufene verjicherte Nachricht , von 

och Dero (GOtt Lob) voͤlligen Reconvalc- 


<enz. 
G 4 Ew. 
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Ew. Hoch⸗Wohlgeb. vergoͤnnen demnach 
hochgeneigt, daß deswegen meine erfreuteſte Con- | 
teftation hierdurch machen , und die getreuefte An⸗ 
tounfchung der allerveranügfamften , längften Les 
bens⸗Jahre, Hoch⸗Ihro geborfamft anfügen mös 
ge , nach demfehr groffen Antheil, welchen an all 
Demjenigen nehme, was Hoch⸗Ihnen nur einiger 
mafjen angehen fann und mag: als der ich mich vor 
beftändigft der hohen Ehre pravalire, mit allem 
sehorfamften Reſpect und Artachement Lebens⸗ 
lang zu ſeyn, | 

Fuer Hoch: Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. ꝛc. 

gehorſamſt⸗treu⸗ ergebenſter Diener. 


92.) Wegen jemandes uͤbernommener ei⸗ 
gener Verwaltung ſeiner Guͤter. | 

Hoch » Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrtefter Herr ıc. 

ch habe nicht weniger Ehre als Vergnuͤgung 
J darob geſchoͤpfet, daß Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. 
mittelſt eines ſo obligeanten Schreibens, die Übers 
nehmung der hinterlaſſenen Vaͤterl. anſehnlichen 
Lehn⸗ und Erb⸗Guͤter zu ſelbſt eigenen Handen, mie 
zu notificiren belieben wollen. 

Ich fehe folches an voreine angenehmfte Forts 
ſetzung Hoch⸗Dero mir zutragenden höchft ſchaͤtz⸗ 
baren Wohlgemogenheit; dancke alfo Davor vers 
bundenft , und mwünfche hertzlich, daß fothane Ad- 
miniftration mit dem reicheften Ööttlichen Seegen 


ſtets begleitet fenn, und Ew. RR Fa 
. efen 
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deſſen laͤngſtem Genuß ſich jederzeit geſund und 
hoͤchſt vergnuͤgt befinden moͤgen. Die Nachricht 
darvon wird ſich zu allen Seiten ausbreiten, und 
meine Sreude Darüber fich mit dem Vergnügen als 


ler anderer aufrichtiger Freunde und Diener, gar 


bald vereinbaren. Zweifle übrigens nicht, Hochs 
—— ‚ als in denen ruhmwuͤrdigſten Eigen⸗ 
fchaften Hoch »Dero vornehmen Adel. Gefchlechtg 
fehr beveftiget, werden mich fernerhinmiteiner vers 
traulichen Intelligenz beehren , und hingegen fich 
von mir völlig verfichert Halten, daß folche auf eis 
negefällige XBeife cultiviren, und dadurch zu Das 
gelegenmwerde, wie ich, unter meinem gehorſamſt⸗ 
ergebenften Gegen: Compliment , mic) mehr in 
Wercken Denn in Worten beftändigft zu erweiſen 


\ [4 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. ıc, 
—* gehorfamfts treu⸗ ergebenſten Diener, 


— DDDDDDD—,.— 
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.) Wegen erlangter Employrung zu 
3. Chur Shrft. —28 — N 
Durchlauchtigfter Chur» Sürft, _ | 
Gnaͤdigſter Churs Sürft und Herr, Herr! 
KV habe feine Worte ju fatfamer Ausdruckung 
meiner unendlich s devoreften Danck⸗ Vers 
pflichtungen vor die hoͤchſte Gnade, wodurch Euer 
Ös Chur⸗ 
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Chur⸗duͤrſtl. Durchl. ꝛc. gnaͤdigſt geruhen wollen, 
unter die Zahl HöchftsDero mircklicher , untere 
thaͤvigſt⸗ treueſten Diener auch mich zu ſetzen. 

Je weniger aber ſich disfalls Worte bey mir 
finden, jemehr wird meine ſorgfaͤltigſte Attention 
vor. die Ehre des Dienftes, und Pflicht: ſchuldig⸗ 
fie Induftrie in Denen mir gnädigit anbefohlenen 
Berrichtungen,, famt der genaueften Beobachtung 
Ew. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. hoͤchſten Interefle , 
vor mic) reden, und Hoͤchſt⸗ Derofelben zum 
gnädigiten Vergnügen befräftigen, daß ich bis an 
meinenlegten Athem nichts fo eiferigft fuche,, Denn 
Hoͤchſt ⸗Ihro maͤchtigſten Protection und hoͤchſten 
Ehur⸗ Milden und Gnaden, mir mitfoumil- 
feftem Reſpect hierdurch vor be arrlichſt erbitte) 
mich immer wuͤrdiger gu machen: 1 
- Fuer Chur: Sürfil. Durchl. 

> Weines gnädigften Chur⸗ Sürften und 
„. Yen, Herrn 
unterthaͤnigſt⸗ treu⸗ gehorfamfter 
Knecht. 


Eh Ben ne nr 
94.) Wegen erhaltener Fuͤrſtl. Dienfte. 
*  Durchlauchtigfter Hertzog/ 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! | 

“8 haben Ew. Hoch -Zürftl. Durchl. 2c; nach Deo 
E nen preißwuͤrdigſten Wirckungen Hoͤchſt⸗ De⸗ 
ro Welt⸗kuͤndigen Großmuth/ gnaͤdigſt gie ‚ 
mich Durch gnädigfte Anvertrauung des Oberamts 
N.N, , und Beylegung der Damit verknuͤpften Bes 
foldungund andern Emolumenten, nunmehro in 
einen ſolchen Stand zu ſetzen, DaB ich meine unter» 
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— Verpflichtungen davor viel eherj in ei⸗ 
nem Danck⸗ fhuldigften Andencken Lebens⸗ laͤng⸗ 
Sich zuerhalten ‚ale Plbige durch erforderliche Wor⸗ 
te auszudrucken vermögend bin. 

Zu Em. Durch, Füffen mich Demnach unters 
thänigft erniedrigend, bittegang gehorfamft, meis 
ne devoteſte Conteftation, ſtatt einer ordentlichen 
unterthaͤnigſten eo om mir in höchften 

Gnadenanzunehmen, auch Sich Feines andern zu 
mir zu verſehen, als Desjenigen, wozu mich 
die Ehre überhaupt , und insbefondere meine abge⸗ 
legte unterthänigfie Dienerfchaft unauflößlich vers 
Und, dabloß von Ew. Hoch Fuͤrſtl. Durchl. 

bis aufs ſpateſte Alter gefriſteten Erhaltung bey al⸗ 
lem Hoͤchſt · gefegneten Pr Hochergehen die 
größfte Gluͤckſeeligkeit Höchft- Shro unterthäniafts 
getreuefter Lande und Leute abhänget ;fo tolle der 
Majeftätifhe GOtt ein ß unfchägbares Glück und 
Troſt ihnen allermildeft bewahren, alsdenn fie auf 
diefer Welt mag mehrers vor fich nicht begehren 
koͤnnen noch werden. Ich vor mic) felbft werde 
darum die Goͤttliche Güte Woe anflehen: zu 
beharrlichen Hochs Fuͤrſtl. Hulden und Gnaden 
mich in tieffeſter Soumiftion vor beſtaͤndigſt empfeh⸗ 
lend, ale: « 
Euer Hochs Fuͤrſtl. Durchl. 
Weines gnddigften Sürften und Herrn, 
ala ah 
er 


tene rd; 


95.) 
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95.) Wegen dergleichen. 
Durchlauchtigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſt ⸗ regierender Fuͤrſt und Herr! 
Zey Ew. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. lege hierdurch 
B mit dem tiefeſten Reſpect meinen unterthaͤ⸗ 
nigſt⸗ verpflichteten Danck ab vor die hoͤchſte Bes 
gnadigung mit dem N. N. Amte zu N. N.; und ers 
achte es gu thun mich um fo mehr ſchuldig, da Höchfts 
Derofelben aus eigener Fuͤrſtl Bewegnuß efällig 
geweſen, mir dieſe hohe Ehre (Der mich dos viel zu 
unwuͤrdig ſchaͤtze ) vor andern angedeihen zu laſſen. 
Ich begreife aber auch ſehr wol, daß dadurch 
gu allen Arten der Devotion verbunden ſeye; und 
Diefe werde durch Die möglichfte Leiftung aller treus 
gehorfamften Dienfte big an mein Ende unterthäs 
nigft darzulegen ſuchen, der gewiſſen Hofnung, es 
werden Ew. Durchl. 2c hingegen Hoͤchſt⸗ Dero 
gnaͤdigſte Prorektion und nachdruͤckliche Manute- 
nenz in meinem Ant mir allegeit Del beyzu⸗ 
behalten geruhen. Da es dann Hoͤchſt⸗ Dieſelbe nie⸗ 
mals gereuen wird, ſolches mir gnaͤdigſt anver⸗ 
trauetzu haben, geſtalten ich keinen andern Vor⸗ 
fat hege, denn in tiefffter Unterthaͤnigkeit mein Les 
ben zu beſchlieſſen, in der Qualicät, als: - 
Fuer Hoch: Sürftl, Dichlaucht, 
Meines gnädigften Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ treu⸗ gehorſamſter Knecht. 


96.) Wegen genoſſener ſonderbarer Fuͤrſtl. 
Gnade bey Hofe. 
Durch⸗ 
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Durchlauchtigfier Sürft, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


Sm. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. 2c. haben, bey meiner 

Hoͤchſt⸗ Derofelben letzthin gemachten unter; 
thänigften Cour, amdamaligen duͤrſtl. Hof Lager 
zu N. N., mie fo viel erfreulichſte Merckmale , 
Hoͤchſt⸗ Ihro unſchaͤtzbareſter Fuͤrſtl. Hulden und 
Gnaden vor. mich, zu geben geruhet, daß ich es 
dor beffer gethan zu feyn halte, Höchft: folche mit 
einem tief⸗ verpflichteften Andencken beftändigft zu 
berehren, weder eine unvollkommene Danckfagung 
dafür unterthänigft vorzubringen. 

Jedoch bitte in tiefeftem Reſpect, mir nur fo 
viel gnädigft zu erlauben, daß hierdurch untertha⸗ 
nigft conteftiren doͤrfe wie ich, durch die lebhaf⸗ 
ale Erfenntlichkeit gerühret, fo lange nicht aufs 
hoͤren werde, Höchft ⸗ befagter allzuausnehmender 

Gnaden⸗Erweiſungen mich deyoteſt zu erinnern, 
mithin Ew. —— Durchl. uͤberzeugende 
—— von meiner unterthaͤnigſten Attention und 
Dienſt⸗ Begierde darzulegen, als mir Kräfte übe 
zig find , mit erſinnlichſt ⸗ foumiflefter Veneration 
mic) zunennen und zu erweifen , 


Euer Hoch Sürftl. Durchl. 
Meines gnädigften Sürften und Herrn, 
unterthaͤnigſt ⸗/ gehorſamſten Knecht. 
— — — — — 


97.) Noch dergleichen. 
Durch⸗ 
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Durchlauchtigſter Hertzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
u Entwerſung meiner unterthaͤnigſten Danck⸗ 
Verpflichtungen vor alle Hoͤchſte Gnaden, die 
Em. Hoch⸗ Kürftt. Durchl. 2c. mir an Höhft- De 
ro geroöhnlichen Fürftl. Hof-Lager, die Zeitüber, 
da mir der unterthänigfte Zutritt gnaͤdigſt verftab 
tet geweſen, zu erweiſen gnädigft geruhet, halte 
ich auch die — e Ausdruͤckungen der tiefe⸗ 
ſten Soumiflion , Reſpects und Gehorſams, bey 
weitem nicht zulänglich. 

Ich weiß dahero nichts anders zu thun, ohne ab 
lein unterthaͤnigſtzu bitten, es wollen Ew. Durchl. etc. 
dieſem meinem Unvermoͤgen mit gewoͤhnl. Clemenz 
nachſehen, und Sich gnaͤdigſt verſichern, daß 
meine unermuͤdete Bemuͤhung bey allen mir zu Hans 
den gehenden Gelegenheiten Die Gloire zu ihrem 
Endʒweck habe, wornach mich beftreben werde, 
nicht nur aller genoffenen Höchften Hulden und Gna⸗ 
den, mich annoch würdig zu machen, fondernaud) 
den unterthänigfts verhoffenden weitern koſtbarſten 
Genuß dergleichen gebührend zu demeriren. Ge 
ſtalten mich zu beharrlich⸗ gnädigfter Fortſetzung 
Hoͤchſt ſolchen hiermit devorefirecommandirt, als: 


Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter Knecht. 


— en 

98.) Wegen empfangener diſtinguirter 
no bey Hofe, Durch jemandes Einlei⸗ 
ung. j 


Hoch⸗ 
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Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 
Hoͤchſt⸗ zuehrender Hert ec. ꝛtc. 


Ky bin mol recht befehämt, daß vor Die, aufeis 


ne fo ausnehmende Weiſe letzthin bey Hofe,durch 
Em. Hochs Wohlgeb. 2c. hohe Einleitung darzu , 
mir angediehene gnädigfte Diſtinction, mit einer 
fo —— Danckſagung hiermit erſchei⸗ 
nen ſo 
Jedoch verſichere mit allem gehorſamſten Re⸗ 
ſpect, mie niemals das mindeſte vergeſſen werde 
bon demjenigen , wozu die Danck⸗ fchuldigfte Ers 
Eenntlichfeit gegen Em. Hoch⸗Wohlgeb. mich ans 
führer. Und eben deswegen werde mich befonderg 
glücklich achten, wenn Hoch: Diefelben,mittelft öfter 
rer Beehrung mit Ihro Hoch ⸗ſchaͤtz barſten Befeh⸗ 


len, mir die erwuͤnſchte Gelegenheit an Hand zu 


geben belieben moͤchten, dem Caractere genug zu 
thun, wornach ich die — Ehre habe, Hoch⸗ 
Ihnen zu fernern hohen Gnaden mich mit aller Ve- 
neration — zu empfehlen, auch Lebens⸗ 
lang öffentlich zu bekennen, vor 
Fuer Hoch⸗ Wohlgebohmen, ıc, 
Weines Höchft geebrteftien Herrn etc c. 
gantz gehorfamftsergebenften Diener, 


99.) Wegen verfichert: wordener Befoͤr⸗ 
derung. | 


‘. Hoch» Wohlgebohrner Herr, 
Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr ıc. ıc. Ä 


E Hoch⸗ Wohlgeb. Excell. haben durch die aquf 


mich zu nehmen beliebte Abſicht, bey der inſte⸗ 
henden Erledigung des N. N. Amts ju — 
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Hoch Ihro mich aufeine fo hohe Art zu verpfliche 
ten geruhet, daß nicht weiß, tie davor genugfam 
dDancken kann. 

Es wird aber mein Vergnügen über Das obs 
edachter maffenmir bevorftehende Glück niemals 
0 vollkommen erſcheinen fönnen, als e8 vielmehr 

Darüber ungemein groß und völlig feyn wird, wenn 
hinfüro unter einem fo aroffen Mecenaten zu Dies 
nen, und vor Hochs Deffen Öftere gnädige Be⸗ 
fehle an mich Die genauefte Attention gehorfamft zei⸗ 
gen werde. Einer fo hohen Ehre kann mich dann 
defto mehr vergemiffert halten, da das Hochsguls 
tigfte Vorwort eines folchen hohen Miniſters, Hochs 
welcher Des gantzen Hofs, ja männiglichens, größe 
fte Approbation hat, niemals ohnedie beglücktefte 
Wirkung verbleiben mag. Em. PR Excell. hits 
te indeffen gehorfamft, fi) meines ohnverbruchlis 
chen tiefen Reſpects undgetreueften Artachementg 
gänglich zu verſichern, al womit bis zur Gruft 
ohnveränderlich bin , 

Fuer hoch Wohlgebohrnen Excellenz, 

Weines Höchftr geebrteften Zerrnac, ıc. 

gantz gehorfamftstreuefter Diener. 


100,) Wegen dergleichen. 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr ! 

Inſonders Hochgeebrtefter Herr! etc. tc. 
Unter meiner refpe&tueufeften zu Gnaden / Ems 
pfehlung, mit gehorfamfter Anfügung einer 
neuen Berficherung meiner ohnverbruchlichen De- 
votion, gebe mir hierdurch die hohe Ehre , meinen 
tief⸗ verpflichteften Danck vor Ew. Hoch⸗ 
En geb. 
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eb. Excell. mit gantz ausnehmender Gnade und 

uͤte mir gegönneten Bortritt, gnädiges Gehör, 
und darauferfolate Hohe Verficherung wegen mei⸗ 
nes Avyancementg , unterthänig anher zu wieder⸗ 
holen, und zugleih zu bitten, Hoc » Diefelbe 
wollen gnädig geruhen, fich hinfüro über mich , 
als Hoch⸗Ihro größften Schuldner , des zuftes 
henden vollkommenen Rechts in allen Stücken zu 
gebrauchen, und mir dardurch erfreulichfte Merck 
male zu geben, wie es Hoch» Ihnen gnaͤdig ges 
falle, mich vor beftändigftzuemployren, als: 

Euer Hoch⸗Wohlgeb. Excel. 

Weines hoͤchſt⸗ zuvenerirenden Herrn ꝛtc. 
J unterthaͤnig⸗ treu⸗ gehorfamften Diener. 


a ee ee 
101.) Wegen jemandes Danck⸗ Erſtat⸗ 
tung vor erwieſene Huͤlfe. | 

Wohl: Gebohrner Herr, 
Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
aß ich fo gluͤcklich geweſen, zur Reception Ew. 
D A in meinesgnddige 
ſten Herrn vorige höchfte Protection und Gnade, 
etwas beyzutragen; folches haben Hoch ⸗ Sie mehr. 
der großmüthigften Neigung Sereniffimi &c. (mors 
nach Höchft: Diefelbe allzeit viel geneigter find, 
Beleidigungen zu Überfehen, als fich deren lange 
zu erinnern, und felbige nach Verdienſt zu ahn⸗ 
Den) denn meinen ſchwachen Kräften zu zufchreiben. 
Jedoch dance Em. Wohlgeb. hierdurch fehr 
verpflichtet , vor das mich Darunter gewuͤrdigte all⸗ 
zuguͤtige Zeugniß Rn befchehenen Incamini- 
zung, 


— 
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rung, und bitte, mit voͤlliger Gewißheit ſich von 
mir verfichertzu halten, daß, wofern ich ſonſt für 
hig bin, meine ungefärbte Dienerfchaft zu Hoch» 
Ders, und Ihro ganken Hoch Adel. Hauſes 
Dergnügen zu employten, Feine Gelegenheit aus 
Handenlaffentwerde: als Der ich mir zur befondern 
Ehre nehme, unter meinem gehorfamften Gegen⸗ 
Empfehlan Hochs Diefelbe famt und fonderg, mich 
im Merck felbften ſtets zu erweiſen, 
Euer Wohlgebohrnen/, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. | 
gehorſamſt⸗ Dienftsergebenften Diener , 


N nn SORT —— 
102.) Wegen verficherter Hülfe in einer 
Angelegenheit. | 
Boch: Wohlgebohrner Herr! 
Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr, 2c. 1, 
Hit — hohe Meinung, welche Euer 
Hoch⸗ Wohlgeb. Excell. von meiner Angeles 
genheit zunehmen, und dergleichen unferm ande 
Digften Herrn 2c. beyzubringen, die hohe Gnade 
und Güte gehabt, machet mich bey Betrachtung, 


- meiner daraus erwachſenden Fünftigen Gluͤckſelig⸗ 


feit alles meines bisher ausgeftandenen Ungluͤcks 


gantz vergeflen, 


Och erkenne mehr , denn zuwohl, daB «8 
nichts geringes ſey, wenn ein groffer Herr, der, 
wie der unſrige, fein Fuͤrſtl. Wort aufs genaucfte 
zu erfüllen gewohnet ift, Sich eines unfchuldig 
Bedrängten fo nachdrücklich anzunehmen gedens 
c£et; undein folcher hat wahrhaftig die größte Urs 
fache, ſich deshalben zum hoͤchſten zu — 

ie 
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Wie denn ich, über obige gnddige Apertur Sr, 
Hoch⸗Fuͤrſti. Durchl. höchften Willens: Meis 
nung unendlic) erfreuet, Die Auferftbenöthigte , 
nachdrücklichegnädigfte Hülfe, durch Ew. Excell. 
weitere gnädige Vorforge, nunmehro unterthaͤ⸗ 
nigft erwarte, und Hoch-Derofelben vor alles, 
was Hoch» Sie zu meiner Confolation bereits gnaͤ⸗ 
Dig bengeträgen, hiermit tief⸗ verpflichteft dancke, 
und vor dasfernere Hoch» Ihnen mich ohnaufloͤß⸗ 
lich, zuallem erfinnlichften Mefpect, und getreue⸗ 
ftem Artachement fchuldigft verbinde, als: 
Euer Hoch» Wohlgebohrnen Excel. 
Weines Höchft : geebrteften Herrn ic. ıc, 
unterthaͤniger, treusgehorfamfter Diener. 


103.) Wegen eines verpflichteten Aner⸗ 
Hoch: Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. 
Wenn Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. generoſe Anerbie⸗ 
thung, gegen meine Unvermoͤglichkeit, um 
meine wahre Geſinnung dagegen behoͤrig auszudru⸗ 
den, halte, und recht erwaͤge, fo finde mich gar 
bald überzeuget, nicht im Stande zu feyn, auch 
nur eine eingige tüchtige Probe meiner Danckfchuls 
Digfeit darunter zu Hochs Dero Satisfattion ma⸗ 
chen zu fönnen. Jedoch verfichere hiermit gehore 
Br Daß beedeg, aus Devoir , und befonderer 
uneigung, mich ohne Unterlaß beftreben wolle ,. 
alleszuthun, was Hoch» Ihro ausnehmende Guͤ⸗ 
tıafeit vor mich meritiref, und injonderheit von 
mir erfordert, Ä ee 
| Da Ich 


> 
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Ich werde indeſſen von einem ſo hochgeneigten 
Anerbieten ohnfehlbar profitiren, fo bald mir die 
Gelegenheit darzu anfeheinet ‚, und dadurch zu ers 
Eennen geben, mas vor ein fonderbares Vertrauen 
in Em. Hoch Wohlgeb. ich fee, und mie ange 
nehm es mir feye, Hoch» Ihnen anben mehrmals 
fo ſchrift⸗ als mündlich conteftiren zu koͤnnen, daß 
mit vollfommenfter Hochachtung und Ergebenheit 
beftändigft verbleiben werde, 

Kuer Hoch⸗Wohlgebohrnen, | 

Meines befonders Hochgeebrteften Seren, 

sank gehorfamft streuefter Diener. 


104.) Noch dergleichen. _ 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Ser , 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
Die ungemein obligeante Art, womit Ew. Hoch⸗ 

Wohlgeb. 2c. Hoch-Dero guͤtigſte Geſinnung 
mir, unterm 20. huj. erkennen geben toollen,, 
vermehret aufalle Weiſe meine Hoch» Shnen vore 
hin zufragende gank befondere Hochachtung und 
Ergebenheit. 

Ach achte mid) bey folchen Umftänden fehr vers 
pflichtet, Em. Hoch⸗Wohlgeb. hierdurch aufrichs 
tigſt zu verſichern, daß alles, was in meinen Kraͤf⸗ 
ten beruhen wird, um Hoch⸗Deroſelben mich ger 
fällig zu machen, mit größften Vergnügen beys 
‚Kragen werde , zu einer völligen Darlegung des 
wahren Attachementg, womit die hohe Ehre has. 
be, ohnausgefeßt zu beharren , 

Euer Zoch: Wohlgebohrnen,, 

"Weines Sochgeebrteften Herrn, ıc. 
ee re 
105. 
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205.) Wegen eines fehr verpflichteten 
anckfchreibeng. 
Wobhlgebohrner Herr! | 
Infonders Hochgeehrtefter Herr! 

Die obligeanteſte Handzeilen, wodurch Eure 
Wohlgeb. mich eines Dancks zu würdigen bes 
licht, fehenicht an vor einen Verdienft meiner oe 
nigen Arbeit in Hoch» Dero Sache bey Hofe, fons 
Dern vor einen Effeitder überaus angenehmen Art , 
womit Hoch »Diefelbe ſich männiglich zu verbinden 
wiſſen 


en. 

In ſothaner Abſicht, und anders nicht, neh⸗ 
me dann endlich den ohnverdienten Ruhm und 
Danck wegen deſſen an, worinnen Ew. Wohlgeb. 
was gefaͤlliges zu erweiſen ich ſo gluͤcklich geweſen 
ſeyn fol; und mache mir uͤbrigens Die groͤßſte Freu⸗ 
de davon, wenn forthin eine beſſere Gelegenheit 
finden folte, um Hoch⸗ Ihnen die wahre Groͤſſe 
meiner partieulieren Hochachtung und Dienft- Ers 
gebenheit zu einigem Vergnügen zu zeigen, in der 
Qualität, als: | 

Euer Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, 
gehorſamſter Diener. 
| 106.) Wegen dergleichen. 

Hoch⸗ Wohlgebobrner Herr, . 

Infonders Hochgeehrteſter Herr! ıc. etc. 
E⸗ iſt der Danck, womit Ew. Hoch⸗ ur 

mich unterm 26. paſſat. zu beehren , die hohe 
Güte gehabt, weit precieufer , als dasjenige, 
was meines Orts — Veranlaſſung gegeben dar 

3 
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ben foll; mithin machen Hoch » Sie mich damit 
mehr ſchamroth, denn ſatiskait. 

Ich bitte demnach gehorfamft, folche allzu⸗ 
groſſe HöflichFeitbepfeite zu fegen, und forthin nur 
in mehrern mit mir zu fchaffen , auch) Das völlige 
Vertrauen in mich zu feßen , Daß alles vor Hochs 
Ihnen thun werde, mas nur einiger maflen von 
mirherfommen kann, und Hochs Sie von meiner 
Integrität, und particulieren Hochachtung Deros 
felben, Sich verfprechen fönnen und mögen, denn 
ich ein wieallemal bin, 

Euer Hoch: Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeebrteften Herrn ꝛc. ıc. 
gehorfamftsergebener Diener. 


107.) Wegen eines- verficherten hohen 

Andenckens. 

Hoch: Wohlgebohrne Frau, 

Gnaͤdige Frau! 
Daß Er. Hoch: Wohlgeb. Gnaden Sich Dero 

unterthaͤnigen Dieners annoch ſo gnaͤdig er⸗ 
innern wollen, davon giebet mir die angenehmſte 
Nachricht Hochs Ihro gracieufeftes Handſchrei⸗ 
ben, das mit allem Hoch: gebührenden Reſpect ge⸗ 
ſtern gu empfangen glücklich geweſen bin. 

Nun wuͤnſchete mol, in der maffe vor diefe 
hohe Beehrung Em. Ginaden Dancken zu Finnen , 
wie ich billig ſolte. Allein, da an Worten darzu 
viel zu unvermoͤgend bin; fo fehe mich genöthiget,, 
den obliegenden obligeanteften Danck zwar ſchul⸗ 
dig zu bleiben; jedoch, um nicht gar wider, den 
Reſpect zu gehen, bitte gehorſamſt um die gnaͤdige 

| Erlaubniß 
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Erlaubniß, nur fo biel hier anfügen: zu dörffen, 
daß ich mich nie glücklicher fhägen werde, als wenn 
Er. Önadenmir durch oͤftere. Hoͤchſt⸗ ſchaͤtzbare Be- 
fehledie beftändige Fortſetzung Hoch » Dero gnaͤdi⸗ 
gen Andenckeng ferner zu erfennen, und damit meh⸗ 
tere Gelegenheit mir zu geben gnaͤdig geruhen moͤch⸗ 
en ; : unterthänig. zů demeriren, in der Quali- 
tat, 9 8: 
Euer Hoch: Woblgebohrnen Gnaden, 
Weiner gnadigen Stau! | 
unterthäniger , gan gehorfamftet 
Knecht. 


— — — — — — 
108.) Wegen empfangener ſonderbarer 
Ehren und Gnaden⸗ Bezeigungen. 
Zoch: Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 2%. " 
och geſtehe gar gerne, daß, da Em. Hoch 
$ Wobigeb. mir letzthin bey Doch» Ihnen zu ers 
jeigen beliebte hohe Ehre und Gnaden alle Arten der 
anckbarfeit übertreffen , nicht wiſſe, tie meiner 
Schuldigfeitdarunter genug thun folle, 
Inndeſſen werde nicht ermangeln, folche in eis 
nem ftets höchfts verpflichteten Andencken zu erhals 
ten, und infonderheit niemals vergeſſen der ungee 
mein gracieufen Weife, womit Hoch Diefelbe 
mich zu Hoch » Dero beftändigen Schuldner zu mas 
chen geruhen wollen, und welche Weiſe einem je⸗ 
den, der das Glück hat, Em. Hoch: XWohlgeb. 
aufzuwarten, den Vorzug Ihro hohen Geburt 
— 2* erkennen gibt. Allein, ob ich ſchon hier⸗ 
urch in etwas meiner Obliegenheit nachkommen 
24 koͤnn⸗ 
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Tönnte, fo werde dennoch damit meinem eiferigen 
Verlangen die Gebühr nicht leiſten Finnen, fo dar⸗ 
innen beftehet, Hoch» Ihnen meine treu⸗ aehors 
ſamſte Dienerfchaft in der maffe merckthätig zu geis 
gen, wie ich wünfche, mich Dadurch zu diftingui- 
ren, durch den Caraltere, als: 
Euer Hoch» Wohlgebobrnen, 
Meines Sochgeebrteften Herrn, 
gantz gehorfamfter Diener. 


nn nn 
109.) Begen conteſtirter Danck⸗Er⸗ 
kenntlichkeit. ii 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, N 
Infonders Hochgeehrteſter Herr, ıc, 
Ich weiß mich nichts zu entſinnen, ſo zu Ew. Hoch⸗ 
> Wohlgeb. völligen Satisfattion verrichten koͤn⸗ 
nen. Wäreich aber fo glücklicd) geweſen den gütis 
en Befehl, womit Hoch» Diefelben mich beehret, 
o genau zu befolgen, als verpflichtet Hoch: Sie 
mir Davor Durch Dero Hochſchaͤtzbares zu dancken 
gerubet; fo Fönnte mich deſſen Doch noc) eher ans 
nehmen; fo aber waͤre es ein groffes Unrecht, ets 
was zu acceptiren, Das noch langenichtverdienet iſt. 
Mir ift auch noch unentfallen, wie Em. Hoc» 
Wohlgeb, mir die Zeit Über, da das hohe Glück 
und Ehre gehabt, um Hoch: Diefelbe zu ſeyn, 
weit mehrere Merckmale Ihro hohen Propenfion 
gegeben, als mit meinen allerbeften Dienften zu 
vergelten müßte, Inzwiſchen werde mir doch 
höchlich graruliren, wenn Ew. Hoch Wohlgeb. 
meine wenige Bemuͤhung in Hoch» Dero Angeles 
genheit fich einiger maffen nüßlich befinden , m 
Dr ars 
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darneben von mir ſich voͤllig perſuadiren moͤchten, 
daß jederzeit mit groͤßſter Hochachtung und Erge⸗ 
benheit auf alle Proben feye, 
Fuer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines fondersshochgeebrteftenerrn,tc, 
gehorſamſt⸗ treueſter Diener. 





210.) Wegen einer wol: ausgefchlagenen 
Sache, duch jemandes Einleitung. 
Hoch⸗ Wohlgebohbrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr :c. 
Meine ‚ unter Ew. Hoch; Wohlgeb. fehr favo- 
rablen Einleitung, recht nach Wunſch auss 


gelölogene Sache ſetzet mich in das vollfommenfte 


ergnuͤgen, und erfordert eine gleichfoͤrmige 
Danckbarkeit. Ä 


Solche fuche denn hierdurch nach allem Vers 


mögen juconteftiren. Wären aber meine Kräfte 
gu Deren Realifirung hinlänglidy getvefen , oder 
werden forthin noch dazu fähig feyn; fo wird der 
geringfte Abgang daran niemals erfcheinen. Vor 
jetzo aber muß es nur bey der aufrichtigfien Verſiche⸗ 
rung bewenden laſſen, daß ich keine Zeit noch Gele⸗ 
genheit verabſaͤumen werde, im Werck felbft zu 
jeigen, zu was vor einer fonberbaren Ehre e8 mir 
fhäge, den Caractere oͤffentlich zu führen, als: 
Fuer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteften Herrn ıc. ıc, 
gehorfamfts verbundenfter Diener, | 


25 III.) 
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111.) Wegen eines uͤbermachten Gluͤck⸗ 
wunſches in dergleichen Begebenheit. 
Wohl⸗Gebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛtc. 
w. Wohlgeb. hoch ⸗ſchaͤtzbares vom 12. curr. 
bezeiget mir, zu beſonders dancknehmiger Ver⸗ 
bindlichkeit, Hoc». Dero genommenes Vergnuͤ⸗ 
gen an meiner fo gluͤcklich ausgefallenen Sache. 
Sch habe alfo die Ehre, Hoch» ihnen hiere 
mit im Wechſel zu verfichern,, daß mich nicht ers 
freueter achten werde, als wenn gegen alle Merck⸗ 
male Hoch» Dero mir flet8precieufen Sreundfchaft 
folche Zeugniffe meiner Attention und wahren 
Hochachtung werde geben Fönnen , die mit meinen 
aufrichtigſten Wuͤnſchen Ew. Wohlgeb. flets 
Hoch: beglückten Ergeheng aufs genauefte uͤberein⸗ 
ſuimmen. Womit, unter meinem gehorfamften 
Gegens Compliment behartlichft bin , 
Euer Wohl: Bebohrnen ꝛc. 
Weines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 
gantz ergebenfter Diener, 


112.) Wegen verficherter hoher Vorſor⸗ 
ge vor jemandes "Beförderung. | 

Hoch⸗ Wohl: Bebohrner Frey⸗ Herr, - 

dyochs gebierhend » Hoͤchſt⸗ zuehrender 

Herr, ꝛc. % ER 

zs weiß mein, unter Em. Hoch⸗Freyherrl. Ex- 

= cell. hoͤchſt⸗ ruͤhmlichſten Commando zu dienen 

die Ehre habender Sohn, in allen feinen Briefen 

mir nicht genugſam arüͤhmen wie a 
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ſelbe ihn bey allen Gelegenheiren nicht nur zu diftin- 
guiren, fondern auch vor fein weiteres Avangement 
eine fehr gnädige Vorſorge zu tragen gerubeten. 
Da nun Em. Hohen Excell.davor den hoch» 
gebührenden Danck inder maffe zu erftatten, wie 
.e8 meiner gehorſamſten DObliegenhrit zu m gar 
wol begreife, ich nicht vermoͤgend bin; fo wollen 
Hoch: Diefelbe gnaͤdig erlauben, Daß alles in dieſe 
cordiale und refpedtueufefte Nerficherung_ eins 
chlieffen möge: was maffen meine vielfältige 
pflichtungen dagegen ja fo groß feyn, denn 
mein wahres Verlangen ift, um Öftere Gelegen⸗ 
tzu uͤberlommen, Hoch » Ihnen meine gang ges 
horſamſte Dienerfchaft in etwas ur ju mas 
chen. Ich empfehle anbey meinen Sohn hierdurch 
weiter zu Em. Hoch :Sreyherrl. Excell. illuftren 
Prore&tion und beharrlihen hohen Gnaden aufs 
befte, und trage einen Zweifel, Hoch» Sie wer: 
den bey ſich an Hand gebender Gelegenheit, ihn 
iner Capaeitẽ nach zuavansiren geruhen, er aber 
ingegen nicht unterlaffen feiner Ambition in loͤbli⸗ 
| erhalten, und forgfältigfter Cultivirung 
ch⸗Dero precieufeften Propenfion, und Abs 
ten vor fin Stück, auf alle. Weiſe genug zu 
thun. Womit die gang ausnehmende Honncur 
e, mit vollkommenſtem Reſpect beharrlichft zu 
en, sr j AIR r 
Fuer doch: Sreyberrl, Excel, 
Meines Hochgeehrteſten Kern, ıc. 


gantz gehorſamſter Diener. 


113.) 
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113.) Wegen uͤbermachten Gluͤckwun⸗ 
ſches, zur wol⸗ angeſchlagenen Brunnen⸗ Eur. 
Hoch» Wohlgebohrner Herr, 

infonders Aochgeebrtefter Herr ıc, 

Tch nehme mitaller Verbindlichkeit an dem fo wol⸗ 
$ meinenden Gluͤckwunſch, wegen meiner (GOtt 
fey Dane) mit erwünfchtem Etfect vollbrachten 
Brunnen Eur: mit welchem Wunfh Em Hochs 
Wohlgeb. in hochſchaͤtzbarer Zufchrift mich zu beeh⸗ 
ren, die Güte gehabt. 

Mir gehet Darunter zu die angenehmfte Ders 
fiherung von Hoch » Dero mir confervirten Affe- 
Eion und Ergebenheit ; und wird mich befonders 
erfreuen, wenn mir Öftere Gelegenheiten zu Dane 
den gehen folten , um Hoch» Ahnen durch wahre 
ea meiner fonderbaren, Dochachtung und 

ienftgeneigtheit zum Vergnügen darzu thun, wie 
ſehr ich ſeye, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. ıc. 

gantz ergebenſter Diener. 


114.) Dergleichen, wegen einer gluͤcklich⸗ 
hinterlegten Reiſe. | | 

hoch» Wohlgebohrner Herr, 1J 
Inſonders chochgeehrteſter Herr, %. 

us Em. Hoch⸗ Wohlgeb. hochſchaͤtzbaren vom 

19. curr. habe Hoch⸗Dero glückliche und 

geſunde Zurückkunft von dee NN. Reife des meh⸗ 

erfehen , die Ehre und Vergnuͤgung ges 


Di 
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Hoch⸗ Derofelben grarulire denn darzu hiers 
dur) aus Grund des Herkens, und münfche 
nichts brünftigers: als daß Ew. Hoch Wohlgeb. 
Die würdige Belohnung Hoch » ? hro empfundener 
Fatiquen nun auch mit defto gröfferer Satisfattion 
einnehmen, und fonften Hoch: Derofelbft- eigeneg, 
ſowol auch Ihro ganzen Hoch Adel. Haufes flo- 
riſſantes Ergehen immer vollfommener fehen moͤ 
ten. "Mir wird «8 & dann an Gelegenheit nicht 

hlen, meine ausnehmende Mitfreude darob ges 
xſamſt zu bezeugen, und Dardurch zu ermeifen , 
mit was vor Recht mich der hohen Ehre prevalire, 
£ebens lang zu heiffen, und zu feyn, : 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 

‚Weines ſonders Hochgeehrteſten Herrn ꝛtc. 

gantz gehorſamſt⸗⸗ergebenſter Diener, 


— — — — — — — 
115.) Wegen beſchehener Anwerbung um 
eine Tochter. 
Hoch: Wohlgebobrner Herr, | 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr, 
w — Wohlgeb. mir zu ͤberſchreiben belieh⸗ 
te Geſinnung, in Betreffeiner abgezieltennäe - 
hern Alliance mit meinem Haufe, in der Perfon 
meiner eingigen Fraͤulein Tochter , erkenne mit als 
der dancknehmigen Obligation, und werde e8 mir 
iu befonderer, Ehre ſchaͤzen, Hoc» Ahnen , der 
eſchehenen Vertröftung nach , übermorgen bey 
mir zu fehen. | 
Hierbey werde denn Gelegenheit haben, Em. 
Hoch⸗ Wohlgeb. nach der Doch» Shnen befidndig 
Ä juges 
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zugetragenen Hochachtung und Ergebenheit zu be⸗ 
dienen, und aus der Haupt⸗Sache Das weitere 


mit Derofelben zu fprechen. ‚Solte es nun von: 


dem Stifter des heiligen Eheſtandes ſchon vorge⸗ 
an ‚ daß befagte Sache zum Zweck gedeis 
enmöchte; fo werde nichts Dagegen finden, fons 
dern mir vielmehr graruliren, wenn im Stande 
bin, gegen einen fo hoch⸗ qualifieirten Cavalier , 
und Fünftigen hochgeliebten Herrn Schwieger⸗ 
Schn, zu Hoch⸗ Deſſen Satisfaltion mich in als 
lem zu declariren: mit fehr ausnehmender Dienſt⸗ 
genrigtheit-verbleibend, 
Euer Hoch Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeebrteften Herrn, 2 
gehorfamftz ergebeufter Diener. 


| 116,) Wegen dergleichen. 
Zoch: Wohlgebohrner Her, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, 1 
Idieweilen ich meine eintzige Fraͤulein Tochter 
fehon vor 8: Tagen dem Fünf. N.N. Cam⸗ 
mer» Juncker, und Ober: —— zu N. N. 
Herrn Baron von N. N. auf N. N. chelich ver ſpro⸗ 
den, und alſo nicht mehr res integra iſtʒ ſo bedau⸗ 
re wol von Hertzen, daß Hoch ⸗ Dero ſchaͤttbare⸗ 
fies, wodurch Hoch⸗Sie mir die befondere. Ehre 
einer genauen Alliance mit meinem Hauſe, zu ers 
Tennen geben wollen , mit einer vergnügfamen Ante 
„wort nicht bedienen kaun.. 
In wiſchen verbleibe davor Ew. Hoch Wohl⸗ 
geb; höchfteng verbunden, und bittesgehorfamft, 
mir fonften mehrmals einen Fingerzeig zu gon 


4 


wie 


* 
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wie Hoch» Ihnen zum Vergnuͤgen mich bezeigen, 
und dadurch bekraͤftigen moͤge, daß mit diſtinguir⸗ 
teſter Hochachtung und Ergebenheit, mehr in der 
hat, als par Compliment, jederzeit ſeye, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
aufrichtigsgehorfamfter Diener, 


117.) Wegen bezeigten Vergnuͤgens uber 
eine glücklich.» getroffene Heyrath. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Beſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
An Ew. Hoch⸗Wohlgeb. zu nehmen beliebten ſon⸗ 
derbaren Vergnuͤgen, und mir zu uͤbermachen 
geruheten ſo wolmeinenden Gratulation, wegen 
meiner mit der eintzigen Fraͤulein Tochter des auch 
Hoch⸗Wohlgeb. Deren. N. N. zu N. N. Fuͤrſtl. 
N.N. wirckl N.N., meiner en nuns 
mehrigen Ehegenoßin, nad) des Höchften allweifes 
pr Fuͤgung glücklich» volljogenen Heyrath, ers 
enneich, mit aller danckfchuldiaften Verbindlich⸗ 
keit, die Gröffe Ihro hohen Zuneigung gan 
mic); und erwarte anbey die anadenreiche Erfüls 
lung des ung angemünfchten fo vielen Gutes von 
‚der Goͤttlichen Gute 
Ich wiederhole anhero fothanen Gluͤckwunſch 
zu alien Ev. Hoch» Wohlgeb. höchft« erfprießlichen 
Begebenheiten, und werde mich nicht erfreuter fes 
* als wenn zu Hoch» Ihro Latisfaction etwas 
eyzutragen oͤftere Gelegenheit uͤberkommen ſolte. 
Der ich die beſondere Ehre habe, unter unſerer re- 
pe- 
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ſpectueuleſten Gegen⸗Empfehlung an Hoch⸗Ihnen 
und Dero Hochgeehrteſte Frau an 5 
gnaͤdige Frau, mit ausnehmender Hochachtung 
Lebens⸗ lang ohnveraͤnderlich zu ſeyn, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenfter Diener. 


118.) en angetragener Gevatters 
q 5 ee 


0) : Wohlgebobrner Herr, 

Befonders Hochgeehrtefter Herr , ꝛc. 
| ists erfreulicher hätte mir wol feyn Fönnen, als 
das precieufe Kennzeichen eines fo gnädigen 
Andendens , und in mich gefeßten hohen Ver⸗ 
trauens, mittelft der befchehenen fonderbaren Bes 
ehrung einer angetragenen Gevarterfchaft, bey 
Gelegenheit der gefegneten Vermehrung Ihro 
Hoch: Adel. Haufes mit einem friſch und gefunden 

jungen Herren. — 

Meine Schuldigkeit verbindet mich alfo, die 
Vertrettung der Stelle eines, wiewol unwürdis 
en, Tauf-Zeugens und Gebatters mit groͤſſe⸗ 
m Vergnuͤgen auf mich zu nehmen, und zu be⸗ 
ftimmter Zeit (fo GOtt will) bey Hoch⸗Ihnen ge 
horfamft aufzumarten , meinen cordialen Glücks 
wunſch denen Hoch⸗ Bornehmen Eltern abzuftats 
ten, und fonft inallem mich der Gebühr zu erzeigen. 
Deprecire inzwifchen vielmals alle fich meinettvegen 
etwa zu geben gemeinte hohe Bemühung : inmaſ⸗ 
fen meiner übgehäuften Amts⸗ Sefchäfte halben mir 
Die Sarisfaction nicht verfprechen Darf, über Zr 
ag 
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Tag bey Hoch Ihnen zufeyn. m übrigen, uns 
ter meiner. aan gehorfamften Gegen : Empfehlung: 
an Ew. Hoch: Wohlgeb. meinen Hochgeehrteften 
Herrn Gevatter , Ihro auch Hoch Wohlgeb, 
Gnaden meine gnaͤdige Frau und Sevatterin, und 
das ganke Hoch befagte Haus, mit vollfommens 
ſter Hochachtung ftets beharrend, 
Kuer hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 
und Höchft geſchaͤtzten Seren Gevat⸗ 
ters, 
gank gehorſamſt⸗ ergebenfter Diener. 


119.) Wegen eines im Namen eines grofs 
fen Herrn überfchriebenen gnädigften Com- 
plimentg, } 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. 

Daß Em. Hoch⸗ Wohlgeb. Doch » Dero gnaͤ⸗ 
digften Herrn Hochfürftl. Durchl. 2c. an mich 

aufgehabtes gnädigites Compliment, mirmittelft 

eines fo obligeanten as eng angefüget, und 
fih Darunter Dero hohen Commifhon dechargi- 
ret; weiß ich mit erforderlichem Danck vor dieſe 
ee Beehrung meiner nicht genugſam zu ers 


ennen. 
Inzwiſchen bitte hiermit Ew. Hochs Wohl 

geb. gehorfamft, den Willenvordie That disfalls 
anzunehmen, und fonften Hoͤchſt⸗ gedachten Sere- 
niffimo &e. in meinem Namen die devoteſte Danck⸗ 
fagung vor einfo gnädigftes Andencken unterthaͤ⸗ 
nigftabzuftatten, und =: Durch. zu —— 
s 


A 
- 
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höchften Hulden und Gnaden mich und die Meint 
gen, mitfräftigfter Verſicherung unferer tiefften 
Unterthänigkeit und vollfommenften Devotion , 
bey aller Gelegenheit _beftens zu recommandiren, 
Anbey haben wir die Chre, zu Doch: shro befons 
dern hohen Faveur und allezeit hochgefchäßten Des 
fehlen ung vielmals zu empfehlen: als wodurch wir 
des angenehmen Glücks fähig zu werden hoffen ‚ 
Em. Hoch⸗Wohlgeb. uns in etwas nüglich und 
efällig zu machen: geftalten ich infonderheit mit 
Fehr ausnehmender Confideration und Attache- 
ment Lebens» lang beharre ‚ 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
gehorfamftzgantz ergebenfter. 
Diener. 


120.) Wegen genoffener höflichfter Be⸗ 

wirthung, 

Wohl: Gebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr! 
Es verdienet die allzuviele Hoͤflichkeit, womit die 

bey Ew. Wohlgeb. genoſſene guͤtigſte Bewir⸗ 
thung begleitet en mehr, dennzu vol, Daß 
meine verbundenfte Conteftation deswegen anher 
toiederhole, und alle Derfiherung meiner gehor⸗ 
ſamſten Dancknehmigkeit nochmals Hoch⸗Dero⸗ 
ſelben anfuͤge; behalte mir auch zugleich hiermit das 
angenehme Gluͤck und Ehrebevor, Hoch⸗Sie mit 
nechſtem bey mir nach Vermoͤgen wieder zu bedie⸗ 
nen; muß aber zum Voraus bekennen, daß mein 
hieſiger ſchlechter Ort nicht zulaſſen wird, dasjeni⸗ 
N ge 
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ge zu thun, was disfalls meine befondere Schuls 
digkeit erfordert. Jedoch werde nicht ermangeln, 
Em. Wohlgeb. alle mögliche Bezeigungen zu er 
meifen, von der particulieren Hochachtung und 
Ergebenheit , womit unter meiner gehorfamften 
Empfehlung zu Hoch » Dero beftändigen Wohlge⸗ 
wogenheit, Lebens⸗ lang unermüder beharre, 
Euer Mohls Bebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener. 


121.) Wegen uͤberſchriebenen Dancks vor 
beſchehene Bewirthung. 

Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr etc. 
Hoͤchſt⸗ werthgeſchaͤtzter ar, Bruder! 
Sur Hoch⸗ Wohlgeb. hätten garnicht Urſach ges 
habt, twegen Der bey mirgefundenen ſchlechten 
Dewirthungeinigen Danck abzuflatten. 

Da es aber aleichtwol Hoch» Derofelben ges 
faͤllig geweſen, mich deffen durch ein ſo obligeantes 
Handfchreiben zu würdigen , fo erfenne darob um 
fo mehr Dero hochſchaͤtzbare Zuneigunggegen mich, 
und bitte gehorſamſt, mich ferner, Damit zu beeh⸗ 
ren. XBolte inzwifchen wol wuͤnſchen, daß Em. 
eig meinen Hochgeehrteſten Herrn 

ruder, mit etwas befiers und vergnuͤglicheres 
Dahier accommodiren fönnen; jedoch verfehe mich, 
e8 werden Diefelbe, nach bepmohnender hohen 
Generofität, den an der Auftwartung erfchienenen 
Mangel gütigft zu N und den guten erh 

2 en 
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len vor die That anzunehmen belieben; hoffe auch 
Die vertroͤſtete Ehre und Vergnuͤgung zu haben „ 
Hoc» Sie bald wieder in meinem Haufe ju em- 
brafhiren, und werde fo dann fuchen, jenen Abgang 
nach Bermögen einzubringen. Mir grarulire übs 
rigens hoͤchlich, daß mir Das Glück gewolt, mit, 
Hoch: Ihnen in nähere vertrauliche Befanntfchaft 
kommen zu feyn, und mache mir Die größfte Sreude 
darvon, wenn oͤfters Gelegenheit finden kann , im 
Werck felbften zu befraftigen, daß , nechft Ables 
gung meines gehorfamften Gegen: Empfehls an 
den Herren Bruder, und Das gange Hochs Adel. 
Haus, mit der vollfommenften Confideration und, 
Fi ohnverbrüchlichen Devoüement Lebens⸗lang 
eye, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
und hochwertheſten Herrn Bruders, 
gehorſamſter Diener, und treu⸗ erz 
sebenfter Bruder, 
ö —— —ñ —ñ —ñ —ñ 
122.) Wegen uͤbermachter Gratulation 
zum Geburts⸗Tage. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr! ıc, 
Kurt Hochs Wohlgeb. geben mir Durch die übers 
machte freu > gemeinte Gratulation , zu meis 
nem aus Goͤttlicher Gnade und Güte glücklich wie⸗ 
der erlebten Geburts⸗Tage, ein hochfchäßbareg 
Kennzeichen der hohen Wohlgemogenheit und guͤ⸗ 
tigſten Andenckens, womit Hoch⸗Diefelben mich 
uͤber alle meine Verdienſte von Zeit zu Zeit beehren. 


Ich 
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Ich nehme inzwiſchen alle Hoch⸗ Dero Hoͤf⸗ 
lichkeiten mir groͤßſter Verbindlichkeit an, und ers 
marte anbey vom Allmächtigen die gefegnete Er⸗ 
füllung Ew. Hoch » Wohlgeb. hohen Anwunſches; 
wiederhole auch fülchen anhero, aus Grund der 
Seele, zu Doch» Sshro und des zugehörigen gan- 
Ken Hochs Adelihen Haufes längften Erhaltung, 
bey je mehr und mehr blühenden Luftre und ſtets 
hoͤchſtbegluͤcktem Ergehen. Mir wird die größfte 
Sreude Darvon zugehen; der ich mit vollfommens 
fter Hochachtung und Dienftergebenheit mich Les 
bens⸗ lang öffentlich befenne, 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 

gehorfamftstreueften Diener. | 


nn 
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123.) Wegen zurüdtgebliebener Sürftl.Re- 


folution in einer Sache, 
Durchlauchtigfter Fuͤrſt, 
Gnädigfter Sürft und Herr! 

Woßern Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. Welt⸗ geprie⸗ 
ſene Großmuth und Clemenz mich nicht auf 
andere Gedancken fuͤhrte, ſo ſolte wol der bisheri⸗ 
ge Nicht⸗Erfolg der, von mir unterthaͤnigſt er⸗ 
warteten, gnaͤdigſten Reſolution, auf mein zu 
Hoͤchſt⸗Dero gnaͤdigſten Haͤnden uͤberreichtes ſou⸗ 
miſſeſtes Memorial , mich glaubend machen, es 
33 waͤre 
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waͤre meine Dadurch geäufferte Ambition, zu Er⸗ 
langung der höchften Ehre Em. Durchl. Fürftl. 
Dienfte, ohne dielleicht'genugfamen Qualitäten dars 
zu, vor ein allzufühnes Unterfangen mir ausgeles 
get worden. 
Jedoch doͤrfte es noch einiger maſſen rechffertis 
gen meine dabey gehegte innocente Abſichten, bloß 
darinnen beſtehend, um an Em. Hoc Fuͤrſtl. 
Durchl. ꝛc. den gnaͤdigſten Fuͤrſten und Deren zu 
meiner groͤßſten Conſolation wieder zu finden, ſo an 
meinem, leyder! zu fruͤhzeitig, Höchft : felig vers 
blichenen gnädigften Heren (Weiland) Sr. Hochs 
Fuͤrſti. Durchl. Herrn Hertzog N. N.zu N. N. ꝛc. 
X. glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, mit bitterſtem 
Schmertzen verliehren muͤſſen. Dahero mich um 
ſo mehr einer gnaͤdigſten Aufnahme meiner unter⸗ 
thaͤnigſt gebrauchten Freyheit getroͤſte, und 
nunmehro mit aller Deyotion um eine gnaͤdigſt / ge⸗ 
fällige foͤrderſamſte Ertheilung obiger hoͤchſten Re- 
ſolution, um meine weitere Meſures darnach neh⸗ 
— moͤgen, hierdurch gantz unterthaͤnigſt bit⸗ 
e, als: 
Euer Hoch: Sürftl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter Knecht. 
124.) Wegen neuer Inſtruction in einer 
wichtigen Sache, | 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Sreys Herr, 
Hoch: gebierhends fonders Hochgeehrte⸗ 
fter Herr, ꝛc. 
Dafern mir nicht vorhin zur Genuͤge bekannt waͤ⸗ 
1177 
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re, wie precieus groſſer Miniſtren, beſonders von 
Em. Hoch: Freyherrl. Excell. hohem Rang, ihre 
Zeit zu feyn pflegte ; fo würde meine bieherige vers 
gebliche Hofnung auf eine nähere Inſtruction, in 
Hochs Ders mir gnddig commirrirten wichtigen 
Sache bey hieſigem Fürftt. Hofe, mich in die uf 
ferfte Verwirrung fegenfönnen: da zumal ohnefos 
thane neue gnädige Inftru&tion meine angefangene 
Arbeit nicht fortftellen, wol aber den irreparablen 
Schaden vorausfehenfann , den der weitere Zeit⸗ 
Verluſt nach fich ziehen wird. | 
Euer Hohe Excell. wollen demnach meine ge 
genwärtige refpe&tueufefte Erinnerung darunter 
dor nichts anders, als ein ohnfehlbares Kennzeis 
chen meiner fchuldigften Attention zu achten, und 
mich, fo bald es nur immer möglich ‚„.mit gnädigen 
Befehlen, was weiter thun folle, zu verfehen in 
hohen Gnaden geruben. Sich: verharre mit allem 
Interthänigem Reſpect Lebens⸗ lang, 
Euer Joch? Frey⸗Herrl. Excel. | 
Meines Höchft>zuehrenden Herrn, ıc. 
untertuiger, treu s gehorfamfter 
jener, 





125.) Wegen Befchleunigung der Einrich⸗ 
tung einer hochnüglichen Sache. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr ꝛc. 
Es wuͤrde gantz uͤberfluͤßig ſeyn, die noͤthigſte Be⸗ 
chleunigung der endlichen Einrichtung der vor 
4. Wochen gehorſamſt einberichteten Sache, bey 
Em. Hochs Wohigeb. a. ineinige Erinnerung 
| 4 zu 
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zubringen, da Hoch⸗Deroſelben heilfame Gedan⸗ 
cken auf des Publici Heftes vorhin ſchon ein preiß⸗ 
wuͤrdigſtes Abſehen genommen. 

Mich halte alſo voͤllig verſichert, es werden 
Ei. Hohe Excell. annoch gnaͤdig geruhen wollen, 
ſich obiger Sache mit ſolchem hohen Nachdruck an⸗ 
zunehmen, damit dadurch dem Publico überhaupt, 
und inſonderheit meinem gnaͤdigſt⸗ anvertrauten 
Oberamt der handgreifliche Nutzen förderfamft zus 
flieſſen möge. Womit Hoch» Diefelbe dem all⸗ 
maltenden — des groſſen GOttes zu allem 
erſinnlichen Hochergehen, mich aber zu Hoch⸗Ih⸗ 
ro beharrl. hohen Protection und Gnaden mit di- 
finguirteftem Reſpect fehuldigft empfehle, als: 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen Excel. 
Meines Hochgeebrteften Herrn, 2, 
gank gehorſamſt⸗ treueſter Diener. 


126.) Wegen dergleichen Befchleunigung, 
Hoch: Wohlgebohrner Herr , 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Stil die Sache quæſtionis in dem Canal, wo⸗ 
- hin fie eingeleitet worden , nicht weiter fort, 
- undftehet ein groffeg Prajudiz bevor , wo nicht eis 
Hr — Vorkehrung darunter ſchleunigſt ge⸗ 
iehet. 
Zu ſolchem Ende habe es mit dieſem eigens ab⸗ 
eſchickten Boten hierdurch gehorſamſt einberichten 
ollen, damit Ew. pn Die noͤthige 
Maßregeln darunter fehleunig nehmen Eönnten und 
möchten. . Binich fonften capable, ‚zu Hoch⸗ Des 
vo Bergnügenmich hier worinnen nuͤtzlich zu Er 
en; 
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fen ; fo wird und foll es gewißlich allgeit mit der 
vollfommenen Ergebenheit gefchehen , womit ich 
diehohe Ehre habe, "ohnveränderlich zu beharren, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 
gantz gehorſamſter Diener, 





127.) Noch dergleichen. | 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr ! 


Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. J 
Euer Hoch⸗Wohlgeb. ruhet zweifels⸗ frey in ohn⸗ 

entfallenem hohen Andencken, wie durch 
Hoch⸗Dero letzteres gnaͤdiges Zuſchreiben mir die 
gewiſſe Hofnung gemachet worden, Ihro hohen 
Intention, zu weiterer Betreibung Hoch: Dero 
mir committirten Angelegenheit eheſtens allhier 
verfichert zu werden. 


Nachdem aber dergleichen noch nichts, bey mir 
eingelauffen, und denn Die jegige gute Crifis Diefer 
Sache einer getvaltigenAlteration bloß geftellet wer⸗ 
den dörfte, menn, nach der: mir geftern Abend 
vertraulich » gegebenen Nachricht , das hiefige 
Sürftl. Minifterium eine gang andere Geftalt, che 
14. Tage vergehen, getwinnen folte; fo habe 6 
Ei. Hochs Wohlgeb. hierdurch ohngeſaͤumt fehleu 
nigft avifiren wollen, damit auf alle Faͤlle man ſich 

eitigprofpieirenfönne, Undichbinmit allem ges 

orfamften Reſpect nunmehro gemärtig, mag 
—— mich darunter gnaͤdig zu beordren vor 
gut befinden möchten: g deſſen genaueften = 
1 5 re⸗ 
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ftrecfung denn mich ferner forgfältiaft erweiſen 
werde, 
Fuer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gantz gehorſamſt⸗ treueſten Diener. 


ae ee a 
128.) Noch, dergleichen, 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Mir gehet kein Zweifel bey, es werden Ew. Hoch⸗ 
Wohlgeb. ſich nunmehro eines gewiſſen in der 
Sache entſchloſſen haben, die vor meiner Abreiſe 
anhero mit Hoch⸗Ihnen zu verabreden die Ehre 


hatte. 

Nun doͤrfte wol nicht länger Anſtand zu neh⸗ 
men ſeyn, mich darvon vollig zu informiren: ans 
gefehen, fich der Starus allhier ziemlich zu veräns 
dern fcheinet; und möchte alfo.in der queftionirten 
Sache, ohne Afliftenz des neuen Heren Geheim⸗ 
den Raths von N. N., nicht viel fruchtbarliches zu 
thun ſeyn, deſſen ftarcke Influenz bey Hofe mir 
aufs genauefte befannt ift; mithin etwa nicht uns 
Dienlich waͤre, wenn En. Hoch» WWohlgeb. dem⸗ 
felben fothane Angelegenheit Durch ein Schreiben zu 
recommenditen belieben wolten. Jedoch ſtelle als 
les Ihro Hohen Einfiht und Überlegung gehor⸗ 
famft anheim, und beharre mit vollfommenfter Ve- 
neratiön , 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 

Meines Hoch⸗ geehrteſten Herrn, ꝛc. 

gehorſamſter Diener. 


129.) 
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129.) Wegen rücftändiger Briefbeant⸗ 
wortung. 
Wobls: Gebobrner Herr, 
| Inſonders Hochgeebrtefter Herr, ꝛc. 
Je bekannter Ew. Wohlgeb. Hoͤflichkeit und 

Promptitude im Antworten, je mehr beunru⸗ 
higet mich, darvon in Zeit von 3. Monaten, auf 
meine an Hoch⸗Dieſelbe erlaſſene 2. Schreiben, 
noch nicht proñtiret zu haben. 

Lieſſen Em. Wohlgeb. ehemahlige Conteftatio- 
nes einer ohnverdnderlihen Sreundfchaft nicht 
mas beffers zu Hochs Sshiren mich verfehen, fo 

faubte gewiß , fie hielten ſich nunmehro an das ber 

annte Sprichwort: Aus den Augen, aus dem 
Sinn. Allein, da Sie ftatt deffen jenes : Ein 
Wort, ein Wort, einMann, ein Mann; alle 
zeit fehr hoch geſchaͤtzet; ſo will mich vielmehr verfis 
bern: es werden Em. Wohlgeb. Ders mir enga- 
girtes Wort, nemlich mit einem hochgeneigten Ans 
dencken und baldiger Beantwortung meiner Drie 
fe, mich allegeit zu beehren, nicht unfräftig ma 
chen. In dieſer zuverfichtlichen Hofnung erwarte 
dann verlangentlich das Gluͤcke und Ehre, einige 
Hand- Zeilen von Hochs Ahnen nechfteng zu em⸗ 
pfangen,, und continuire meines Orts mit beſon⸗ 
berer Hochachtung und Ergebenheit aufrichtigft 
und jederzeitzufenn, 
Euer Wohlgebobrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 


ang ergebenfter Diener 
— und Freund. 


Erkundi⸗ 
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130,) Wegen vergebl. erwarteten Beſuchs. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc, 

Kur Hochs Wohlneb. wegen bin ich und mein 

gankes Haus innicht wenig Sorgen, da Hochs 
Derofelben wir geftrigen Tages vergeblich entges 
gen gefehen, und wolvermuthen, daß ein fonders 
licher Umftand auf Hoch » Dero Anberreife ihnen 
eine Hinderniß in den Weg geleget haben müffe , 
welche wol glaublich die überall hoch » angelauffene 
Gewaͤſſer verurfachet haben werden, bevorab, da 
a das fchlimme Thal N. N. paſſiren 
muͤſſen. 

Um uns nun ſolcher Sorge zu befreyen, habe 
Ew. Hochs Wohlgeb. heute in aller Fruͤhe Uber⸗ 
bringern dieſes, meinen Jaͤger, zu Pferde entge⸗ 
gen gefendet, in Hofnung, bey deſſen Zuruͤckkunft 
erfreulichſt zu vernehmen, daß Hoch⸗Sie aller 
Orten gluͤcklich durchgekommen, und wir das 
Vergnuͤgen genieſſen ſollen, Dieſelbe noch dieſen 
Abend bey uns, mit denen andern anweſenden gu⸗ 
ten Freunden, gehorſamſt zu bedienen; da dann 
ich infonderheit meine gaͤntziiche Ergebenheit des 
mehrern conteltiren werde. Inzwiſchen wuͤnſchen 
Hoch⸗ ie; mir insgefamt, unter Anfügung 
unferes gehorfamften Complimentg , eine beglüch 
te Sortfeßung der Reife: —* beharrend, 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſaniſt⸗ ergebenſter Diener. 
131. 
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131.) iemandes Ankunft nad) 


Haufe. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr , 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ic. 
ad Em. Hoch Wohlgeb. verhoften glücklichen 

Zuruͤckkunft nach Haufemich Hierdurch gehors 
famft zu erfundigen, findemich um fo mehr verans 
faffet, da mir heut Morgens die Schreck: Poft 
über N. N. zugefommen, ob hätten Hoch : Diefels 
be in dafiger Gegend ein groffes Unglück , wegen 
flüchtig gemordener Dero Pferde, und Umftürs 
Kung des Reifer Wagens, auszuftehen aehabt. 

Ich, der anallem, mas Hoch: Sshnen anges 
het, einen befondern Antheil ftets zu nehmen pflege, 
werde mich herglich erfreuen, wann Durch Euer 
Hoch » Wohlgeb. hochſchaͤtzbare Handzeilen kann 
verfichertwerden , daß fothane üble Nachricht oh⸗ 
ne Grund gemwefen, und Hoch» Sie frifhund ges 
fund bey denen Hohen Angehörigen wiederum eına 
getroffen find , auch alles nad) Wunſch dort vor⸗ 
gefunden haben. Der ich, in recht verlangentlis 
cher Erwartung eines suverläßigen Berichts dars 
unter, an Hoch» Ahnen allerfeits mich mit den 
Meinigen gehorfamft empfehle, und mit volifoms 
menfter Hochachtung Lebens : lang verbleibe, 

Euer Hoch» Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn‘, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener, 





132.) Pegen eines beliebten Pferde 
Zoch⸗ 
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Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, ꝛc. 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
KV gebe mir die Ehre, mich hierdurch zu erfundis 

gen , ob Ew. Hoch⸗Wohlgeb. Sinnes find, 
mit einem paar fehönen Reit: und einem faubern 
Zug, von. Holfteinifhen egalen Kutſch⸗Pfer⸗ 
den , fich noch zu verfehen. 

Es wird anjego die ganke Equipage des letzt⸗ 
hin verftorbenen Heren von N.N. zu N. N. ders 
fauffet werden, undan befagten, gewiß fchönen, 
jungen und ge Pferden. ein guter Handel zu 
treffen fenn ; Feine Zeit aber dörfte man mol hier⸗ 
bey verabfäumen, und fü ich darunter zu Hochs 
Ders Vergnügentas beytragen kann , indem mit 
demjenigen , der disfalls bevollmächtiger iſt, mol 
bekannt bin, undvonfeiner Freundſchaft mir ſchon 
mas verfprechen darf; fo thue es mit groͤßſtem Plai- 
fir, um dadurch zu zeigen, tie ich bey aller Gele⸗ 
genheit ſeye, 

Euer Hoch: Wohlgebobrnen , 
Weines Hochgeebrteften Herren, %. 
gehorfamftzergebenfter Diener. 
u 7777791191917 
133) en jemandes vorhabenden 
deiſe. 
Wohl⸗Gebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, etc. 

Es haben Euer Wohlgebohrne mich juͤngſthin 

von Hoch⸗ Dero noͤthigen Reiſe gegen N. N. 
zu benachrichtigen die hohe Guͤte gehabt, und des⸗ 
halbennehmemir hiermit Die Freyheit, DoyDe 

A ! n 
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felbe gehorfamft zu fondiven, wenn felbige noch ge⸗ 

wiß für fich gehen möchte: damit vorhero meine 

Schuldigkeit bey Hoch» Ihnen perſoͤnlich ablegen, 

benebenft um die Erlaubniß bitten Eönnte, Hoche 

Dero Bedienten ein paar Briefe dorthin mit auf 

geben zu dörfen ; inzwifchen mit_ohnausfeglicher 

Hochachtung und Ergebenheit beftändigft verhars 

rend, 

Euer Wohl: Bebobrnen , 
Meines Aochgeehrteften Herrn, ıc, 

sehorfanifter Diener, - 





134.) Wegen einer vornehmen Perſon 
ee Erfrancfung. we N 
Hoch: Wohlgebohrner Herr, 

Infonders Aochgeehrtefter Herr, ac. 
6% lauffet allhier feit vorgeftern Das fehr unanges 

nehme Gerüchte, ob folten Se. Excell. der 
Herr Geheimde Math von N.N., unfer groſſer 
Gönner , ohne Hofnung des Wieder » Auffoms 
mens, beftlägerig worden feyn. 

Bey Em. Hoch: Wohlgeb. habe mich dem⸗ 
nad) gehorfamft informiren wollen, was Hochs 
Ihnen etwa darunter wiſſend feyn möchte, Wuͤn⸗ 
ſche inzwiſchen aus Grund des Herkeng, daß «8 
nur ein leeres Spargemenrfey, und wir uns deshale 
ben unter einander mit Sreudengraruliren Finnen: 
allermafjen an diefes groffen Mannesnoch fehr lan⸗ 
gen Erhaltungbey allen hohen Flor ung ungemein 
viel gelegen iſt. Ich werde alle Stunden zehlen, 
ehe von Ihnen der Überbringer diefes mit an 
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Poſt anhero zurück kommet; mit befonderer Hochs ⸗ 
achtung ohnveraͤnderlich verbleibend, 
Euer Joch: Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeebrteften Herrn, %. 
gehorfamftzergebenfter Diener. _ 
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135.) Wegen abzuſtattenden Beſuchs. 
Zoch : Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeebrtefter Herr, 2%. 
us gehorſamſter Obliegenheit hinterbringe Ew. 
Hoc): Wohlaeb. ich hiermit, mas maſſen ges 
fteen Abend (GOtt ſey Danck) glücklich und ges 
fund von Haushier eingetroffen „ und bloß zu dem 
Ende, diefe Reife von mie unternommen fy , Das 
mit deg Glücks und Ehre theilhaftig werden möche 
te, denen fämtlichen Hohen Anverwandten in hies 
figen Gegenden, meine ſchuldige Veneration perz 
fönlich zu bezeigen. 

Wauaͤre mirnun erlaubt, bey Ew. Hoch Wohl: 
geb. disfalls den Anfang zumachen, wozu mir dann 
die Stunde zu geben bitte; fo würde daraus mit 
vielem Vergnuͤgen fehlieffen koͤnnen, wie Hochs 
Derofelben gefällig wäre, mich mit Plaifir zu er» 
Fennen, vor 

Euer Hoch + Wobhlgebohrnen, 

Weines fonders Hochgeehrteſten⸗herrn / etc. 
gehoxſamſt⸗ ergebenſten Diener und Vetter. 
136.) 
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136.) Antwort darauf. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner. Herr, 
Inſonders Hochgeebrtefter Herr, 

Hoch⸗ wertbefter Herr Vetter! 
Mir iſt beſonders angenehm geweſen, von Ew. 
Hoch: Wohlgeb. als einem ſo nahen vorneh⸗ 
men Anverwandten, mit einer ſo obligeanten Zu⸗ 
ſchrift beehret worden zu ſeyn, da zumalen dadurch 
zu einem Anfange der disſeits ſchon laͤngſtens er⸗ 
wuͤnſchten perſoͤnlichen Bekanntſchaft Gelegenheit 
gegeben wird. 
Nur bitte zum Voraus, die Bedienung Hoch⸗ 
Dero wertheſten Perſon in meinem Hauſe mehr nach 
dem geneigten Willen, woran kein Mangel zu 
ſpuͤhren ſeyn wird, als nach der That guͤtigſt anzu⸗ 
nehmen, und daſſelbe morgen Vormittages (ſo 
es gefaͤllig) mit Hoch» Ihro angenehmſten Eintrit 
zu erfreuen. Unſern gehorſamſten Gluͤckwunſch, 
wegen Ew. Hochwohlgeb. geſunden Ankunft, in 
hieſige Gegend, wird, mit dem ergebenſten Ge⸗ 
gen⸗ Compliment Hoch» Dero heute morgen 9. 
Uhr hier angelangter, und Nachmittags 4. Uhr 
wiederum abreitender Bediente, aufgegebener maß 
ablegen. Ich habe die beſondere Ehre zu heiſ⸗ 

en und zu ſeyn, 3 
WEuer Hoch» Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
und Hochwertheſten Herrn Vetrers, 


eborfamfter Diener undga 
. b er Vetter. ” 


R8— 137.) 
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137.) Um an einem vornehmen Orte uͤb 
Land eine Viſite zu machen. 7 
Hochs Wohlgebohrne Frey⸗ Stau, 
Gnaͤdige Srau, 

Euer Hoch Freyherrl. Gnaden vergoͤnnen nach 
gewoͤhnlicher Hohen Guͤte, daß ich unter An⸗ 
fuͤgung meines unterthaͤnigſten Reſpects, mir die 
gnadige Erlaubniß hiermit geziemend ausbitten 
Dörfe, Hoch⸗Deroſelben bey Gelegenheit des je⸗ 
tzigen hohen Sejours auf Ihro Gnaden magnifi- 
uen Schloß zu N. N. übermorgen Die gehorſam⸗ 
f Courzumachen, und dafelbft Hoch Dero gnds 
ige Befehle mit aller Veneration anzunehmen, 
Mirmird Daraus eine fehr diftinguirte Ehre zuges 
hen, und fonderlich wenn Darnach etwas zu verrichs 
gen fähig Kan olte,melches Em. Hohe Gnaden mehr 

denn vorhin verfichern Fönnte, daß mit gank befons 

derer Devotion ohnausgefeßt feye ‚ 
Fuer Hoch: Freyherrl. Bnaden, 
Weiner Enddigen Srey: Stau, 
unterthäniger, m sand gehorfamfter 
necht. 


138.) Noch dergleichen. 
Wohl⸗Gebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr! 

Um Ew. Wohlgeb. Durch die That zu bekraͤftigen, 
Ndaß ich von Parole ſeye, und fonften auch wiſ⸗ 
Kr eine gute Nachbarſchaft, als eines derer arößs 
en Bergnüglichkeiten des Landlebens, zu halten; 
ſo habs von meinen Geſchaͤften ein paar une 
ur 
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tzen, und dieſe Zeit Hoch⸗Ihnen mit meiner pers 
foͤnlichen Gegenwart voͤllig widmen wollen. 

Ich gebe mir demnach die Ehre, Ew. Wohlgeb. 
um eine hierdurchhochgeneigte Nachricht sche. 
bitten, twelchen Tages diefer Wochen Hoch: Des _ 
roſelben gefällig feyn möchte, meinen ſchon laͤngſt 
ſchuldig⸗ geweſenen Beſuch gütigft anzunehmen; 
proteſtire aber gleich zum Voraus, ſich meinetwe⸗ 
gen: im mindeſten nicht zu incommodiren. Dann 
Die Unterhaltung guter Freundſchaft beftehet , mei⸗ 
nes Erachtens „ nicht in Tractamenten, fondern 
in den Vergnuͤgen einander zu fehen, fich unter 
einander über eines jeden Theils beftändiges Wohl⸗ 
— aufrichtig zu erfreuen, und mit Hausmañs⸗ 
koſt, oder, (wie man zu ſagen pfleget) mit der 
groſſen Schuͤſſel vol gerne verlieb zu nehmen. Wo 
ich ſolches finde, glaube, daß mein Zuſpruch an⸗ 
genehm feye, undich, wieder zu kommen, die Er⸗ 
aubniß allegeit haben koͤnne. In achorfamfter 
Erwartung einer gefälligen Antwort hierauf, vers 
ſichere hiermit , mie unter meinem höflichften Ems 
pfehl an Hoch» Sshnen ,„ Dero Srau Gemahlin, 
meine gnädige Srau, und dag gantze Hoch Adel. 
Haus, mit aller Hochachtung und Ergebenheit 
Zeit Lebens beharren werde, 

Euer Wohlgebohmen, 7. . 

Meines Hochgeebrteften Herrn , ꝛc. 

geborfamßt: freuer Diener und 
achbar, 





139,) Dergleichen. 
Ra | Hoch⸗ 
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Hoch⸗ Wohlgebobrner Herr! . 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr, ıc. 
u würde e8 mir vor eine gan befondere Ehre 
DI und Vergnuͤgung fehägen, wenn Em. Hochs 


Wohlgeb. gütigfterlauben wolten, morgen gegen’ 


Abend Hoch⸗Ihnen auf Hoch: Dero gewoͤhnl. Rit⸗ 
ter: Siß zu N. N. meine sn perfönlich 
abzuftatten, über Em. Hoch» Wohlgeb. und Ih⸗ 
ro Hoch: Adel. Hauſes ohnverrücktes Hocherges 
henmeine wahre Mit: Sreude gehorfamft zu bezei⸗ 
gen, und von meiner vollfommenen Ergebenheit 
neue Nerficherungen anzufügen. An Hoch⸗Ih⸗ 
nen allerfeits mird der UÜberbringer, mein Reit 
Enecht , Das aufhabende gehorfamfte Compliment 
behörig ablegen. Solchen bitte, mit einer hoch⸗ 
geneigten Antwort bald wieder abzufertigen, und 
völlig perfuadirtzufeyn, daß mirfehr ausnehmens 
der Hochachtung und Arttachement beſtaͤndigſt 
verbleibe , 
Fuer Hoch: Woblgebohrnen , u 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 
gang gehorfamft; ergebenfter Diener, 
DARAN DIDIIDDIDIRIDIDRN, 
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140.) Zum Oſter⸗Feſt. 
Hoch⸗ Wohlgebobrner Herr, 
Befonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Es find ich und meine geliebteſte Eher Genoßin 
— u völlig 
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voͤllig perfuadiref, daß unfere Dfterfladen mif kei⸗ 
nem beſſern Appetit zu genieflen wären, als wenn , 
Ei. Hoch⸗ Wohlgeb.nebft Dero Hochgeehrteſten 
Grau Gemahlin, und Hochwerthen Fräulein Toͤch⸗ 
ter, folche mit verzehren helffen möchten. 

Wir verhoffen demnach, es werden Ei. 
Hochs Wohlgeb. nicht abgeneigt feyn , dieſes bes 
fondere Vergnügen ung zu gönnen, und fid) unfes 
re gehorſamſte Invitation darzu, welche an Hochs 
Sie famt und fonders wir hiermit zu thun, Die 
Ehre haben , ſich gnädigft gefallen laffen. Wie 
mir dann ung verfichern , fo angenehme vornehme 
Säfte aufden Feft: Heil. Abend hier gehorfamft bes 
willfommen, und die Heil. Oſtern über nach “Ders 
mögen bedienenzu Eönnen. Hoch» gedachten ſchoͤ⸗ 
nen Sräulein aber ift fehon das bunte Dfter » Ey ins 
Grüne hingeleget worden, und wird diejenige Das 
fehönfte am erften finden, twelche am frömmeften ges 
toefen. Womit an Hoch » ihnen allerfeits wir 
ung sank ergebenft emptehlen, und einer geroiflen 
- ung getröften ; fo wir anders fo a 
ind, von dr hohen Seneigtheit annochzu profi- 
siren. Sch infonderheit verharre indeflen mit volls 
kommenſter Hochachtung und Ergebenheit vor bes 
ftändig, 

Euer doch» Wohlgebohrnen , 

Weines Aochgeebrteften Herrn , ıc. 

sank gehorfamft sergebenfter Diener, 





141.) Zu einem Geburtstages; Feſtin. 
%3 Hoch⸗ 
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Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
— Inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc. 


Es iſt von mir ingeheim Veranſtaltung auf mor⸗ 

gen geſchehen/ ven zum 26.mal mit GOTT 
glücklich wieder eintrettenden Geburtstag meiner 
gelebteften Gemahlin, gebohrnen von N.N. mit 
einem kleinen Feftin zu celebriren; da denn ich Die 
dazu augerfehene vornehme gute Freunde auf den 
Mittag mit einem wirrhfchaftlichen Tractamente 
bey einer Fleinen Tafelmuſic, auf die Nacht aber mit 
einem Soup€ und Menuer gehorfamft zu bedienen 
Sinnes bin. 


Unter folchen aber Em. Hoch: Wohlgeb. nebft 
Ihro Hochgechrteften Frau Gemahlin, mit zu 
wiſſen, würde mir vor ein gang befonderes Gluͤck 
und Ehre fohägen; und perfuadire mich deswegen 
von Dero hohen Guͤtigkeit Hoch: Diefelben wer⸗ 
Den geneigt feyn, Diefe meine gehorfamfte Invita- 
tion anderergeftaltnicht anzunehmen, denn mit der 
feften Entſchlieſſung, die hier morgen vorfindende 
Hoch» Adel. Affemblee ‚von lauter guten Bekann⸗ 
ten und Verwandten, durch mehr Hoch: befagt 
Derofelben Hohe Gegenwart noch anfehnlicher , 
und meine und meiner Gemahlin Sreude deffelben 
Tages viel vollfommener zu machen. Ich vers 
fpreche mir hierauf eine angenehmfte Antwort bey 
dem Uberbringer, meinem Jäger, (der meine ges 
borfanifte Empfehlung an Ew. Hoch » Wohlgeb. 
und Die gnädige Frau auffich hat) ohnfehlbar zus 
ruckzuerbalten; wodurch noch mehr mich tn 

en 
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Denfehen werde, mit ausnehmender Hochachtung 
und Dienftgefliffenheit Lebens »lang zu beharren,, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Seren, ꝛx. 
sank geharfamft sergebenfter Dienet. 


142.) gu einer angeftellten Wald » Luſt⸗ 
arkeit. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr , 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
as beſondere Verlangen nach der hohen Ehre, 
Em. Hoch⸗Wohlgeb. ꝛc. nebſt andern vor⸗ 
nehmen guten Freunden, bey .... 
Saifon , in meiner hiefigen Revier, mit einigen 
Fleinen Wald⸗ Luftbarfeiten zu bedienen, hat mich 
veranlaffet, von Hoch⸗ Dero befondern Guͤtig⸗ 
feit mir zu erbitten, morgen DBormittag (gel 
GOtt) mein Haus mit Hoch: Ihro perfönlichem 
Eintritt fonders zu beehren. Nichts wird mitzus 
bringen nöthig ſeyn, als eine gute Difpofition , zum 
mwohlauffenn, und darneben zum Langen: womit 
Em. Hoch» Wohlgeb. bey Denen mit eingeladenen 
Dames fich in eine ungemeine Gnade feßen werden. 
Das übrige werden Hoch» Sie hoffentlich fchon fo 
“eingerichtet bey mir finden , daß Hochs Ihnen der 
Weg anhero vermuthlich nicht gereuen dörfte. Sch 
verfehe mich einer vergnügfamen GegensAntmwort, 
und verbleibe Davor infonderheit mit allem Artache- 
ment, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeehrteſten Herrn , ꝛc. 
gehorfanft s ergebenfter Diener. 
4 143.) 
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143.) Zum Lerchenfang. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 


KV habe fchon einigemal auf meinem Ritter : Gut 
allhier die Probe gemachet , daß der heurige 
Lerchenfang fehr plaifirlich ſeye, und eine reiche 
Ausbeute verfpreche: welches Vergnügen ich einis 
gen meiner vertrauten guten Sreunde allhier mitzus 
gönnen wuͤnſche. 


. Unter folche gehle denn vornemlich Ew. Hochs 
Wohlgeb. und Dero Hoch Adel. Haus; und ges 
be mir demnach die Ehre, Hoch⸗Sie, ſamt und 
fonders auf diefe Fleine Land» und Jagdluſt hiers 
mit gang ergebenft einzuladen, die gnädige Srau, 
Sräulein Schwefter,und SräuleinTante , allerfeits 
Hoch: WWBohlgeb. Gnaden , aber mit unterthanis 
gem Reſpect zu bitten , ihre Galanterie- Scheers 
gens (deren das Hochlöbl. Srauenzimmer fich fons 
fien gar gerne, zum auslöfen der eingefangenen 
Lerche aus dem Zeuge, zu bedienen pfleget, um 
deſto cher Damit fertig zu werden, ) ohnmaßgeblich 
zu Haufe zu laffen , indem ich anderergeftalt nicht 
gut darvor fiche, wenn Hoch - Diefelben mir in eis 
ne willkuͤhrliche Yägerss Strafe verfallen werden » 
die ohne ein gankes Dutzend fehöner Kuͤßgen von eis 
ner jeden a part, ohnmöglich abgehen kann. Die 
Antwort hieraufhoffe fo alücklich zufeyn, morgen 
Mittages, zu welcher Zeit mit der Suppe auf Hoch» 
Ihnen warten. werde , von Doch » Denenfelben 
felbit zu vernehmen: mit gar vorzüglicher Hoch» 
arhtung und Ergebenheit, unter meiner N 
— | en 
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fien ii Gnaden ⸗Empfehlung , beſtaͤndigſt verhar⸗ 
rend, 


Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗dienſtgeneigteſter Diener. 


144.) Zu einer Fiſcherey. 

Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Auf nechſtkuͤnftigen Montag habe ich die Ziehung 

eines groſſen Karpfen⸗Teiches, und eines 
Hecht⸗ Weyhers, auf meinem hieſigen Rittergut 
veranſtaltet, und bin darbey einiger vornehmen 
Gehuͤlfen annoch benoͤthiget. | 


Hoffe demnach fo glücklich zu feyn, bey Em. - 
Hoch: Wohlgeb. und der gnädigen Frau, vor Dies 
fe meine gehorfamfte Invitation darzu eine hochge⸗ 
neigte Aufnahme und Deferirung darunter zu fins 
den: inmaflen mich eines fo hohen Gluͤcks und Ehre 
gewiß verſehe. Es wird der Fiſchzug deftoluftiger 
von ſtatten gehen, dieweil in meinem auf die Teiche 
ſtoſſenden Gehoͤltze eine Bande Hautboiſten, mit 
2. perfecten Wald» Horniften, ſich friſch wird hoͤ⸗ 
ren laſſen. Der fogenannte Geſellen⸗Fiſch wird 
ſich gleichfalls anbey finden, und ich werde meinen 
Hochgeſchaͤtzten eingeladenen Gehuͤlffen famt und 
ſonders, nach vollbrachter Fiſcherey, meine ſchul⸗ 
digſte Danckerkenntlichkeit durch moͤglichſte Bedie⸗ 
nung in meinem Haufe, auf alle angenehme Art zu 
bezeigen, mich befleißigen; der ob Hoch befagt 

- gs Ahnen 
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Ihnen mich hiermit zu beſondern Gnaden gehor⸗ 
ſamſt empfehle, und ſtets aufrichtigſt verbleibe, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 


Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenfter Diener. 


145.) Zu einer Schlittenfahrt. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, :c. 
8 wünfchet.die Hohe Geſellſchaft, fo ich anjeko 
= beymir zu bedienen glücklich bin, nebft mir und 
meiner&emahlin,nichts jo verlangentlich,denn Em, 
Hoch: Wohlgeb. ſamt Hoch» Ders Frau und 
Sräulein Schtveftern, beederfeits Hoch: Wohlgeb. 
Gnaden, von unferer Partie, bey Der morgen 
(gel. GOtt) vorhabenden Schlittenfahrt en Maf- 
uezuden Herrn von N. N. zu N. N. mit zu wiſ⸗ 
en. Die extra-gute Schlittenbahne dorthin, 
und die freundliche Aufnahme unſerer daſelbſt, hat 
uns bewogen, dieſe friſche Luſtfahrt zu verabreden; 
und ich habe die beſondere Ehre Hoch⸗Ihnen ſol⸗ 
ches durch gegenwaͤrtige gehorſamſte Einladun 
darzu zu hinterbringen, mit dem Anfuͤgen, daß 
morgen zu Mittag memand einen Loͤffel⸗ voll Sup⸗ 
pe eher zu ſich nehmen werde, bis mehr Hochgedacht⸗ 
Dieſelben wir mit an der Tafel hier bey uns werden 
ſitzen ſehen. In welcher zuverſichtl. angenehmſten 
Hofnung denn an Hoch⸗Ihnen wir allerſeits ein 
groſſes Compliment machen: deme beſonders mei⸗ 
ne ergebenſte Verſicherung der vollkommenſten 
Hochachtung und Attachement anfuͤge: als: 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter — 
iebe 
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146.) Einer Dame die Declaration ſeiner 

Liebe zu thun. | 

Zoch: Woblgebohmes Sräulein, 

Gnaͤdiges Sräulein! 
Unter verhofter gnaͤdiger Erlaubniß nehme die 

unterthaͤnigſte Freyheit, bey Euer Hoch⸗ 
Wohlgeb. Gnaden hiermit die erſte Aufwartung 
mit allem hochgebuͤhrenden Reſpect gehorſamſt ab⸗ 
zulegen, und zugleich mit genugſamer Überzeugung 
zu conteſtiren, daß Die, in Hoch⸗Dero unver⸗ 
gleichlichen Perſon ſich gleichfam vereinbarete , Ans 
nehmlichs und fonftige hohe Vortreflichkeiten Ew. 
Gnaden eine befondere Herrſchaft über die Hertzen 
zueignen , und dasjenige Her ſich dor andern 
wol glücklich achten müßte, welches von einer fo 
volltommenen fhönen und tugendfamen Gebiethes 
tin völlig beherrfchet werden folte, JJ 

Das meinigenun, fo den hohen Vorzug ſuchet, 

ſich einer folchen gragieufenHerrfchaft gänglicheigen 
zu machen, undihralle Merckmale der getreueften 
Veneration big zum legten Augenblick zu geben, ers 
wartet alfonichtsanders, als den vor mic, hoͤchſt⸗ 
beglückten Ausfprud) : daß Ew. Hoch» TBohlgeb. 
Gnaden gefällig feye , es in Der Qualität vor bes 
ftändig aufs und anzunehmen, und von ihme hin, 
füro ohnumſchrancket zu difponiren ; benebenft mir 
gnädig zu vergoͤnnen, Hoc» Diefelbe bey per ſoͤn⸗ 
licher. unterthaͤniger Aufwartung, mit aller — 
miition 
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mifion des mehrern zu verficheren des jenigen wah⸗ 
ren Empreflementg , womit ich den höchft - ſchaͤtz⸗ 
baren Caractere zu behaupten trachte, nemlich Zeits 
Lebens zu heiffen, und ohnverbrüchlich zu ſeyn, 
Fuer Zoch: Wohlgebohrnen Bnaden, 
Weines gnadigen Sröulein, 
unterthaniger, gehorſamſt⸗ treueſter 
Knecht. 
147.) dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrnes Fraͤulein, 
Gnaͤdiges Fraͤulein! 
Es — — Die gar ausnehmenden Vorzuͤge der 
Schönheit und fonftiger brillanter hohen Qua- 
litaͤten, welche Em. Hoch: ea Gnaden im 
Uberfluß befigen , fich den allervollfommenften Res 
fpect und Hochachtung gegen eine folche unvergleichs 
liche Dame bey allen und jeden, die durch Doch 
Dero perfönliche Connoiflange fich vor andern bes 
ehret fehen, fo fort zugugiehen , und die Semüther 
1 auf eine gar ungemeine Weiſe gänklich zu vers 
inden. 
Nun duͤrfte wol ſchwerlich fich jemand finden, 
der mir an unterthaͤniger Veneration und zaͤrtlich⸗ 
ſter Paſſion vor Ew. Gnaden vorgehen ſolte. Es 
wuͤrde auch wol niemand, auſſer mir, mehrere 
Sorgfalt anwenden koͤnnen und moͤgen, um gi 
alle Arten einer getreueften Auftvartung und aufs 
richtiaften Liebe Hoch. » Dero ohnfchägbarfte Gna⸗ 
de und Gegens Liebe ſich würdig zu machen: 
bitte alfo unterthaͤnig, Diefe meine refpe&tueufefte 
' Declarationnichtvor einbloffes a une 
as em 
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den vor Die mahre Sprache meineg Em. Hochs 
Wohlgeb. hiermit ohne einkigen weitern Vorbe⸗ 
halt völlig gewidmeten Herkeng gnädig anzuſehen, 
und mich Durch die hohe Erlaubniß zu beglückfelis 
gen, Hoc » Sihro hiervon zu aller Sarisfattion 
forthin Lebens « lang fatfam überzeugende Proben 
gehorfamft j geben, in der ohnverdnderlichen 
Qualität, ale: 
Fuer Hoch: Wohlgebohrnen Bnaden, 
Weines gnaͤdigen Fraͤulein, 
unterthaͤnig⸗ treus gehorſamſter Knecht, 


148.) dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrnes Fraͤulein, 
Gnaͤdiges Fraͤulein! 

It erinnere mich mit allem unterthaͤnigen Re⸗ 
I fpeet-desgnädigen, aber auch ziemlich curieu- 
ſen Befehls, den Eis Hoch: Wohlgeb, Gnaden 
mir geſtern, da Hoch » Sshnen von dem geoflen Bal 
beydem Herrn von N. N. nach Haufe zu begleiten 
Die hohe Gnade und Ehre hatte, bey Dem Adieu! 
zu ertheilen geruhen wollen, nemlich: daß Hochs 
erofelben meine aufrichtige Erklärung, welche 
unter allen Darauf mitgervefenen Dames mir Die 
ſchoͤnſte vorkommen wäre ; fchriftlich eingeben folte. 
Ob mich nun ſchon alfofort Darauf mit einer 
folchen Explication heraus gelaffen, die Em. Gna⸗ 
den auffich felbft genugfam deuten Fönnen ; fo re- 
— dennoch obigen hohen Befehl nach meiner 
chuldigkeit, und faſſe meine Diefällige redliche 

Gedanken in nachſtehende wenige Zeilen : 5 
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= letztem Bal, worauf von Damen, 
Nebft Dir, auch viele andre kamen, 
Die man bier vor die Schönften haltz 
ab? ich gleichwol ( e8 zu geftehen ) 
ichts Schönerg, denn Dich, da gefehen; 
So mir vor allen molgefallt. 
Weiter kann und weiß alfo nichts zu melden, ohne 
allein noch diefes: Daß allzeit 
Mon coeurelt atrach& A ge, que Vous voulez. 
Geſtalten es mir vor die groͤßſte Gloire ſchaͤtze mei⸗ 
nem hoͤchſt⸗ ſchaͤtzbaren Caradtere genug zu thun, 
wornach ich mir erfinnlichfter Veneration, und ge⸗ 
treueſtem Devoüement Lebens⸗ lang aufs ſorgfaͤl⸗ 
tigſte mich erweiſen werde, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen Gnaden, 
Meines Engliſchen Fraͤulein, 
unterthaͤnig⸗ gehorſamſt⸗ getreueſten 
Knecht. 


— — — — — x”x 7 
149.) Wegen eines von einer Dame über 
| ſchickten Bind⸗ Bandes und Bouqueig, 
Hoch⸗ Wohlgebohrnes Fraͤulein, 
Gnaͤdiges Fraͤulein! 
uer Hoch⸗ Wohlgeb. Gnaden haben, bey Ge⸗ 
egenheit meines Namenstages, durch gnaͤe 
dige UÜberſendung eines wolmeynenden Gluͤckwun⸗ 
fees, auch eines Bindbandes und Bouquerß, 
fo beedes, feiner ausnehmenden Schönheitwegen, 
poor an fich felbft fehr Foftbar ‚ feine groͤſſeſte Koſt⸗ 
darkeit aber vonder Engels⸗ ſchoͤnen Hand, von 
der es herkommt, erhaltenhat, mich aufeineneue 
Art in ſolche unaufiöpliche- Derpfiarung genen 
Doch ⸗ Ihnen geſetzet, daß ich auch keine er | 
| | * 
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Habe, die eigentlihe Geſinnung meines Hertzens 
Darüber an den Tag zu legen. 

Indeſſen befenne mich davor , alseinen Hochs 
Dero größften Schuldner, wiederhole den ſo gů⸗ 
tigen ã aus Grund der Seele anher zu Ew. 
Gnaden ſelbſt⸗ wehlenden beſtaͤndigſten Hocherge⸗ 
hen, und bitte gehorſamſt um die gnaͤdige Erlaub⸗ 
niß: daß morgen (gel. GOtt) meine Schuldigkeit 
in Anſehung des precieufeften Preſents mich in etz 
was acquitiren , und bey der gehorfamften Übers 
zeichung, Hoͤchſt Dero fchönfte Hände in allem 
anterthänigen Reſpect Eüffen, auch mit mehrerm 
eonreftiren möge , mit was vor ausnehmendem 
Vergnügen ich Zeit Lebens auf alle Proben eineg 
getreueften Attachementg verharre, iy 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen Gnabden, 
| a gnädigen Eingels-fchönen Fraͤu⸗ 
ein, 
unterthaͤnig⸗ treu⸗ gehorfa 
h et ef mfter 


Mochzeitbriefe, 


150.) An einen groffen Herrn, 
Durchlauchtigfter Herzog, | 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr! © 
uer Hochfürftt. Durchl. foll ich aus unterthäni, 
E per ee mit tiefitem Ks 
fpect nicht bergen, wagmaffengefonnen fene, mein 
nach fonderbarer Goͤttl. Fuͤgung, unter andaͤchti⸗ 
| gem 
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gem Gebet, Hoͤchſt⸗Dero gnädiaften Confens, 
auch beederfeitigen Adel. Eltern und Anverwandren 
einftimmigen Bewilligung , letzthin getroffenes 
Derbindniß mit dem Wohlgeb. Sräulein N.N. 
von N.N. zu N.N. auf meinem hiefigen Ritters 
gute, den 12. huj. (wird feyn Dienfttages nach 
dem Sonntag N.N.) durd) Priefterliche Traus 
und Einfegnung , Vormittags , zur gewöhnlichen 
Zeit, mit GOtt zu vollziehen. 


Nun könnte ung mol Feine glückfeligere Vor⸗ 
bedeutung einer Fünftigen vergnügten Ehe, noch _ 
eingröfferes Luftre und Ehre vor unfere Mochzeitlis 
che Eleine Feftivitäterfcheinen, als wenn auch Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. Höchfte Gegenwart dabey in 
aller Unterthänigkeit , erfennet, verehret, und 
bedienet werden folte. Zudem Endenehmen denn 
ich und meine Sräulein Braut uns hiermit die Frey⸗ 
heit, Hoͤchſt⸗Dieſelben in tiefiter Devotion bitt⸗ 
lichft anzulangen , uns einer ſo ausnehmenden 
Gnade und Diftindtion nad) gewöhnlicher Fuͤrſtl. 
Großmuth und Hulde wuͤrdig zu achten; oder doch, 
wenn ohnverhoften Falls, vordringliche Fuͤrſtl. 
Geſchaͤfte es verhindern ſolten, die gnaͤdigſte Vor⸗ 
ſehung zu thun, daß alsdenn Em. Hoc Fürftt. 
Durchl. hoͤchſte Stelle bey dieſem Chrift- Adel. Eh⸗ 
renwerck Durch eine vornehme Perfon in Abords 
nung bekleidet werden möge, Wir bemercken 
daraus Höchft- Ihro preißwuͤrdigſte Fuͤrſtl. Gna⸗ 
Den gegen uns mit erſinnlichſt⸗ unterthaͤnigſt ⸗ ges 
horſamſten Danckverpflichtungen, empfehlen uns 
Darzu devoreft, und ich beſonders ſuche Hoͤchſt⸗ſol⸗ 
che, der Incumbenz gemäß, mit treusgehors 

A nn famften " 
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ſamſten Dienſten in aller Unterthaͤnigkeit Lebens⸗ 
lang zu verſchulden, 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ — treueſter 


| 151.) dergleichen. 
Durchlauchtigfier Sürft, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr ! 
Es wollen Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 2c. in hoͤch⸗ 
ſten Gnaden geruhen, vor eine beſondere 
Pflichtſchuldigkeit gnädigft zu bemercken , wenn 
Hoͤchſt⸗ Derofelben ich hierdurch mit tiefftem Mes 


“ fpeet unterthänigft eröfne, wie daß meine, nad 
Goͤttlicher fonderliher Schiefung, und mit or 


dentlicher Abhandlung der gangen Sache , vor 6. 
Wochen getroffene Verbindung mit des Fuͤrſtl. 
N. N. Ober-Jaͤgermeiſters, Herrn Barong von 
N.N. auf N.N. &c. eheleiblichen aͤlteſten Fraͤulein 
Tochter, Srey» SräulinN.N., inmeiner geliehs 
ten Schtwieger » Eitern Behaufung hieſelbſt, den 
6. curr. (wird feyn, Donnerftags nach S. Michae- 
lis) Abends gegen 6. Uhr durch gewöhnliche Co- 
ulation und Einfegnung, mit GOtt vollziehen zu 

affen, befchloffen worden fey. 
Ich und meine Fräulein Braut erfühnen ung 


demnach, Ew. Durchl. 2c. hierdurch mit tiefftem 


Reſpect zu bitten, diefen Trauungs- Adum und 

das darauf folgende Fleine Hochzeit: Feftin Durch 

Döchft + Dero Fürftl. Gegenwart zu beglückfelis 

gen und deſto fplendider 1 machen, auch die m. 
. undo 
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unvollkommene, doch deſto treu⸗gemeintere, uns 
terthänigfte Bewirth⸗ und Aufwartung Hoͤchſt⸗ 
Derofelben bey der Gelegenheit, nach Hoͤchſt⸗ ans 
geftammter Fuͤrſtl. Großmuth und Gnaden ans 
und aufzunehmen ; oderdennoch, Dafern fothanen 
höchften Gluͤcks und Ehre, über befferes unterthaͤ⸗ 
nigſtes Verhoffen, vorfaltende Fuͤrſtl. Occupa- 
tionen ung etwa nicht theilhaftig ſeyn laſſen wolten, 
J unferer Confolation gnaͤdigſt zu verfügen, daß 
uer Hochfürftt. Durchl. höchfte Stelle bey obiger 
Hochzeitl. Solennität, durch eine Perfon vom 
Hang gleichtvol vertretten werden möge. Wir 
erkennen daſſelbe Lebens» lang mit tieffter Ve- 
neration , empfehlen uns unterthänigft zu höchften 
Gürftt. Hulden und Gnaden, und ich infonderheit 
beharre dafür in treu⸗ gehorſamſter Unterthänigs 

keit ohnausfeßlich, 

Euer Hoch: Kürftl. Durchl. 
Meines gnädiaften Sürften und Kern , 

unterthänigfts gehorfamfter Knecht, 


—— 
152.) An einen vornehmen Miniſter. 
Hoch: Wohl⸗Gebohrner Frey⸗Herr, 

Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr, ıc. 
w. Hoch: Sreyherrl. Excell. iſt, ohne weiteres 
Anführen, ın hoben Gnaden bereits befannt, 
was geftalt mich ohnlängft aus Göttl. fonderbarce 

Vorfehung mit des Fürftl. N. N. Hoch: betrauten 

Geheimden Raths, (Tir.) Herrn von N.N. auf 

N.N. :c. jüngften Fraͤulein Tochter, dem Hochs 

mwohlgeb. Fräulein N. N. in ein Chriſt ⸗ Adel. Che 

verbindniß ordentlich eingelaſſen. rn 
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Nun iſt zu deſſen Vollziehung, durch Pries 
ſters Hand, aufmeinem Rittergut allhier, der 8. 
eurr. ( wird ſeyn Donnerſtags, nach Pfingſten) 
feſtgeſtellet. Dahero ich und meine geliebteſte Fraͤu⸗ 
lein Braut unfere Obliegenheit zu ſeyn erachtet, 
Em. Hoch⸗Wohlgeb. Excell. vorneinlich hierzu 
mit allem gehorfamften Reſpect einzuladen, und zu 
bitten, unferer Hochzeit. Feftivirdt Durch Dero 
Do Prefenz den größftenSplendeur und Ehre zu 
Wir hoffen darunter fo glücklich gu ſeyn, die 
ausnehmende Gnade und Vergnuͤgung su haben, 
des Abends vorher Ew. Hohe Excell. allhier über 
Hochs Dero glücklihen Ankunft gehorfamft zu 
complimentiren, und alle Bezeigungen zu thun, 
. daß ob zwar unfere Bewirlh⸗ und Bedienung eis 
ner Perſon von fo hohem Rang allzutvenig feye, 
dennoch Der gute Wille den vorfcheinenden Mangel 
möglichft erfegen werde. Ich habe indeffen die ho⸗ 
be Snade, unter unferer refpe&tueufeften Empfeh⸗ 
lung, mit aller erdenklichen Veneration und ohn⸗ 
verbrüchlichs getreuefiem Attachement , Lebens⸗ 
lang zu ſeyn, 

Euer Hoch: Sreyberil, Excel. 
Weines Höchft: zuehrenden Herrn ꝛtc. ꝛtc. 
unterthäniger, gang gehorfamfter Diener. 
153.) dergleichen an eine Dame, 
504: Wohlgebobrne Srey: Stau, 
Gnaͤdige Stau! 
Kur Hoch⸗Freyherrl. Gnaden geruhen mit ges 


woͤhnlicher — und Guͤte gegenwaͤrti⸗ 
2 ge 
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ge unterthaͤnigſte Inyĩtation anzunehmen, wodurch 
mir die hochvor ʒuͤgl. Ehre gebe, Hoch⸗ Ihnen mit bes 
hoͤriger Devotion zu hinterbringen, was maſſen mei⸗ 
nen Hochzeitl. Adel. Ehrentag, mit der Hoch⸗ 
Wohlgeb. Frauen, Srauen N. N. vermittibten 
von N. N. und gebohrnen vonN. N. in meiner Be⸗ 
haufung allhierden ı 2. huj. (wird ſeyn der Dienfts 
tagnach dem Sonntag N. N.) im Namen GOt⸗ 
fes , unter Priefterlicher Trau - und Einſegnung, 
auch Gebung eines Pleinen Fefting, zu vollziehen 
Vorhabens feye. | 
Es wird aber mir und meiner herkgeliebten 

rau Braut feine geöffere Honneur und Satisfa- 

ion anbey vorbehalten feyn fönnen , als wenn 
Er. Hohe Gnaden brillante Gegenwart forhanem 
gangen Ehrenmercke Das größfte Luftre, zu unfes 
rer fonderlichen Diſtinction, machen möchten. Wir 
erfühnen ung mit einer fo angenehmen Hofnung 
ung zu fhmeicheln , indem Hoch⸗Ihro vor ung 
bishero gehente gnädige Sentimens ung eine gnädis 
- ge Condefcendenz darunter zum Voraus verfpres 
chen, wie auch, daß Hoch» Diefelbe Die geringe , 
Doch defto freu gemeintere , gehorfamfte Bewirth⸗ 
und Aufwartung bey ung fid) in Hohen Gnaden 
gefallen lafjen werden. Welches ich infonderheit, 
unter unferer refpe&tueufeften zu Ginaden: Empfeh⸗ 
lung, nach allen Kräften zu verdienen Aufferft bes 
fliffen ſeyn werde, in der Qualität, als: 

Euer Hoch⸗Freyherrl. Gnaden, 

Weiner gnaͤdigen Srey: Stau! f 
unterthänigs gehorſamſter Knecht. 


154.) 
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154.) An einen groffen Herrn. 
Durchlauchtigfter Herzog, 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr ! | 
Er. Hochfürftl. Durchl. mit gegenwärtigen uns 
terthänigft zu beunruhigen , würde ich billig 
-anfteben , mofern das eclarantefte Merckmal 
Höchft: Dero preißwürdigften Großmuth und 
Clemenz mir nicht: einen völligen Pardon darunter 
vorhin einfprache. 2 
In tiefſter Unterthänigfeit erfühne mich alſo, 
Er. Durdl. zum Hoͤchſten Taufzeugen des von 
Goͤttlicher Güte geſtern Vormittags, mittelft 
— Entbindung meiner Ehegenoßin, ge⸗ 
ohrnen von N. N. mir beſchehrten friſch⸗ und ge⸗ 
— jungen Sohnes, hiermit devoteſt auszu⸗ 
itten. Könnte nun unferm Kinde bey Der mors 
gen (gel. GOtt) Abends gegen s.Uhr, Adel. Ge⸗ 
wohnheit nach im Haufe vor ſich gehenden heiligen 
Taufhandlung die gantz ohnvergeßliche Fürfil. 
Ginade, durch Höchit» periönlihe Dertrettung 
mit einem andächtigen Gebet , mwiederfahren; «8 
wolten auch Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. nechſtdem 
gnaͤdigſt geruhen, die geringe, Doch treu⸗ gemein⸗ 
te, unterthaͤnigſte Bedien⸗ und Aufwartung bey 
ung mit einer kleinen Collation gnaͤdigſt zu agreiren; 
ſo wuͤrde es uns Eltern ein infallibles und hoͤchſt⸗ 
erfreuliches Kennzeichen ſeyn, daß Höchft « Deros 
felben die devorefte Bezeugung unferer Schuldigs 
eit nicht entgegen geweſen, und mir infonderheit 
83 ferner 
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ferner gnaͤdigſt erlaubt waͤre, durch alle Arten der 

tiefſten Veneration in Unterthaͤnigkeit darzulegen, 

mit was ſonderbarem Eifer Lebens⸗lang zů verhar⸗ 
ren ſuche, 

Euer Hoch⸗Füurſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
unterthänigfts treu + gehorſamſter 
necht. 


NEE — 
155.) Dergleichen an eine Fuͤrſtin. 
Durchlauchtigſte Fuͤrſtin, 

Gnaͤdigſte Fuͤrſtin und Frau, Frau! 

St. Hochfuͤrſtl. Durchl. 2c. vergoͤnnen in höchs 

ften Gnaden, wenn zu beſtaͤndigſter Erhal⸗ 
tung Hoͤchſt⸗ Dero preißtürdigften Gedächtniffes 
auch bey Denen Meinigen, ich in tieffter Soumiflion 
mich hiermit erfühne, Höchit- Sie , Durchlauchs 
tigfte —5 ‚ gnädigfte Fuͤrſtin und Srau, grau! 
zur Höchften Taufzeugin, der vom grundgürigen | 

GOtt geftern Abend um 7. Uhr, nach „glückliche 

erfolgter Entbindung , meiner Ehe: Conforuin , 

gebohrnen von N.N. ung zur größften Freude ges 

henckten , gefund » und molgebildeten jungen 
ochter, mit allem unterthänigfiem Reſpect aus⸗ 
zubitten, und zugleich um die höchfte Gnade der 
ah gefällig » felbftr eigenen Vortragung des 
indes zu der, auf morgen Nachmittags 4. Uhr 

im Haufe veranftalteten, heiligen Taufe, gank ges 

horfamfte Anfuchung zu thun. An gnadigfter 

Bergebung meiner dardurch begangenen unterthaͤ⸗ 

nigften Freyheit um fo weniger — je mehr 

Seneroſitẽ und Huide Ew. Durchl. aller * 

illig 


{ 
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billig zum höchften nachgerühmet wird; mir Els 
tern auch ung dagegena partunterthänigft verpflichs 
ten, es mitgetreuefter Devorion und erfinnlichftem 
Reſpect Lebens» lang danckſchuldigſt zu erkennen; 
mit welchem feften Entfchluß denn ich infonderheit 
Lebens + lang unterthänigft beharre, | 


„Auer Hoch: gürftl. Durchl. ıc. 


- Weiner gnädiaft. Sürftin und Srau, Srau, 
Mi unterthanigft zdevotefter Knecht. : 
——— 


156.) dergleichen an eine Dame. 
Hoch» Wohlgebohrne Stau, 
Önddige Stau! 
Es hat, beedes, ein gantz beſonderes unterthaͤ⸗ 
niges Vertrauen gegen Ew. Hoch⸗Wohlgeb. 
Gnaden, und auch die gewiſſe Hofnung einer gnaͤ⸗ 
digen Vergebung, mich veranlaſſet, bey ſchuldig⸗ 
ſter Hinterbringung meiner geliebteſten Ehegenoſ⸗ 


ſin, gebohrnen von N.N. (GOtt Lob) recht 


- 


alückiichen Entbindung , gefleen Vormittags 9. 
Uhr, mit einer frifhen und molgeftalten jungen 
Tochter, Hoch⸗ gedacht Em. Gnaden fo bald auch 
zu der vornehmſten Hohen Taufzeugin bey ſolches 
unſeres neugebohrnen Kindes, auf Morgen Abend 
5. Uhr, Adel. Gewohnheit nach im Haufe veran⸗ 
ſtalteien Heil. Taufhandlung hiefelbft,mit allem ges 
horfamften Reſpect hierdurch auszubitten. 

Zu unferer mehreren Freude aber über dieſen 
von Göttliher Güte empfangenen Ehe: Sergen , 
auch zu gröflerem Splendeur deg heiligen Adtus, 
würde gereichen, wehn Em. Gnaden in eigener 

* 84 Hoher 
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Hoher Perſon die Pathen⸗Stelle ſelbſt zu vertret⸗ 
ten, und darauf eine gehorſamſte, obſchon Ihro 
Hohem Caractere eben nicht &gale, Bewirthung 
bey ung gnaͤdig anzunehmen, geruhen möchten. 
Welche anhoffende hohe Begnadigung mir unfes 
rem Gemüthe, um fie niemals zu vergeflen, tief 
einprägen , auch das danckſchuldigſte Andencken 
darvon unferem Kindebey zunehmendem Alter mit 
allem al rn merden. Die mir, einer 
gnädigen Antworthierauf ung getröftende, Hoch 
Ihnen zu beftändigen hohen Gnaden ung gank ges 
horfamft einpfehlen ; ich insbefondere aber alle Ge⸗ 
legenbeiten mir hoͤchſtſchaͤtzbar achte, wobey dieuns 
terthänigfte Devotion zu einigem Vergnügen wer⸗ 
de zeigen fönnen, womit die Ehre habe , Lebens 
lang zu ſeyn, 
Fuer Hoch⸗ Wohlgebohrnen Gnaden, 
Meiner gnsdigen Stau , u, 
und böchftgefchässten Sr. Bevatterin, 
unterthaniaftstreusgehorfamfter Knecht. 


157.) Dergleicdyen an einen von Adel, 
Hochs Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeebrtefter Herr, ꝛc. 
6% hat der Güte des groſſen GOttes gefallen ‚ge 
ftern früh 3. Uhr, meine herggeliebte Cheges 
nofin , aebohrne von N.N., mit einem wolge⸗ 
bildet « frifch » und gefunden, jungen Sohme, zu 
meiner und meines ganken Hauſes ungemeinen 
Greude, recht glücklich zu entbinden. 
Wir Eltern nehmen ung dahero die gehor ſam⸗ 
fie Freyheit, zu Bezeigung unferer Attention — 


+ 
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Em. Hoch: Wohlgeb. mwiederhohlte gütigfte Ges 
innung, Hoch : Diefelbe hiermit zu einem Hohen 
aufzeugen diefes unferesKindes fo fort gehorfamft 
auszubitten ; uns anbey verfichert haltende : eg 
werde Hochs Ihnen nicht entgegen feyn, Die Hohe 
Pathens Stelle, bey der Heil. Taufhandlung ın 
meinem Haufe allhier,, in eigener Hohen Perfon zu 
unferer mehrern Beehrung zu vertretten.. Wo⸗ 
bey es dann unferes Orts auf weiter nichts angefes 
ben ift, alsallein, um Em. Hoch» XBohlgeb. uns 
fere befondere Confidenge deutlicher zu erfennen zu 
geben, und den Fleinen unwürdigen Pathen bey 
zunehmenden Sahren, zu Hoch » Dero und Ihro 
Hoc s Adel. Haufeg defto würdigeremdDiener forgs 
fältigft zu erziehen. ‘Den Abgang aber an einer 
anftändıgen Bewirthung bey der Occafion wird 
unfer Dienftgeneigter Wille erſetzen. Wir empfeh, 
len ung aehorfamft , und ich bin mit vollfommen, 
fter Hochachtung und Ergebenheit Lebens: lang j 


Kuer Joch: Wohlgebohrnen, . 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 
und Hochgeſchaͤtzten Herrn Gevatters, 
gehorſamſt⸗ treueſter Diener und 
Gevatter. 


BURNING 


Keujahrsbriefe. 


158.) An einen groſſen Herrn. 
27 Durch⸗ 
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Durchlauchtigſter Hertzog, 

Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 

Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. bey jeder Gelegenheit 
S ein neues Merckmal meiner unterthaͤnigſten 
Devotion und Reſpects zu geben, nehme ich auch 
gegenwärtige Heil. Weyhnachts⸗Zeit famt der 
mitfolgenden Jahres⸗ Wechslung in gebührende 
Obacht. 

Fuͤge demnach allen bey Hoͤchſt⸗ Derofelben 
disfalls bereits unterthänigft- abgelegten getreues 
ften Gluͤckwuͤnſchen auch den Meinigen aus dem 
innerften der Seele ar foumifleft bey : daß 
der Allmaͤchtige Em. Durchl. vergnuͤgſamſtes 
Fuͤrſtl. Hochergehen durch eine ſehr zahlreiche Viel⸗ 
heit von dergleichen erfreulichen Zeiten allermildeſt 
vermehren, Hoch: Diefelbe_mit feinem allerkoſt⸗ 
barften Seegen bis auf das fpärhefte Fuͤrſtl. Alter 
reichlichft überfehürten, und Hoͤchſt⸗Dero preißs 
wuͤrdigſte Regierung, zur Verewigung Höchft- 
Ihro Hochfürftl. Namens: Ruhm, und ımmer 

röffern Flor Hoͤchſt⸗Dero Durcht. Hauſes/ und 
begluͤckten Ltat Hoͤchſt⸗ Ihro ſaͤmtlicher 

uͤrſtenthuͤmer und incorporirter Sande, auch voll⸗ 
Fommenften Cönfolation aller unterthänigft = ges 
treueſter Dienere, in denen glückfeligften Umftäns 
den beftändigft fortgefeget feyn laffen wolle! wobey 
denn, nechft meiner unterthänigften Danckerſtat⸗ 
tung vor allemir bishero erzeigte Hochfürftl. hoͤch⸗ 
fte Huldeund Önaden, zu fernern gnädigften Pro- 
tetionundClemenz mich in tiefſtem Reſpect befteng 
empfehle, und bey allen Occafionen die ohnvers 
brüchliche unterthaͤnigſte treue und gehorſamſte De- 


vouon 
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vorion mit befonderm Eifer weiter zeigen werde, 
womit ich die höchfte Ginade habe, bis an meinen 
letzten Athem ſchuldigſt zu ſeyn, 
Fuer Hochs Zürfil. Durchlaucht, 
Meines gnödıgften Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ treu⸗ gehorſamſter 
Knecht. 
159.) dergleichen. 
Durchlauchtigſter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
DEN der, unterderallwaltenden Güte GOttes, 
abermals eintrettenden Sahress Erneuerung 


habe meiner unterthänigfien Devotion gemäß zu - 


feyn erachtet, Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. Die refpe- 
&ueufefte Verſicherung meiner ohnverbrüchlichen 
Treue und gank gehorfamften Soumiftion im 
tieffter Erniedrigunghierdurch zugeben ‚ benebenft 
Höchfts Derofelben alles dasjenige , big auf die 
theften Sahre — Fuͤrſtl. Hocherge⸗ 
hen aus innerſtem Grund des Hertzens unterthaͤ⸗ 
nigft anzuwuͤnſchen, wobey Hoͤchſt⸗ Ihro Fuͤrſtl. 
Selbſt⸗Wuͤnſche in allen Stuͤcken ſich vollkommen 
erfuͤllet finden koͤnnen und moͤgen! Ich werde in⸗ 
deſſen nach moͤglichſten Kräften mich, beeiferen » 
Em. Hochfuͤrſti. Durchl. ferner weiter hoͤchſter 
Prote£tion, Hulden und Gnaden (um Höchft des 
ven erfreulichfte Sortfegung ‚. ald meiner geitlichen 
größften Gluͤckfeeligkeit, gan devoreft bitte, ) 
mic) bisans Ende meines Lebens immer wuͤrdiger 
zu machen, als: 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Kern, 
unterthaͤnig⸗gehorſamſt⸗treueſter — 
160. 


— 
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160.) An eine vornehme Adel, Perſon, 
vom Rang. 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Frey⸗Herr, 
Hoͤchſt⸗ zuehrender Herr ıc. ꝛc. 

Bey Em. Hoch⸗ Wohlgeb. Excell. nur dem mins 

deften Theil meiner gehorfamften Obliegens 

heit genug zu thun, wuͤnſche bey Gelegenheit jeßis 
Ger-Zeit Hoch « Derofelben ich hiermit aus Grund 
des Hergens, daß der inftehende Jahres⸗Wechſel 
Hochs Shen, unter Goͤttlicher Gnaden: Vers 
leihung fo vieles Hoch: Sreyherri. Hochergeben 
. im Geiſt⸗ und Leiblichen mitbringen möge , auf 
daß ein mehrers nicht, vor Hoch⸗ Dero Selbfts 
Wuͤnſche übrig fen könne ! ıch aber habe die ſehr 
diftinguirte Ehre, zu Ew. Hoben Excell. illuftren, 
fernern Protection, und ohnfchäsbarften Gnaden 
mich anbey mit allım Ihro hohem Rang gebührens 
dem Reſpect unrerthänig zu empfehlen, und in ges 
$reueftem Attachement Lebens s langzubeharren, - 

Euer Hochs Sreyhertl. Excel. 

Weines Höchft: geebrteften Herrn ıc. ıc. 
unterthäniger, ann gang gehorfamfter 
iener, 


261.) Dergleugen an einen andern von 
Adel. 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr , 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr , ıc. 
ch gebe mir hiemit die befondere Ehre, Em. 
Hoch⸗ Wohlgeb. zu dem nechft bevorſtehenden 
Zeit ⸗ Wechfel alles dasjenige Gute von der uner⸗ 
ſchoͤpfli⸗ 


* 
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ſchoͤpflichen Goͤttlichen Guͤte hertzinnigſt anzuwuͤn⸗ 
ſchen, welches Dero hohe Selbſt⸗Wuͤnſche im 
Geiſt⸗ und Leiblichen vollkommen zu machen fähig 
ift! zu beharrlich / wolwollendem Andencken mich 
anbey gehorſamſt empfehlend, als: 

Euer Hoch» Wohlgebobrnen, 

Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
gang ergebenfter Diener. 


162.) dergleichen, 
Hoch⸗ Kdelgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr! ꝛtc. ıc, 
Ser abermalige Jahres⸗Wechſel, welchen Ew. 

Hochs Edelgeb. meiner ohngezweifelten Hof⸗ 
nung nach, gefund und glücklich getroffen haben 
erden , und mein daran jedesmal nehmend- ers 
freuter Antheil, verbinden mich Hoch» Ahnen meis 
nen cordialen Gluͤckwunſch deswegen in der maſſe 
hiemit abzulegen : daß der Hoͤchſte Hoch: Sie, 
mit allem erdenklichen Wohlergehen zu Seel und 
Leib fters uͤberſchuͤttet, bis ins fpäthefte Alter Dabey 
ohnverruͤckt erhalten, und mir Öftere Gelegenheit 


— laſſen wolle, um Hoch⸗Ihnen meine be⸗ 


ondere Ergebenheit mehr im Werck, als Worten, 
zum Vergnügen erweiſen zu fönnen : allzeit aufs 
richtigſt beharrend, | 
Fuer Hoch: Kdelgebohrnen , 
" Weines Hochgeebrteften Seren ıc, ıc, 
gehorſamſt⸗ treuer Diener: 


163.) 
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163.) dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 

Inſonders Hochgeehrteſter Kerr ꝛc. ꝛc. 
Ew. Hoch Wohger wonen hochgeneigt erlauben, 

daß, bey dancknehmigſter Erinnerung aller 
von Sachs Ahnen mir bishero bezeigter Hoͤchſt⸗ an⸗ 
zurühmender Güte und Höflichkeiten, meine uns 
endliche Verpflichtung dagegen hierdurch nicht nur 
aufrichtigft conteftiven, fondern auch fonft noch) 
gehorfamft verfichern möge , was maffen e8 mir 
zur geößften Vergnuͤgung gereichen werde, wenn 
mit Gewißheit vernehmenfolte, daß Em. Hoch⸗ 
Wohlgeb. das altegegen das neue Jahr, nach ho⸗ 
hem Selbft» Verlangen hochbegluͤckt verwechſelt 
haben moͤchten. | 

Ich will indeffen keinesweges Daran zroeifeln, 
und daß es alfo noch ſehr oft und vielmal geſchehen 
möge, hiermit ac angewünfchet, und zugleich 
Dero fernern hohen Wohlgemogenheit mid) bes 
fiens empfohlen haben, in der Qualität, ale: 

Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeebrteften Herrn 2C. 


gehorfamft; treuer Diener. 
164.) dergleichen. 
Wobl: Bebobrner Herr, - 
"infonders Hochgeehrrefter Herr, 2% - 
In der zuverſichtlichen Hofnung, es werden Ew. 
Wohlgeb. unter Goͤttlicher Benediction den 


Beſchluß des nun wieder abgehenden alten Jahres, 


ſo wie den Anfang des antrettenden neuen, zu 
| Hoch N 
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Hoch⸗ Dero voͤlligem Vergnuͤgen machen; wuͤn⸗ 
ſche hierdurch hertzinnigſt, daß der groſſe GOtt 
Hoch» Sie ferner in ſeine allmaͤchtige Beſchirmung 
nehmen, und noch fehr viele Fahre in beftändigfte 
Gefundheit, und aller fonftigen hohen Zufriede 
heit, hochbentückt erhalten wolle ! wobey mir die 
angenehmſte Sortfegung der alten guten Sreunds 
ſchaft gang ergebenft ausbitte, und mit befonderer 
Hochachtung unabläßig beharre, 
Fuer Wohl: Bebobrnen, 
Meines Jochgeehrteften Herrn, 
gehorfamftz ergebeniter Diener, 


165.) dergleichen, 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, _ j 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc. 
Ew Hoch⸗ Wohlgeb. wegen des im nun zu Ende 
eilenden Jahr aus Goͤttlicher Guͤte genoſſenen 
Hohen Wohlweſens gehorſamſt zu congratuliren, 
und zum folgenden Jahre, und noch ſehr viel der⸗ 
leichen, den reicheſten Uberfluß aller erdencklicher 
öherFelieiräten von dem groſſen GOtt hertzinnigſt 
anzuwuͤnſchen, benebenſt mich zu fernerer hoher 
Beehrung mit einem ſtets hochgeneigten Anden⸗ 
cken, und gnaͤdigem Wohlwollen beſtens zu em⸗ 
pfehlen; ſolches alles habe, als eine beſondere 
Schuldigkeit hierdurch mit allem Reſpect bewerck⸗ 

ſtelligen ſollen und wollen, als: | 

Euer Hoch⸗ Wohlgebobrnen , 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 
gantz gehorfamfter Diener, 


166.) 
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166.) dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛtc. 
Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. zu dem nechſt bevorſtehen⸗ 
den Jahres⸗-Wechſel, alle ohnverbruͤchliche 
fortdaurende hohe Gluͤckſeligkeiten bis ins per 
fle Alter, von dem grundgütigften GoOtt hiermit 
freumeinend anzuwuͤnſchen, und mid) zugleich zu 
beharrlicher Continuation. alles fernern hohen 
Wohlwollens, gehorfamft zu empfehlen; folches 
habe vor eine meinen befondern Berpflihtungen 
egen Doch »hnen gank conveniente Sache ges 
alten; und werde mich ferner fehr glücklich achten, 
wenn Hochs Sie meine darunter führende Abficht 
gütigft erkennen, und mir erlauben werden, mic) 
mit befonderer Attention und Reſpect jederzeit zu 
ermweifen , 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 2C. 
gang gehorfamftsergebenften Diener. 





167.) dergleichen. 
Hoch» Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr , ıc. 
on der Goͤttlichen Majeftät fuhe Ew. Ho 
3 Woblgeb. bey abermaliger gie Bean 
die laͤngſte Erhaltung bey ſtets verneuerten Leibes⸗ 
und Gemüths: Kräften , auch fonftigen Umftäns 
den, wobey Ihro hohem Vergnuͤgen weiter nichts 
abgehen möge , ich hiermit eiferigſt zu erbitten, = 
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dergeftalt auf eine Hoch⸗Ihnen verhoffentlich 

—— — Weiſe, bey gehorſamſter Able⸗ 

gung dieſes eordialen Neuenjahrwunſches, meine 

beſondere Attention und Reſpect zu bezeigen; zu 

ohnveraͤnderlichen Gnaden mich anbey ſchuldigſt 

empfehlend, als: | 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 

gehorſamſt⸗ treueſter Diener. 


168.) Noch dergleichen. 
Hoch: Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc, 
| KV habenicht ausfegen wollen , noch Finnen, Ew. 
Hoch⸗ Wohlgeb. den Anfang, Mittel, und 
Ende Des ¶ GOtt gebe) zu allem Heyl und Segen, 
in wenig Tagen wieder eintreftenden neuen abs 
res, fohochbeglückt von dem Allmächtigen hiermit 
aus freuem Hertzen anzumünfchen, wie es Hochs 
Ihnen vor Dasmal, und noch fehr öfters in Zus 
kunft, in allen Stücken höchft erfprießlich fallen 
Tann und mag! ich werde mein größftes Vergnů⸗ 
gen darob bey jeder Gelegenheit zu erfennengeben, 
und zu allen gefälligen Ermeifungen ohne Ausnahs 
me ſtets beharren , 
Euer hoch» Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeebrteften Herrn , ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenfter Diener, 
Enns 


169.) Wieder Antwort darauf, 
M Hocha 
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Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ‚ic. 
Es⸗ gereichet mir zu beſonders verbindlichem 
Danck, daß Em. Hoch⸗Wohlgeb. bey Ges 
legenheit des mit GOtt gluͤcklich wieder eingetret⸗ 
tenen neuen Jahres, mir fo viel Gutes anzumüns 
fhen belieben wollen. Ich nehme es an vor ein 
genifiee Merckmal einer gegen mich und mein Haus 
eftändig henenden hohen Wohlmeinung ; wüns 
ſche Hoch⸗ Ihnen alles vollfommene Wohlergehen 
zu Seel und Leib herklich zurück, und verfichere,, 
mit gar particulierer Hochachtung und Ergebens 
heit, ftets zu ſeyn, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
gehorfamft s ergebenfter Diener, 





170.) dergleichen, 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Infonders Aochgeehrtefter Herr, ıc. 

Mit ae befonderm Vergnügen habe Ew. Hochs 
ohlgeb. mir übermachten gütigften neuen 
Jahrswunſch zu erhalten die Ehre gehabt. Sol⸗ 
chen reciprocire , unter verbundenfter Danckfas 
gung davor, hiemit aus Grund des Hertzens, zu 
allem Ihro — Hochergehen bis auf die 
entfernteſten Jahre. Ich werde daran einen groſ⸗ 
fen Antheil beſtaͤndigſt nehmen, und unter Erneue⸗ 
zung meiner alten aufrichtigen Freund⸗ und Dies 
nerſchaft, auch Empfehlung zu ftets berhgenig 
s em 


Neujahrsbriefe. 179 


tem Andencken, mit aller Hochachtung Lebens» 
lang beharren, 
Fuer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteften Herrn , ꝛc. 


gehorfamfter Diener,’ 


171.) dergleichen. . - 
Wobl: Bebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrrefter Herr, ꝛc. 
mw. Wohlgeb. hefondere Artention hat Hoch⸗ 
Derofelben überfchrieben » fo_molmeinender 
Neujahrswunſch mir, zu vergeöfferter Hochach⸗ 
tung gegen Ihnen, genüglich zu erkennen gegeben. 
Ich acceprire folchen mit allem behörigen, Danck, 
und toünfche zum inftehenden neuen Jahre Euer 
Wohigeb. von Goͤttlicher Güte fo viel Gutes hier⸗ 
mit zurück, als genug ift, Hoch⸗Sie bey noch 
fehr langer gefrifteter Lebens» Zeit in allen Dero 
rühmlichenUnternehmungen auf eine ausnehmende 
Weiſe glücklich zu machen; und habe übrigens Die 
angenehme Ehre, mit aller Ergebenheit ſtets zu 
beharren, | 
Eudr Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeehrteften Herrn, ıc. 


gehorſamſter Diener. 
172.) dergleichen. 
Hoch⸗ Wobhlgebohrner Herr, 
"infonders Hochgeehrteſter Herr! etc. etc. 
w. Hoch⸗Wohlgeb. beehren mich bey Gelegen⸗ 
heit der jetzigen — Aenderung aufeine fo ob- 
Ma ligeants 
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ligeante Art mit einem ſolchen Gluͤckwunſch, wel⸗ 
cher mir zum größiten Vergnügen die Fortſe⸗ 
sung Hoch» Dero befondern Wohlmeinung und 
Affedlion fatfam zu erkennen giebet. _ ch dancke 
davor verbundenft, und wuͤnſche Hoch» ihnen 
von Hergen zurückeinen inallen Stücken reichlichft 
gefeegneren Eintritt in das neue Jahr, und Ders 
gleichen noch fehr viel nachfolgende ; ermangle auch 
nicht, bey allen Borfallenhsiten Em. Hoch⸗ Wohl⸗ 
geb. aufrichtigft zubezeugen, Daß meine Mitfreude 
über Hoch⸗ Dero Aoriffantes Ergehen niemals ge 
ringer fern werde, als mein befonderes Verlan⸗ 
gen ift, Hoch⸗Ihnen die wahre Hochachtung und 
Ergebenheit wercfthätig darzuthun, womit die 
hohe Ehrehabe, Lebens slang zufeyn, 
Euer Joch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, zc. ıc. 
ah gehorfamfts treuer Diener, 


173.) dergleichen. 
Hoch: Edelgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
Ew. Hoch⸗ Edelgeb. angenehmſtes vom 28. paſſ. 

wodurch Hoch⸗Dieſelbe mich, bey dem jetzi⸗ 
gen Zeit» Wechfel, mittelſt Abſtattung eines fo 
gütigen Gluͤckwunſches, eines beftändigen Anden 
ckens zu würdigen belieben wollen , ift mir richtig 
eingelaufen. 

Ror He hohe Wohlmeinung befenne Hoch⸗ 
Ihnen mich hiermit. unendlich verbunden , und 
wuͤnſche aus gantzem Hergen zuruͤck, daß der Alk 
mächtige Ew. Hoch» Edelgeb. Die mir zu Seel - 
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Leib appreeirte Gluͤckſeeligkeiten gedoppelt zumens 
den wolle! Mirmird nie etwas erfreulicherg , denn 
dieſes zu vernehmen feyn ; der ich mit befonderer 
Hochachtung und Dienftgeneigtheit mich ohnaus⸗ 
feßlich declarire vor, 
Euer Hoch⸗Edelgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 


gehorfanftsergebenften Diener, 


174.) dergleichen. 

Hoch: Wohlgebobrner Herr , | 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
KV bin wol recht beſchaͤmt, daß durch Em. Hochs 
> NWohlgeb. übermachten bochgeneigten neuen 
— —— mir in meiner Schuldigkeit habe zu⸗ 
vorkommen laſſen. Indeſſen iſt es geſchehen, und 
bafehen 30 erkenne mich aber vor folche befons 

ere Höflichkeit Höchftens verbunden , und erwies 
Dere aus gantzem Hertzen fothanen Wunſch zu als 
lem dem, was Doch » Ihnen in Zeit und Ewigkeit 
ſatſam vergnügen kann. XBerde ich fo glücklich feyn, 
von Em. Hochs Wohlgeb. beftändigen Geſundheit 
und fonftigen hohen Wohlweſen öfters zuverlaͤßige 
Nachricht einzunehmen ; fomird daffelbe den Ai 
ſten Theil meiner Zuftiedenheit-ausmachen: der ich 
mitdem bollfommenften attachement Lebens» lang 
ohnermüdet beharre, 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
aufrichtig/ ergebenſter Diener. 


M2 175.) 
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175.) dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Zerr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
So viel Gutes Ew. Hoch⸗Wohlgeb. mir zum 

nechſt abgewichenen H. Chriſt⸗Feſte , und 
dem neuen Jahrs⸗Eintritt anzuwuͤnſchen Belie⸗ 
ben getragen, ſo viel verbindlichen Danck gebe 
Hoch⸗Ihnen dafuͤr hiermit zurück, mit der hinzu⸗ 
geſetzten treu «meinenden Apprecation alles deſſen, 
was zu Dero hohen Zufriedenheit auf die Längften 
Lebens» jahre erfprieflen mag. Inzwiſchen bes 
kenne mich vor die mir aufs neue verficherte precieu- 
fe Wohlgewogenheit unendlich verpflichtet ; und 
werde fie mir beftens cultiviren, auch bey allen Ges 
legenheiten mir ein ungemeines Dergnügen darvon 
machen , wenn irgendswo erteilen kann, wie 
fehr ich feye, 

Tuer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ic. 
sehorfamftstreuer Diener, 


176.) dergleichen, 
Hoch: Wohlgeböhrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr , ꝛc. 
or Em, Hoch» Wohlgeb, mir übermachten ſo 
| angenehmen Gluͤckwunſch bey jegigem Zeit 
wechſel, dancke ich hierdurch mit befonderer Ders 
piihtung ‚ und dem Hergs begründeten — 
unſch: daß der grundguͤtigſte GOtt Hoch⸗Ih⸗ 
nen mit mildeſter Hand alles mir apprecirte Gute 
zu Theil kommen, und Doch» Sıe eine lange * 
a en 
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bens⸗ Zeit über bey deſſen erfreulichſtem Genuß ohn⸗ 
unterbrochen laſſen wolle! mir bitte anbey ge⸗ 
horſamſt aus die ferner⸗ meitehohe Wohlmeynung, 
und warte verlangentlich auf Gelegenheit, wobey 
zu Hoch⸗Dero datislaclion mich nüglich erweiſen 
koͤnne, zum kraͤftigen Beweiß, daß wahrhaftig 
ſeye, und ohnveraͤnderlich verbleibe, 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛꝛ. 
gantz gehorſamſter Diener. 


177.) dergleichen. 
noch Wohlgebohrner Her, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, 2c. 
m. Hochs Wohlgeb. belieben hiermit meinen bes 
fonders verpflichteften Danck gütigft anzuneh⸗ 
men vor den mir überfchriebenen molgemeinten 
neuen Jahrswunſch. Solchen habe mit alter 
Hoch⸗Ihro gebührenden Hochachtung angenoms 
“men ; gtoeifle nicht an des Höchften gnadenreichen 
Erfüllung deffelben , und Bald im Wechfel 
hertzlich zurück, daß ſeine unerſchoͤpfliche Guͤte Ew. 
Hoch⸗ Wohlgeh. und Dero Hoch⸗Adel. Haus mit 
immer mehrern Hohen Vergnuͤglichkeiten DEN 
h 





ten, undin allem hohen Flor auf die längfte Zeiten 
beftändigft erhalten wolle! erfuche Hoch ⸗Ihnen 


anbey ge orfamft, mich eins wie allemal zu erken⸗ 


- nen, vor 
Fuer Hoch » Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 
gehorfamf streueften Diener. 


mg 178.) 


% 
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178.) Dergleichen. 
Hochs Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrtefter Herr, ıc. ıc. 


(Kr. Hoc: Wohlgeb. mit fo vieler Höflichkeit und 

MWohlmeinung abzulegen beliebter neuer SSahrgs 
munfch wird von mir dor ein neue 
Merckmal Hoch /Ihro fürmährenden hohen Zus 
neigung zu mir verbindlichft angenommen, undhers 
gegen aus Grund der Seele hiermit zurückgemuns 
{chen , daß die Goͤttl. Guͤte Ew. Hoch» Wohlgeb. 
und Ihro ‚hohe Dependenz, zum beftändigften 
Heyl, Gluͤck und Seegen indas nunmieder anges 
fangene Jahr eingetretten feyn laſſen, und Hochs 
Sie damit ferner bis auf die fpätheften Fahre 
glücklich continuiren laffen tolle ! mein ausneh⸗ 
mendes Vergnügen darob wird defto vollkomme⸗ 
ner erfcheinen, wenn, unter meiner und der meis 
nigen gehorfamften zu Sinaden- Empfehlung oͤf⸗ 
tere Gelegenheit erlangen folte, 50 ⸗Ihnen mei⸗ 
ne ſonderbare Hochachtung und Ergebenheit mehr 
durch die That, weder in bloſſen Worten zu verſi⸗ 
chern; als der ich die hohe Ehre habe, mich oͤffent⸗ 
lich zu bekennen, 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hoch⸗ geehrteſten Herrn, ꝛc. 
gantz gehorſamſt⸗ ergebenſten Diener. 


Schertz⸗ 
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179. Wegen des Rauchs⸗ und Schmupf 
Tabacks. 


Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! | 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr Cams 
mer⸗Juncker. | 
w. Hochs Wohlgeb. war geftern Abend am 
Hof gefällig, in Gegenwart vieler Dames 
mic) Ih gänklicher Abftellung des Rauch⸗Tabacks, 
und Fünftigen Gebrauch) des Schnupf» Abacks 
Durch fogenannte bündige Schlüfle zu difponi- 
zen: worunter meines Behalts der ftärckeften einer 
geweſen: 
Daß man ſich durch den widrigen Parfum 
vom Rauchtaback dem ſchoͤnen Geſchlechte 
nur uͤberlaͤſtig machte. 
Wahr iſt es, daß es viele Dames gebe, welche 
von fo zartem Geruch find, daß, wenn man nur 
ein eingiges Pfeifgen gerauchet, umd fich gleich 
daraufumgekleidet, und aufsbefte zurecht gemacht 
hat, dennoch, ſo bald manzuihnen fommet, mit 
einer fauren Mine zu einem — Fa wie ſtinckt 
er wieder einmal nach Taback. Pfuy! gehe er 
weg mit ſeinem Geſtanck, wer kan das Ding aus⸗ 
ſtehen! und mir die Hand zu kuͤſſen mit einem Ta⸗ 
backs⸗ Maul? ja! da kaͤme er eben recht bey mir an, 
Wahr iſt es auch, daß ich vor ob» wolbemeld⸗ 
tes ſchoͤnes Geſchlecht die groͤßſte Veneration von 
der Welt trage, und demſelben zu gefallen alles 
= Mi. ehäte; 
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thaͤte; mithin mich beynahe haͤtte uͤberreden laſſen, 
auf mein gutes Pfeifgen einen foͤrmlichen Verzicht 
vor Hoch: Ihnen insgefamt zu thun. 
‚ . Mlein, da ich der Sache dieſe Nacht beffer 
nachgedacht, habe gefunden: | 
Daß das Hochloͤbl. Srauenzimmer ee nicht 
durchgängig voreinen abgefagten Seind des 
edlen Rauchtabacks declarivet. 
Man fehe, zum Erempel, nur an die Niederlaͤn⸗ 
berinnen, ja, Die Menge unferer galanten Hochs 
Teutfehen Dames, wie fie den Tabacksrauch nicht 
ſcheuen, auch felbften aufs gefchicktefte mit einem 
Pfeifgen umzugehen wiſſen, ja gar eines mitſchmau⸗ 
chen. Ich habe die Gnade und Ehre eine gewiſſe 
pornehme Dame zu Fennen, die mir recht abnoͤthig⸗ 
te, 2. Pfeiffen Taback in ihrer Gegenwart zuraus 
hen; und, da ich es wider denfchuldigen Reſpect 
zu ſeyn hielte, unter andern zu mir ſagte: Ich 
kann den Tabacksrauch gar wol vertragen, zur 
Luſt auch ein Pfeifgen mitmachen, rauchen &ie 
nur zu; ja! mich deucht, es ſey eben als wenn Fein 
Mann im Haus wäre, worinnen nicht Taback 
gerauchet wird. 
Mir fielen benebenftein die ausbündigfte Pane- 
gyriquenaufdiefen Taback: fo alfo lauten: 
Wenn das gange Luft Revier 
wurde lauter Schreib Papier ; 
und die Waſſer auf der Erden 
könnten pur zur Dinte werden; 
und die Baume in dem Wald 
Federn würden von Geftalt; 
würd’ e8 doch zu nu. bleiben, 


deinen Ruhm recht zu befchreiben , * 
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den verdienet dein Geſchmack: 
D! du edler Rauchtaback, 


Eine andere: 


Du edler Rauchtaback! 
du angenehmſter Knaſter, 
du biſt ein Sorgenpflaſter/ 
der Schwermuth Niederſchlag. 
Du biſt die Panace, 
vor traurige Gedancken, 
die hin und twieder manden, 
und fühlen files Weh. 

war fchilt man auch auf dich 
an an Geruch den Haaren e x 
in die Friſur gefahren; 
folft riechen wunderlich. 
Allein, du edled Kraut! 
D! hatt’ ich Alabafter, 
fo wurde vor den Knaſter 
ein Ehrenmal erbaut. 
Denn, alles, was wir lieben, 
muß mie ein Rauch verftieben. 
Zaback! der thut es auch. 
Nichts uber diefen Brauch! 

Wieder eine andere: 


Nil eft in toto preftantior herbä Tabacß. 
Sit quiequid fumus, pretereaque nihil. 
Das ift: 
Gibt gleich das Kraut Taback, fonft weiter nichts, als 
PR 

Iſt doch nichts koͤſtlichers ais dieſes Krauts Gebrauch. 
Dieſes bekraͤftiget die galante Poetiſche Beder 

jenes Schleſiſchen Cavaliers, wenn ſie ſetzet: 


Warum verweißt man ung der edlen Blätter Brauch! 
Spielt doch der kluge Hof nicht felten auch mit Per 
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- Manch’ fchöner Einfall glimmt , aus unferm Pfeif 
gen für: 

. Wer fpielt und buhlt, verderbt mehr Zeit und Geld, 
als wir. 


Noh viele andere Lobfprüche geliebter Kürke mer 
gen hier nicht anguführen. Don dergleichen aber 
habe nie was gehöret, noch gelefen, fo dem Schnupf⸗ 
taback zu Ehren waͤre gemacht worden. Und fols 
ches werden Em. Hoch» Wohlgeb, mir nicht negi- 
ren können. Sch mache dahero den Schluß: 
Diieweil dann noch nichts unter der Sonnen 
erdacht worden ‚ noch erdacht werden mag, fo dem 
edlen Rauchtaback feinen Preiß ab⸗ und folchen dem 
Schnupftaback zufprächen kann und mag ; ſo wer⸗ 
de ich ihm, um alle Büchfen und propreſte Taba- 
. zieres Hol des beften Schnupftabacks, den Schei⸗ 
debrief nicht geben, und folte ich auch ſchon daruͤ⸗ 
ber unglücklich feyn, in die Ungnade des ſchoͤnen 
Geſchlechts zu fallen: Doch, molzuverftchen, nicht 
des gantzen, ſondern nur des Theils , welcher auf 
das rauchende Pfeifgen (wiewol, mie ich glaube, 
nicht allemal aus rechtem Ernſt) keiffet, ſchmaͤhet, 
und ſchillt. Mein Troſt anbey: wird ſeyn: ihr 
Born und Ungnade acht bald vorüber, und es laͤſ⸗ 
fet fich Doch wieder erbitten. 

Ich lebe anben der guten Hofnung, e8 wer⸗ 
den Em. Hoch» Wohlgeb. 2c. vorftehende meine 
Declaration vor fehr raifonnable befinden, und das 
Durch bewogen werden , zur Partie derer treuher⸗ 
tzigen Leute, wie man die Tabacfsbrüder insge⸗ 
mein nennet, noch überzutretten. Wozu ich 
voraus von Hergen gratulire, und alsdann noch 
in weit mehrerm die Hochachtung und Ergebenheit 

vor 


Schertzſchreiben. * 


vor Hoch⸗Ihnen zeigen werde, womit die hohe Eh⸗ 
re habe vor beſtaͤndig zu ſeyn, 
Euer Hoch; Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn Cammer⸗ 
Junckers, 
gehorſamſter Diener. 


— — —— 


180,) An eine Dame, wegen ihres entflo⸗ 
genen Zeißgens. 
Hoch⸗ Wohlgebohrnes Fraͤulein, 
Gnaͤdiges Fraͤulein! 
Wenn doch Ew. Hoch⸗Wohlgeb. Gnaden nur 
fo viel Gedult zu nehmen geruhen möchten, 
nach Hoch⸗ Dero fubrilen Penetration zu ermeſſen, 
was doch die Freyheit vor ein edles Kleinod feye; 
fo würden Hoch» Sie gewißlich nicht fo ho em⸗ 
pfinden, daß ich einem unſchuldig⸗ gefangenen da⸗ 
zu behilflich geweſen; und dieſer gefangene war 
nur Fin Hein armſeeliges Creatuͤrgen: ein Zeißgen. 
ie würde cs nunlaffen, wenn eine fo volls 
Fommen fehöne und erhabene Ecele deswegen auf 
einen getreueften Diener eine fo ſchwere Ungnade 
werffen wolte. Adler (fagt man fontten) fangen 
Feine Mücken; und aus Mücken und Kleinen Nr 
geigen werden in Ewigkeit Feine Adler, noch wenis 
ger Elephanten. Wie * alſo der Verluſt eines 
kleinen Zeißgens, cin fo hohes Reflentiment pers 
Disnen mögen ? 

Jedoch, da es das Favoritgen war, und mich 
ebendie Faralität betreffen müflen , eg aus der Hand 
entfliegen zu laſſen; ſo verweiſe mir felbft zum hoͤch⸗ 

ſten meine Unvorſichtigkeit, achte Em. ee 
. DER. _ 
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Zorn genen mich vor gerecht, und unterwerffe mich 
hiermit gerne und willig aller Strafe. Neur bitte 
demürhigft : nicht gar zu hart geſtraft! auf daß die 
allzugroſſe Schärfe mir die Worte wider den Res 
ſpect nicht auch etwa entwiſchen mache: O! mie 
barbarifch und unerbitlich find Sie nicht ! 

Dorh , genug hiervon! Em. * Wohl⸗ 
geb. Gnaden pardonniren meinen Schertz » und 
geruhen völlig zu glauben : daß, wie und wenn 
Hoch Diefelbe mir befehlen werden , ich auf Das 
genauefte zu gehorſamen wiſſe. Hoffe anbey die bes 
fondere Gnade zuhaben, morgen Den verurfachten 
Schaden mit einem paar andern, ſehr zahm ges 
machten, ſchoͤnen Sang- Vögeln R erfeßen, und. 
inaller Soumiffion Hoch + Dero ſchoͤnſte Hände zu 
fkuͤſſen, benebenft aufrichtig du conteftiren, DaB _ 
Hoch + Dero Gnade mir allzu oftbar feye, als nur 
Das geringfte zu deren Verſchertzung beyzutragen, 
und dadurch des angenehmſten Gluͤcks und Ehre 
mich felbft zu berauben, wornach ich mic) jetzo und 
Lebenslang bekenne, 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen Gnaden, 

Meines gnaͤdigen Fraͤulein, 

unterthaͤnig⸗ getreueſten Knecht. 


181.) Wegen eines alten Freyers. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Es ift kein Kinderſpiel, wenn alte Leute tantzen. 
Jedoch ſiehet esdeftoluftiger aus, wenn einals 
ter Graubart noch darzu an junge Dames Amour: 
machet. Solten 
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Solten Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. auch wol glau⸗ 
ben koͤnnen, daß der alte Herr von N. N. den Kopf 
noch voll Liebes⸗ Srillenhat, das artige Fraͤulein 
vonN. N. allhier gar emſig bedienet, und deshal⸗ 
ben auf einmal anfänget , einen jungen galanten 
Cavalier zu fpielen. a, wenn er nur koͤnnte die 
alten Rungeln feines Sefichts, ſo wie feine eißgraue 
Daare verſtecken; ſo moͤchte es doch noch angehen. 
Man will zwar ſonſt davor · halten / daß eine fein 
weich geſottene, alte, fette Henne ihm geſunder 
ſeyn duͤrfte, als eine junge Gemahlin: dieweil eg 
dabey gemeiniglich ſolchen alten Knaben etwas ge⸗ 
—844 um die Stirne herum zu werden beginnet. 
Wie dem aber ſey, fo möchten ihn gleichwol feine 


- alte Ducatenund Thaler, derer er Kiften und Kas 


ften voll hat, bey feiner Amour glücklich machen, 


. und Die junge fchöne Liebfte noch glücklicher dabeh 


werden, umfich einen artigen jungen Bräutigam 
bald damit zu erziehen. Die abeilende Poſt heiſſet 
mich ſchlieſſen: der ich ohnausgeſetzt ſtets bin, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſaniſt⸗ gantz ergebenſter Diener, 


Sobfehreiben. 
182,) Wegen gefchiefter Incaminirung gie . 
nee Sade. 


Wohlgebohrner Herr! | 
Beſonders Hochgeehrteſter Herr! etc. 
Ew. Wohlgeb. hochſchaͤtzbares letzteres Babes 
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den vorigen richtig zu empfangen, bie Ehre gehabt, 
und jenes, miedieles mit einerley Attention und füns 
derbarem Vergnügen Durchlefen. Gebe demnach 
Ihnen, mit Berficherung aller Erkenntlichkeit 
vor Dero meinetwegen übernommene Bemühung 
den wolverdienten Ruhm: daß niemand gefchick- 
ter, denn eben Sie, die Sache fo favorable vor mich 
hätte einleiten Pönnen. Von deren meiterem Er: 
folg mie ohnbeſchwehrte Nachricht ergebenft augs 
bitte, und mir Feine geringe Satisfaltion davon mas 
che, Derofelben überzeugende Proben zu geben von 
der diftinguirten Dochachtung, womit Lebensslang 
beftändigft bin, 
Euer Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 


Dienſt⸗ ergebenfter Diener. 


183.) Wegen wolgerathener Lberfegung 
eines fremden Auchoris. 

Hoch⸗ Edelgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr ic. 

w. Hoch⸗ Edelgeb. ſehr geſchickte Arbeit in Übers 
€ a des roten Authoris, brauchet Feinen 
andern Ruhm, als den, welchen fie ſchon felbs 
fen mitbringet. Ä “ 

Es pfleam zwar die Herren Sranofen zu fas 
gen: C eft la traduction des livres — 
comme les eſſences precieufes; I’ on öſeroit 
les ôter d’une vaſe, pour lesmettre dans une 
auıre, fans les expofer, à perdre leurs bontè 


naturglie, 
Das 
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Das iſt: es verhält ſich gerne mit der Uberſetzung 
fremder Bücher, als wie mit koſtbaren Effenzen, 
Dieman nicht mol aus einem Gefaffe in ein anderes 
gieffen kann, ohne Beyſorge, Dadurch) etwas vor 
ihrer natürlichen Guͤte zu verliehren. 
Ein folches aber darf man gewißlich nicht von 
Em. Hoc: Edelgeb. überaus wolgerathenen übers 
feßung urtheilen. Dann diefe ift ein genugfames 
Zeugniß Ihro ausnehmenden Fähigkeit zu dergleis 
chen. Ich gratulire denn darzu hiermit von gan⸗ 
tzem Kerken, und nebft Dancknehmigfter Remicti- 
rung des Communicati, derfichere, mit befondes 
rer Hochachtung und Eraebenheit ſtets zu ſeyn, 
Euer Hoch: Kdelgebohrnen , 
Weines Hochgeehrteften Herrn, ꝛc. 


sank ergebenfter Diener, 


184.) Wegen rühmlicher Entfchlieffung , 





fich ferner den Studiis zu widmen. 
Hoch » Wohlgebohrner Herr, 
Infonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
or die hochgeneigte Eroͤſnung Ew. Hoch Wohl⸗ 
geb. feſtgeſtellten Höchft-rühmlichen Entſchlieſ⸗ 
ſung, ſich anmoch denen Studiis widmen, und 
nach deren Abſolvirung, Hoch⸗Dero gute Quali- 
täten Durch Huges Reifen in Die Länder fplendider 
zu machen, dancke hiermit verbundenft. 

Sch muß bekennen , daß Hoch » Diefelbe das 
durch die Sröffe ihres Geiſtes zeigen, und fich vor 
fehr vielen unferes Standes gewaltig diftinguiren: 
als welche wenig darum befümmert find , obfiefich 
durch eigene F edit beerinften eınem Staat nr 

i 


194 Lobſchreiben. 


lich machen, und damit den Ruhm ihres Geſchlechts 
vergroͤſferen mögen, oder nicht. Sie find viel⸗ 
mehr vergnügt, wenn fie ſich nur ein eiteles Lob 
pon ihren alten Ritter: Fahnen entiehnen Fönnen , 
und haltenden toeifen Spruch : 
Virtute decet, non fanguine, niti. 

Das ift : die Tugend , und nicht die Geburt alleis | 
ne, bringet Anfehen und Ehre; it. den Verß: 


Sind deine Zimmer gleich von Ahnen nimmer leer; 
Bringt eigne Tugend doch dem Adel erft die Ehr, 


für mas Schulfuͤchſiſches. 

Es begreiffen aber Em. Hoch⸗ Wohlgeb. weit 
beſſer mag eigene Meriten ſagen wollen, und daß 
der Degen und die Feder ſich gar fchön zu einem As 
Helichen Helme ſchicken; Ihh finde dahero toeiter 
nichts anzufügen, ohne allein, meine hergliche 
Gratulation , und daf der grund» gütige GOtt 
Hoch⸗ Shro wolüberlegtes Vorhaben alfo fecun- 
diren wolle,daß derGlantz Dero uralten on 
Hauſes feine größften gute durch. Hoch⸗Sie erhal 
ten; die Belohnung Dero hoch »Löblichen Bemuͤ⸗ 
Hungen fünftighin confiderable Ehren» Stellen 
feyn, und nach erlebten hoben Jahren auch einmal 
der geoffe Nachruhm hinter Ihnen verewiget blei⸗ 
ben moͤchte: | 
Manet poft funera Virtus: 

Das iſt: 
Muß endlich gleich der- Leib zu Staub und Afıhe 


erden; 
So bleibt der rg doch nach ung hier auf 
vden. 


Womit mein gang ergebenfles Gegen, Compli- 
ment 
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merit ablege, und mit vollkommenſter Hochach⸗ 
tung beſtaͤndigſt verharre, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗treuer Diener. 


185.) Wegen eines geendigten Procelsüs, 
durch einen gürlichen Vergleich. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Aochgeebrtefter Herr, ꝛc. 
Es haben Ew. Hoch-Wohlgeb. meines Ermeſ⸗ 
ſens, eine überaus Fluge und lobwuͤrdige Ents 
ſchlieſſung gefaſſet, den mit dem. etwas fchweren, 
Herrn von N.N. bisher geführten Procefs durch 
einen gütlichen Vergleich ſeine abhelfliche Maſſe zu 
geben, Hoch Dero Gemuͤths-Ruͤhe dadurch 
wieder herzuſtellen, und ſich denen ſubtilen Netzen 
und Angein Sportuln s verliebter Perſonen, fo 
gluͤcklich zu entziehen, 

Nicht ohne iſt es zwar, daß forhaner Vers 
aleich ſchon ermas beffer ſeyn Fönnen; doc ift, nach 
demalten Eprichwort, ein manerer Vergleich ims 
mer beffer , als der fetteſte Proceß: aus Urfache, 
weilen die liebe heilſame Juftiz , Icyder! fo gar ſtock⸗ 
blind worden ift, Daß fie an Denen rechrsbangigen 
Sachen weder Stielnocb Ende mehr zu finden , Die 
Noth derer armen Clienten (fo mır Recht mol 
theure Martyrer zu nennen, denn fie theuer aenug 
ihre lange Qual und Marter bezahlen muͤſſen, 
wenn fie mirleeren oder Jonft miferablen Urthein , 
und langen Sportuln: Zertulen erſchrecket, ges 
quaͤlet, gepeiniget, und nach und nach fo ausgefogen 

N2 werden, 





196 Lobſchreiben. 


werden, daß manchem zuletzt nichts mehr in Haͤn⸗ 
den bleibet) weiter nicht zu erkennen, noch nachzu⸗ 
ſchauen weiß, daß an ihren Gerichts⸗Stellen nicht 
fo viel Cafus pro amico paſſireten.. Allein, ihre 
liebe Getreue müffen ja auch , und darzu nicht 
fhleht, leben, über das auch) reich darbey mer» 
den; um dag übrige hat fich niemand zu bekuͤm⸗ 
meren. Dahero jener fo unrecht eben nicht hat, der 
da gefprochen: Die liebe heilfame Juftiz feye Sfters 
denen, die ihre Zuflucht zu ihr zu nehmen gezwun⸗ 
en wären, mehr ein Schreef» weder ein Troſt⸗ 
ild; und ihre wächferne Naſe und ftarcke Finger 
gar gefährliche Dinge. Welches denn, mie auch 
die gar ohnverantmortliche Verdreh⸗ und Ver⸗ 
ſchrauffung mandyer Sachen , ihr freylich ! ſchlech⸗ 
te Ehre und Reputation bringet, Bafta! ich gra- 
tulire von Herzen zu dem getroffenen Vergleich, 
und wünfche daß der Himmel Hoch: Sie von der 
grund» böfen Proceß: Plage forthin mächtiglich 
behüten wolle: mit alle Hochachtung ſtets bes 
harrend, : 


Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Seren, ꝛc. 
gank gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener. 


Anrathöfchreiben. 
186.) Zu guͤtlicher Beylegung einer 
Sad. | 
Hoch⸗ 
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Hoch: Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ⁊c. 
ya Em. Hoch: Wohlgeb. entſtandene Irrung 
mit dem Herrn von N. N. hauptfächlid auf 
den Punct, wegen N. N. anfomme ‚ begreife ſehr 
wol, und glaube gewiß, Hoc» Sie müßten da⸗ 
mit gewinnen, wenn recht vor recht gienge, 
Nachdem es aber bey unferer heilfamen lieben 
Juftizeben nichts ungewoͤhnliches iſt, daß nad) der 
alten Regel: 
Plus valet favor in Judice; 
Quam feripta Lex in Codice. 
Das ift: des Richters Gunſt gilt mehr, als dag 
gante Corpus Juris; Die Sachen entfchieden wers 
den; und daß gerne Durch die Finger gefehen wer⸗ 
de , wo eine Parthey nur gute Gaben mitbringetz 
als worauf der Schluß richtig ıft: 
Kommft du mir fo; 
So fomm ich dir fo. 
Uber das auch der Gewinn bey denen Proceffen heu⸗ 
tiges Tagesnicht vielmehr bedeutet, indem es dar⸗ 
von heiflet : 
Der Richter nimmt das Geld, die Streitere die 


Schaalen; 
Da , wo Proceffe find, fett? Zahlen ab und 
Quaalen; 


So ermeſſen Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. nach Dero 
vorhin ſtattlichen Einſichten gar leicht, was Hoch⸗ 
Dieſelbe bey Ihrer noch ſo gerechten Sache, und 
des Herrn Gegners ſtarckem Anſehen, weilen er 
den Dativum ſo meiſterlich kann und verſtehet, Sich 
vor einen Vortheil am Ende zu verſprechen haben 

N3 wuͤrden. 
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wuͤrden. Ich wolte alſo vor rathſamer halten, 
wenn Hoch Dieſelbe die vorwaltende Mißhellig⸗ 
keit mit einem ſo uͤberwichtigem Gegentheil bald 
ſchwindend zu machen, und zu ſuchen belieben woͤch⸗ 
ten, durch Unterhandlung verſtaͤndiger, redlicher 
Schiedsleute, einen guͤtlichen Vergleich zu treffen, 
und dadurch einem Zeit und Geld⸗ſplitterenden 
ſchweren Proceß, (worauf fib mancher ſchon 
freuet) bald Anfangs vorzubeugen. Meines Orts 
rathe darzu aufrichtigſt an; offerire auch darunter 
meinen getreuen Beyſtand: als der ich die beſon⸗ 
* Ehre habe, mit aller Confideration ſtets zu 
eyn, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener, 


187.) Zu einem Guͤter-Kauf. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, ıc. 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Es gereichet mir zu allem verbindlichen Danck, 
daß Em. Hoch: Wohlgeb. ſich meines geringen 
Beyraths in Hoch⸗Dero Guͤter⸗ Kaufs: Angeles 
genheit zu bedienen, und zu dem Ende den Hoch⸗ 
Ihnen zugeſchickten Anſchlag von dem Ritter: Gut 
N. N. mir ad perluſtrandum & monendum com- 
municiren wollen, 
Ich verhalte alfo hierdurch nicht : daß ich fos 
thanen Anfchlag eben nicht unbillig befinde. Die 
Onera des Guts find gegen deſſen Commoda ven 
gar Feiner Confideration, und fönnte man ſich, 
deductis deducendis, gang ſicherlich auf eine 
| ſtaͤndige 
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ftändige Jahrs⸗Reyenüe von N. N. Thalern Rech⸗ 
nung machen : geffaften mein, nad, Ew. Hoch⸗ 
Wohlgeb. gütigen Geſinnung, darüber entwor⸗ 
fener, und mit dem Communicato anliegender Ge⸗ 
enſchlag es deutlich zeigen wird. Koͤnnte nun die⸗ 
8 Gut, cum appertinentiis, dor N. N. Kauf⸗ 
Schilling oder Kauf Summa, und N.N. Spee. 
Ducaten Herensoder Schlüffel- Geld gehoben, 
und fic) dabey ausbedungen werden, daß N.N. 
Thaler von dem Kauf⸗Geld, gegen 5. Pro Cento, 
einige gewiſſe Jahre, ratione derer ſich etwann aͤuſ⸗ 
ferenden Eviktiong » Mängel , in Handen des 
Herrn Käufers verbleiben müßten ; fo wäre dieſe, 
nicht alle Tage vorftoffende, Gelegenheit wol mits 
zunehmen. Will demnach zu einem guten Handel 
vorläufig hierdurch graruliren; + allen weiteren 
angenehmen Ermeifungen , unter befonderer Hoch⸗ 
— md Ergebenheit ohnveraͤnderlich behar⸗ 
rend, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines ſonders Hochgeehrteſten Herrn, 
gehorfamfir ergebenſter Diener. 


188.) In einer Heyraths⸗ Sache. 
Hoch: Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ic. 
Es iſt zwar nichts ſchwereres, als in Heyraths⸗ 
Sachen zu rathen, dieweil Der Erfoig und 
Danck ftersfehr ungleich und ohnvermuthet aus⸗ 


fallen. 
Unm aber Em. Hoch» Wohlgeb. gütigen Ge⸗ 
finnung dennoch) fo viel moͤglich genug su Thun, ß 
| 4 gebe 


Pu 
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gebe mir hiermit die Ehre, Hoch⸗Ihnen zu ſagen: 
daß überhaupt in der Materie derjenige nicht tool 
fehlen Eönne, der, wie Hoch⸗ Sie, mit GOTT, 
Vernunft, und redlichen Beyrath eine fo delica- 
te Sache anfänger. Denn fonften trıft das Sprich 
wort gerne ein: 

Vor gethan, und nach bedacht, 

Hat manchen in groß Leyd gebracht. 
Inſonderheit aber fehlet derjenige auch nicht, der 
ein folches Frauenzimmer fich zur Braut erwaͤhlet, 
fo weiter nicht, als: frifch, ift. 

Denn, friſch feyn, ift bey dem fehönen Ges 
ſchlecht was chnfchätbares , allermaſſen fo viel 
Buchftabenan diefem Worte , fo viel herrliche Eis 
genfchaften eines Frauenzimmers damit angedeutet 
werden, nemlich: Durch das 


s » fromm, 
Eos rec, 
i ;.49 jung, 
f » » fhon, 
C # » cafte, oder keuſch, 


e » häußlih, 
teift nun einer Diefes alles beyfammen an in einer 
Perſon, die er einmalheimzuführen gedendet; fo 
wird er wol ſchwerlich fich lange befinnen, ob er zu⸗ 
greiffen wolle, oder nicht. 

Anlangend nun diejenige Dame , der Euer 
Hoch: Wohlgeb: fich ehelich zu verbinden Sinne 
find; fo habe zwar nicht die Gnade und Ehre, Sie 
weiter zu Fennen, denn etwa Durch ein paar mal 
fehen ber. Doch Fann fagen: Daß felbige gar. aus⸗ 
nehmende Annehmlichkeiten beſitze, und —* 

ſo 


Anrathefchreiben. . 208 


(fo viel ich vernommen’) von gutem Haufe und Re- 
nommee feye. Ob aber diefes liebe Fräulein fonft 
in allem nach dem Wort: friſch: qualifieirt feye; 
weiß ich nicht zu berichten; um überlaffe die genaue 
Erfundigung darunter Em. Hoch Wohlgeb. 
ſelbſten. Wuͤnſche indeffen von Hersen, daß 
Hochs Diefelbe an Ihr alle folche Qualitäten vers 
einbaret findenmöchten. Daic) denn, anftatt eis 
ner andern Antwort hierauf, mit einem Hochzeit⸗ 
briefvon Ihnen beehret und erfreuet zumerden hofs 
fe: mit befonderm Attachement inzwiſchen behar⸗ 
rend, * 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
| gehorfaniftsergebenfter Diener, 
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189.) Wegen des Goldmachens. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, | 
Inſonders Hochgeehrteft sund Hochwer⸗ 
thefter Herr Schwagerund Bruder! 

Daß Em. Hoch⸗Wohlgeb.ec. die jetziger Zeit ſo⸗ 
enannte Philoſophie mit ungeſpartem Fleiß 
und Koſten dermalen ſtudireten, mit lauter Adeptis 
umgiengen, und überredet waͤren, den von ſo vielen 
ſchon mit ihrem Untergang vergeblich geſuchten 
Stein der Weiſen, ohnfehlbar zu finden, und 
Dadurch confiderable Reichthuͤmer zuſammen zu 
Ms brin⸗ 
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bringen ; folhes hat Herr von N. N. bey feiner 
ran von N.N. mie nicht genug zu fagen 
gewußt. 

Nun wuͤnſche meinem Hochwertheften Herrn 
Schwager und Bruder, hiermit zwar vıel Glück 
darzu; jedoch molte, mit deſſen gütigen Erlaub⸗ 
niß, lieber vor ſolchem betrüglichen Srudio treulich 
warnen. 

Alchymia enim eft aftuta meretrix &c, ,. qua 
omnes allicit, multa promittit, rarö admittir. 


Das ift : die Goldmacheren gleichet einer ders 
fhmigten Hure, die alle herzu locket; ihren Lich» 
habern viel verfpricht, und gar felten einen zum Ges 
nuß kommen laͤſſet. 

Zudem hat ihr Lateinifcher Name zwey fatale 
Buchſtaben, ſo zwar einander gleich ſehen und lau⸗ 
ten, aber keine gleiche Deutung haben. Es ſind 
die beeden A, damit dieſer Name ſich anfaͤnget und 
endet. Das vorderſte A deutet an, auf teutſch: 
Arbeit, und das letzte a, Armuth. Dahero der 

Schluß richtig iſt: 

| Auf Laboriren, 

folgt gerne expectiren; 

Darauf lamentiren,, 

und endlich depauperiren. 
Sapienti pauca : den Gelehrten ift gut predigen ; 
und der Ser Bruder wird nach feiner guten Ein 
ſicht finden, daß das alles mehr denn zu wahr fey , 
. 1, der Den. Goldmacher noch gar ſehr wenige reich 
geftorben find. Man pfleget auch die Gabel AEfopi 
auf ſie zu applieiren: da der Hund, Der mit einem 
‚guten Stück Sleifih aus der Küche Fam, ei | 
en über 
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uͤber den Bach auf einem ſchmalen Brett hinlief, 
und als er im Waſſer (welches altes groͤſſer vorſtel⸗ 
let, als es an ſich ſelber iſt) den Schein von ſich ſa⸗ 
he, und alſo ein groͤſſeres Stuͤck Fleiſch da zu er⸗ 
wiſchen gedachte , das ſeinige fahren lieſſe, und 
nach dem Schein ſchnapte, Darüber aber fein rech⸗ 
tes Stück Steifch, fo inzwifchen hinweg ſchwamme, 
verlohr, und nichts, als ein Maul voll Waffer , 
darvon truge. Ein Sperling in der Hand ift alles 
mal befler , als ein Storch auf dem Dache, ſagt 
das alte Sprichwort :” denn jenen habe ich fehon; 
ob ich aber dieſen bekommen werde, weiß ich nicht, 
und darum halte ichs lieber mi. dem Gewiſſen, als 
mit dem Ungewiſſen. Allkuh⸗-Miſterey bringet 
mehr ein, weder Alchymifterey. Durch jene kann 
ich meine Felder braf fett und aus Mift Gold und 
Silber nacheiner gehaltenen reichen Ernde, durch 
diefehingegen, aus den eingefeßten Ducaten, nach 
vielem mühfamen Laboriren, lauter Rauch und 
Dampf machen, und dabey meine Öüter in folchen 
Schmung bringen, daß ich fie zulegt über ein 
Haus hinwerffen kann. 

Mein Hochwerther Herr Bruder wolle mir 
vergeben, daß ich bey dieſer Materie zu weitlaͤuf⸗ 
tig 9 weſen, und damit deffen Sedult vielleicht 
mißbrauchet. Meine redliche Abficht anbey wird 
hoffentlic) erfannt , und wolmeinend aufgenome 
men werden. Die größfte Sreude aber wird mir 
und unferm gangen Haufe daraus erwachſen, 
wenn mir versschmen, daß Derfelbe ſich einen fo 
mißlichen Studio, und dem Umgang mit fo gefähr- 
lichen Leuten förderfamft entziehe. Ich und die 
meinigen empfehlen ung Ihme zu befländiger Affe- 
ion, 
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Aion , und ich infonderheit habe die Ehre, mit 

— Hochachtung und Ergebenheit ſtets 
zu eyn, 

Euer hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrt⸗ und Hochwerthe⸗ 
ſten Herrn Schwager und Bruders, 
gehorſamſter Diener, und aufrichtig⸗ 
ergebenſter Schwager und 
Bruder. 


190.) Wegen des Spielens. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Hochwerther Herr Vetter! 
Mir iſt glaubwuͤrdig hinterbracht worden, daß 
der Herr Vetter ſeine Zeit aufder Univerſi⸗ 
tät zu. N.N. nicht gar zu woͤl anwende: es wäre 
denn, daß mich überreden fönnte, zu glauben; «8 
ſeye mehr Ehre dabey, dereinften ein ſtarcker Spie⸗ 
ler, alg ein kluger Minifter zu heiffen. 

Es wurde diefer Tagein einer vornehmen Ges 
ſellſchaft von Ihm gefprochen, nicht, Daß Er ſich 
mit bebörigem Slaßaufs Studiren, fondern ders 

eftaltaufs Spielen applicirete , Daß man von Ihm 
* muͤßte: Er wuͤrde mit der Zeit einer der ſtaͤr⸗ 
ckeſten Spieler werden; daruͤber denn mich recht 
betruͤbete. Ja! wird er antworten: Mein Vetter 
iſt ein Feind des Spielens; ſpielen aber iſt eine 
Haupt⸗Qualitaͤt eines jungen Cavalierg nad) heu⸗ 
tiger Welt. Wer nicht ſpielen kann, iſt weder 
bey Hofe, noch bey den Dames angenehm. Man⸗ 
cher hat durch Spielen fein Glück gemachet. Ich 
hingegen erwiedere darauf: ein anderes iſt, nn 
Im 
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fen verfichen, und aus Complaifange denn und 
wenn ein Meines Spiel mit: und wieder was ans 
‚ders: vom Epielen Profeffion machen. Jenes ges 
höret , doch nicht nothwendig, vor einen qualifi- 
eirten Edelmann; dieſes aber iſt eine ——— 
vor muͤßige Leute, fo um die kuͤnftige ſchwere Res 
chenſchaft von ihrer fo übel» angelegten Zeit wenig 
befümmert, eher ihren Untergang , als ihr zeitli⸗ 
ches und ewiges Wohl zu befördern, Luft haben. 
Eher fpielen fih 100. arm, als 10. reih. She 
Gewinn kommt felten an den dritten Erben ; und 
wer achtet groß einen ftarcfen Spieler ! Mein lies 
ber Here Better bedenke ſolches wol, und trachte 
Dielmehr nach wahrem Glück und Ehre ; welches 
Feinem Liebhaber der Karten und Würfel, fondern 
gelehrter Bücher und nüglicher Wilffenfchaften vor» 
behalten ift. Ich verfehe mich demnach zu ihm, Er 
erde meine, als feines nechften Blutfreundes, 
treuhersige Warnung vor dem hoͤchſt⸗ ſchaͤdlichen 
Epielen vernünftig annehmen, und feine Occupa- 
tiones darnach meislich einrichten. a hat 
Er fich des Goͤttlichen Seegens und Benftandes 
ficherfich zu getröften, und meiner beftänvdigen Liebe, 
und Borforge vor feine Wohlfarth, zu verfichern, 
Womit unter meiner und meines Haufes freundlie 
cher Begrüflung Lebens⸗lang beharre, - 
Meines hochwertben Herrn Vetters, 
; aufrichtigfter Oncle, 





— 


191.) Wegen unzeitiger Heyraths⸗Ge⸗ 
dancken. 


Hoch⸗ 
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Hoch⸗Wohlgebohrner, 
Hertzliebſter Herr Bruder! 
Es iſt mir von vertrauter Hand ſichere Nachricht 
zugekommen: ob ſolte Derſelbe ſchon auf 
Freyers-Fuͤſſen gehen, und ſich mit einer zwar 
ſehr angenehmen, jedoch ungleichen Standes 
Perſon ehelich zu verbinden, Sinnes ſeyn. 

Wie! hat denn der Herr Bruder das Heyra⸗ 
then ſchon verſpaͤthet; oder hat es an Dames von 
guten Haͤuſeren etwa Mangel, daß Er zu einer ſo 

ræjudicirlichen Mariage dermaſſen eilet! beedes 
oͤnnte ich nicht wol glauben. Er wird mir alſo ver⸗ 
gönnen, Ihme aus aufrichtig⸗bruͤderlichem Ge⸗ 
muͤthe hiermit vorzuſtellen: wie daß das zuſammen⸗ 
heyrathen von ungleichem Stande felten gut thue, 
fondern Mißvergnuͤgen, Verachtung, und ans 


dern arofen Verdruß, aud) ein ſtarckes Pr&judiz 


der Defcendenz, gerne nach fich ziehe. Dahero ich 
um fo mehr vordergleichen Mes- Alliance wolmei⸗ 
nend Denfelben warne, Alle die Charmes , oder 
Annehmlichkeiten, fo Mademoifelle N. N. befiket, 
erden nimmermehr fo viel zumege bringen, daß 
man fie in unferer Alr« Adel. Familie gerne fähe ; 
noch ihrem Namen und Lappen in unferem 
Stammbaume Plas gönnete. Es iftın ſoichem 
noch niemals eine Perſon, fo nicht von Adelicher 
Geburt war, eingeführer, fondern unfer Adel al 
Iegeit rein und reſpectable erhalten worden; und 
ich zweiflenicht , es werde der Herr Bruder von der 
‘Ambition feyn, über diefer Ehre unjeres Haufes 
fteif und feft zu halten, mithin jeiner-Pafion vor. bes 
meldtes Srauenzimmer ein Ziel zu ſtecken, ſie zu uns 
ters. 
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terdruͤcken, und ſeine Augen und Gedancken auf ei⸗ 
ne Dame zu richten, Die unſeres Stammbaums 
würdiger ſeye, und Er fich darvon verfprechen koͤn⸗ 
ne, daß fie $ mol unter ung, als bey Hofe, mit 
der ihr gebührenden Diſtinction ſtets werde empfans 
gen, und Seine an Jhr getroffene Wahl überall 
angerühmet werden. — 

Anlangend nun das fruͤhzeitige Heyrathen, 
und zwar ohne einen Dienſt, wovon eine Frau 
Standes ⸗maͤßig zu erhalten; ſo wird dem Herrn 
Bruder die nachſtehende artige Arie meine dißfaͤl⸗ 
lige Gedancken genugſam zu erkennen geben; ihre 
Worte aber lauten alſo: 

Wer ohne Dienjt ein Weidgen nimmt , 
Der reit’t ein tolles Pferd; 

Er macht des Gluͤcks, fo ihm beſtimmt, 
Mit Borfag fich unmwerth ; 

Betrübt damit ein frommes Kind; 

Und ift mit ofnen Augen blind, _ 

Und fommt der Mangel ihm zu Haug, 
So ifts mit Luft und Liebe aus. 


Ich fchlieffe,, in Hofnung , es werde der Here ' 
Bruder miteiner baldigen vergnüglichen Antwort 
mic) erfreuen, und mir nicht übel deuten, wenn 
Seiner Liebes» Affaire wegen mic) fo herausgelafs 
fen, wie es mein brüderliches Her zu Ihm erfors 
‚dert hat. Womit Ihn Goͤttlichem Obſchirm 
treulich empfehle, und, nebft meinem freundlichen 
Gruß, ohnveränderlic) bin, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines hertʒliebſten Herrn Bruders, 
getreuer Bruder. 


Verant⸗ 
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192.) Wegen boshaftiger Beſchuldigung. 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt, 

Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Daß der unruhige von N. N. zu N. N. ſich nicht 

entbloͤdet hat, Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. als 
feinen gnaͤdigſten Landes» Sürftenund Herrn, mit 
underfchämt > und unbegründeten. Beſchwerden 
über meine Conduite, beyder mir gnaͤdigſt⸗ aufges 
tragenen Commiflion , in feinen verdrüßlichen Hans 
deln mit dem von N. N. zu N.N. , wider allen 
ſchuldigſten Reſpect zu hintergehen, nimmt mic) 
nicht Wunder, denn er des Schrenens, Diffami- 
rens, und Spahrens der Wahrheit ſchon ziemlich 
gewohnet iſt. 

Statt meiner unterthaͤnigſten Verantwor⸗ 


tung aber ſende hiermit, cum Remiſſione 


Communicati (wovor gebuͤhrlich dancke) Die vers 
handelte Commiſſions⸗Acta ein, prout jacent; 
und wenn darinnen nur die geringſte Spur einer 
mir von ihm (dem von N.N. ) calumniose befchuls 
digten Partialität anzutreffen, oder fonft etwas 
meiner Amtes Pflicht zumiderlauffendes mit Be⸗ 
ſtand gegen mich aufzubringen ift; fo untermerffe 
mich deshalben einer nachdrückiichen Ahndung. 
Alldieweilen aber gewiß bin, daß fein Wahrheit 
liebender Menfch mich dergleichen etwas bezuͤchti⸗ 
gen könne und möge: maſſen, meiner geleifteten 
theuren Pflichten nur allzuwol eingedenck, va 

meines 


| 
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meines Amtes und meine eigene Ehre etwas zu bes 
innen nicht vermag; fo widerfpreche Dahero defto 
räftiger feiner grundfalfchen und diffamirlichen 
Imputation, refervire mir gegen ihm Die rechtliche 
Vindication , und verharre übrigens in gehorfams 

ſter Unterthänigfeit Lebens; lang, 

Euer Hoch: Sürftl. Durchl. ꝛc. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
ni treu s gehorfamfter 
necht. 


193.) Wegen eines ungleichen Verdachts. 
Wohl⸗Gebohrner Herr, 
Hochgeehrter Herr, ꝛc. 

Es ſetzet mich in keine geringe Verwunderung, 
daß Em. Wohlgeb. fich haben einfallen laffen, 

den ſchlechten Erfolg Dero Sache an unferem Hor 
fe mir (mie befremodlich vernehmen muß) beyzus 
mefjen, und deswegen von meiner Integrität auf 
eine mir eben nicht anftändige Art bey Dem Herrn 

von N.N. zu critifiren. 

Härten Sie fich beffer beliebt zu machen, und 
meinem wolgemeinten Rath zu folgen gemußt ; fo 
wäre andemglücklichenSuccels{hres Negotii fein 
— geweſen. Jetzo aber heiſſet es hierbey: 
erſehen iſt auch verſpielt. Inzwiſchen thut mie 
leyd, daß Ew. Wohlgeb. ihren Zweck nicht errei⸗ 
chet. Mir duͤrffen Sie die Schuld nicht geben. 
Denn fo gehts: wenn man ſich einem, der eg rede 
lich meinet, zumenig, andern hingegen, ohne ge 
nugfame Prüfung der Geifter, zu viel vertrauet. 
Sie können ſicherlich Aue ‚ daß ich mehr Ehre 
um 
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im Leib habe, denn jemanden zu hintergehen, und 
ihn um fein Gluͤck zu bringen. ch bitte mir es alfo 
aus, meiner mit dergleichen anzüglichen Critique 
ben ehrlichen Leuten zu ſchonen, und zu Feinen uns 
nöthigen Verdrüßlichfeiten mit mir den Weg zu 
bahnen. Der ich aufferdem mit Plaifir ferner feyn 
werde, 
Euer Wohlgebohbrnen, 
Meines Hochgeehrten Herrn, %. 


| sehorfamfter Diener. ' 
ee ee ee 
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194.) Wegen protrahirter Juftiz in einer 
Mechts: hängigen Sache. 
Hoch⸗ Wohlsebohrner Herr, 
"infonders Hochgeehrtefter Herr ıc. 
Daß Em, Hoch⸗Wohlgeb. über der entſetzlichen 
Herumsiehung Dero Proceßs-Sache mit dem 
von N. N. defto empfindlicher gerühret ſeyn müffen, 
da Doch bey deren fo offenbaren Gerechtig⸗ und Bil⸗ 
ligkeit männiglich überzeuget iſt, daß fothane Sa⸗ 
che bald auszumachen geweſen wäre, folches kann 
leichtlich ermeſſen. Ich beflage es wol von Hers 
en Bas thut aber nicht der fehnelle Lauf der 
eutigen, heilfamen , lieben Juftiz mancher Ors 
ten, wenn felbige mit filbernen Nägeln auf allen 
Vieren vernageltift. Es bleibt wol Darbey: Plus 
valet favor in Judice, quäm ſeripta lex in Er 
as 
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Dasift: Wenn der Herr Richter nicht will; was 
mollen und Fönnen denn da die armen Gefetze mas 
chen. Und folche Faralität begegnet mehr ehrlichen 
Leuten, die ihr Recht fuchen, und e8 nicht finsen: 
welches vor GOtt und'der ehrbaren Welt unvera 
antwortlich iſt. Mir fallen von einer ſo ſaubern 
Juftiz- Adminiftration 2. artige Exempel bey, Eis 
nen geroiffen Richter corrumpirfe einer, der eine 
ungerechte Sache hatte, Die Dennoch recht gefpros 
chen wurde, mit 24. Holländifchen Ducaten, Dar 
Klaͤger beſchwerte fich gegen den Richter über feinen 
gethanen Spruch, und fagte: das Fönnte ja une 
möglich fo angehen. Der Richter aber antworke⸗ 
te ihm: Ey! das hat nicht anders ſeyn Fönnen: 
Quis enim poteft refiftere tot armatıs : das iſt: 
wer Fann fo viel geharnifchten —— widerſte⸗ 
hen. Einem andern Richter ſchenckte ein Wagner 
einen gantz neuen Wagen, in der Abſicht, daß er 
ihm gegen feinem Segen» Parth , einem reichen 
Roßhaͤndler, defto eher zum Recht in feiner gerech⸗ 
ten Sache verhelffen möchte. Der Roßkamm ers 
faͤhret es, und bringet dem Herrn Richter zum 
Prefent einpaarhübfche Pferde, und erhaͤlt damit 
einen favorablen Befcheid gegen den Wagner. Dies 
fer beflagte ſich deswegen höchlich , und fprach mit 
feufjen: O Wagen! O Wagen ! der Richter 
aber replieirte: ie kann der Wagen anders ges 
hen als ihn die Pferde ziehen, Der Vers: 


Munera, crede mihi, placant hominesque, 
Deosque; 
Placatur donis, Jupiter, ipfe Deus. 


Das iſt: Geſchencke (glaube es mir) machen Die 
e o % 2 Men⸗ 
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Menſchen und Goͤtter zum Freund; ja! der ober⸗ 
fie SHOrt Jupiter laͤſſet ſich durch Gaben gewinnen 
und verſoͤhnen; iſt nun einmal ſo gantz heiſamlich 
bey der Juftiz, als ein Geſetz, eingefuͤhret, und 
machte fih mancher Richter eine Todfünde daraug, 
eines Haar⸗ breits darvon abzumeichen. Selbi⸗ 
gesaber aufdiefer Welt einmal abgefteller zu fehen ; 
gehöret unter Die pia defideria , die eher zu wuͤnſchen, 
als zuermartenfind, Bafta! der ee Juftiz 
Id. man alfo ihren gersöhnlichen Lauf laffen. 
Wäre ichaber fähig, zu Em. Hoc: Wohl 
geb. Confolation etwas beyzutragen ; fo Fönnten 
Hoch Diefelbe ſich alles zu mir verfehen : als der 
ich mirg vor eine befondere Ehre —* — an allen 
denen Entſchlieſſungen Theil zu nehmen, die Hoch⸗ 
Sie in obberuͤhrter proceflualifchen Angelegenheit 
p faſſen, und mich davon zu informiren, vor gut 
efinden : um Hoch⸗Ihnen Dadurch zu erweifen, 
mit was für Attention und Attachement beftäne 
digſt ſeye, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeehrteſten Herrn, | 
gehorfamftsergebenfter Diener, 


en — 
195.) Wegen einer jemand anders ver⸗ 
traulich⸗ aufgetragenen Sache. —— 
Hoch» Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr , ꝛxc. 
Wonmit ich das Gluͤck und Ehre verſchertzet, Ew. 
Hoch⸗ Wohlgeb. Angelegenheit an hieſigem 
Hofe zum vergnuͤgſamen Ausſchlag befördern zu 
helffen; folches ergründe nicht , wuͤrde mich au, 
semlie 
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ziemlich reprochiren, wenn Hoch» Ders vormals 
inmich gefeßtes Vertrauen zu menagiren nicht ges 
wußt hätte. Indeſſen gönne ich dem Heren von 
N.N., .deme Sie fid) inobiger Sache anjetzo voͤl⸗ 
lig überlaffen haben , dergleichen Vorzug gernes 
wünfche benebenſt, daß Eralledie Sarisfattion dar⸗ 
unter gebenmöge, fo Hoch» Diefelbe fich von feiner 
Huͤlfe wenigſtens einbilden, oder mit Gewißheit 
verſprechen. Esigehöret ſchon eine Geſchicklichkeit 
darzu, wenn einer ohne Umwerffen fahren will. 
Jedoch will damit Hochs Ihnen keinen Zweifel an 
feiner Capacitẽ beybringen, noch weniger etwas zur 
feiner Desavantage Dadurch verftanden haben. 
Übrigens behaltemir die Bergnügungvor, ‚beyals 
Sen Gelegenheiten zeigen zu mögen, wie mit ohn⸗ 
veränderlicher Hochachtung ſeye, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſter Diener. 


196.) Wegen geſchwinder Gemuͤths⸗Ver⸗ 
aͤnderung. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr an ic. 
Von Em. Hoc r Wohlgeb. geſchwinden Ges 
müths: Deränderung gegen mich würde ſtaͤr⸗ 
ckere Empfindung verfpüren, wenn disfalls einige 
Schuld aufmirruhete. Da aber nicht gewohnet 
bin, eine Conduite zu führen, fo meiner beliebten 
Devife : | 
* Honnete & fincere, c eft mon carall£re. 


D 3 oder. 
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Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, | 
Inſonders Hochgeebitefter Herr! ıc, 
Daß Em. Hoch⸗Wohlgeb. auf Dero Reiſe nach 
Paris erfahren muͤſſen, was ein ungetreuer 
Reiſe⸗Gefaͤhrte vor eine gefährliche Creatur ſey; 
ſolches Hat Hoch⸗ Dero hochſchaͤtzbaͤres vom 9. paſſ. 
wir des mehrern zu erkennen gegeben. 
Ich geſtehe gar gerne, daß durch dieſe unan⸗ 
enehme Nachricht empfindlich geruͤhret worden. 
Indeſſen verhoffe, es werden Em. Hoch⸗Wohl⸗ 
geb. ſo viel Bericht ſchon eingenommen haben, wo 
und wie man ſich des Schadens an ihm erhohlen 
koͤnne und moͤge. Ich fuͤge, zu ae Betrach⸗ 
— wolmeinend hier an das Italiaͤniſche Sprich⸗ 
wort: 


€ meglio, d’andar ſolo, che mal accompa- 
gnato. 

Dasift: Beſſer alleine, als übel begleitet, gegan⸗ 
gen. Und da Hoch: Sie fonft in allem fehr eir- 
cumſpect find’; fo glaube deitomehr, es werden 
Diefelbe fich nicht zu einem jeden, und zumal in 
fremden Landen, gleich des Beſten verfehen,, fons 
‚dern mehr fehauen, denn trauen. Denn fonften 
möchte Derlegte Betrug drger, als der erfle, wer⸗ 
den. Dermeldenechitvem, daß der Kaufınann, 
Monf. N.N. Hoch-Ihnen die verlangte Gelder 
par Wechſel nach N.N. fofort übermachen wolle. 


Er wünfher Em. Hoch⸗ Wohlgeb. fo wol, als 


ich, einen glückliheren Erfolg von Dero Reife, 
und ein vergnügfames QBiederfehen, und empfieh⸗ 
let an Hoch» Sie ſich,, nebft andern befannten gus 
sen Freunden hieſelbſt, und mir, hoͤfichſt. * 
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bey ich A part die Ehre mir gebe zu verficheren ‚ daß 
ohne Ausfegen mit aller wahren Hochachtung und 
Ergebenheit feye und verbleibe , 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Aochgeebrteften Herrn, ꝛc. 


aehorfamfter Diener. 


198.) Wegen eines guten Freundes durch 
Gewalt und Unrecht verlohrnen Vermögens. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 

Es iſt zwar nicht ohne, daß ein ehrliebendes Ge⸗ 

muͤthe, durch den gewaltſamen Verluſt des 
ſeinigen, und die damit verurſachte Verlaſſung 
des Vaterlandes, aufs empfindiichſte getroffen 
werden Fönne und müffe, 

Jedoch haben Em. Hoch» Wohlgeb. meines 
Erachtens, auch hohe Urfache, fi von Dero 
Kummer und Verdruß nunmehro wieder aufjus 
richten, da die Goͤttliche Borficht Hoch⸗Ihnen jes 
nen ſchweren Verluſt, durch Zuwendung unferes 
gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrns unfchägbareften 
Protection, und honorable Dienſte, wieder gu⸗ 
ten Theils erſetzet, und Gelegenheit gemacht har, 
Dero Glück nad) und nach wieder empor zu brins 
gen. Und hierbey Fann Hoch Derofelben zum 
mehreren Troft dienen, was Das welſche Sprich 
wort faget: 

Per turto € buona ftanza, ô d’altri goda. 
Ed ogni luogo al valent huomo € Parria. 
Das heiffet: Es ift uͤberal gut Brod effen, to 

Ds man 
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man deſſen antrift ; und ein jeder Dre Diener jeden 
wackeren und geſchickten Menfchen zu feinem Das 
terland. Meines Drts wünfche wol herglich zu 
Em. Hoch Wohlgeb. Eintritt in unfere Dienfte 
alles felbftrochlende Gluͤck und Heyl; aufdaß Hochs 
Sie dabey defto eher des unbilligen Gewalts ver 
geflen möchten, der ihnen das Ihrige abgenoms 
men, and dag fonft geliebte Vaterland mit dem 
Ruͤcken anzuſchauen bemüßiget hat. Werden 
Hoch⸗Dero Umſtaͤnde ſich bey ung verbeſſeren, 
und ich kann darzu was beytragen, ſo werde mir 
allzeit ein ſonderbares Vergnuͤgen daraus ma⸗ 
chen, und daran zu Tage legen, mit was vor At⸗ 
tention und Attachement beftändigft feye, 
Fuer Hoch⸗ Wohlgebohrnen , 
Weines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
gehorfamftsergebenfter treuer Diener. 


199.) Wegen eines Freundes ſchweren 

Brandfchadeng. | 

Hochs Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeebrtefter Herr, ꝛc. 
Uber dem von Em. Hoch⸗Wohlgeb. mir unterm 

5. huj. aviſirten ſchweren Ungluͤck, da eine in 
Hoch⸗Dero Gerichts⸗ Dorfe N. N., Nachts 1. 
Uhr ohnverſehens aufgegangene heftige Feuers⸗ 
brunſt Ihren ſo ſtattlich eingerichtet geweſenen 
Ritterſitz daſelbſt mit ergriffen, und mit Gebaͤu⸗ 
den, vorräthigen Früchten in und auffer dem 
Stroh, vielem Vieh, Schif und Gefhirre , 
gleichwie das Dorf felbften bis auf einige 5— 

nen 
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Binnen wenig Stunden, in einen erbärmlichen As 
ſchenhauffen verwandelt hat , bin dermaflen ers 
ſchrocken, daß vor jego zu Hochs Dero Troftnichts 
anders benfügen kann, ohne allein, daß der Alls 
mächtige auh an Ew. Hoch Wohlgeb. das 
Sprichwort : u: 
Krieg und Brand, 
Segnet GHKE mit milder Hand; 
reichlichft erfüllen und mahr machen wolle. Wo⸗ 
bey alles, was in meinen Kräften ftehet, aufriche 
tigft offerire ‚und nebſt meiner und meines gantzen, 
über folch groſſen Unfall heftiaftconfternirten Haus 
fes gehorfamften Gegen » Einpfehl, fonder Auge 
nahme jederzeit bin, . 
Euer Hoch» Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ treu⸗ ergebenſter Dieker. 


200.) Wegen einer Dame berichteten groſ⸗ 
ſen Widerwaͤrtigkeit. 
Hoch⸗Wohlgebohrne Stau, 
Gnaͤdige Frau! 

Hoͤchſt⸗ zuehrende Frau Baſe! 
Da es Em. Hoch: Wohlgeb. Gnaden gefaͤllig ge⸗ 
weſen, mic) in die noble Zahl Hoch⸗Dero 
treu⸗ gehorfamfter Dienere mit zufegen; fo finden 
Hoch⸗ Diefelbe gar leicht die Urfache, warum über 
DohsDero mir eröfnetes ſchmertzlichſtes Betrübr 
niß, bey der zugeftoflenen groffen Widerwaͤrtigkeit, 
Feinen Troft vor Em. Gnaden in gehorfamiter Ges 
en» Antivort überfchreiben kann. Troſt geben 
ollen, und deſſen ſelbſten höchft bedürftig ſeyn i 

ivil 
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will nicht wol zufammen ftehen. _ Mein Herk und 
Gemuͤth ift Durch Hoch⸗Ihro harte — 
gewaltig beklemmet, daß mich ſo geſchwind nicht 
zu befinnen weiß, was dabey anzufangen. So 
bald mich aber nur ein wenig recolligiret , werde 
dhngeſaͤumt auf Mittel und Wege gedencken, tie 
por Ew. Gnaden eine Eraftige Erleichterung auss 
findig zu machenfeye. Dasift, mas in gehorfams 
fier vorläufiger Antwort, mitallemunterthänigen 
Refpect hierdurch nicht bergen wollen ; bis zue 
Gruft beftändigft verharrend, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen Gnaden, 
Weiner gnädigen Srauen, 
und Höchftsgeebrteften Frau daß, 


unterthäniger Diener, und treusgehors 
ar Better. 


201.) Wegen eines notificirten ſchweren 
Unfalls, 
Zoch » Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr , ıc. 
Ib befinde mich Über dem von Em. Hoch» Wohl⸗ 
geb. mir benachrichtigten ſchweren Unfall ders 
maflen gerühret,, Daß felbft nicht weiß, wer Das 
durch unter ung beeden am heftigften betroffen ſey. 
Hauptfächlich beklage hierbey vie Schwäche 
meiner Kräfte, daß Hoch» Derofelben , wie gerne 
auch wolte, mit Nachdruck anjego nicht beyfprins 
gen kann; wol miffend : daß alle Merckmale meis 
nes Beyleyds der Sache Dennoch nicht aufzuhelfen 
vermögen. Sehe alfo vorder Hand kein anderes 
Mittel: dem, daß man die. Dülfe deſſen gedultig 
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erwarten muͤſſe, der, wenn ſeine Stunde kommt, 
alles leichtlich aͤndern kann und wird. Ew. Hoch⸗ 
Wohlgeb. ermuͤden demnach nicht, feinen all⸗ 
maͤchtigen Beyſtand durch ein eifriges Gebet zu er⸗ 
halten/ und nehmen indeſſen zum kraͤftigen Troſt 
an das groſſe Exempel des Heil. Hiobs, und den⸗ 
efen darbey, daß ein Ding ſich oͤfters fuͤge nach dem 
Sprichwort: 
Aceidit in puncto, quod non ſperatur in anno, 
—— geſchiehet oft. 
m: aß Gedult, Vernunft, und Zei 
Ste —28 auch —— 22 
Ich münfche indeflen von Grund der Seele, daß 
ſich bald Mittel und Wege su Hoch» Dero Vers 
gnügen an Hand geben möchten; und bitte, von 
mir völlig perfuadirtzu feyn, Daß gi mit ohnaus⸗ 
fegticher Hochachtung und Dienft» Gefliffenheit Le⸗ 
bens= lang verbleiben werde , 
Fuer Hoch: Kdelgebohrnen, 
‚Meines Hochgeehrteſten Herrn ıc. ꝛc. 


aufrichtig⸗ ergebenſter Diener, und 
Freund allezeit. 





202,) Wegen jemandes Ubergehung bey 
- einer Diener » Promotion. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrtefter Herr ꝛtc. 
(Sr. Hoch ⸗Wohlgeb. dürfen ſich eben fo fehr 
“ nicht darüber chagriniren, Daß fie bey der neus 
lichen Diener » Promotion Durchgefallen , hingegen 
andere avanciret find, Die da um ihres ſchlechten 
Cali 
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Calibreß willen eher twerth geweſen, noch weit zu⸗ 
rück aefeßf zu werden. | 

Das ift nun einmal fo der närrifihe Brauch der 
Welt, und die recht undancfbare Maxime, daß 
Das Pferd, fo den Haber am meiſten verdienet, 
folchen am wenigften befommt. 

Gleichwie esaber einem redlichen Diener übers 
aus verdrüßlich ift, wenn es ihm nach vem Vers 
ergehet: 

Rein’ Arbeit ohne Muͤh'; doch eine bringt Verdruß, 
Wenn man um feinen Lohn vergeblich flehen muß, 
fo vergröffert fich der DVerdruß noch) 1000, mal. 
mehr, wenn dor freu: geleiftete Dienfte fo wenig 
Confideration verfpüref, und Undanck noch darzu 
die Belohnung dererfelben it. Das blinde Stück 
aber lohnet mehr nach Gunſt, wedernac Tugend 
und Geſchicklichkeit; und entfchuldiget man Die uns 
aleiche Austheilung feiner Wohlthaten mit feiner 

lindheit. Es wird begfeitet von mehr Leuten, 
Die reich find von eiteler Einbildung , und arm an 
Meriten ; als von Perfonen, die capable find, 
dem Publico wolvorzuftehen. Und daher fomme 
esauch , daß es ſo ordentlich feilicer an denmeiften 
Drten zugebet. Denn eshat mancher einen guten 
Dienft, der Dienft hingegen ift mit einem Mann 
beftellet,, tie (nach dem alten Sprichwort zu res 
den) ein Dorfmiteinem tollen Pfaffen. Mancher 
hinwieder, der da die ſchoͤnſten Talenten befiget , 
muß zurückftehen, oder befommt etwa ein Dienſt⸗ 
gen, dabey er täglich am Hungers und Kummers 
tuch nagen muß. Wenn aber nur allein tüchtige 
Leute mit rechten Dienften, Die tag einbringen , 
folten verſorget werden; wovon wolte die Menge Des 
rer 
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rer, darvon das Publieum oͤfters ſchlechten Nutzen 
hat, ſo hoch empor formen. Mir faͤllet hierbey ein Die 
artige Vorſtellung der gewoͤhnlichen Art derer Pro- 
motionen durch ein ſinnreiches Gemaͤhlde. Es 
tourden darauf drey Aufzüge don verfchiedenen 
Gattungen Leute, die en Gluͤck gemacher, re= 
prefendiret. Der erſte ſehr ſtarcke Zug faın daher 
in lauter Pracht und Derrlichfeit, und mar daruͤ⸗ 
ber gefehrieben : Beförderungen Durch Geburt und 
Familie. Der andere nicht viel ſchwaͤchere Zug , 
wiche jenem an Öepränge nicht; und hatte Die libers 
ſchrift: Beförderung durchs Geld und Deprathen. 
Der dritte und letzte Zug aber war ziemlich klein, 
und waren wenige Darunter, fo Figure machten, 
mit der Überfehrift: Beförderung durch Verſtand 
und eigene Meriten, Zu Zeiten Des Fugen und 
höchfbs löblichen Negentens , Eberhard, des I. 
Hertzogs zu Wuͤrtemberg 2c. aber gienge es gang 
anders zu. Denn diefer aA ürft pflegte zu 
fagen : Ich verforge meine Leute mit Aemtern, 
und meine Aemter mit Leuten; fo weiß ich gewiß, 
Daß ich und fie dabey beſtehen koͤnnen. Anzudeu⸗ 
ten : daß er feinen Leuten Dienfte gabe , davon fie 
mit den Ihrigen ehrlich leben koͤnnten, und feine 
Dienſte mit Leuten befeßte, Die den Dienften ges 
wachfenmären ; und auffolche Weiſe ftünde es wol 
‚in feinem Sande und in feiner Regierung. Es feh⸗ 
let zwar heutiges Tages noch nicht an folchen Flugen 
Sürften. Allein das ift das Unglück, und die alls 
gemeine Klage : daß fie mehr durch andere, als 
eigene Augen, Ohren, und Mund, fehen, hoͤ⸗ 
ren und reden muͤſſen. Dahero kommt das meiſte 
aufden unterthaͤnigſten Vortrag an, und und Hr 
| | erſe 
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derfelbe favorable oder nicht gefchichet,, nachdem 
fallen auch die gnädigite Refolutiones aus, In⸗ 
deflen ift und bleibet dennoch: | 

Virtus fui tutifima merces. 
Zugend hat doch allzeit ihren ſicherſten Lohn bey 
ſich; und ift nicht zu zweifeln, fie werde auch Die 
gebührende Belohnung Em. Hochs Wohlgeb. 
ruhmwuͤrdiger Verdienſte aufeine andere Zeit ſich 
vorbehalten haben. Welches ıch aus Grund dee 
Seelewünfche, und mich Höchlich esfreuen würde, 
menn darüber baldige Nachricht befommen folte, 
Der ich zu allen angenehmen Ermeifungen , mit bes 
fonderer Hochachtung ‚ ftets willig und bereit vers 
harre, ale: 

Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. ꝛc. 
gehorſamſt⸗ gantz ergebenſter Diener. 


Trauerbriefe. 
203) eg Abſterbens eines leiblichen 


aters. | 
Boch: Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Joch: zuebrender Herr, ıc. 
Au⸗ ſchuldigſtem Reſpeet bleibt Ew. Hoch · Wohl⸗ 

geb. Excell. hiermit ohnverhalten, was maſ⸗ 
fen , nach dem unwandelbaren Heil. Ratpſchluß 
GoOttes/ mein im Leben Hochgeehriefter Herr Bas 
ter, (Weiland) der Hochwohlgeb. Herr N. N. 

au 
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aufN.N, Hochhfuͤrſtl. N. N. Ober $ägermeis 
fter, ꝛc. Ehrift-milder Gedachtniß, geſtern Nachts 
10, Uhr, in einem Ehren: vollen Alter von 75. 
Jahren, nach einer Furgen Kranckheit, an einem 
heftigen Bruft» Sieber, Todes verblichen. und 
der Seelen nach, ohngezweifelt, zur himmlifchen 
Glorie und Herrlichkeit aufgenommen ſeye. 

Ob nun zwar ich und Die Meinigen Durch ſol⸗ 
chen · uns überaus fehmerslichen Todesfall äufferft 
gerühret find ; fo fuchen wir dennoch einen befons 
dern Troftdarinnen, daß fein Gedächtniß auf Er⸗ 

den ftetsim Seegen bleiben, und Ew. Hochwohl⸗ 
geb. unter Bezeugung eines Ehriftl. hohen Beyley⸗ 
des Über unfern Dermaligen Trauerftand, Dero 
dem Wohlfeeligen beftändig zugewendete fonders 
bare Gnaden nunmehro gegen ung fortzufegen ‚(ges 
flaften wir ung folch hohes Gluͤcke und Ehre hiers 
mit gehorfamftausbitten ) nicht abgeneigt ſeyn wer⸗ 
den. "Wir verfichern hingegen, e8 mit gleichmaͤſ⸗ 
figer Sorgfalt und ohnverbrüchlichem Artache- 
ment ju culeiviren: inbrünftigft wünfchende, Daß 
die Goͤttliche Güte von Ew. hohen Excell. und 
Hoch» Deroilluftren Haufe, alles, was zu einis 
ger Berrübniß Gelegenheit geben könnte , fehr weit 
entfernen, und Hoch: ihnen infonderheit noch die 
Iänafte und Hochvergnüglichfte Fahre mildeft goͤn⸗ 
nen wolle! Womit / nechft unferer zu Sinaden: Ems 
pfehlamg, Lebens: lang mit erfinnlichfier Venera- 
tion beharre, | | 
Fuer Zoch: Wohlgebohrmen Excel. 
Meines Hochgeebrteften Herrn ıc. ıc. 
gantz gehorſamſt⸗treuer Diener. 
204.) 
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204.) dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner HErr/ 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
XS habe e8 vor eine fonderbare Schuldigkeit ers 
achtet, Ew. Hoch» Wohlgeb. hierdurch gehors 
famft zu notifieiren , wiedaßes dem groflen GOtt 
gefallen , meinen im Leben Hochgeehrteften Herrn 
Vater, (Weiland) 20. 2c. feines Ehren: vollen 
Alters 75. Sahr, geftern Nachts 10. Uhr, auf 
kurtze Bettlägerigkeitaneinem vehementen Bruſt⸗ 
Sieber , aus diefer Zergänglichkeit abzufordern, 
und ſeine Seele des ewigen Wohls! ohngezweifelt 
theilhaftig zu machen. 
Zur ſonderbaren Confolation meiner und de⸗ 
rer Meimgen nun wird hauptſaͤchlich gereichen, 
wenn Em. Hoch» Wohlgeb. eine Ehriftliche Hohe 
Compaflion mit ung zu fragen geruhen möchten. 
gig alfo meiter nichts an, als den treusgemcinten 
Zunſch: Daß der Allmachtige Hochs Diefelbe, 
ſamt Dero ganken Hoch, Adel. Familie noch auf 
Die längfte Kahrebey dem vergnüglichften Hocher⸗ 
„geben anädiglich friften wolle! Habe im übrigen’ bie 
hohe Ehre , mit volfommenfter Hochachtungund 
- Ergebenheit beharrlichft zu ſeyn, 
Fuer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 
Ä gang aehorfamfter Diener. 





205.) Wegen eines im Treffen gebliebes 
nen eintzigen Bruders. 


Boch⸗ 
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Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
HMir gehet kein Zweifel bey, es werden Ew. 

Hoch⸗ Wohlgeb. nicht ohne hohes Beyleyd 
aus diefer meiner gehorfamftenNotification erfehen, 
was geſtalt mein im Leben hertzlich geliebter eintzi⸗ 

ger Herr Bruder, (Weiland) der Hoch Wohl 
eb, Here N. N. auf und zu N.N. getvefener Kaya 
erlicher Obriſter über ein Regiment zu Pferd, nun 

- Ehrift: Adel. DEAN den 20, paſſ. bey dem 
vorgegangenen fcharfen Treffenbey N. N. Durch eis 
ne feindliche Canon: Kugel, im 40. Jahr feines 

‚Alters, feines Lebens beraubet worden feye, 

Es ift jest Dadurch fein Wunſch, auf dem 
Bette der Ehrenzufterben , erfüllet, der meinige 
hingegen, feiner noch langen Erhaltung wegen , 
zernichtet worden , und ich fehe mich Durch folche Fa- 
talirät in ſchmertzlichſte Betrübniß verfeget. Als 
kein, da mein Seuftzen und Klagen ihn dennoch 
nicht wieder zurück bringet ; fo werde mir Gewalt 
anthun, demfelben Ziel und Maß zu geben; und 
michmit der Borftellung feiner nunmehro in dem 
Himmel ewiggeniefienden Ehre und Sreude confo- 
liren. Unterdeſſen wünfche Ew. Hoch Wohlgeb. 
Die Göttliche Beſchirmung vor allen fo fehr zu Ges 
‚müth Deingenden Begebenheiten, und refervire 
mir die Honneur , mich ferner diftinguiren zu md» 
gen durch Öffentliche Führung des Caradters, als: 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
—— treu⸗ gehorſamſter Diener. 


Na 206.) 
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206.) Wegen fruͤhzeitigem Abſterben ei⸗ 
ner verheyratheten einhigen Tochter, 


Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 


Es hat dem HErrn uͤber Leben und Tod, nach 
ſeinem allerheiligſten Willen gefallen, mich 
und meine faſt untroͤſtliche Ehegenoßin, gebohrne 
von N.N. ‚durch die, menſchlichem Anſehen nad, 
noch viel zu frühzeitige Entziehung unferer leiblis 
chen , einigen und geliebteften Frau Tochter, 
(Weiland) der Hoch: Wohlgeb. Frau N.N. , 
des auch Hoch» Wohlgeb. Herrn N.N.aufN.N. 
Fuͤrſtl. N. N. Ober Stallmeifters und erften Cams 
mer» Sunckers, herglich lieb gervefenen Gemah⸗ 
lin, Chrifts» Adel. Gedächtniß , ing tiefefte Leyd⸗ 
Weſen zu verſetzen, nachdem Die Wohlſeelige bey 
leyder! unglücklich » gehaltenen Kindbette, geftern 
"Abends 7. Uhr , unter erbaulichfter Bereitung zu 
ihrem ‚, ohngeztoeifelt J Abſchiede, mit Hin⸗ 
terlaſſung zweyer gantz kleinen Fraͤuleins, jetzt 
Mutter⸗loſen allen ‚ dag Zeitliche mit dem Er 
rigen, in einem blühenden Alter von 19. Jahren, 
fanft und gelaffenft verwechſelte, wodurch dann 
Die Freude unferer Augen ung entzogen , und Das 
liebreicheſte Cheband , fo nur zu erdencken, nad) 
einer Furgen Dauer von 3. Jahren fchmer&hafteft 
zerfrennet worden. 
Unfer, alsihrer Eltern , hierob verdoppelter 
Schmersen, iſt, mie leichtlich zu ermeflen, mol 
der allerempfindlichfte, der nur feyn kann “gu De 
fen einiger Linderung denn Ew. Doch —— 
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Chriſtlicher hohen Compaſſion wir uns gehorſamſt 
geiroͤſten, und zu dem Ende, wie auch unſere 
Schuldigkeit zu begeugen, unfern überaus betrübs 
ten Trauerftand hierdurch notificiren mollen, mit 
dem angefügten treu meinenden Wunſche, daß 
des Höchften unerfchöpfliche Gute Dem 
und Dero — Frau Gemahlin, 
Hoch⸗Wohlgeb. Gnaden ( Hoch> welchen beeders 
fäits mir uns zu gnädigem Andencken gehorfamft 
empfehlen) niemals die Bitterkeit eines folhen 
durchdringenden , noch fonftigen Leyd⸗ Weſens 
empfinden, vielmehr Hoch⸗Dieſelben einesperen- 
nirenden Hoch» Ergehens erfreulichft gemieflen laſ⸗ 
fen wolle! Ich habe die beſondere Ehre, Lebende 
iang mit aller Hochachtung zu ſeyn, 
Euer Zoch: Wohlgebohrnen, 

WMeines Hochgeehrteſten Herrn, X. 

gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener, 


207.) dergleichen, mit Einladung, zur 
Beyſetzung. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Beſonders Hochzuehrender Herr, 1c. °C 
Hochwertheſter Herr Vetter und Bruder! 
Mit Thränensvollen Augen und Hertzen notifi- 
eire Ew. Hochtwohlgeb. ich hiermit den aller 
hetrübteften Trauerftand ‚toorein der groſſe GOtt, 
nach feinemallerheiligften Wohlgefallen, mich und 
meine untröftliche Che» Confortin, gebohrne von 
N. N. dutch Die, unferen Gedancken nach, noch gar 
zu frühzeitige BE unferer leiblichen — 
3 te 
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teſten, eintzigen Frau Tochter, (Weiland) ꝛtc. 2; 
geſetzet, da die Wohlſeelige, bey gehaltenem fender! 
unglücklichen Kindbette, in der fchönften Blüthe 
eines 19. jährigen Alters, ihr Tugend volles Les 
ben ,_geftern Abends 7. Uhr, befehlieffen müffen. 
Die Wunde, fo ung hierdurch. gefchlagen 
worden, iſt zwar ungemein tief; doch Fann und 
wird Die Hand, fo_felbige gemachet , folche auch 
wiederum heilen; Em. Hoch» Wohlgeb. aber ung 
eine befondere Confolation daran erweifen , wenn 
Hoch⸗ Sie, der nahen Anverwandſchaft wegen, 
nicht nur ein Chriftliches hohes Bepleydob unferm 
empfindlichfien Schmersen zu_bezeigen, fondern 
aud) Sich morgen anherzu bemühen belieben möchs 
fen, um der Seeligverblichenen noch Die legte Ehre 
zu gönnen, und ihrer übermorgen fefigeftellten, 
nächtlichen Beyfekung in unfere Adel, Gruft hies 
ſelbſt, perfönlich beyzumohnen, auch fünften mit 
unferer Bewirthung / fo viel es der jekige Zuftand 
zuläffet, _hochgeneigtes Contento zu nchmen. Wir 
erden ſuchen, es nach allen Kräften gu verfchuß 
den : hertzlich wünfchende : daß der Allmächtige 
vor allen das Hertz und Gemüth fo ſcharf be 
menden Beugungen Hoch⸗ Sie gnädigli —* 
venmöge! Sch verbleibe mit diftinguirtefter 
achtung ohnveränderlih, — 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, | 
Meines Hochgeehrteſten Seren, u 
und Hochwertheſten Seren Vetters 
und Bmders, mn m 
gehorſamſt⸗ trenefter Diener, 
* —* und * 
208.) 
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208.) Wegen des toͤdtlichen Hintritts ei 
nes gnädigften Gürften und Der, 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, %e 


Ein allzuhartes Schickfal hat den Durchlauchtige 
ften Zürften und Herren, Deren N. N. Web 
land) gnäbigjt s regierenden Hergog zu N. N-%C 26 
meinen im feben unterthänigft: geliebteften, leyder 
aber nun geweſenen gnädigften Herrn glorwürs 
digfter Gedaͤchtniß, zur unfäglichen Beftürgung 
des Hochfürftl. Hauſes, gangen Landes, auch 
meiner , und aller anderer getreuefler Diener, Durch 
ein hisiges ieber, im 56. Jahr Hoͤchſt⸗ Ihro 
Fuͤrſtl. Alters, geſtern Nachmitags ı. Uhr, des 
Zeitlichfeit entzogen, nachdem diefer theurefte und 
fiebenstwürdiafte Zürft Sich zu Seinem, ohnges 
toeifelt, Höchft-feeligfien Ende mit aller Chriſt⸗ 

ürftl, Gelaffenheit und eifrigſtem Gebet noch zu 
prepariren Zeit gehabt. 


Ach nun, der anjetzo meine gerechtefte Thraͤ⸗ 
nen und Seufjer der Pflicht und Liebe widme, has 
be kaum noch fo viel Kräfte zufammen faſſen koͤn⸗ 
nen ‚um Em. Hoch » Wohlgeb. von ſothanem koſto 
bareſten und ohnwiederbringlichen Verluſt hier⸗ 
durch gehorſamſte Nachricht zugeben:aus Grund 
der Seele wuͤnſchend: daß Hoch⸗Dieſelbe an Des 
flo längerer Erhaltung Ihro gnädigften Fuͤrſten 
und De ‚2%. 20. (an Hoͤchſt⸗ welchen mich uns 
tirthänigft zu empfehlen bitte) Das vollfommenfte 

| PD 4 ers 
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Vergnuͤgen Lebens⸗ lang finden moͤgen! Ubrigens 
mit ausnehmender Hochachtung ſtets beharrend , 
Euer Hoch⸗ MWohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener, 


a LE, 

209.) Beantwortung der Nortification , 
wegen des Vaters Ableibeng, 
50: Wohlgebohrner Herr, 

Beſonders Hochgeehrtefter Herr, ıc. 
Nicht ohne ſonderbare Gemuͤths⸗ Bewegung has 

be ich den toͤdtlichen Hintrit Ew. Hoch ⸗ Wohle 
geb. geehrteſten Herrn Vaters, (Weſland) 2c, 2c. 
meines im Leben vertrauteſten guten Freundes und 

errn Bruders, wolſeeligſter Gedaͤchtniß, aus 
och» Dero betruͤbten Notificationgfehreiben meh⸗ 
gern Inhalts erfehen. 

Ich conteftire desfalls, nebft Ablegung mei⸗ 
nes ergebenften Segen » Complimentg, hierdurch 
mein aufrichtiges Beyleyd, und unter herglichem 
Zuruͤck⸗Wunſche viel frölicher,, Ew. Hochwohi⸗ 
geb. und Dero gantzen Hoch⸗Adel. Haͤuſe Hoch⸗ 
erſprießlicher Begebenheiten, ermangle nicht, bey 
allen Gelegenheiten werckthaͤtig zu zeigen, wie ſehr 
beſtaͤndigſt ſeye, 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛtc. 

aufrichtig⸗ ergebenſter Diener. 


210.) Wegen des entfeelten Bruders, ' 
Hoch⸗ 
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Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Euer Hoch⸗ Wohlgeb. mit vielen Troſt⸗ Gruͤn⸗ 
den zu unterhalten wegen Des, unterm 12. 
huj. mir ju notificiren beliebten , fehmershafteften 
Verluſts Hoch: Dero im Leben geliebteften. Herrn 
"Bruders (Weiland) 2c. ꝛc. Ruhm voll feeligfter 
Gedaͤchtniß, erachte um deswillen vor Üüberflüßig, 
da Hoch⸗ Diefelbe bey allen unverfehenen Fällen ans 
dern ein rechtes Epempel der Standhaftigkeit abs 
geben, mithin bey obigem harten Ball fich felbften 
vorhin ſchon beftens werden faſſen koͤnnen. : 
Ich meißdahero weiter nichts zufagen, denn‘ 
zuförderft den verbundenften Danck, vor Die fons 
Derbare Beehrung mit einer fo gütigen Notifica- 
tion, und nechftdem mein aufrichtiges Beyleyd 
über Ew. Hoch Wohlgeb. jetzigen Trauerftand , 
unter dem herglichen Zurückwunfh, Hoch⸗Dero 
noch fehr lange gefrifteten Erhaltung bey allen ers 
Dencklichen hohen Profperitäten, gehörfamft zu 
derfichern; mit gar ausnehmender Hochachtung 
„= Dienfts Ergebenheit mich Lebens » lang erwei⸗ 
end, 


Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ treuer Diener. 





21 Wegen des fruͤhen Todesfall der 
ochten. | 


Dr voch⸗ 





\ 
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Hoch: Wohlgebohrner "Herr, 
Inſonders hoch zuehrender Herr! ıc. 
An dem vor menſchlichen Augen wol noch allz 
frübzeitigem Ableiben, Em. Hoch» Wohlgeb. 
geliebteften eingigen Frau Tochter, ( ABeil. ) 2c. ꝛtc. 
vermählt » geweſenen von N.N., tolfeeligfter Ges 
daͤchtniß, nehme ich einen, meiner hierdurch bez 


zeugenden fonderbaren Compaflion, gang £galen 


Antheil, den GOtt alles Troſtes hertzlich bittend: 
daß feine unergruͤndliche Güte Em. Hoch ⸗Wohl⸗ 
geb. und Hoc) + Dero"werthefte Frau Gemahlin, 
meinegnädige Frau, von jekiger fehr tiefen Beu⸗ 
gung bald wieder völlig aufrichten „und auf Hochs 
Sie beederfeits alles mir angegönnete Gute zu voll⸗ 
ftändiger Bergnüglichkeit gedoppeltbringen wolle! 
welches, zudanckuehmigfter Beantwortung Em, 
Ho » Wohlgeb. gütigften Notifications⸗Schrei⸗ 
bens, mit Derficherung meiner particulieren Hochs 
achtung und Ergebenbeit hierdurch gehorſamſt nicht 
bergen wollen noch follen, als: 4 
Euer Hoch⸗Wohl⸗ Gebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehotſamſt / treueſter Diener, : 
21 — mit der Zuſage, bey der 
ochter Beyſetzung zu erſcheinen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Hochwertheſter Herr Vetter und Bruder !o 
Bey der mir hochgeneigt uͤbermachten traurigſten 
Nachricht, von dem leyder! ae = 
te⸗ 
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haltenem Kindbette, und darinnen ſo fruͤhzeitig zu⸗ 
geſetzten Tugend⸗ und Ruhm» vollen Leben, Em. 
se Wohlgeb, eingigen le seliebten Srau 
ochter (Weiland) 2c. 2c. Chrift Adel, Gedaͤcht⸗ 
niß , befinde mich in folcher Beftürgung,, daß kei⸗ 
ne Worte habe, ſelbige, ſamt meiner herglichen 
Compaffion darüber, fatfam allhier auszudrus 
cken; doch hoffe disfalls ein mehreres bey meiner 
morgenden perfönlichen Aufwartung zu vermögen. 
ch erachte es, übrigens, vor eine beſonde⸗ 
re Schuldigkeit gegen die wolfeelige Frau Baſe, 
alsmeine ſtets fonderbar zftimirte nechfte Anvers 
- wandtin, Doch Derofelben Durch meine Begleis 
tung zu Ihro Hoch; Adel, Sruft die leßte Ehrenoch 
gu bejeigen ;_ bitte aber Ew. Hoch» RBohlgeb. ges 
horfamft , fich meinetmegen mit weiter nichte zu 
chargiren: der ich, mit verbundenfter Danckſa⸗ 
gung vor die befehehene Notification und Einla⸗ 
— in vollkommenſter Hochachtung ſtets be⸗ 
arre, | 
Euer Joy: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
und Hochwertheſten Herrn Detter und 
Bruders, u ee 
gehorfamftz ergebenfter Diener. 
213.), Wegen Abfterbens des gnädigften 
| ürften und Herrn, ꝛc. ꝛc. auf ein disfalls 
übermachtes Condolenz · Compũment. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 

In ſonders Hochgeehrteſter Herr ‚ic. 
gs läffet mein Betrübnißs voller Zuftand ? fe 
| br 
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ſehr mich auch zwinge, mir dennoch nichts anders 
zu, denn daß ich den allzukoſtbaren Verluſt mei⸗ 
nes Weiland geweſenen gnaͤdigſten Herrn ꝛc. ꝛc. 
Hoͤchſt⸗ welcher des allerlaͤngſten Lebens würdig 
geweſen waͤre, und auf den, nechſt GOtt, meis 
ne gantze Hofnung gebauet hatte, mit denen aller⸗ 
— aͤhren und Seufsen ohne Unterlaß be 


lage. 

Ew. Hoch: Wohlgeb. erlauben mir demnach 
guͤtigſt, daß meine Schuldigfeit vor die mir dis⸗ 
falls übermachte verbindliche Condolenz big auf die 
Zeit verfchieben möge, da was mehrers wieder zu 
mir felbft Fommen bin : mit aller wahren Hochach⸗ 
tung ohnausfeglich beharrend, 

Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, 


gehorfamfter Diener. 


214.) Wegen Ableibens eines fehr ver 
trauten Sreundes. 
Hoch: Wohlgebohrne Srau , 
Gnaͤdige Stau, 
Beſonders Hochgeehrtefte Frau Bevatterin! 
w. Hoch» Wohlgeb. Gnaden dancke zwar hiers 
durch mit gehorſamſten Reſpect vor das an 
mich gnaͤdig⸗ erlaſſene hohe Trauer⸗Schreiben, 
wegen des toͤdtlich⸗ und ohngezweifelt hochſeeligen 
Ableibens Hoch⸗Dero im Leben zaͤrtlichſt⸗ geliebte⸗ 
ſten Che» Hering , (Weiland) 2c. 2c. Chrift» Adel. 
Gedaͤchtniß ; bin aber vor innigfter Betrübniß 
über Hoch⸗ Deſſen mir gleichtallsnoch olufeRhiee | 
= ig 
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tigen Hintritt nicht im Stande, Hoch ⸗ Ihro mes 
der die ſchuldigſte Condolenz behoͤrig hiermit abzu⸗ 
ftatten, noch die wahre Groͤſſe meines aufrichtig⸗ 
ſten Beyleydes auszudrucken. 


Indeſſen beweine ben ohnmiederbringlichen 
Derluft diefes meines Hergens> Freundes und 
Herrn Bruders unendlich mit der Klage des Koͤ⸗ 
nig Davids über feinen treueften Sreund: 


Es ift mir leyd um dich, mein Bruder Jona⸗ 
han! Ja wol iſt mirg von Hergen leyd um Dich „ 
mein wahrer Jonathan! denn unfere gepflogene 
Freundſchaft hat jener nichts nachgegeben; und 
darum ſoll mir auch ihr Andencken ftets heilig ſeyn, 
und fo lange noch ein warmer Bluts⸗ Tropfen ſich 
in meinem Dergen regentoird, follderfelbe zum ges 
treueſten Dienft vor Em. Gnaden, als dermalen 
hochbetruͤbteſte Hoch⸗Adel. Frau Wittib, und 
übrige hohe Deſcendenten, als jetzo Hoch⸗leyd⸗ 
tragende Herrn Soͤhne und Fraͤulein Toͤchter, ge⸗ 
widmet ſeyn: zu Docs ſaͤmtlicher Conſolation 
denn alles, was nur auf einige Art und Weiſe von 
mir herkommen kann und mag, ohngeſparten Fleiſ⸗ 
ſes beytragen werde. Ich ſchlieſſe mit dem treuge⸗ 
meinten Wunſche: daß die Goͤttliche Güte über 
Er. Gnaden und Hoch: gedachte junge Herrfchaft, 
mit reichen Troft, Seegen und Gnade beftändigft 
walten, und Hoch⸗Dero Selhftmwünfche nie ohn⸗ 
erfüllet ſeyn laſſen wolle! woran ich, nach meinem 
ohnverbrüchlichen Attachement, ſtets den groͤß⸗ 
ſten Antheil nehme, und unter meiner gehorſamſi⸗ 
ergebenſten Segen» Empfehlung an Hoch⸗ im 

| ſamt 
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famtundfonders , mitaller Em. Gnaden hoch⸗ ges 
bührenden Veneration biszur Gruft beharre, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen Gnaden, 
Meiner Gnaͤdigen Frau, 
und Hochgeehrteſten Frau Gevatterin, 
san gehorſamſt⸗treueſter Diener. 
und Gevatter, 
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Communications- 


fchreiben. 
215.) Wesen L2ehns + Angelegenheiten. 
noch: Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrtefier Herr, ꝛc. 
und Herr Detter! 

tv. Hoch Wohlgeb. wird hiermit zu hoher Ge⸗ 
E faͤlligkeit geſtellet, ob Hoch⸗Dieſelbe das ans 
liegende unterthaͤnigſte Memorial, in Betref derer 
zu Fall gekommener Adel. Lehn⸗Guͤter zu N. N. 
woran uns die geſamte Hand zuſtehet, zu durchge⸗ 
hen, und ſo nichts dabey zu erinnern, es zu vollzie⸗ 
hen, und zu gleichem Ende mir foͤrderſamſt zure- 

mittiren geruhen möchten. 
Und da ich einer befondern Nothwendigkeit zu 
ſeyn ermeſſe, mit Hoch⸗Ihnen in allem de Concert 
zu gehen; ſo habe nicht ermangeln wollen, Em. 
Hoch» Wohlgeb. die Anfchlüffe wegen unferer uͤb⸗ 
rigen Lehens⸗ Angelegenheiten zu communiciren ; 
meinen Dochgeehrteften Deren —— 
er ſu⸗ 
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erfuchend, felbige mit gemöhnlicher ‚Attention zu 
Durchlefen , und Dero hohe Meinung darvon, cum 
Remiflione Communicatorum,, mic) nechfteng wiſ⸗ 
fen zu laſſen. In zuverläßiger Erwartung deffen 
mit aller Veneration ſtets verbfeibend, 
Euer oh: MWohlgebohrnen, 
Weines Hoch: geehrteften Herrn, ꝛc. 
und Detters, 
- gehorfamftsergebenfter Diener, 


— — — — — — — — — — 
216.) Wegen Sachen von Wichtigkeit. 
Wohlgebohrner Herr! 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr! ꝛc. 
Ew. Wohlgeb. die a be fubSignis O.& C. 
er Expreflen zu uͤberſenden, und darüber 
mit Hoch: Derofelben Communication zu pflegen, 
hat der Sache befondere Wichtigkeit erfordert. 
Mir gehet Fein Zweifel bey, e8 werden Euer 
Wohlgeb. hoher Eꝛleuchtung nach daraus fo forters 
kennen, wie hoch» noͤthig es ſeye, mit allem Ernft 
vor den Riß zu tretten, auf daß einem irreparab- 


en Schaden zeitig vorgebeuget werden möge. Ich 
erwarte die Communicata mit Ihro hohem Parere 


darunter bey dem Uberbringer, der auf ſeine Ab⸗ 
fertigung zu warten befehliget iſt, wieder zuruͤck, 
und prevaliremich der Ehre, mit allem gehorſam⸗ 
ſten Kpa ſtets zu ſeyn, 
Euer Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſter Diener. 


218.) 
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21 2) Wegen Trauer: und Quartal-Gek | 
et. 


Hoch⸗ Edelgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ic. 


Au juberläßiges vernehmen, daß die andere 
ürftl. Diener, vom erſten bis zum legten, 
ihre Trauersund Quartal- Gelder bey Hochlöbl, 
Rent⸗ Cammer bereits empfangen hätten; habe, 
nach meinerZurückkunft vonder aufgehabten Com- 
wiſſion zu N. N., und mit nad Haus gebrachtem 
Sieber, wodurch an felbft eigener Beforgung dies 
fer Geld: Angelegenheit dermalen behindert wers 
de, mir die Freyheit nehmen müffen, Ew. Hoch 
Edelgeb. darunter ohnbeſchwerten Auftrag hiermit 
zu thun; von Dero fonderbaren Sütigfeit vor mich 
gänglich perfuadiret, e8 werde ihnen nicht enges 
gen feyn, den beygehenden communicirten Ent⸗ 
murf beeder Quittungs Scheine dem neuen Herrn 
Cammermeifter vorzulegen, und , nebſt Abftats 
tung meines Grarulationg Complimenis zu feiner 
Funttion , ihn in meinem Namen zu erfuchen, daß, 
toofern er nichts dabey zu erinnern hätte, mir ges 
gen Aushändigung diefer Scheine, nach gemöhns 
licher derer Vollziehung, (zu welchem Ende folche 
zurück erwarte) Die Gelder förderfamft zu vergnüs 
gen. 


Ich ermangle nicht , fothane fomol von Em. 
Hoch» Edelgeb., mie auch Ihme, mir erweiſende 
efälligfeit, mit recller Danckbarkeit zu vers 
ſchulden: der ich mir allzeit viel Ehre und Verqnuͤ⸗ 
gung 
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aus darausmache, mehr in Werck⸗ als Worten 
zu ſeyn, 
Euer Hoch⸗Edelgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gantz ergebenſter Diener, 


218.) Quittung uber Fuͤrſtl. Trauers 
Gehen | 

- = - Meichs- Thaler, fchreibe - - =. 
Rihlr. gnädiaft: verordnete Trauergelder , wegen 
Der Höchft- 1öbl. Frau Regentin ( Weiland) der 
Durchlauchtigften Frau Hertzogin N. N. zu N. N. 
3. 26. Höchft » gebobrnen Kürftin zu N. N. 26 
Chriſt⸗Fuͤrſtl. Sedachtniß, find von Fürfil. N. N- 
Hochloͤbl. Rent-Cammer auf N. N. mir Ends: bes 
nanntenheut dato baar entrichtet worden. Geſtal⸗ 
ten, mit gebührender Danckſagung davor , Dies 
fes ‚ ftatt Quittung/ hierüber unter meiner eigenen 
Hand und angebohrnen Pettſchaft zum Rechnungs⸗ 
Belege behörigausgeftellet wird. 

172g IHREN. den 20, Jul: 


(L.S.) NN 


219.) Schein , über die gnädigft: erhöhete 
Befoldungs  Quartal- Gelder, 
Daß von Fuͤrſtl. N. N. Hochloͤbl. Rent: Cammer 

aufN. N. mir Endes + benannten 
FE Rn maria 
. 2 Mehl en 


an gnaͤdigſter Geld ‚Befoldung, inclufive des Ber 
trags der gnaͤdigſten Befoldungs- Erhöhung, 
Q quar⸗ 
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quartalieer mit -- - - Sihalern, sum Quar- 
talN.N. c. an. heut dato haar und richtig hezahlet 
morden ;folches beurfunde mittelft gegenwaͤrtiger 
unter meiner eigenen Hand und angebohrnen Pett⸗ 
ſchaft von mir geftellten Quittung; 
So gefchehen N. N. den 20, Jul. 
(L.S.) N.N. 


|— — — — — — — 
220.) Wegen ſinnreicher Gedancken. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrt und Hochwerthe⸗ 
ſter Herr Bruder! 
Ky erinnere mich gar wol : 
| quod Amicorum ofhcia fint reciproca. 
Das iſt: freundfchaftliche Dienfte ziehen dergleis 
chen nach fich ;_ und darum bediene Em. Hochwohl⸗ 
geb. mit nachfolgenden finnreichen Colle&taneis, 
und zwar, 
: 1.) Über die Wahrheit bey Alk 
s iſt ei w tig! uͤbel dran: 
—— ar theilg fagen darf, 
noch kann. 
2.) Uber Schein: Freunde, 
Mancher Freund ift gut im Rathen, 
Aber oft ſehr fchlecht in Thaten; 
Und wer anders thut, als fpricht : — 
Dem traut man am Ende nichk. 


3.) Über wahre Sreunde, 
Freund und Feuer nimm in acht: 
Beil ihr Mißbrauch Schaden macht, 

4.) Über zu viele Flarterien. 
Mer dich mehr flattiret, 


And mehr careßiret, 
Denn 


! 
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Denn er thäte doch, 
Oder fonft gepflogen, 
at dich fchon betrogen, 
der: thut es noch. 
5.) Uber einen Großſprecher. 
Schwaͤtzen, iſt der Weiber Ruhm; 
Thun, der Maͤnner Eigenthum. 
6.) Uber die Ungedult. 
Uber fein Verhaͤngniß klagen, 
Mindert nicht, vermehrt die Plagen; 
Wer vernuͤnftig handeln will, 
Traͤgt fein Leiden in der Stil. _ 
7.) Über ein curieufeg Wappen. 
Da einer fihein Wappen inventiret, und in den 
Schild einen Adler , auf dem Helm aber eine Sau, 
hatte ſtechen laſſen; machte ein anderer die Gloſſe 
Darüber: 
Sic ‚placuit Superis., aquilas fubmittere 
poreis. 
a hat es.den Göttern gefallen , daß nun Die 
dler den Säuen unterworfen ſeyn follen.) 
8.) Uber die P. Reichs» Tage, 
Quando convenimus, 
Competimus ; | 
Competendo confulimus ; 
Gonfalende confundimus; 
In confufione concludimus ; 
Conclufa rejieimus; 
Et fic falutem patrie confideramus per confılia 
lenta, vinolenta, violenta. 
Das ift: 
Wenn wir zufammen Eommen, 
fo begehren wir. 
Q2 Ubexr 
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Uber dem ‘Begehren berathfchlagen wir ung ; 

Bey dem Raͤthſchlagen bringen wir es in die 
Confufion ; 

In der Confufion machen wir unfere Schlüffe, 

Die gemachte Schlüffe verwerffen wir wieder; 

Und A an wir Das Heyl des Vaterlandeg 
in Obacht 

durch langfame , beraufihte und gewaltſame 
Rathſchluͤſſe. 

9.) Über die Hofnung auf Beſſerung. 
Aufdem Ayers einer Medaille findet ſich mit gröffes 
rer Schrift gepraͤget: | 

Die Hofnung befferer Zeiten! 


u” unter dem Darunter gezogenen Strichlein fies 


et mit Heiner Schrift : 
Wo ift fie ? 
Auf dem Revers der Medaille wieder mit gröfferer 


Schrift: | 
Sie fragt nach guten Leuten, 
und unter dem Strichlein mit Feiner Schrift: 
. Wo find fie? = 
Anzudeuten : daß, meil ein fo groſſer Mangel zu 
ſpuͤren an guten Leuten, alfo auch noch ferne fey die 
Hofnung befferer Zeiten. 
10,) Über einen gefchicften, aber von Mits 
tein entblößten Menfchen. ; 
Wird durch ein Emblema, oder Sinnbild vorges 
ſtellet: daein Weinſtock volledler Trauben unge 
pfahlet und ungeheftet an ver Erden liege, Mit 
Dem Lemmate, oder Sinnſpruch: F 
Haud rarò emergunt. 
(Schwerlich, daß dieſe aufkommen.) ) 
11. 
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11.) Eine curieufe Hochjeit- Gratulation. 
Gratulor ergö tibi: quöd tu chariffim& Lands⸗ 
' ' 


Pulvis & umbra fumus : Gratulor ergo tibi. 


12.), Tröftlicher Eingang von einer Predigt aufs 
. Michaelis -Seft. 
Die 2 birnt; (brennt) 
Der Teufel zuͤrnt, 
Er wackelt mit dem Schwantze; 
gu Michael r 
ey meiner Seel! 
Erftach ihn mit der Lange, 
23.) Erbaulicher Schlußeiner Predigt vom himm⸗ 
liſchen Jeruſalem. 
D! Jeruſalem! ihr Mauren! 
Das fag ich euch, ihr meine Bauren! 
Reckel feyd ihr! verdenckts mich nit; 
Der Tert hat eg gebracht fo mit. 
14.) Geſchwinde und fubtile Revange eines Hof 
Narrens. 
An einem gewiſſen groſſen Hof gienge einsmals der 
Hof Narr mit einem vornehmen Minitter, (fo 
beede einander nicht ausfichen Fonnten) von Hof, 
und zwar dem Minifter mit Fleiß zur rechten Hand, 
und führete gegen ihn emen Difcours von lauter 
Staats » Sachen. Der Minifter , den folches 
verdroß, hub daraufan: 
Ich Fann nicht wol leyden, daß mir ein Ware 
zur Rechten gebet. 
Der Mare machte fih mie ein Blitz, hinter dem 
Minifter herum, auf deſſen lincke Hand, und ſagt 
Dabey überlauf : - 
Aber ich gar wol: Ihro Excellenz, 
Q 3 wel⸗ 
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welches ein gewaltiges Gelächter bey den Hof: Leu⸗ 
ten verurfachete, ' 


15.) Subtile und finnreiche Beftrafung der ges 
-  wöhnfichen eye und : 
üche. 


In einem Dorf, worinnen der Staab lag, und 
das mit Einquartirung überleget mar, mußten die 
Herrn Offieiers und Soldaten, wenn ſie nach des 
— Obhriſten feinem Quartier wolten, allemal 
vorder Pfarr: Wohnung vorüber gehen : da dann 
der Herr Pfarrer mit Berrübniß hörete, mie ent 
ſetzlich fie wünfchten und flucheten, daß fie GOtt 
firafen, Donner und Blitz erfchlagen , und.der 
und jener auch wol eine Million, Fommen und fie 
holen, führen, fricafiren, und in£üften in huns 
dert = taufend Granat » Stücken zerreiffen folte, 
An einem Sonntag nun, da eben der Here Obris 
fie , viele Herrn Ofkcierg, und Gemeine in der 
Kirche waren, hielte er eine Furge, doch ſchoͤne 
Predigt, und befchloffe folche gar andachtigmit dies 
fen Gebete: 


Naun lieber GOtt! wenn es dein heiligfter 
Wille noch nicht ſeyn ſolte, unſere Wuͤnſche, we⸗ 
gen baldiger Befreyung von der ſchweren Einquar⸗ 
tirung zu erhoͤren, ſo bitte ich demuͤthigſt und fle⸗ 
hentlich: Erhoͤre dann alſo die taͤgliche Wuͤnſche 
derer Herrn Soldaten, und gib ihnen, was ihr 
Hertz begehret. Amen! Womit er von der Can⸗ 
tzel gienge. 


Der 
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Der Herr Obrifte fprach zu denen Herten Of- 
fieiers die umihn herftunden : Der Pfarrer muß 
gewiß einrechter Soldaten s Sreundfeyn! man laſ⸗ 
fe ihm gleich mein Compliment machen, und daß er. 
den Mittag mit mir fpeifen ſolle. - 

Als er nun jur Tafel erfcheinet, wird er ſehr 

ndlich bewillkommet, und der Herr Obriſt 
lopfet ihm mit der Hand auf die Achfel, ſprechend: 
fo einen wackern Geiſtlichen und wahren Soldaten⸗ 
Sreund habe ich noch nicht inder Welt gefunden, 
denn allhier an ihm. Allein, fey er fo gut, Here 
ern und geftehe mir aufrichtig: gienge fein 
ebet zu Ende der Predigt auch aus treuem Her⸗ 
Gen? der Geiftliche replicirte: Ya! Ihro Gna⸗ 
den, Herr Obriſter: motrecht von Hertzen! dann 
(fo ich esmit Dero gnaͤdigen Erlaubniß fagen darf) 
habe ichnicht anders Fönnen urtheilen, als daß des 
nen Herrn Soldatenrecht viel daran gelegen waͤre, 
weilen ſie ſo oft wuͤnſchen, daß GOtt ſie ſtrafen, 
und der und jener fommen, fie holen, fuͤhren, fri⸗ 
cafıren , und zerreiſſen folte. Und darum habe ich 
den lieben GOtt es ‚ ihnenzugeben, was I 
fich täglich viel hundertmal wuͤnſchen. Thaͤte 
GHrt, nun ſolches, fo fände es meiter Feine 
Schwuͤrigkeit, daß nicht meine arme Gemeinde 
vonder ſchweren Einquartirungs» Laftalsdann gar 
bald folte wieder befreyet feyn. 

Welche Explicarion den Heren Obriften und 
alle Anweſende fehr charmiret, undden Geiftlichen 
hr ala Hochachtung bey ihnen allen geſetzet 


24 Künfe 
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- _ Künftigeinmehrers, Dann die eitende Poſt 
heiffet mich tor dasmal fchlieffen der ich mit aller 
Ergebenheit beſtaͤndigſt bin, F 
Euer Jod): Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrt⸗ und Hochwerthe⸗ 
ſten Herrn Bruders, 


gehorſamſt⸗treueſter Diener, 
und Bruder. 


221.) Wegen Poetiſcher Gedancken über 
eine gewiſſe Fuͤrſtl. Hermitage. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
u Bezeugung meiner beſondern Dienſt⸗Erge⸗ 
benheit gegen Ew. Hoch Wohlgeb. communi- 
eire Hoch⸗ Ihnen hierbey, nach Hoch⸗Dero guͤti⸗ 
gen Geſinnung, die noch geſtern Abends ſpaͤte, nach 
meiner Zuruͤckkunft von Hofe in mein Quartier, 
mir bey einem glirmmenden Pfeifgen von meiner 
Mufe eingegebene , beyläufige Gedancken über Die 
fehr angenehme Fürftl. Hermitage zu N. N. weiß 
aber auch ſchon zum Voraus, daß Hoc) » Sie 
beym erſten Anblůck meiner Venz aus dem Virgilio 
gar recht darvon urtheilen und ſagen werden: 
Sylveſtrem Muſam tenui meditaris avenâ. 
{Ein rauhes Stuͤckgen macheſt du mir auf einem 
zarten Rohr daher.) 
Allein! wer thut, was er fann, und gibt, was er 
bat, der thut und gibtfchon alles, Bafla wenig⸗ 
ſtens wird der gute Wille Daraus doch erfennet 
werden, 


Mein 





| 
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Meincomponirtes Stückgenlautefaberalfo: 
Hu angenehmfter Ort! zur Sürftenfuft erleſen, 
Und zwar mit allem Recht! du bift wol wun⸗ 
der »fchön! 
Bo fonft Einſiedlerey hat ihr beliebtes Wefen, _ 
Ins auch zwar angenehm ben lieblichem Gethoͤn, 
So da das Fittich Chor indüftrem Walde machet, 
. XBenn einefanfte Luft mit leichten Zweigen fpielt. 
Und aus der Wildniß felbft dieholde Anmuth lachet 
Bey ſtiller Einſamkeit, Die auf Bergnügung jielt, 
Allein ‚noch lange nicht iſt dieſes zu vergleichen 
Mitdir, geliebter Ort! von größter Seftenheit. 
Wer iſt Doch,der dein£ob kann würdiglich erreichen? 
Sewiß!du gleichft dem Sitz der alten güldnengeit, 
Da Thiere ohne Scheu zu Menfchen fichgefelket,, 
Wie hier die Liefe thutinder Vertraulichkeit, 
( kiefe Heiffet dag überaus zahme Thier, oder Stück 
‚Wild , auf der Hermitage, ) 
Sie hat die hlancke Art nod) Feinen Baum gefället, 
ein dem Hayn, den man Dianz hat geweyht. 
Hier inden Gründen ftehn Die hochzbejahrte Eichen, 
Die denen Buchen gehn an Pracht und Anfehn 


vor. 
Dier auf den Höhen find Sicht, Tannen und ders 


gleichen, 
Die heben Himmel_an dag ſtoltze Haupt empor. 
"Bald, Wiefen, Wafler, Feld, Luft: —2* 
Kunſt⸗Gebaͤue, 
Die wechſeln unter ſich hier unbergleichlich ab. 
Und dieſer Wechfel macht, daß man ſich mehr er⸗ 


reue 
Und vor das Auge flets was neu⸗ und ſchoͤnes hab 
Q Doch, 


| 250 Communicationgfchreiben. 

Doch, das ift nicht genug ; noch fehöner folls da 
werden: 

Weil Arbeit, Kunft am ‚Steh ſchon iſt darauf be 


acht. 
Und alſo wirſt du faſt ein Paradieß der Erden, 
Und auf den hoͤchſten — der Schoͤnheit ſeyn ge⸗ 
racht 


Was dennoch aber dir die befte Zierde giebef, 

Iſt wol ohn’ allen Streir dic öftre Gegenwart 
Der Höchiten Dein , die Dich Luft» Ort! ab 
o liebet 

Und etwas aus dir macht von ungemeiner Art. 
Je mehr man folche ſieht, je mehr will man fie 


eben ; 
Aus Shren Minen — nur Gnade, Milde, 


uld. 
Gluͤckſeelig! die um Sie, als Ihre Diener ſtehen. 
er Doch auch einer waͤr bie Zeit fpricht : hab? 
ed 


ult! 
Indeſſen werde Sie zum höchften ftets verehren, 
Und hoffen, daß mein Wunſch bald werde wahr ges 


macht. 
Dabey dennlaffe mich Durch die Vernunft belehren: 
Daß Sie Verwundrungs; voll nur müffe feyn bes 


tracht. 
Mein Kiel! nun leg' dich hin, doch nein! du mußt 


noch ſetzen 
Hierzu den kurtzen Wunſch/ den Treue hat bereit, 
Leb? befte Herrſchaft! feb’ in Fuͤrſtl. Ergoͤtzen 
Noch eine lange Zeit! was! eine lange Zeit! 
Das wär” zu wenig; leb die allerlängften Zeiten, 
Weil es doch nicht kann feyn gar eine Ewigkeit. 


Der 
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Der Himmel laſe Die nichts widriges befteiten! 
Das Glück bediene Dich, ſtets mit ollfommens 


eit! 
Und der, der alles hat, und alles leicht kann ges 


en, 
Der laffefoichen Wunſch in die Erfüllung gehn! 
So wird das frohe Land in beftem Glücke leben: 
Denn, wo ſein Sriedrich herrſcht, Fann man nur 
olfahrt fehn. 
Da haben nun Em. Hoch Wohlgeb. e8 beyfams 
men, und werdenfchonfehen, tie applicable auf 
meine Mufe der angegogene Virgilianifche Vers 
feye. Cætera textus haber : und ich habe Die bes 
fondere Ehre, mich mit jehr ausnehmender Hochs 
achtung und ohnverbrüchlichem Attachement uner⸗ 
muͤdet zu erweiſen, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Weines Hochgeebrreften Seren, ꝛc. ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſten Diener. 


— 
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222.) Un eine gewiffe vornehme Hof 
j ame. 
Zoch: Wohlgebohrne Sreys Stau, 
Gnaͤdige Srau! 
Ew Hoch⸗Freyherrl. Gnaden hoͤchſt ſchaͤtzbares 
vom .huj. verpflichtet Hoch» Derofelben mich 
auf eine gank ausnehmende Weiſe. ER 


’ > 
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Ich habe die hohe Ehre gehabt , mit allem bes 
oͤrigen Nefpect Daraus zuerfehen, wie Hoch Dies 
elbennicht nur höchften Orts von mir fehr avanta- 
‚geux zu fprecben, fondern auch zu wuͤnſchen gerus 
et: daß Sie koͤnnten Miniftres creiren, fo Ihr 
ohes Vorwort defiomehr geltend machen möchten. 


Por folche precieufefte Mercfmale einer no 
zur Zeit gar nicht verdienten Gnade und Güte (fo 
mit allen Arten einer dancknehmigſt / unterthänigen 
Veneration Zeit Lebens erkenne) finde gar Feine 
mwürdige Worte, um die eigentliche Gefinnung 
meines Gemuͤths auszudrucken; bin aber doch von 
der infalliblen Meinung gänglich eingenommen , 
Daß Em. Gnaden nah Ihro hohen Lumifres, 
und andern brillanten hohen Eigenfchaften mehr , 
Den erften Staats = Miniftre an dem größften Hof 
mit allgemeinem Benfalt und höchftem Nachruhm 
ſchon abgaͤben, und Die billige Angelegenheiten des 
rer, fo Doch» Shnenfich darunter völlig uͤberlieſ⸗ 

en, zum ermwünfchten Ziel und Ende leichtlich bes 

ördern könnten. Bey ſolchen wahren Sentimens 
. meines Hertzens nehme mir dann die unterthänige 
Freyheit, Ew. Hoch⸗Freyherrl. Gnaden meine 
Sache an Hoch⸗Dero Hof zu fernerer gnaͤdig⸗ 
und hocherſprießlicher Secundirung hiermit beſtens 
zu empfehlen: als wovon mir Die angenehmſte EF- 
Fecte bereits zum Voraus mit Gewisheit verfpres 
chen darf; bitteauch gehorfamft, bey Ihro Hoch 
Sürftl. Durchl. 2c. Hoch: Dero gnadigften Fuͤrſtin 
ynd Frau, nebft Anfügung meiner unterthänig- 
fen Devotion, meiner , mit der Ew. Gnaden ges 
wöhnlichen infinuanren Art, eingedenck zu feyn. 
Nrechſt 


| 
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Nechſt dem überfende , beyliegend, den gnaͤ 


digſt verlangten Auttorem, und münfche, daß 


Hoch⸗ Derofelben er ſo viel Sarisfaltion geben mis 
ge, als ich bereit undfchuldig bin, mein gehorfams 
ſtes Attachementbey allen und jeden Gelegenheiten 
zu einigem Vergnuͤgen darzulegen, 
Neuigkeiten von hier woͤlte gerne einen gan⸗ 
en Vorrath mit eingepacket haben, wenn nicht die 
biwefenheit des Hofs ( dahero eg hier fehr ftillegus 
gehet) mich alles deſſen / was disfallg zu berichten 
wuͤrdig waͤre, völlig beraubte, | 
Das eingige ift, daß der Herr von N.N, 
und der Baron von N.N., denen Geſellſchaften 
eine artige Materie zu einer Unterhaltung geben, 
Jener damit: Daßer, ohngeachtet feines bey dem 
Fraͤulein von N. N. abgeholten fehr faubern Körbe 
eng ‚ dennoch AG luftig wieder abmarchirtift, und 
dh nach dem Sprichwort richtet; 
Glücklich ift, 
Wer leicht vergißt, 
Was doch nicht zu andern iſt. 
Diefer hingegen: mit feiner noch etwas gar zujung 
ausfehenden Verheprathung an das räulein von 
N. N.zu N. N. Es fagt swwar das bekannte Sprich⸗ 
wort: | 
zung gefrent , 
at niemand gerent, 
Doc ftehet auch dabey: 
Wers trift ift Meifter, 
Ob er nun ſein Meifterftuck hieran gemachet ‚oder: 
ob etwa der hinckende Botte noch nachkommen wer⸗ 
de, tieesfobey allen übereilten Sachen gerne ge⸗ 
ſchiehet; ſolches wird die Zeit lehren. 


» 
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Ich fchlüffe mit dem cordialen Wunſche: daß 
es Ew. hohen Gnaden ſtets fo hoch⸗ begluͤckt ergeben 
moͤge, als brillant Dero vortreflichſte hohe Meriten 
und ausnehmend die reſpectueuſeſte treue 

ienerfchaft iſt, wornach mich allzeit der fonders 
baren Ehre prevalire, um mich mehr und mehr bes 
kannt zu machen mit dem fehr vorsüglichen Cara- 
tere, als: 

Euer Hochs Sreyberrl; Gnaden, 

Weiner gnädigen Srau, | 

gang unterthaͤnig⸗ gehorfamftstrenefter Knecht. 


223.) dergleichen. 
Hochgebohrner Graf, 
Hoch⸗ zuebrender Herr Graf, ꝛc. 

Das allzuprompte gnädige Antwortfchreiben, 

womit Em. Hoch» Wohlgeb. mich zu beehren 
geruhen wollen, gereichet mir zu verdoppeltem Ders 
gnügen, theilg , wegen der Foftbaren Verſiche⸗ 
rungen Hoch: Dero mir bisher confervirten graci- 
eufeften Andenckens, theils auch wegen Hoch⸗De⸗ 
ro Graͤfin, meiner gnaͤdigen Graͤfin und Frau, 
erfreulichſten Wiedergeneſung: als worzu hiermit 
meine cordiale Congratulation gehorſamſt ablege, 
und eine defto beftändigere Gefundheit und ohnvers 
rücktes Öräfliches Hoch⸗ Ergehen Hoc)» Ihro um 
terthaͤnig apprecire. 

Da mır aber auch feichtlich vorftellen kann, 
wie bey einem folchen Zuſtand, einer ausgeftandes 
nen ſchwer⸗ und langen Erkranckung, diezugefep 
ten Kräfte einer Wiederherftellung bey ohngeftörs 
ter Ruhe und Stillebenöthiger find, mithin man 

zu 
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zu einer ſolchen Zeit mit fremdem Zuſpruch ſich lie⸗ 
ber verſchonet ſiehet; ſo habe deswegen meine vor⸗ 
gehabte Reiſe zu Hoch beſagt Ihnen, um perſoͤn⸗ 
lich die ſchuldigſte Cour zu machen, bis zu beſſerer 
Gelegenheit ausgeſetzet. Empfehle inzwiſchen mei⸗ 
nem höchfigeehrten Hrn. Grafen und meiner gnaͤd. 
Srau Gräfin michmit aller Veneration zu beftändis 
gen hohen Gnaden; noch Diefee wenige anfügend 
daf es Domino Sereniſſimo noftro gnädigft gefällig 
feye , unferen ſchon bey 9. Jahren her vergeblich 
getwünfchten General-Landtag gegen den ı. May 
nechft Fünftig wiederum auszufchreiben. Ich mas 
che mir übrigens einen befondern Vorzug daraus, 
wenn woran zu einigem hohen Veranügen werde 
erweiſen Eönnen, mit was ohnverbrächlichem Ar 

tachement und Attention ſtets fey, 

Euer Hochgebohrnen, 
Meines befonders Hochgeehrteften Hrn. 
Grafen, 3 

unterthänigz treuer Diener. ° 


224.) dergleichen, 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeebrtefter Herr, ꝛc. 

Ich — mit groͤbſtem Vergnuͤgen die 
I Eröfnung Em. Hoch⸗-Wohlgeb. guͤtigen 
Gefinnungen , und wolte dahero wol wunihen, 
daß in der proponirten Cache mich fo fort auf eine 
decifive Weiſe heraus laſſen Eönnte; meine unvolk 
fommene Information darvon aber verhindert es, 
und Hochs Sie werden mich darunter um fo mehr 
pardonnixen. | 
| Jedoch 
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Iedoch ſuperkieialiter darvon zu urtheilen, fo 
ſolte faſt davor halten: es ſey nicht undienlich, 
wenn man denen etwas zu weit ausſchweifenden Ab⸗ 
fichten des Herren von N. N. (der hier und anders⸗ 
wo groſſe Motus machet) bey Zeiten ein Ziel gu fies 
cken fuchete, 
In der mehr, als zu gerechten, Sache , des 
Herrn von N. N. zu N. N. werden offenbare 
ngerechtigkeiten verhaͤnget: aus Urſache: 
Mutnegra & Murva faciunt rectiſſima curva. 
(argentum) (aurum) 
das iſt: Silber und Gold macht krumm und hoͤ⸗ 
ckericht, was noch ſo ſchoͤn gleich war. 
Vom Heren Ober⸗Aufſeher und Ober⸗ 
Steuer⸗ Director von N. N.wird zwar ſpargiret: 
er ſtuͤnde auf der Pritſche. Ich weiß es aber beſ⸗ 
ſer. Der mag thun was er will, ſo kann er es doch 
nicht verderben, und darf ſich vor nichts fürchten: 
Quem enim Juno protegit, hunc Jupiter 
non feriet. 
Seine Juno an unferem el meiß ihn ſchon vor uns 
feres Jupiter Donner: Keil zu befchügen. = 
- Em, Hoch» Wohlgeb. Herrn Bruders Af- 
faire, ( Doch s welchem mich vielmals empfehle) 
werde nach, GDtt gebe glücklich und gefunder, 
Retour meines gnädigften Heren ꝛc., aus dem 
Carls⸗Bad, bey Nehmung des rechten Tempo, 
zu ſeiner Avantage vortragen, daran unter der 
- Hand zufeiner Satisfaction mit arbeiten, und vom 
Erfolg zeitlichen Bericht erſtatten. Solte nun 
ſchon der Zweck pro prefenti rerum facie, nicht fo 
gleich zu erlangen ſeyn: geftalten dergleichen Sn . 
en 
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hen fi nicht uͤber dem Knie abbrechen laſſen; ſo 
will dennoch eine ſolche Attention darauf legen, daß 
es nach und nach zum Stand komme. 


Mit wenigem füge noch an, daß Hoͤchſt⸗ ge⸗ 


dacht mein Gnaͤdigſter Herr etc. mit einer Heinen Sui- 

te Die Bad⸗ Reiſe morgen (gel. GOtt) antretten 

werden, und aus dem Bade gerades Weges nach 

dem Amt N. N. gehen wollen, um daſelbſt mit 

Brumftpuͤrſchen und Sauhatzen ſich den gantzen 

Herbſt hindurch zu divertiren. Inzwiſchen unter 

unſeren Troupen, zu Erſpahrung der Unkoſten, 

eine ſtarcke Abdanckung vorgenommen werden ſoll. 

Ich habe die Ehre, ſiets zu ſeyn, 

Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 

gehorſamſt⸗ gantz ergebenſter Diener, 


225.) dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr! ıc. 
It mache mir ſchon voraus die Rechnung, in 

was Credit bey Em. Hoch⸗Wohlgeb. ſtehen 
muͤſſe, da mein Wort, wegen Beobachtung einer 
I igen Correfpondenz mit Hochs Sjhnen , ſo 

n, fälicer, gehalten. 
En detail will nun eben nicht gehen, um Dies 

fes zu rechtfertigen : denn lange Sermonen unl 
lange Brühen find nicht angenehm; durch hiermit 
beobachtende Kürge und ablegende aufrichtige De- 
recation aber hoffe, wegen meines begangenen 
ehlers, völligen Pardon zu erlangen. Jedoch 
kann nicht gar mit Seikiärecigen übergehen, daß 
Ä mei⸗ 
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meine, meiſtens recht verdrüßliche Herren: Ges 
fehäfte zu N.N. , meinen "Brief: Wechfel, nicht 
aber meine Hochachtung und Ergebenheit vor Em. 
Hoch» Wohlgeb. unterbrochen , und von einer 
Schuldigkeit mic) abgezogen, die, wenn «8 bey 
mir geftanden, es zu thun, oder nicht, lieber ges 
Doppelt als keinmal, alle Poſt⸗ Tage obferviret has 
ben wurde. ER 
Ich halte mich indeffen, zum völligen Ver⸗ 
gnügen, Hoch⸗ Dero fürwährenden Hohen Wohl 
Weſens verfihert. Die Stage hingegen: wie bey 
Ihnen noch in Gnaden ſtehe? traue mich nicht eher, 
als bis nach meiner heut über 3. Tage gemachten 
perfönlichen Reverenge, borzubringen, 
Anfonften bittemir die Gnade aus, daß doch 
Em. Hoch⸗Wohlgeb. von der hohen - Güte feyn 
möchten: ihrem Herrn Nachbar, füglichfter Ges 
legenheit nach, mit meinem Compliment, fo viel 
ohnbeſchwert zu melden: daß ich viel zu edelmüthig 
darzu ſeye, als die Niedertraͤchtigkeit zu begehen, 
lange Zorn zu hegen. Ich weiß mich allegeit gar 
tool desnoblen Verſes aus dem Ovidio zu eriñern: 
Quoquisqueeftmajor , magiseftplacabilisira; 
& faciles motus mens generofa capit. 
Das ift: bey denen vornehmften Standes: Perfos 
nen läflet ihr gefaßter Zorn und Unmillen bald wies 
der nach; dennein großmuͤthiges Herg ift leicht zu 
bewegen. Nur münfchte ich , daß feines Orts 
fein novum emergens , zu weiteren Mißhelligfeis 
ten, und endlicher gänglicher Trennung alles guten 
Einverftändniffes , Plak greiffen möchten. Zwar 
bin nicht in Abrede „daß, wenn ich vorhin gewußt, 
Zu was 


x 
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was ich nachgehends erfahren, ich gleich Anfangs 
ſeine Sachen fein ſauber von mir abgelehnet haben 
wuͤrde: dann mit Undanck mich belohnet zu fehen, 
iſt meine Affaire nicht. Wenn ich jemand einen 
Gefallen erweiſe, ſo thue es gewiß mit redlichem 

Hertzen; und wenn nachgehends inercke, daß es 
nicht erkannt werden will; ſo finde mich dadurch 
nicht wenig geruͤhret, und meine Confideration 

vor einen folchen fället ziemlich dahin, 

Kurk: es iſt nun alles vorbey ! womit Em, 
Hoc) » Wohlgeb. mich zu angenehmen Gegens Ers 
weiſungen gehorfamft offerirend, mit ohnverdns 
derlicher Hochachtung ftets verbleibe, 

Euer Aodys Wohlgebohrnen, 

Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 

gehorfamfts ergebenftztreuer Diener, 


226.) dergleichen, 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſtẽr Kerr, ıc. 

Ich befinde mich, wegen der Ehre des Beſuchs, 

welchen Em. Hoch⸗ Wohlgeb. Ihrent⸗ halben 
bey mir Durch den Herrn von N. N. ablegen laſſen 
tollen, unendlich verbunden , und erfennedaran 
mit größftem Vergnügen die beftändige Fortſetzung 
einer, zwar ohnverdienten, hohen Wohlgewogen⸗ 
heit; bitteauch anbey gehorfamft zu glauben, Daß 
mir die größfte Freude darvon machen würde, 
wenn Hoch» Derofelben irgendswo nuͤtzlich zu feyn, 
und darunter mein ohnverbrüchliches Attachement 
an den Tag zu legen Gelegenheit finden folte: folche 
Sreude kann mir aber ein bloſſer Fingerzeig von 
Ä N 2 Hochs 
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Hoch⸗Ihnen leichtlich geben: Em. Hoch» Wohl 
eb. wollen alfodarunter Dero — Geneigt⸗ 
Brit dor mich blicken zulaſſen geruhen, und nechſt⸗ 
dem hieraus des mehrern erfehen, was geftalt bey 
dem Sürftl. Hof zu N. N. der alte Starus völlig abs 
‚geändert, undeingank neuer eingeführet morden; 
toben viele um ihr gehabtes Brod, verſchiedene 
aber, und fonderlich die , fo das Ruder in Handen 
haben, zu anfehnlichen Vortheilen fommen find, 
Ob die Sache fo von langer Dauer fepn werde, 
ſtehet bey den Göttern ; ſo vielaber ift gewiß, Daß 
alle Neuerungen nicht flugs vor gut zu halten find. 
Dahero auch einsmals ein gemiller vornehmer Mi- 
nifter an einemnambhaften Sürftl. Hofe fich deswe⸗ 
gen in feinem , über dergleichen vorzunehmende 
Neuerungen gnädigft abaeforderten unterthänigs 
fien par£re gar artig erflärethat, folgender geftalt: 
Es wird hoffentlich genug feyn, wennichhiers 
mit , nach reiflicher der Sache Ermäßigung, in 
Unterthänigkeit einberichte : es haben unfere als 
ten Fugen Borfahren zu fagen pflegen: 
Sum, füs, fur, 
Ale Aenderung thut nicht gut, 
Sum , es, eft, 
Man laß eg, wies geweßt. 
Doch Ew. Durchl.darunter nichts vorzufchreibg,2c. 
Ein anderer Minifter hat feine Meinung auf 
Die Art geäuffert , nemlich : Er Eönne nicht glaus 
ben, daß die manchesmal ſtattlich ins Auge fal⸗ 
lende, ob gleich fonften, an fich felbft zumeilen gar 
fehlecht überlegte, neue Projecten koͤnnten von eie 
‚ nem _groflen Deren angenommen, und mit Abs 
ſchaffung der alten Köblichen Obfervanz eingefübe 
ret 


| 
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ret werden, ohne dadurch denen alten weiſen Re⸗ 

enten, und ihren klugen und treuen Raͤthen * 
Im öffentliche Reprochen wegen gehabter fhlechter 
Einfiht, oder einfältiger Einrichtung ihres Etats, 
zu ihrer größften Verunehrung zu geben. 

& viel ift indeffen gewiß/ Daß die Erfah⸗ 
zung begeuget : es habe mand) neues Proje& und 
kn Proje&ift nicht länger Stand gehalten, als, 

i8 dem groffen. Deren felbft die Augen auf» und ein 
Echaden von fehr viel taufenden ihm in die Hände 
gigangen. 

Sapienti pauca! 

Was nun bey vor Hochs gedachtem Hof durch 
Die neue Proje&ten und Reglemens ing Facit kom⸗ 
men wird, möchte ſich bald duffern. Man fpricht 

indeſſen ſchon, als gewiß, darvon, daß man 2. 
neue Hof»Cavaliers daſelbſt angenommen , und 
ihnen eine convenable ®Befoldung anmeifen werde. 
Da gehts denn ſchon recht nad) dem alten Sprich» 
wort: Ein paar Küchen: Zungen abgedandet , 
undein paarneue Sammer s Sunders wieder anges 
nommen machet fehon eine gute Menage. 

Yon der Materie wäre noch vieles zu geden⸗ 
fen, wenn mich nicht die Beyſorge Em. Docs 
Wohlgeb. hohe Gedult dadurch) zu mißbrauchen, 
zuruck hielte. Sch empfehle mic) alfo_ohne meh⸗ 
rers zur fernerteiten Beehrung , mit Hoch · Dero 
precieufen Andencken; je und aliezeit mit beſonde⸗ 
rer Hochachtung und Empreflement verbleibend, 

Euer Hoch; Wohlgebohrnen 

Weines Hochgeebrteften Kern, © 
u gehorfamftsergebenfter Diener. 
Rz 227.) 
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227.) dergleichen. 
Hoch» Wohlgebobrner Herr! 
Inſonders Hochgeebrtefter Herr, ꝛc. 
Ky weiß Feine Worte zu erfinnen, um meine bes 
-fondere Verpflichtung würdig auszudrucken, 
‚welche Em. Hoch: Wohlgeb. für die gehabte hohe 
Vorſorge und Güte, bey meiner Angelegenheit zu 
VN. N., vollkommen fehuldig zu fen erfenne; bin 
indeffen in Hofnung, Hoc): Diefelben werden 
don mir gänslich glauben , daß ıch folch ungemeis 
nes Glück allzeit fo zu ſchaͤtzen, und zu verdienen 
wiſſen werde, wie es fein hoher Werth allerdings 
erfordert: zu welchem Ende mir auch die Ehre Ih⸗ 
ro oͤftern gnaͤdigen Befehle hierdurch gehorſamſt 
erbitte, um daran, beedes, meinem Verlangen, 
und meiner Schuldigkeit einiges Genuͤgen leiſten 
zu koͤnnen. 
Mich ſoll inzwiſchen ungemein erfreuen, wenn 
Die Honneur genieſſen werde, Em. Hoch⸗Wohl⸗ 
geb. Hochgeehrteſten Herrn Brudern hier bey mir 
in der Kuͤrtze zu bedienen, und in feinen Sachen, 
einen zwar unmürdigen , Doch redlichen Rathgeber 
abzugeben. Erfuche demnach Em. Hoch» Wohls 
geb., Hoch: Sshn, nebft meinem gehorfamften Ges 
gen » Empfehl, ohnſchwer deflen zu verficheren , 
und daß niemand aufder Welt eine getreuere Ers 
gebenheit vor Seine liebens⸗ würdige Perfon, und 
gröffere Attention vor Sein wahres Intereſſe hes 
‚gen könne, weder ih. Don welcher. Wahrheit 
denn I Deutliche Beweißthuͤmer beybringen werde, 
daß Hoch » ihnen Fein Zweifel Daran übrig bleiben 
fann und mag. Inſonderheit will in Anſehung 
j w. 
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Em. Hoch: Wohlgeb. meinem Vorſatz aufs ger 
naueftenachzugehen, mich bemühen, welcher dars 
innen beftehet, um Hoch» Derofelben durch alle 
Proben zu ermweifen, daß mit ohnverbrüchlicher 
Hochachtung und Devoüement feye, und Lebens 
lang verbleibe, 


Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gantz gehorſamſter Diener. 


| 228.) dergleichen. 
Hoch» Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc, 

Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. hochſchaͤtzbares, wodurch 
Diefelben unter andern den hoben Todesfall, 
(meiland) St. Exeell. Herrn Grafs von N.N., 
unfers hoch» betraut s geweſenen erften Etats⸗ Mi- 
nifterg, mit zu notihiciren, Die Gnade gehabt, 
habe zu meiner fonderbaren Bechrung mit gefltiger 
Poftrichrigempfangen. Alle rechtfchaffene Parrio- 
ven werden nebft mir den unmiederbringlichen hochs 
theuren Verluſt diefes Herrn von größften Meri- 
ten eine ſehr geraume Zeit ſchmerhlich beklagen 
und Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. unfer gnädigfter 
Herr etc. c. gleichfalls über diefes getreuen Minifterg 
noch viel zu fruͤhzeitigen aan ungemein gerühs 
tet worden fen, und Fünftia mehr denn zu viel ver⸗ 
ſpuͤhren, was Höchft- Sie anund mit Fhm vers 
lohren. Hätte ich das Gluͤck gehabt, des Hochs 
feel. Herrn Grafs Funeralien mit beyzumohnen, 
oder ſolche nur mit anzuſehen; wuͤrde mich eben der 
Worte bedienet haben, in welche ehemals Merellus 
R 4 Mace- 
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Macedonianus , ein vornehmer Herr zu Nom, aus 
ebrochen , da man dag Leichbegängnifi des. das 
bit verftorbenen aroffen Burgermeifters , Seci- 
pionis Æmilii, gehalten, wobey Metellus feinen 
Söhnen zugeruffen: 
Ite filii, celebrate exequias; nunquam 
Funus ejusmodi civis videbitis ! 


Dasift: Schet hin meine Söhne, und haltet mit 
das Leichbegänaniß ; dennihr werdet doch niemals 
eines folchen Burgers Leiche wieder zu fehen befoms 
men! nur wuͤrde ich ſtatt des Worts: Fili, das 
Wbort Cires, und an ſtatt Civis: gebraucht haben 

"das Wort Viri. Dann Sr. Excell. waren ein 
rechter Burger» Freund , und ein Mann von des 
nen vortreflichften Eigenfchaften. Nicht allein 
aberder Burger, fondern auch der Edelmann, ja 
der geringfte Dauer, fande bep diefem groffen 
Manne ein gleiches huldreiches Gehör, und eine 
geſchwinde nachdrückliche Huͤlfe; und alfo hat er 
einen fehr confiderablen Theil von ihrer aller Sreus 
de und Troft mit fich indie Gruft genommen, und 
zu ihrer und unferer Vergnügung nichts , denn 
bloß die Verehrung feines groffen Namens und 
Angedenckens hinterlaffen. Baſta! 


Was aber Ew. Hoch⸗Wohlgeb. wegen 
Hoch + Dero Verlangens, um die Irrung mit 
dem Herrn Baron von N.N. zu N.N. in Betreff 
der Koppelhute im hohen Felde, in guͤtliche Wege 
bald verglichen zu fehen, mir melden wollen; ſo 
trage Hoch ⸗Ihnen vor dasmir Darunter bemerck⸗ 
te fonderbare Vertrauen Eeine geringere Obliga- 
tion , und werde zu ſothanem Vergleich alles = 1 

| i 
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he beytragen, hoffe auch Denfelben um fo eher zu 
bewuͤrcken, da Dochsbefagter Herr Baron mich 
nicht wenig bey fich gelten laͤſſet, und der Billigkeit 
allzeit Raum zu geben pfleget. Was fuͤr einen 
Ausſchlag nun die Sache gewinnet, davon werde 
Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. ohnverzüglicen Bericht abs 
ſtatten, und hierbey, wie auch ſonſt überall genuͤg⸗ 
üch zeigen, daß keine ſtaͤrckere Neigung et denn, 
Hoch⸗Ihro mit aller Aufrichtigkeit in der That zu 

erweiſen, wie vollkommlich ich ſeye, 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen/ 

Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. ıc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener. 


229.) dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrner "Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 

m keine Gelegenheit vorbey zu laſſen, wobey 
Em. Hochs Wohlgeb. ich Proben meiner treu⸗ 
gehorſamſten Dienerfhaft machen, und denen 
Verpflichtungen, die Hoch Derofelben ſchuldig 
bin, nach meinen Kräften genug thun Farm, foll 
hierdurch nicht verhalten : mas maflen der Herr 
von N.N. feine Charge niederlegen, und auf feine 
Güter ſich in Ruhe ſetzen zu Dürffen, bey meinem 
gnaͤdigſten Heren zc. um Erlaubniß unterthänigft 
nachgeſuchet, folcheauch geftern gnaͤdigſt erhalten 


habe. | 
Da Ann es nun eine bequeme Occafion, daß 
Em. Hoch» Wohlgeb. Ihro mir vertraulich zu ers 
kennen gegebene Abficht auf unfere hiefige Dienfte 
leichtlich erreichen F Re doch müßte Feine Zeit 
5 dar⸗ 
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darbey verabfäumet werden, inmaſſen es an Com- 

etenten zu ſolcher eintraͤglichen Charge gar nicht 

ehlen wird. Bey unſerm Premier - Minifter , 
(der das Fac- Torum hier ift) habe ſchon deswes 
gen præambuliret, und Ihn nicht weit entfernet 
darvon gefunden, um Hoch» Shnen darzu behülf- 
lich zuerfcheinen. Wäre alfo Hoch » Derofelben 
was daran gelegen; ſo moͤchte wol noͤthig ſeyn, fich 
ſchleunig anher zu bemühen, und Hoc: A die 
Courzumachen, wobey dann ich das Werck unter 
der Hand mit betreiben, und mich recht glücktich 
achten will, wenn alles nach Wunſch ausfchläget. 


Was ferner das hiefine Pferde Marckt ans 
betrift; ſo darf wol ſagen, daß man darauf manch 
ſchoͤnes Pferd zu Geſicht bekommt, beſonders von 
Holſteiniſchen, desgleichen von Heyde⸗ Dengften, _ 
und wird der Marckt bis Montag uͤber 8. Tage ſei⸗ 
nen Anfang nehmen. Nunweiß ich ſchon voraus, 
daß Ew. Hoch⸗Wohlgeb. ein ſauberes Pferd in 
Dero Stall wol leyden moͤgen. Ob Hoch⸗Sie 
aber auch wiſſen, daß ein Pferd, welches vor 
ſchoͤn und gut uͤberall gehalten werden ſoli, nicht 
mehr, Dem ı5. Tugenden von 5. Creaturen, und 
zwar von einer jedennur 3. Tugenden, oder gufe 
Eigenſchaften, an fich haben müffe ; daran zweifle 
faſt. Ich werde aber Dero Curiofirät nicht vers 
drießlich fallen, wenn Hoch» Shnen hiermit metoe, 
daß darzu erfordert werden : 

3. Tugenden vom Suche, 
3..° 5 » vom Wolf, 
3° 5 = vomDafen, 
3; 
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3..0° s s dom Efel, und 
3. ⸗5 s von einem hübfchen Maͤdel. 
face, 15. Tugenden, als: 
Erftlih vom Fuchs: 
1. Klein von Kopfund Ohren, 
2. Rahn von Schenckeln, 
3: Stare von Schweif. 
Zweytens, vom Wolf. 
1. Staref von Half, 
2. Sanft von Trab, 
. 3. Hurtig von Fraß. 
Drittens, vom Hafen 
1. Groß von Augen, 
2. Lang vom Leibe, 
3. Kurtz von Wendungen, 
Diertens, vom Efek 
1. Seft vom Rücken, 
2. Gut von Hufen, 
3. Bedultig in Arbeit. 
Sünftens, vom hübfchen Maͤdel. 
I. Breit von Bruft und Ereuß, 
2. Stoltz vom Gange, und 
— 3. Willig zum ⸗ ſitzen. 
Findet fi nun das alles beyſammen an einem Roß, 
fo darf fich der Käufer nicht lange befinnen, ob er 
es behandeln will, oder nicht : denn fonft wird fich 
bald ein anderer Liebhaber herbey machen, und es 
ihm aus der Hand Faufen. *F 
Ohne mehrerers hiervon, habe die Ehre, mit 
ausnehmender Hochachtung und Dienſt⸗ Ba 
it, 
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Hi eins wie allemal, und all» tie einmal zu 
eyn, 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 


Weines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 
gehorſamſt⸗ treuer Diener, 


230.) dergleichen. 
Hoch⸗Wohlgebohrne Stau, 
Gnaͤdige Frau! | 
Ä Auf Em, Hoch: Wohlgeb. Gnaden ungemein ob- 
Jigeantes Handfohreiben, welches ich mit. aller 
gebührenden Veneration eroͤfnet, und mit groͤßſter 
Attention durchlefen, foll in unterthänigfter Ge⸗ 
aens Antwort nicht bergen, was maflen Das [ers 
Dia» anbefohlene fo fort beftens beforget ‚und Hof⸗ 
nung habe, daß es unter 14. Tagen, aufs nektefte 
verfertiget, an Hoch» Sihnen werde übermachen 
oͤnnen. 

Um nun auch Ew. Gnaden zu gehorſamſter 
Befolgung Hoch⸗Dero gnaͤdigen Befehls, mit 
einem Bericht, von unſerem auf dem N. N. Re⸗ 
vier gemachten gut: und reinem Feiſt Sagen, aufs 
zutvarten, fogebemir die hohe Ehre , darvon fol⸗ 
gendeszumelden: Daß folches zum höchften Ver⸗ 
gnuͤgen gnaͤdigſter Herrfchaft geftern abgejager 
worden. Esfind daben in allım sr. Stüd jagds 
bare gute Hirſche, morunter 6; von 18. bis 26, 
14. von 14., 20. von 14. eben fo viel von ı2. und 
5. von ro. Enden, gefället ; unter melchen die 3. 
ſtaͤrckſten Dirfche , als einen ungeraden zwantziger, 
einen zweyzwantziger und den 26.ger , ‚unfere gnaͤ⸗ 
digſte Frau Hertzogin auf dem Lauf mein She Ä 

j au 
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aus freyer Hoher Hand niedergefchoffen , und noch 
andere mehr. Wobey männiglich Höchft » Dero 
Sertigkeit und Accurarefle im Schieffen mit dem ges 
zogenen Rohre höchlich bervundert hat, Mein 
gnädigfter Herr der Hergog, unddieandere frems 
de Sürftliche Herrſchaften von N. N. und N.N. has 
ben die übrigen Hirſche theils geſchoſſen, theils auch 
unter den Hunden abgefangen, und ıft alles gang 
fücklich dabey abgegangen. Das Weydmeſſer 
Pat des Herrn Sürfts von N.N. Cammer» Guns 
fer , Herr von N. N. reinlic) befommen,, und uns 
fer Herr Ober: Ssägermeifter die Execution vers 
richtet, fo eine Haupt» Luft abgegeben. Nachdem 
man Das Jagen abgeblafen und abgefchrichen hata 
te, giengen fämmtliche hohe Derrfchaften, nebſt 
denen Dames und Cavaliers, aus dem Schirme, 
um die davor nad) gehöriger Drdnung; (nemlich: 
Die beften Dirfche , fo die ni Ende gemacht, 
oben an, und jo, nad) der Zahl der Enden ins 
mer weiter herab , und zwar, Daß zur rechten 
Seite des Schirme, die Köpfe mit dem Gehörn 
nah dem Schirm, und mir dem Rücken nach dem 
Jagen zu, geleget — geſtreckte und mit ih⸗ 
ren Bruͤchen verbrochene Hirſche zu beſehen. Mein 
—— Herr fragte erwehnten Herrn Cammer⸗ 
uncker, wie ihm des 20. gers fein Gehoͤrn gefiele? 
und er antwortete: er haͤtte noch nie ein ſchoͤneres 
Gewichte von einem Hirſche geſehen. Den Au⸗ 
genblick klagte ihn ein dabey ſtehender Meiſter ⸗Jaͤ⸗ 
ger an, daßer ſich im Anfprechen des Sehörns vers 
fefft Hätte : denn bey der edlen Jaͤgerey haͤtte man 
nichts ſchoͤnes, fondern alles : gut, ſtarck, und 
prächtig ; mithin haͤtte er ſagen follen : ich * 
n 
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noch nie ein ſtaͤrckeres und praͤchtigeres Geweyhe 
oder Gehoͤrne, denn dieſes geſehen. Augenblick⸗ 
lich wurde er von ſaͤmmtlichen hohen Herrſchaften 
zum Blatt⸗ oder Weydmeſſerſchlagen eondemniret: 
dagegen kein Entſchuldigen, noch Bitten, helffen 
wolte; und von meinem gnaͤdigſten Herrn ec. dem 
Herrn Ober⸗Jaͤgermeiſter gnaͤdigſt anbefohlen, 
fein Amt dabey zu verrichten. Sofort wurde der 
zum Sagen mitcommandirt geweſene ganße edle 
Wendhaufen herzu beordert; Durch ein paar Jaͤger 
Die Bruͤche von dem groffen Hirſch mitdemfehr gus 
ten Geweyhe abgeleget, der Dirfch von denen ans 
deren Hirſchen ein wenig abfeits auf unterlegte Bruͤ⸗ 
che hingeſchaffet, und dem Herrn Ober⸗Jaͤger⸗ 
meiſter Das bloſſe Weydmeſſer von dem Ober⸗Hof⸗ 
Jaͤger eingehaͤndiget. Damit tratte er, das 
Weydmeſſer in der was hochfuͤhrenden, rechten 
Hand vor fich haltend, mit dem armen Sünder, 
neben den Hirſch, und der edle Weydhaufe, grüne 
Büfche auf ihren Hüten habend, in einem halben 
Monddarum her. Mein junger Herr wurde von 
Ihm erinnert, fein Seiten» Gewehr ein wenig von 
fih zulegen, ſich nunmehro fein gedultig über den 
Hirſch zu ſtrecken, und fein ftillezu liegen: ang Les 
ben giengees jego nicht. So bald er vag gerhan, 
nahmen 2. Jaͤger⸗Purſche aus dem Zeuahaufe , 
feine beyde Rockzipffel, legeten fie ihm fein fäubers 
lich aufden Rücken, zogen ihm die ſchwartz⸗ ſam̃e⸗ 
te Hofen fein ſtrav an, und tratten benfeits. Der 
err Dber » $ägermeifter finge hierauf an den 

Jagd⸗ oder Wald: Schrye: 

Jo ho! hoc da! ho! 

die ganke Jaͤgerey eontinuirte Diefen Schrye, > 
a 
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da es vorbey, gab Er dem Heren Cammer⸗ uns 


cker das erfte Pfund, auf die bloffe Hofen , mit 
wohllautender Stimme darzu fprechend : 
Jo! ho! das ift vor Hochfuͤrſtl. gnädigfte 
| Herrfchaft! 
die Jaͤgerey wiederholte. vorigen Schrye. Dar⸗ 
a gab er ihm das andere Pfund , und ſprach 
azu: 


Jo! ho! das iſt vor Ritter, Reuter und Knecht! 
darauf wieder geſchriehen, und alsdann empfienge 
— und zwar fein kraͤftig das dritte Pfund, fpres 

end: 


Jo! ho! das iſt das edle Jaͤger⸗Recht! 
Darauf wurde wieder das Jo ho! hoch da! ho! 
laut von Halfe, als wenn die Jaͤgerey zu Holk zies 
ben wolte, gefchrichen, und die ganke Ceremonie 
mit einmaligem Schrye: 


Jo !ho ho! Juch Hirfch ! 
geendiget. 


Während dieſes Fand + Schryes machte 
ſich der arme Sünder gang ſcham⸗ roth mwicder 
auf, Liefie fich fein Seiten - Gewehr geben, fteckte 
es wieder an, und bedanckte fich mit einem eves 
teng gegen meine gnädigfte Derrfchaft und den 
Heren Ober⸗Jaͤgermeiſter vor Die anddige Stra» 
fe, und Damit hatte der Spaß ein Ende, 

Die jüngfte Hof Dame von unferer gnaͤdig⸗ 
ſten Frau Hertzogin Durchi., Fraͤul. von N. N. 
waͤre auch um ein Haar in diefe Strafe gefallen: 
dann , als mein gnädigfter Herr ihr ein wenig 
Schweiß yon bemrlosem Dirfch mit Fleiſſe en De 

i . weiſſen 
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weiſſen Handfehuhe brachte; hub fie an: fchön iſt 
es war nicht, gnaͤdigſter Herr ! Daß Ihro 
Durcchl. mir die guten Handſchuh mit Blu⸗ nein! 
mit Schweiß ! fo verdorben haben. Und aljo 
giengeesnoch fo hin. 

Das Wildprerift meiftens umher verſchencket 


worden: denn, wegen der fehr groſſen Hitze, die 


wir geftern gehabt, u. noch haben ‚ hätte es fich nicht 
über Nacht gehalten, fo wäre es gang anbruͤchig 
worden; fonften hätte gewiß einen guten Zemmer 
und Schlegel mitgeſchicket. Bey dem Ausſchieſ⸗ 
fenaber , welches in 12. Tagen auf dem Revier zu 
N.N. (das ſchon mas näher Em. Gnaden lieget ) 
gehalten tird , werde Damit ohnfehlbar auftwarten. 

Hiermit hreche endlich ab, dann «8 wider als 
fen Wohlftand feyn würde, Dero Hohe Gedult 
mit einer längern Hiftorie zumißbrauchen. Ich 
würde auch fhon längiteng Die Feder hingeleget ha⸗ 
ben, womir nicht befannt , mit was vor befonderm 
Gufto Em. Gnaden von Sagdfachen was en ‚ 
und ales recht ausführlich wiſſen mögen. Mich 
empfehle mit befonderin Reſpect zu Hoch⸗ Ihro bes 
harrlihen Hohen Gnaden gehorfamft ; münfche 
von Herten ‚_die baldige glückliche und gefunde 
Retour Hoch» Derofelben geliebteften Ehe» Oerrns 
ausdemN.N. Bade, und prevalire mich Der vor⸗ 
süglichen Ehre, Lebens; lang zu feyn , 

Euer Hoch: Wohlgebohrnen Gnaden, 
Weiner Gnsdigen Stau, 
unterthaͤnig⸗ gehorſamſter Knecht. 


231.) 
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231.) dergleichen. 
Boch Wohlgebohrner Herr , 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
KV bin Aufferft erfreuet worden durch die vom 
Seren von N.N. mir überbrachte angenehms 
fie Jeachricht, von Em. Hoc): Wohlgeb. hohen 
Wohlbefinden : deſſen längfte Continuation von 
gangeın Herken wünfhe Mein Zuftand iſt, 
Gtt ſey Dane, auch noch, ziemlich erträglich , 
und bleib ich zu Hoch; Dero guͤtigen Befehlen, nach 
wie vor, bereit. .. — 
Obwol⸗ beſagter Herr von N. N. hat mi 
auch zugleich berichtet, was maſſen Hoch : Diefelo 
be au ero letzteres an mich eine baldige Antwort, 
mit Anfügung einiger Neuigkeiten von hier , ders 
langeuıtlich ertvarteten. Nun bekenne gar gerne , 
daß bey meinen bisher uͤberhaͤuft geweſenen Herr⸗ 
fchafts» Verrichtungen , ſowol gegen Em. Hoche 
Wohlgeb., als alle anderemeine gute Sreunde, eis 
ne rechte UnhöflichFeit begehen , und bey Ihnen 
mich in den Credit vermuthlich fegen müffen , als 
ob ich inder Correfpondenz ein wenig nachlaßig 
oder gar faul geworden. Ich werdeaber, nache 
deme nun wieder ein wenig Luft gefchöpfet,, mich 
ank geſchwind in ein befferes Concept zu bringen, 


uchen. 

Em. Hochs Wohlgeb. hochſchaͤtzbares bedies 
ne alfo, ohne längeres Ausſetzen, hiermit gehor⸗ 
famft tie Daß dem Deren Hauptmann von N.N. 
fein Ritters Gut zuN. N. gegen baare Bezahlung 
von ⸗⸗ Thalern , ernfllich feil feye; michin 
Hoch⸗ Sie mit ihm en in Handlung ſich IA 

i 


— 
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fich einlaffen, und des, Lehnherrlich⸗gnaͤdigſten 
Confenfus darzu zuverlaͤßig getröften Fönhen. Es 
ift fonften ein — ſchoͤnes Gut; das ich nie⸗ 
mand lieber, denn Hoch⸗ Ihnen gönnen möchte, 
uman Ew. Hoch: Wohlgeb. einen fehr hoch⸗ und 
werthgefchäßten Herrn Nachbarn zu überfommen, 

Die Hiefige Neuigkeiten nechſtdem betreffend, 
fo gewinnet unfer Juftiz - Weſen, bey dem fonders 
baren Eifer unfers neuen Herrn Cantzlers, und 
feiner Schärfe gegen die Deren Advocaren, eine 
gantz andere Geſtalt. Dem Regierungss Advo- 
can, Deren D. N. N. allhier, hat er vorgeftern 


diefes nachdenefliche Compliment gemachet, nem⸗ 


fih: Ex müßte fich ſehr verwundern über deſſen 
ðefchicklichkeit, um die Sachen fo lange herum zu 
iehen, wie er Davon bey Dem Proceß des Deren 
onN.N. zu N. N. eine fonderliche Probe gema⸗ 
et. Er (Do&tor) folte aber wiſſen, daß er mes 
der ihm damit gewinnen , noch Sereniffimi &e. 
Gnade, zu feiner intendirten Beförderung, ie 
mals erhalten würde: inmaffen Sr. Hochfürfl. 
Durchl. Er das Prineipium des Henriei IV. Kos 
nigs in — ſchon beygebracht haͤtte, als 
weicher ſo tapfere, als erechte Herr zu einem ſei⸗ 
ner Käthe, der eine offenbar⸗ gerechte Sache zu 
- beugen gefuchet, gefprochen: Wiſſet, die Natur 
hateinenjeden, fo wie mich, als Menſch, mtals 
lem verſehen. er wolte nun den König keunen, 
wenn ihn nicht Die Adminiftration der Gerechtigkeit 
von feinen Unterthanen unterfcheidete ? So 
Domino Sereniflimo &e. Er auch das hoͤchſt ruͤhm⸗ 
liche Exempel von einem gewiſſen Fuͤrſten in⸗ 
and erzehlet: welcher, aus Liebe zur 
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keit, eine ſolche Steengigkeit angenommen, daß 
Er einen Advocaren, der, um ſich ben dem Fürs 
ften zu recommandiren, erboten, deſſen ungerech» 
te Sache zu defendiren , und auch glücklich zu ges 
winnen; denfelben , ftatteines gnddigiten Dancks, 
zum hängen verurtheilen laſſen. Er (Cantzler) 


woite alfo ihm (Doktor ıhiermitein vor allemal bes 


deutet haben, fich dergleichen , einem rechtſchaffe⸗ 
nen Manne keineswegs anfländiger , Kunftgriffe 
hinfüro gänglich su entſchlagen; wo nicht, fofolte 
ihm feine Praxis bald genug BR: und ihmeein, 
vielleicht nicht gar su angenehmes, Quartier anges 
wieſen werden. So dem guten Herr Doktor einen 
gewaltigen Strich durch ſeine Rechnung gemachet. 
Denen übrigen Herren Adroeaten hat er gleichfalls 
eine fehr ſcharfe Lection in plenogelefen, und fie 
derfichert, wie er auf alle ihr Thun und Laflen ein 
enaues Auge Segen, und wo fi einer auf Dem 
egeder Ungerechtigkeit betrerten lieſſe, ihn dar⸗ 
don fo abführen wolte, daß ihn Feine meitere Luft 
Darzu anfommenfolte. So ſchon bey der theuren 
Martyrer« Zahl ( denen guten Clienten) welchen 
der Beutel mit dergleichen faubern Juftiz - Aufzüs 
gen erbärmlich fehlaf gemachet, und oft eine incu- 
“ rable Schwindſucht angehänger wird, eine unbes 
fihreibliche Freude verurſachet. Mir faͤllet hierbey 
das artige Gleichniß ein, ſo ein nahmhafter vor⸗ 
nehmer Geiſtlicher in einer gehaltenen Predigt uͤber 
das Evangelium vom ungerechten Haushalter, mit 
vorgetragen. Er hat geſagt: die gegen einander 
roceß/ führende Parthehen mitihren Herren Ans 
walten, kaͤmen ihme nicht anders vor, als: das 
Auswaſchen des ln ; dalaͤge es aingchen 
2 fe 


— 
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fet untereinanderin dem Waſchſtutzein paar Waͤſche 
rifien ftünden dabey, und hohleten ein Stuͤck heraus, 
dreheten es in den Haͤnden gegen einander ſo emſig 
und lange herum, als noch ein Troͤpfgen Waſſer 
heraus zu preſſen waͤre; fo Dann wuͤrfen fie es von 
fic) , griefen nach einem andern Stud, und mas 
cheten es Damit ebenfo; und das gienge fo fort, jo 
lange noch eın Stück vorhanden. Auf gleichen 
Schlag gienge e8 zu an vielen Orten mit denen Pro⸗ 
ceſſen; folange noch ein Groſchen Geld im “Beute, 
wuͤrde die Sache herum gearbeitet, Daß es nutzte; 
wenn aber das Geld alle, fo fehieden gemeiniglich 
die Herren Advocaren, und,auch die Herren Rich⸗ 
tere, darvon, lieſſen die armen Clienten lauffen, 
mohin ſie wolten, und fchöbe hernach der Advocat 
Die Schuld , daß die Sache zu feinem Ende kom⸗ 
men wollen, auf den Richter, und Diefer wieder 
auf den Advocaren.; indeflen müßten die armen 
Clienten darunter leyden. So aber eine Himmels 
fchreyende Sünde waͤre. 2 
Unfere heurige Ernde an Feld + Fruͤchten bes 
langend; fo iſt dieſelbe ( GOtt davor hertzlich zu 
preiſen) ſo geſeegnet, und reichlich an allem, als 
ſie in viel Jahren nicht geweſen. Be 
Weiter weiß nichtsanzufügen ; denn die aufe 
richtige Berficherung 9 Ew. Hoch⸗Wohlgeb. 
mich jederzeit vor Sie fo portirt finden werden, als 
Hoch: Sie esprerendiven fönnen und mögen, von 
demjenigen ‚der ſich mit größtem Vergnuͤgen ſtets 
nennet, 
Fuer Hoch⸗Wohlgebohtnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, 1c. 
gehorſamſt⸗ treuen Diener, 
232.) 
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232.) dergleichen. 
Hoch · Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr , ıc. 

Obin unſers gnaͤdigſten Herrn Erb⸗Printzens 
Suite der junge Herr von N. N. als Hof⸗Ca- 
valier, mit nah N.N. zu Ende diefes Monate , 
don hier abgehen werde, ift dermalen noch unges 
wiß. Es ſind Sereniflimus, mein naͤdigſter Herr, 
reſolyiret, u Erſpahrung unndthiger Unkoſten, 
dag Gefolge des Printzens nicht übrig groß eingus 
richten. So viel aber kann verfichern , daß 
Hoͤchſt / gedacht, meingnddigfter Herr Die glücks 
lichſte Wahl, inder Perfon des Durchlauchtigften 
Erb» Pringens Ober» Hofmeifters , Herrn von 
N.N. getroffen haben : als weicher diefes liebſten 
Printzens Fuͤrſtl. Studia in "Befragung und Mena- 
„ge aufbefagter Univerfirät, forwolauch auf Hoͤchſt⸗ 
Defielben Reifen, indie Lander und an groffe Hoͤ⸗ 

fe, um da was rechtes zu fehen und zu erlernen, di- 
zigiren fol. In feiner Inftru&tion ift hauptfächlich 

enthalten, daß er auf des Printzens aufrichfige 
Pierät vor allen Dingen acht zu geben, und Hoͤchſt⸗ 

Vme Die Liebe zur Juftiz, zur Billigfeit, und 

Seinen Unterthanen , wol einzuflöfjen hätte: ge 
ſtalten Er bedencken müßte, daß Er zu einem Fünfs 
tigen Regenten gebohren,, deffen Gluͤckſeeligkeit in 
einer klugen Regierung , dem Wohlftand feiner Uns 
‚terthahen , und dem beftändigen Flor feiner Fuͤrſtl. 
Lande, und nicht in unnüßen Unternehmungen, 
praͤchtiger Hofhaltung, und lauter -Divertifle- 
mens;,. beruhete. Wenn aber Land und Leute 
ſchlecht ftünden, mit unerträglichen Gaben ausge⸗ 
S3 mer⸗ 
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mergelt, und.übel regieret würden, würde der 
Splendeur feines Sürften » Standes auch bald hin 
weg fallen, und maͤnniglich zum Geſpoͤtte dienen 
muͤſſen. Weiter folle er den Pringen zur Groß 
muth , Leutfeeligkeit , Erbarmung und Mitleis 
den, Danck » Erfenntlichkeit, Hochacht ⸗ und Be 
lohnung treuer Diener und gefchiekter Leute; Di- 
dtinguirung feines Land » Adels, und fapferer Sol- 
datesque ; zum Fleiß und Ordnung infeinen Fuͤrſtl. 
Verrichtungen; Gedult , Sanftmuth , Leſung 
derer Sefchichte , anftändiger Ernfthaftigkeit ‚zum 
Selbft» Sehen und Hören, und zu allen Tugen⸗ 
den, ohne Unterlaß ermahnen ; hingegen dem 
einen Haßgegen die ingercchtigkeit, Op 
tenbläferey, Schmeicheley, ungeitigen Zorn und 
Argmwohn , Unfrieden und andere Lafter und Ups 
pigkeiten, mit gleichet Sorgfalt einpflangen; und 
was deraleichen mehr. An welchem allen denn, 
der Herr Ober⸗ Hofmeifter (den ich Specialiter zu 
kennen, die Ehre habe) fo viel an ihm ift, nichts 
erwinden laflen wird. Zu des Pringeng 

ürftl. Schalt in der Fremde, haben Die Derer 

andftändeeinerflecklichesQuantumpon # # + 

halern verwilliget, und man ift jetzo — 
machung des Printzens Reiſe⸗ Equipage | 
vollauf befchäftiget. Ve. 


-  Sobaldder Herr Erb⸗ Prinkat 
werden, will Em. Hoch» Wohlgebit 
der gantzen ReiferSuite , fat H 
March -Route bis nach N. N. , und w 
bey dem —— merckwuͤrdiges vol 
vielem Plaifir communieiren. Inde 


MIET,“ 
De abe 


— 













Gemiſchte Schreiben. 279 


horfamft empfehlend, und mit allee Hochachtung 
beharrend, — 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt ⸗ ergebenſter Diener. 


233.) dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Sue Hoch» Wohlgeb. werden fi wunderen, 
daß der Herr von N.N. fein ut verfaufen, 

das Geld dem Hof zuN.N. vorfchieffen, und 

Dagegen zum Ober⸗ Auffeher in’ der Grafft 
N. N. nebſt Beylegung des ne Kath Pre- 

dicats und Rangs, machenlaflen will. 

Ohngeachtet er nun Durch vertraute. Freunde 
vor einem fo gefährlichen Pas gewarnet , und ih⸗ 
me zu reiferer Überlegung gegeben worden , Daß 
die Ehre bey Hofe mit vieler Mühe gefuchet, mit 
fteten Sorgen erhalten , und mit groffen 
Schmergen wieder verlohren würde, tem: 
daß die Alten nicht ohne Urfach gefaget hätten : eis 
gen Heerd, ſey Goldes werth; foıft er Dennoch fo 
fehr aufden Ehr⸗Punct verpicht „ Daß er diejenige 
nicht vor wahre Breunde mehr anfiehet, welche es 
ihm ausdem Sinn redenwollen; ftehet auch ſchon 
wuͤrcklich im Handel mit dem Herrn von N. N. der 
ihm vor das Gut mit allem In⸗ und Zugehoͤr ⸗⸗ 
Thaler baares Geld gebottenhat. Iqh und andere 
ehrliche Leute forgen, es werdeihn, wiewol sufp ⸗ 
te, gereuen. Wo dann hin? der gute Herr ken⸗ 
ei S4 net 
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net noch nicht die verdnderliche Geſtalt fothanen 
Hofes. Erdarfesnureinmwenigverfehen, oder: 
nur einmalfeinen Borfchuß mieder fordern , fo iſt 
es aus; und läffet fich hernach ein groſſer Carate- 
re, ohne genugfame Mittel darzu, gar fehlecht fou- 
teniren. | 
Anlangend den Herren Sammer: Juncker von 
N.N. daſelbſt; fo ift derfelbe gang mißvergnügt, 
daß man ihn wegen feiner ‚ fchon & Jahr und Tag 
immer verteöfteten, heſſeren Befoldungs: Einrich⸗ 
tung, mit denen ſchoͤnſten Worten befländig zur 
Geduft verweiſet. Dahero er ohnlängft in einer 
gewiſſen Geſellſchaft fich heraus gelaffen: wenns 
-Jänger währete, wuͤrde es ihm nicht beffer ergehen, 
wie jenemguten Papagey, der an einenvornehmen 
Herrn verſchencket, und fo fort einem feiner Be⸗ 
‚dienten zur figißigen Pfleg und Wartung anbefohs 
len worden. Der Bediente Fommt hierauf zum 
Herrn, und will was Geld haben, um vor den 
Vogel Fütterung zu Fauffen; wird aber mit der 
Antwort abgefertiget: er muß noch ein wenig Ges 
dult haben, und Das gehet nun einen und alle Tage 
fo fort, bisder Bogelvor Hunger erkrancket und 
ſtirbet. Der Laquay meldet feinem Deren alfos 
bald: dag gute Papperle fey die Nacht geflorben. 
Der Herr fragt: ey! wovon dann ? worauf der 
Bediente geantwortet : vonnichtsanders, als der 
6 x t, womit Euer Sinaden ihn von Tag zu Tag 
geſpeiſet. | 
| Mit der Frau von N.N. iſts noch im eben dem 
Stand, mie ich vor 14. Tagen berichtet. Es fins 
den fich bey ihrem Zuftand immer neue Zufälle ; 
des wegen man vor ihr langes Leben nicht viel vers 
: wetten 
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wetten will. Sie moͤchte gerne Huͤlffe haben, und 
ſchonet disfalls Fein Geld; Die Medici machen ihr 
auch immer gute Hofnung; allein, diefe Herrn 
find auch zumeilen leidige Tröfter. Solte Sie 
endlich und endlich wieder hergeftellet werden ; fo 
würde Sie fchon ad notam nehmen, daß die Ges 
ſundheit, fo mit vieler Mühe, Zeit und Koften, 
wieder erlanget werden muß, hoch zu ftehen kom⸗ 
me, und darum defto forgfältiger forthin zu con- 
ſerviren feye. Ich bin mit aller Ergebenheit Les 
benss lang, 
Euer Joch» Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 


gehorfamfter Diener. 


234.) dergleichen. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Beſonders Hochgeehrtefter Herr, ıc. 
Mir gebe hiermit die Ehre, Em. Hoc: Wohl⸗ 
—* den ſchuldigen Rapport von meiner An⸗ 
herreiſe abzuſtatten. Von ſolcher aber kann Hoch⸗ 
Ihnen keinen beſſern Entwurf machen, denn durch 
Anfuͤhrung des Verſus ex Virgilio: 
Poft varios cafus, poſt tot diferimina rerum 
-  - _ - tendimusad Latium. 
Das iſt: durch mancherley Zufälle und ſo vers 
ſchiedene Dinge haben wir verſuchet, endlich an 
Ort und Stelle zu kemmen. 
BGott Danck! gluͤcklich und glund bin, 
nach einer langen und beſchwerlichen Reiſe, allhier 
zu N.N.am 27. des letzt / verwichenen Julii, anges 
— S5 langet. 
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langet. Ich befinde mich alfo nunmehro in einer 
neuen Fleinen Welt, wie man diefe groffe Stadt 
insgemein nennet. Alles, was man nur wünfchen 
mag, findet ınan da im Überfluß, und man fichet 
und höretda täglichmehr, weder man im Geddchts 
niß zu behalten fähig iſt. Doch etwas finde ich 
nicht, weiches mir lieber, denn jenes alles, wäre; 
und das iſt, Em. Hoch⸗Wohlgeb. angenehmſte 
Gegenwart: darob bin dann nicht wenig mißver⸗ 
ghuͤgt. Wollen aber Hoch⸗Sie mir Davor ein 
Mittel gönnen; fo weiß Eein anderes vorzuſchla⸗ 
gen, als: daß Diefelbe mich öfters mit Dero güs 
tigen Befehlen hiefelbft beehren möchten. Deren 
verfehe mich auch gank gewiß; es märe denn, daß 
ein widriges Schickſal ſothaner Ehre mich unwuͤr⸗ 
dig erfiärete , fo doch nicht hoffen will. Den Ein 
fhluß , den mit Hoc)» Dero Erlaubniß beygefüs 
get, bitte höflichft, anfeine Addrefle aufs förders 
famfte beforgen zu laffen. Wogenen das Anden 
cken derer Berpflichtungen forgfältigft erhalten 
Dex mie welchen Zeit Lebens aufrichtigft ver⸗ 
arre, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, 
gehorſamſt⸗ gantz ergebenſter Diener. 


————— 
- Möfchieds- Briefe, 
235.) Beurlaubungs » Schreiben an ei- 
nen bon Adel, 
| Hoch⸗ 
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Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ıc. 
Ebe ich dieſen mir bisher ſo angenehm geweſenen 

Ort veriaſſe, ſo erachte es meiner ſonderbaren 
Schuldigkeit gemäß. zu ſeyn, bey Em. Hochs 
— mich vorhero noch gehorſamſt zu beur⸗ 
auben. 

Ich bedaure aber wol hertzlich, daß die Kuͤr⸗ 
tze meiner Zeit, und Eilfertigkeit meiner Reiſe, 
mir das Gluͤck nicht goͤnnet, Hoch⸗Dero Zuruck⸗ 
kunft von den Gütern hier einuwarten, und obi⸗ 
get Devoir mic) perſoͤnlich zu aecquitiren. Verrich⸗ 
te es demnach Durch gegentwärtiges: wodurch ges 
horſamſt verfichere, wie das Danck⸗ verpflichteite 
Gedaͤchtniß vor alle von Em. Hoch⸗Wohlgeb. 
mir fo vieler Generofit€ und Gute empfangenen - 
Gnaden mit hinmwegnehme,, und folche überall hoͤch⸗ 
ftens nachzuruͤhmen wiſſen werde. ‘Bitte benebenft 
sehorfamft, theilg mit Hoch» Sshro mehrmaligen 
gnaͤdigſten Ordres, theils auch mit einem beſtaͤndi⸗ 
gen gnadigen Andencken mich zu beehren, und mit 
denen — — Nachrichten, von Ew. Hoch⸗ 
Wohlgeb. und Dero illuſtren Hauſes ſteten Hoch⸗ 
ergehen, meine inbruͤnſtige Wuͤnſche vor deſſen 
Perennirung vollkommen zu farisfaciren : mich will 
hingegen bemühen, Durch überzeugende Proben 
darzuthun, daß, unter meiner gehorfamften Ems 
pfehlung an Hoch⸗ Sie ſamt und fonders, mit 
aller erfinmlichen Attention , Reſpect, und Arta- 
chement ebenss lang unermüdetfeye, 

Kuer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
gant gehorfanftrergebenfter Diener, 


236.) 
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236.) dergleichen. 
Hoch» Wohlgebohrner Kerr, 
Infonders Hochgeebrtefter Herr, ıc. 
Es berufen mich meine®efchäfte nunmehro wieder 
nah Haufe, und ift zu dem Ende meine Abs 
Pr hier aufmorgen in aller Srühe mit GOtt 
eftgeftellet. 

Ohnmoͤglich aber koͤnnte ſolches gefchehen ‚ oh⸗ 
ne bey Ew. Hoch⸗Wohlgeb. mich vorhero mit ge⸗ 
horſamſtem Reſpect zu beurlauben, und anbe 
hierdurch zu verſichern, daß von —— 
ben mir, Si meines Hierſeyns, beygelegte fon 
derbare Ehre und Gnaden, nebft fo —— 
Secundirung meiner Angelegenheit, aͤuſſerſt ges 
rühret, das Danck⸗ verbundenfte Andenken dar 
von in meinem Herken beftändigft erhalten, und 
niemals vergnügter feyn werde, als wenn von 
Hoch: Dero ftets Aoriffaneem Hochergehen oͤfters 
fichere Nachricht, und zugleich die erfreulichſte 
Gelegenheit überfommen folte , um dabey werck⸗ 
thätig zu zeigen, mit was dor diftinguirtefter Hochs 

achtung und Ergebenheit Lebens lang verharte, 
Euer Hoch⸗ Moblgebohrnen, — 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ treuer Diener 
237.) dergleichen. 
Hoc» Wohlgebohrner Ser," 
Beſonders Hochgeehrteſter Gere zite.i.. 
Die nun immer näher anruckende Abfoiefhuns 
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bliegenheit. 

Jedoch habe keine Worte, um die eigentliche 
Geſinnung meines Hergeng , toegen aller von Em, 
Hoch » Wohlgeb. fo überflüßig empfangener Ehrs 
und Önadens Begeugungen, in Diefem gehorfams 
ften Beurlaubungsfchreiben fattfam auszudrucken, 
Vermag ich nun ſchon nicht dasjenige behörig zu 
declariren, was fothane Beglückfeeligung in meis 
nem Gemüthe gewuͤrcket; fo werde dennoch von 

eit zu Zeit vermittelft meines ausnehmenden Res 
fpect8 und Dienfts Eifers meine ohnauflögtiche 
Verpflichtungen, Hoch⸗ Derofelben sum Vers 
er zu erkennen geben. An Hoch: Welche und 

ero gantzes Hoch » Adel. Daus, unter Erlafs 
fung zu Goͤttl. getreuem Obſchirm, mich hiermit 
—*2 empfehle, in Der Walitaͤt, alsß 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
WMeines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
vehorſamſt⸗ treu⸗ ergebenſter Diener. 


238.) dergleichen, 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ꝛc. 
Hi wuͤrde ohnmoͤglich fallen, Die hiefige Landes⸗ 
Graͤntze zu repaſſiren, wo nicht noch zuvor 
meine verpflichteſte Verſicherung, vor alle bey Ew. 
Doch: Wohlaeb. nenoflene fehr diftinguirfe Gna⸗ 
de ‚ Ehre und Höflichkeit, Hoch» Derofelben hier, 
mit hinterlieſſe. 


Gi | i | Docs 
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Hoch⸗ Sie geruhen demnach mit gemöhnle 
cher Güte diefe wenige Zeilen desfalls anzunehmen, 
und fonften fich meiner denn und wenn hochgeneigt 

zu erinnern, benebenft Durch die fonderbare Du 
ehrung mit Hoch Dero gütigfien Befehlen mich 
in den vergnüglichften Stand zu ſetzen, um meiner 
Schuldigkeit einiges Genügen tbun, und daran. 
erweiſen zu können ‚ wie fehr ich ſeye, 
Euer Hoch» Wohlgebohrmen, 
Weines Hochgeebrteften Herm , X. 
gehorfamfts ergebenfter Diener. 
239.) Beurlaubung bey einer Dame, 
Zoch: Wohlgebohrne Srau, ] 
Gnädige Stan! 6 Make 
Es sehr eben nicht mit einer —— 
Yeti od 






daß von Em. Hoch⸗ Wohlgeb. G 
hierdurch anderweit unterthänig beurlaube , 
mie die unfehägbare Ehre eines beharrlichen gun 
digen Andenckens gehorfamft exbitte, benebenft, 
zu mehrerer Darlegung meiner diftingui ie 
neration Diefe ungefärbte Verſicherung 

Wär mein Her nicht ſchon verſchencket 


« ” 
3 55 














verehren gantz allein; _ 7. 
De me Berhängnt fpr: 

ein Sinn. 

Und wol will, gefchieht | 

u. 6 mir der Borfag ein: 0 
Stets ihr treuſter Freund zufeym 

Wobey meine aufrichtigſte Dienerfi 

en felbft ⸗ beliebigen h 


3 ich mir augerlefen, ak, 


— 
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groͤßſtem Vergnuͤgen offerire, und nochmals mein 
unterthaͤniges Adieu! fans Adieu! fägend, Hochs 
na mit erfinnlichflem Refpect in Gedancken die _ 
Hand kuͤſſe, fonft aber den hohen Vorzug des 
Glücks und Ehre mit aufdie Reife nehme, bis zur 
Gruft mit vollfommenftem Devoiiement mich nens 
nen, und bey aller Gelegenheit im Werck felbft ers 
weiſen zudürfen, - Ä 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen Gnaden, 
Meiner gnaͤdigen Srau, Ä 
unterthanig streus gehorfamfter 
Diener, 


nn ng, 
240.) Das Mißvergnügen über den, von 
. guten Sreunden zu nehmen genöthigten Abs ' 
ſchied, zu eröfnen, | 
Ah: Wohlgebohrner Zar, , 
nfonders Hochgeebrt > und Hochwer⸗ 
thefter Herr Bruder! 
Ih empfinde nunmehr in der That, daß das be⸗ 
kannte Sprichwort: Scheiden, bringt Ley⸗ 
den: ſeine groſſe Kaiſon habe, denn die Ruͤhrun⸗ 
gen ſind gantz auſſerordentlich, welche in meinem 
emuͤthe verſpuͤhre, da die Abſchiedsſtunde immer 
näher herbey kommt, und von Em. Hoch: Wohl 
geb. und Dero hohen Angehörigen mich nunmehro 
eurlauben foll und muß ‚ ohne zu wiſſen, ob fo 
glücklich feyn werde, Doch» Diefelben jemals mies 
der zu ſehen, da alle Hofnung darzu don der all⸗ 
zuweiten Entfernung des Orts, wohin ich berus 
fen worden, mir faſt ſo gut, wie abgefprochen ift, 
Zwingen muß ich mich Deswegen, um —* Bin | 
ichkei 
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lichkeit zu verbergen: denn, indem ich dieſen ange⸗ 
nehmen Ort verlaſſe, ſo ſehe mich auch fo bald des 
weitern Umgangs mit ſolchen Hoͤchſt⸗ geſchaͤtzten 
— — — beraubet, die mir Zeit mei⸗ 
nes Hierſeyns die aufrichtigſte Proben einer wah⸗ 
ren Wolmeynung und treueſter Freundſchaft gege⸗ 
ben, und Ihnen mich dadurch ſich voͤllig zu eigen 
gemachet. Zum Abſchied denn, als welchen zu 
guter Letzt noch ſchriftlich von Hoch⸗Denenſelben 
insgeſamt hierdurch nehme, und zugleich vor alles 
geyoſſene viele Gute den aͤuſſerſt⸗ verpflichteften 
anck gehorſamſt anfuͤge; bitte nur das eintzige 
mir noch en Gnade aus: Daß Hoch» Sie die bes 
fondere Ehre mir abmefend zu erweiſen geruhen 
. möchten „ ſich meiner denn und wenn hochgeneigt 
zu erinnern, und bey allen Gelegenheiten mit mir 
frey zu ſchaffen. Wogegenmichrecht beeifern mer» 
De su bezeigen, wie weit meine Erfänntlichkeit gehe, 
und mie viel Urfach habe, mit aller erfinnlichen 
Hochachtung und Artachement zu heiffen, und big 

zur Gruft inſonderheit zuſeyn, : 
Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, — 
Weines Hochgeehrt⸗ und Hochwertheſten 

Herrn Bruders, 
gehorſamſt⸗ ergebenſt⸗ treueſter Dies 
ner und Bruder. 


ER EEE — — — 
241.) Sich vor der Abreiſe zu beurlauben. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, etc. 


Es ift vor mich ein gantz ausnehmendes Glück und 
Rergnügen geweſen, Daß bey meinem — 
a 


t 
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halt allhier dur Er. Hoch: Wohlgeb. vornehe 
me Connoiflange nicht nur befonders beehret , bw 
bern auch durch ſo viel empfangene Höflich-und Guͤ⸗ 
tigkeiten zu Hoch⸗ Dero groſſen Schuldner gemacht 
worden bin. Worte machen nun freylich Feine 
Zuhlungaus, fonft würde mich bemühen, Die ges 
chickteften dazu mit allem Fleiß auszufuchen,, und 

ier anzubringen; und zu einer wuͤrcklichen Ver⸗ 
geltung finde dermalen mich auch zu unvermoͤgend: 
darum, merdemich aufs bittenlegen; Hoch Sie 
alfo hierdurch geborfamft — ſich durch 
mein Danck⸗ verpflichteftes Gemuͤthe und guten 
Willen einesmweilg contentiren gu daffen , bis mie 
Die angenehmfte Gelegenheit zu Handen gehet, im 
Werck ſelbſt meine Schuld richtig abzutragen. Und 
da ich nunmehro, meiner andermeiten nothwendi⸗ 
gen Sefchäfte halber, diefe werthe Gegend, und 
Die Darinmen angetroffene gute Sreunde, worunter 
Em. Hoch: Wohlgeb. die Oberftelle billig gebühs 
ret, wiederum verlaffen muß, fo fomme denn, 
um meine Dbliegenheit zu beobachten, bey Hochs 
Derofelben mich hiemit zum erftenzu beurlauben, 
benebenft Hoch ihnen von der Güte GOttes eine 
noch fehr lang gefriftere Erhaltung bey aller felbfte 
mählenden hohen Zufriedenheit grund » herklich ans 
zumünfchen, und mich, unter Offerirung meiner 
bereiteften Dienerfchaft, auch Verficherung meis 
nes vollfommenften Nefpects , zu hochgeneigtem 
Andencken beftens zu empfehlen,inder Qualität,ale: 
Euer Hoch WMohlgebobrnen , _ 

Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. ꝛtc. 
gehorſamſt⸗ treuer Diener. 


T 24 2.) 


290 Abfchieds : Briefe. 


242.) dergleichen, 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛtc. 


sic fehon vor 2. Tagen von hier wieder abreis 

fen on fo meiß felber nicht , was meine 
Heife noch immer verhindert hatz es waͤre denn, 
daß mir ziemlich ſchwer faͤllet, eine Gegend zu vers 
‚ Iaflen, DKinnen Em. Hoch: Wohlgeb. wohnhaft 
find, und mir, zum größften Vergnügen, die 
befondere Ehre Des öftern Kmgangs mit Hoch: Ih⸗ 
nen gegönnet , welches Glücks denn hinfort abwe⸗ 
fend mich beraubt fehen muß. Es hat mir aber obi⸗ 
ger Auffchub zu meiter nichts genutzet, denn mein 
Mißvergnüsen zu vermehren, dieweil nichts er⸗ 
dencfen können, um meinen Abfchied noch auf eine 
Zeit: lang zu verſchieben. Ich gehe alfo morgen 
(gel. GOtt) mit Extra - Poft von hier ab , um Den 
leßsten Diefes Monats zuN. N. eingutreffen. Zuvor 
aber will von Hoch⸗ Ihnen mich hiermit gehorfamft 
beurlaubet , mir Die Honneur don Hoch: %Dero 
» gütigftenAndencken und öfteren Befehle ausdruͤck⸗ 
fid) vorbehalten, und die vollfommenfte Hochach⸗ 
tung und Ergebenheit aufrichtigft verfichert haben, 
womit Zeit: Lebens beharren werde, Fi 

Fuer Hoch: Woblgebobrnen , 
Meines Hochgeehrteſten Herren 16 16. =". 
aehorfamftsgang ergebenfter Diener. 





243.) dergleichen, 
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Hoch: Wohlgebobrner Serr, 
Infonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
Es muß nunmehro geſchieden ſeyn! dieſes iſt vor 
mich, in Betrachtung unſeres zeithero ver⸗ 
traulichen taͤglichen Umgangs, ein hartes; woge⸗ 
gen aber Gedult das beſte Mittel ſeyn muß. 
Euer Hoch-Wohlgeb. dancke denn hierdurch 
aufs verpflichteſte vor alle mir erzeigte hohe Affe- 
Elion und aufrichtige Wohlmeinung ; “Bitte folche 
gu meiner Confolation beftändig gegen mic) fortzus 
ftellen, fich ein gleiches don mir völlig gu verſichern, 
mich zumeilen mit einer erfreulichen Nachricht von 
och⸗Dero vergnüglichen Ergehen (welches der 
oͤchſte noch auf die laͤngſte Zeit ſtets unverruͤckt er⸗ 
halten wolle) zu beehren, und mir oͤfters einen Fin⸗ 
gerzeig zu geben, um Hoch · Ihnen irgendswo ans 
genehme Gefaͤlligkeiten zu erweiſen. Das iſt alles, 
mas zum Adieu! Ew. Hoch⸗Wohlgeb. noch ſagen 
koͤnnen. Vom Erfolg meiner Reife, und wie ichs 
vor mich zu N.N.angetroffen, werde bald, nach 
meiner Ankunft daſelbſt, umſtaͤndlich berichten. 
Der ich, weder durch meine weite Entfernung von 
Hoch⸗Deroſelben, noch ſonſt etwas, mich werde 
bewegen laſſen, den einmal gefaßten Schluß zu 
verändern , nemlich mit vollkommenſter Hochach⸗ 
fung und Ergebenheit bis zur Gruft zu beharren, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen , 
Meines Hochgeehrteſten Herrn , 2. 
kreuz gehorſamſt⸗ und aufrichtigfter 
Freund. 


Ta Aunhang 
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244.) Bericht, wegen Beobachtung der 
Curialien und Publicorum , bey Verſchickung 
an auswärtige Fuͤrſtl. Höfe, 

Durchlauchtigfter Hertzog, 

Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 

ugehorfamfter Befolgung der von Ew. Hoch⸗ 

fuͤrſtl. Durchl. mir mitgegebenen gnädigften 

Inftruttion , habe ich fo fort die gnädigit ans 
befohlene Reife über N. N. eingerichtet, bin aber 
wegen ungemein fhlimmen Wetter und Weges 
nicht eher, denn den 8. huj. Nachmittags 2. Uhr 
dafelbft singerroffen. 

Eine Stunde nach meiner Ankunft ließ mich, 
tie gewöhnlich, bey Hof melden, und erhielte die 
Antwort zurück : e8 hätten des Herrn Hertzogs 

ochfürftl. Durchl. gnädigft beliebt, mich erſt 
olgenden Morgens vor Sıch zu laſſen: geftalten 
auch des Tages gegen ı 1. Uhr meine Aufholung 
durch einen Fürftl. Sammer » Suncker mit 2. Kut⸗ 
ſchen, Die eine mit 2. und die andere mit 6. Pferden 
befpans 
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befpannet,, neben welcher der Hof⸗ Fourier und 6, 
Sürftl. Laquais hergiengen, wircklich erfolgete. 
Auf meine hierauf, im höchften Namen Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. abgelegte reſpectivyè Condo- 
lenz und Gratulation, conteſtirten Hoͤchſt⸗ ge⸗ 
dachter Se eo in gar obligeanten Ausdrus 
ckungen Ihre Danck⸗ nehmigfte Erfänntniß : mit 
beygefuͤgter Berficherung von ber vor Ew. 5 
fürftt. Durchl, hegenden fehr ausnehmenden Ho 
achtung, und geruheten benebenft, als ich, bey 
- Überreichung meines.Creditivg , von denen mie - 
gnädigftcommirrirten Publicis Eröfnung gethan, 
zu ermehnen, mie Sie eben im Begrif geweſen, 
Diefer Angelegenheiten wegen an Em. Durchl. hs 
ren Geheimen Rath, den Baronvon N.N. abzus 
ſchicken; waͤren es auch noch zu thun willens; wol⸗ 
ten doch auch jetzo uͤber alle Puncten mit mir durch 
Die Ihrigen vertraulich conferiren laſſen; und in- 
vicirten mich fo bald felbften zur Fürftl. Tafel. 
Darauf beobachtete ich nicht minder die Incum- 
benz bey der vermittibten Frau Herkogin Hochfl. 
Durchl., und überreichte , bey Ableaung deg Con- 
dolenz - Compliments, das an Hoͤchſt⸗ Diefelbe 
mir gnädigft « anvertraut » geweſene Hochfuͤrſtl. 
Handſchreiben: welches Höchft- Diefelbe mit dies 
lem Vergnügen annahmen, und Sic) aufs ge 
nauefte, undmit Vezeugung einer gar fonderbaren 
reude, Ew. Hochfürftl. Durchl. und des ganken 
Hochfuͤrſtl. Haufes annoch beftändigen Fuͤrſtl. 
ochergehens erkundigten. 
Nach dieſem wurde zur Fuͤrſtl. Tafel ( woran 
nur Hoͤchſt⸗ gedachte Frau Hertzogin mitfpeifsten ) 
gezogen, und giengen =. auf Em, Hochfuͤrſtl. 
rg 3 


Durchl. 
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Durchl., und Höhft» Dero Durchlauchtiaften 

Haufes perennirend+ höchftes Wohl! ein beftäns 

diges gutes Einverftändnif , und andere hohe Gier 
nöheiten mehr, die Deckel: Gläfer ziemlich ſtarck 
erum. 

Nach Aufhebung der Tafel beurfaubete bey 
fämmtlichen Höchften Herrſchaften mich wiede⸗ 
rum; und mo nicht meine triftige Vorſtellungen 
meiner aufhabenden Herren: Öefchäfte,, und duf 
‚ferften Nothmwendigfeit, meine weitere Reife des⸗ 

alben möglichft zu beſchleunigen, endlich noch 
durchgedrungen; hätte es Mühegehabt, fo bald 
meinen Abfchied zu erhalten. - 
| Ich wurde alfo, unter Aufgebung der vers 

pflichteften Gegens Complimenten dom regierenden 
Herrn Hertzog, und der verwittibten Frau Her⸗ 
tzogin Durchl. Durchl. an En. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
x. und unter des Herrn Hertzogs gnaͤdigſter Vers 
ſicherung, daß ſchon den Ihrigen anbefohlen ſehe, 
mit mir über mein Negotium noch vor meiner Abs 
reife vertraulich zu tractiren; wiederum in hoͤchſten 
Önaden erlaffen, und mit eben Dem Ceremoniel, 
womit ich aufgeholet worden, wieder nach meinem 
Quartier zuruck geführet. | 

Deſſelben Abends 8. Uhr erſchienen dann bey 
mir 2. zur nt Fuͤrſtl. Hofs 
Mäthe, mit denen bis Nachts ı2. Uhr über alles 
und jedesConferenz hielte. Was aber Dabey abs 
gehandelt ift, ſoll mit allen Umſtaͤnden bey nech⸗ 
ftem Pofttage, um vor jeso dag Paquernicht gar 
zu groß zu machen, unterthänigft, einberichtet 
erden. 

Dis 
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Des folgenden Morgens 9. Uhr überbrachte 
mir des Herrn Hergogs Cammer⸗Juncker vonN. 
N. feines gnädigften Herrns nochmalig verbindliche 
ſtes Compliment an Em. Hochfürftl. Durch. ‚an 
mich aber den wiederhohlten anddigiten Glücks 
tounfch zu meiner Reife, | 

Ein gleiches gefchaher. Stunde hernach von 
wegen der Durchl. Srau Wittib, durd) Höchfts 
Deroabgeordneten Cammer⸗ Juncker von N. N.; 
der fo bald auch das hier anliegende Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Antwortsfchreiben mir behändigte. 

‚ Eine Eleine Stunde hernach empfienge auch 
mein Re- Creditiv, und veranftaltete darauf fü 
fort, daß meine Abreife von hier gegen 2. Uhr Nach⸗ 
mittages ohnfdumig fortgehen fönnen. Don des 
zen Succefsdenn nechftfünftig meine unterthänigfte 
Relation abftatten werde. u. 

- Wie nun vorftehender maffen alles dasjenige, 
mas Em. Hochs Fürftl. Durchl. wegen der Gra- 
tulationgs und Condolenz - Curialien ſowol au 
Deforgung derer Publicorum allhier, mir_gn 
dig —— gehabt, in Gebuͤhr berverctfeli 
getift; ſo will auch in denen übrigen mir gnaͤdigſt⸗ 
anbefohlenen Berrichtungen zu N. N. eine gleiche | 
mäßige Pflicht fehuldigfte Attention unterthänigft 
zeigen: der ich, zu beharrlichen höchften Hulden 
und Gnaden mich mit tieffefter Deyotion empfehr 
Ind, Lebenss lang in unverrückter Treueund Ge⸗ 
horfam foumiffelt beharre, | 

Fuer Hoc): Sürftl. Durchl. 

Meines gnädigften Sürften und Herrns, 

———— — ⸗gehorſamſter 
necht. 


T4 x 245.) 
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245.) Bericht , wegen beforgter Publi- 


. corum. 
Durchlauchtigfter Serzog, 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 
Welgergeſtalt ‚ nah Maßgebung Ew. Hoch⸗ 
fuͤrſti. Durchl. gnaͤdigſten Inſtrucions Pun- 
Sen,/ ich nad) meiner Ankunft allhier am 22. huj. 
Nachmittags 4.Uhr, ohne Zeit - Berluft zur Be 
forgung derer obhabenden Publicorum , die Einleis 
tung gemachet , Darauf mit denen zur Sache de- 
utirt⸗ gemefenen hiefiaen Fuͤrſtl. Miniftris alles in 
‚ behöriger Drdnungabgehandelt, und endlich Das 
beſondere Stück gehabt, die Haupt: Sacye, fo 
Em. Durchl. hohes Interefle allein betrift, mit er⸗ 
fprießlichem Succefs abzumachen; folches wird das 
unterthänigft » beyaefügte Conferenz - Protocol 
mit mehrerm befagen. 

Zu dieſem beglückten Erfolg aber (wozu Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. ich hiermit unterthänigfi gra- 
zulire ) würde e8 vielleicht fo bald nicht eingefchlas 

en ſeyn, wo hierzu die bona Officia des hiefigen 
St Geheimen Rath und Eanglerg , Herrn 
arons von N.N.( fo ein Minifter ift von unvers 
gleichlichem Difeernement und nicht genug anzu⸗ 
ruͤhmender /Equanimitdt, dazu von fehr ſtarcker 
Influenz bey Hofe‘) ein fo groſſes nıcht beygetragen 
hätten. Denn, fo esdenen andern Fürftl. Depu- 
zirten Nahgegangen, waͤre noch lange fein Ende 
des Negotii abzufehen geweſen. 
Betreffend nun die in Commiffis mit auf mir 
. habende Angelegenheit der Höchft » vermittibten 
Durch. Fuͤrſtin und Frau zu N.N. 26; fo = er 
mi 
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damit eine gantz andere Seftalt; und werden, was 
Darunterin ein «und anderm zu hoffen feye, Em. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. hoͤchſter Frleuchtung nach, aus 
dem angebogenen unterthänigften P.S. ı.mo leichts 
lich erkennen. 
Jedoch werde denen darzu beſonders Deputirs 

ten mit fo viel Remonſtrationen der Juftiz und Rai- 
Ton beftändig über dem Halfe liegen, und fonften 
alle mögliche Vigilanz dabey gebrauchen, daß nicht 
bald etwas zum Prejudiz darunter vorgehen wird, 
Die übrigen beeden unterthänigfte P. Sta. hin⸗ 
gegen werden die hiefigen vornehmſten Neuigkeiten 
vollſtaͤndig referiren. Sch habe die höchfte Ehre, 
in aller Unterthänigkeit eyferigft zu feyn, 

Euer Hoch» Sürftl, Durchl. 

Meines gnädigfien Sürften und Herrn, 
unterthanigft;devorefter Knecht. . - 


246.) Wegen Conferenz- Sachen. 
Unterthänigftes P.S. Primum. 
Ah 
Durchlauchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Haben ſich die zur Sache der Durchlauchtigſten, 
. Höchft: vermittibten Zürftin und Srau, St. 
N.N. zu N.N. Gebohrne Herkogin zu N. N.it. 
befonders verordnete Depurati, auf meine Propo- 
Ktionin geftriger Conferenz punctatim vernehmen 
laſſen, und zwar ? Re | 
aa I. x 
Muͤßte Hoͤchſt⸗ gedachte Fürftl. Frau Wit⸗ 
tb, ne Ai ulm ———— 
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ben hiefiger Gürftl. Rent ⸗ Cammer , noch erft Die 
Fuͤrſtl. Original - Verfchreibung beybringen , und 
folche behoͤrig recognofeiren laffen, ehe man fih auf 
den Punct der Zahlung einlaflen koͤnnte. 


Ad 2. 

Saͤhen Depurati nicht ab, tie Hoͤchſt⸗ ge 
dachte rau Wittib fich bey der Poflefs des Guts 
zu N. cum appertinentüis, als eines unftrittigen 
Domainen⸗Guts, länger erhalten, und der Rech⸗ 
nung ratione derer fo viel Jahre her Davon genofs 
fener Revenües entziehen Fönnten. 


Ad 3. 
Vermoͤchte man Hoͤchſt⸗Ihro dieprztendirte 
RKooppeljagd in Hoͤltzern und Feldern der Revier zu 
_N.N. nicht einzugeſtehen; es ſeye denn, Daß Hoͤchſt⸗ 
Sie Dero angebliches Recht und Befugniß darzu 
genuͤglich demonſtrirte. 


Ad 4. 
Wäre bedencklich ſich in Hoͤchſt⸗ Deroſelben 
mit dem Fuͤrſtl. Hauſe N. N. habende Irrungen, 
weder direde noch indirectè zu meliren, und ſich 
dadurch in unnoͤthige Händel mit Hoͤchſt⸗ gedach⸗ 
tem Fuͤrſtl. Haufe zu ſetzen. 
Adz. 

Könnte man diffeits der mehr Hoͤchſt⸗ er⸗ 
wehnten Frau Wittib nicht einraumen , bey Dem 
Amt su N.N. fich einer Diſpoſition, nach eigener 
Willkuͤhr, privarive anzumaffen : da befannt, 
wie dag hiefige Fürftl. Haus Das Con - Directo- 
rium in allen Sachen bey ſothanem Amte herge⸗ 
bracht haͤtte. | 

Ad 6. 
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Ad 6. 


Wuͤrde man, wegen der vorgegangenen 
Pfaͤndungs⸗Sache, den Bericht, cum Adis, 
dom Amt N.N. abfordern, und fid) ratione der 
von Ihro Durchl. Disfallsanbegehrten Satislaction 
nach befinden erklaͤren. 
Ad. | 

‚._ Könnteman endlich aefchehen laffen, daß die 
‚ bigher ertiegen gebliebene Zloß- Sache wieder vor 
Die Hand genommen, und ausgemachet würde, 
| Wegen ein und des andern fih näher zude- 

clariren, waͤren fievon ihrem gnädigften Herrn ıc. 
nicht inſtruiret, wolten aber Dennoch nicht erman⸗ 

eln, meine ad Protocollum angegebene Motiva 
über jeden Punct beſonders Sereniſſimo &c. ums 
ſtaͤndlich vor zutragen, und Hoͤchſt⸗ Deſſelben gnaͤ⸗ 
digſte Refolution darunter mir bey nechſter Confe- 
renz freulich zu communicisen, 

Bey fo geftalten Sachen num iſt pro nunc 
weiter nichts zu effe&tuiren geweſen. as ſich 
aber disfalls in Zukunft ergeben wird, ermangle 
nicht, aufs foͤrderſamſte unterthänigft einzuberiche 
ten: infchuldigfter Obfervanz beharrend, 


Euer Hoch⸗ Sürfil, Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Dat. ut in litt. humill. N. N. 


unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter 
- den - tn ⸗ xx. Knecht. . 


247.) 


300 Unterthänigfte Berichte. 


247.) Wegen Regierungs⸗Sachen. 
Unterthänigftes P.S. Secundum. 
Noch 
Durchlauchtigfter Hertzog, 

Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Iſt geſtern Vormittags eine auſſerordentliche 
> Mathe: Verſammlung über das vom neulichſt 
angelangten, anher accreditirten König. N. N. 
Geſandten, Herrn Örafen von N. N., eingegebe | 
nes Memorial, in Betref 2c. 2c. hier bey Hofe ges 
halten worden. Woben der altefte Sch. Kath, 
Herr Daron von N: N. feine Rolle fo gar guteben 
nicht gefpielet ,. indem er fein patriotiſches Beden⸗ 
cken mit einer etwas zu groffen Sreymüthigfeit er⸗ 
oͤfnet hatz deshalben er auch Feine fonderliche gnaͤ⸗ 
digſte Mine befommen. Hingegen haben die ans 
dern Geheimen Näthe mit ihrer mehrern Tempo- 
sifirung e8 beffer getroffen, Doch zulegt unterthäs 
nigft protefiret, wie fie an allen über Furg oder 
lang fich Desfalls begebenden widrigen Solgen auf 
fer aller Verantwortung feyn wolten. 

Des hiefigen Fürftl. Hofs Mißhelligkeiten 
mit dem Fürftl. Hofzu N. N. fuchet man durch gu⸗ 
te Dermittelung des Churfürftl. Hofs zu N.N. 
beyzulegen: da sumal das hiefige Sürftl. Minifte- 
rium 8 dor eine Sache von gefährlicher Confe- 
quenz anfiehet , wenn die zuerft Hoͤchſt⸗ gedachte 
beede Fuͤrſtl. Höfe fich noch weiter unter einander 
sommikriren folten. 

Den Vergleich mit bem Fürftl. Sup N. 
RT. megen 26. 2. halt mannun fo gut, wie geſchloſ⸗ 


fen; indem Höchft » gedacht daflelbe fich ſchon ers 
klaͤret 
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klaͤret hat, von ſeiner Prætenſion auf das Amt N. 
N. gegen ein billigandßiges Æquivalent abzuſtehen. 
n hiefiges Fürftl. Regierungs⸗ Collegium 

ift vor 2. Tagen ein fehr nachdrücklich Fuͤrſtl. Re- 
feript aus dem Geheimen Rath ergangen: Kraft 
deſſen Dominus Sereniffimus &c. bey ſchwerer Uns 
gnade , die in jenem Collegio eine Zeit lang obges 
waltete Spaltungen und ärgerliches Gezaͤncke vers 
biethen. Sintemal Hoͤchſt⸗ Sie an der Uneinig⸗ 
feit ihrer Diener einiges Vergnügen nicht finden 
koͤnnien noch möchten ! wol wiſſend: Daß Ihr 
Dienft darunter leiden müßte, 
Geftern morgen 10. Uhr, iftderneue Gehei⸗ 

me Rath und NRegierungs-Prefident, Herr Das 
ron von N. N. mif gewöhnlicher Solennitdt inftal- 
liretworden, Er begeugetein recht genereux- freys 


= "und æquanimes Gemuͤthe; und dürfte wolaufihn 


appliciret werden Fönnen , was ehemals Cicero vom 
Fabio Maximo ſagete, nemlich: 
Erat in illo Viro comitate condita gravitas. 
Seine gehaltene ausbündige Inftallationg + Nede 
— zu einer beſſern Juftiz- Verwaltung im gantzen 
andegroffe Dofnung gegeben. Er arbeitet auch 
[bon über neuen Berordnungen, fo ins Sand pu- 
lieiret werden füllen. Welches zwar an fich felbft 
höchft loͤblich, nur Höchlich zu bedauren iſt, daß 
Die neuen Berordnungen dem Faro fo vieler nach» 
folgenden unterworfen find, darüber jener allmaͤh⸗ 
lich vergeflen wird. 

Der Cammer⸗Juncker und Forſtmeiſter von 
N.N. allhier hat das Unglück gehabt, in feines 
gnädigften Deren Ungnade, mit Sufpendirung 

von 
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don feinen Chargen, zu fallen. Die Urfache def 
‚fen will man daher leiten, daß er mit der Grau Her 
tzogin Durchl. 2c, Favoritin und erften Hof: Dame, 
der BaronefleyonN.N.fich gewaltig abgemworfen, 
und nachgehends in einer vornehmen Sefellfchaft zu 
ihrer. höchften Verunalimpfung vieles, wodurch 
auch höchits erwehnte Srau Herkogin Sich mit ans 
gegrifen zu feyn vermeynen, gefprochen haben fol, 
Man will ihm davon wenig Gutes prophezeyen. 
Denen eine Zeitlang fehon hier anweſenden 
Depuürten von der Ritterfchaft des Fuͤrſtenthums 
N.N. ift vor 3. Tagen , von der niedergefeßten 
Commillion die unvermuthete ernftliche Anzeige ges 
ſchehen: mie daß der Hof ihre C der Ritterſchaft) 
zeitherige Aufführung nıebr,, denn zu fehr appre- 
. ‚hendirete, und voraus fähe, worauf fie umgicns 
ge. Manmürde ſich aberan ihre Bey: oder Ge⸗ 
aenftimmung, noch wenigeran des — von 
N. N. zu N. N. Geſchreye, weiter nicht kehren, 
noch ſich irre machen laſſen, die an ſie ergangene Be⸗ 
fehle, bey verſpuͤrter ihrer fernerer Renitenz, durch 
Die ſtrengeſte militariſche Execution zu ſouteniren. 
Welches fie, Deputati, ihren Principalen und 
Committenten suhinterbringen wiſſen würden, mit 
der Erinnerung: daß Durch Erregung innerlicher 
Unruben fehr wenige glücklich, fehr viele Hingegen 
um eine Spanne fürger worden wären. Womit 
Commiflio ſich ohnverzüglich fepariret, und Depu- 
tarı voll Wermirrung fich wieder nach ihrem Quar- 
tier verfüge: Und da einer von ihnen fich wegen 
forhaner Anzeige dem hieſigen Hof: Rath N. N. zu 
viel vertrauef, ohngeachtet ihn ein anderer gewar⸗ 
ner, und zu ihm geſaget: ſchweigen ſey zumeilen u 
\ 177 


- 
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fer, dennreden ; er aber nichts deſtoweniger in ſei⸗ 
nem hohen Thon fortgefprochen hat; wovon denn 
der Hofalle Particularia ſchon weiß; fo hält man 
Davor , es werde Diefem Eiferer feine ungeitige Bes 
redfamfeit theuer genug zu ftehen fommen. 

Mich ermeife jederzeit mit tiefftem Reſpect in 
gefreuefter Devorion, | | | 

Fuer Hoch» Fuͤrſtl. Durchl, ꝛc. 
Meines gnädigften Sürften und Herrn, 
unterthänigft: gehorfamfter Knecht, 


248.) Wegen Celebrirung eines Züri, 
— Geburt⸗ Feſtins. Surft 
P.S, Tertium. 

MWeiter : 

Durchlauchtigfter Hertzog! 

Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 

Wurde geſtern Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der re⸗ 
gierenden Frau Hertzogin allhier hohes Ge⸗ 
burtsfeſt aufs magnifiqueſte celebriret. 

Der Hof ware dabey ungemein zahlreich und 
fuperbe. Die figurirte Tafel aufs Foftbarefte fer- 
yiret. Die Marfchalls» Tafel nebftnoch 2.°Beys 
Tafeln, nichtminder fplendide. Die aufgeführs 
te Tafel» Mufic gang ausnehmend., Bey dem es 
a lieffen & Trompeten und 

aucken, und dievor dem Schloß aufgepflanste 
30, ſchwere Canonen tapfer hören, fo daß vom 
Donnern der Stücke wenig Senfter in den 5* 
Gaſſen gantz geblieben. Und nach geendigter Ta⸗ 
fel fienge, Abends gegen 5. Uhr, die ſehens⸗ na 
ige 
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dige melfche Opera, betitult ec. 2c. fih an, und da 
fic gegen o. Übrfich geendiget, wurde das Signal 
zur Anzuͤndung des fehr finnreich> inventirten 
Feuerwercks, gegeben; und da dieſes mit allgemei⸗ 
nem Beyfall abgebrannt war erfolgte ein herrli⸗ 
ches Soupe : mohry man aber, weil es ſchon ſpaͤt 
in die Nacht, ſich nicht lange aufhielte, ſondern 
zu dem recht propren Bal im groſſen Redoutenſaal 
eilete, ſolchen ſo fort anfienge, und erſt am hellen 
Morgen endigte, mithin ſolch hohes und pompo- 
ſes Feſtin in allem erdencklichen Vergnuͤgen be⸗ 
ſchloſſe. 
Nechſtkuͤnftige Woche werden die Su 
hohe Herrfchaften von N.N. hiefelbft eintreffen. Zu 
Derohöchften Ehren, unter andern Luſtbarkeiten, 
auch ein Kampfjagen von verfchiedenen aus⸗ und 
inländifchen rwilden Thieren, im Schloß » Ping, 
und einige Tage hernach ein folenneg Hauptjagen 
in der angenchmen Gegend bey dem à la moderne 
erbauten prächtigen Lufl-Schloffe N. N. gehalten 
werden. * 
Was bey ſolchen Veranſtaltungen merckwuͤr⸗ 
Digesvorgehet ; werde fo fort unterthaͤnigſt einzu⸗ 
berichten wiſſen: derich die Gloire habe, mit allem 


erfinnlichen Eifer Lebens lang ohnermüdetzufeyn, . 


Euer Hoch» Sürftl, Durchl. 
Meines gnsdigen Sürften und Herrn, 
unterthänigft gehorſamſt ⸗ treuefter 
Knecht. 


249.) 
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249.) Bericht, wegen gemachter Schwuͤ⸗ 
rigkeiten bey denen aufhabenden Fuͤrſtlichen 
Negotien. 


Durchlauchtigſter Hertzog/ 

Gnädigfter Fuͤrſt und Herr! 

Zu meinem groͤßſten Mißvergnuͤgen muß, vers 

mittelft des bengehenden unterthanigften — 
Paquets/ die in Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. mir gn 
digſt⸗ anvertraueten Geſchaͤften bey hieſigemFuͤrſtl. 
Hofe, ſich ohnvermuthet herfuͤrgethane widrige 
Aſpecten zu Hoͤchſt + Dero Notiz hierdurch un⸗ 
ſaͤumig bringen; und da ohne neue gnaͤdigſte In- 
ftration weiter nicht damit fortzukommen, mich 
getrauen darf, ſo muß zugleich um deren ſchleunige 
Ertheilung, unterthänigfie Anſuchung thun. 
Denn, 

pro primo: 

Wird wegen der Graͤntzſcheidung gegen N.N. 
zu, und des Regals, die Fiſcherey auf dem Fluß 
N.N. bis an den ſogenannten Mutterſtein, ohnbe⸗ 
eintraͤchtiget hinfuͤro exereiren zu koͤnnen, viele un⸗ 
noͤthige Contradiction gemachet. 

pro ſecundo: 

Sind die Vota im geheimen Rath, wegen 
Aufhebung der ſchaͤdlichen Communion in dem 
Amt N. N.ſehr partagirt, und mehr contra, als 


pro. i 
pro tertio. 

Verliehret man viel Worte und Zeit über 
Ausmachung der Jagd⸗ Forſt⸗ und Zolls Diffe- 
renzien zu N.N, 

Be pro. 
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pro quarto: 


Verſchiebet man von Tag zu Tage die Deli- 
beration über die von mir befonders ſtarck urgirte 
Fuͤrſtl. Credit- und Schuld » Sache. 

pro quinto: 

Gewinnet es das Anfehen , ob mollemanden 
por 3. Jahren getroffenen Vergleich, wegen 2c.2c. 
mit völliger Aufhebung aller nachherigen Conven- 
tionen, und Special- Berträge ; wieder umftofe 

fen, und das in obberuͤhrtem Paquer fub figno C. 
efindliche Project zur Ausfuͤhrung bringen. 
und pro ſexto: 
Hat man mir schen bey fchon fpdtem Abend, 
Diefub figno S beygefügte gar befremöliche gehei⸗ 
me Raths⸗Reſolution noch infinuiref. 
Darzu hat man fich feitein paar Tagen her am 
Hof ziemlich Faltfinnig gegen mich begeiget: darvon 
ich Die Urſache der Ankunft des Fuͤrſtl. N.N. Ge 
fandtens, Barons von N.N. , al8 deſſen Abges 
neigtheit vor Ew. Hochfürftl. Durch. höchftes In- 
tereſſe fich fehon vor dem Jahre bey der Conferenz 
zu N. N. ſattſam geaͤuſſert hat, zufchreibe. Seine 
jetzige Öftere geheime Unterredungen aber mit dem 
hiefigen Cantzler, der das Fac totum hier iſt, vers 
mehren meine ungemeine Aufmerckſamkeit auf ihre 
Unterhandlungen: wovon ich durch einen gewiſſen 
Vertrauten allhier bald ein und das andere in Erz 
fahrung zu bringen hoffe, u. e8 gleichergeftalt unters 
thänigft einzuberichte, nicht anftehen werde. Inzwi⸗ 
ſchen mit eirigem erlangen devoteſt erwartend, 
weſſen Ew. Hochfl. Durchl. ſich, hoͤchſter Erleuch⸗ 
tung nach, über all» und jede punctatim angejeigte 
| ms 


’ 


Unterthaͤnigſte Berichte, 307 


Umftände zu declariren , und mich Darunter zu bes 
fehligen, gnddigft geruhen möchten. Sch werde 
an deſſen genaueften Befolgung ferner zu Tage les 
en, tie ich in tiefſter Soumifton und dufferfter 
reue forgfältigft beharre , 
Euer Hoch» Sürftl, Durchl. 
Meines gnädigften Sürften und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ gehorfamfter Knecht, 


250.) Dergleichen in Conferenz⸗Sachen. 
Durchlauchtigfter Herzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr ! 
uer Hochfürftl. Durchl. an mich ergangenen 
gnädigften Commiffiong »Refeript , de dato 
den 4. huj. unterthänigfts fehuldigfte Folge zu lei⸗ 
ſten, habe ich meine Reife zum verabredeten hiefis 
gem Conferenz Ort ohnverzüglich angetretten, 
und nachdem ich allhier den 12. ejusd. Abende bey 
Thorſchlieſſen gluͤcklich ( GOtt fe Dane) einge 
troffen, mein Quartier in der goldenen Erone am 
Marckt genommen: woſelbſt der 2. Stunde vor 
mir angelangte Fuͤrſtl. N.N. Deputirfe , Here 
Baron von N.N.; fich gleichfalls einlogiret hat- 
te: damit wir ung defto eüglicher privatim über Die 
materiam traftandi oͤfters miteinander befprechen 
koͤnnten. 
| Meine Ankunft aber lieffe fo fort Br 
fo wol aud Sr. Excell. dem hiefigen Statthalter, 
Herrn Graf von N.N. melden, und empfienge 
Darüber Die Gegen s Complimens,, famtdes Hrn. 
Grafen Einladung zu fich noch des Abends aufein 
Soupe. Welche Ehre aber Darum deprecirete, 
N 2 dieweil 
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Dieweil dem Fuͤrſtl. N. N. Deputirten augenbliche 
lich entgegen gefehen wurde: denn, nah Euer 
Durchl. gnädigften Befehl, mich, mit ihme, fü 
bald erangelanget feyn würde, ‚vertraulich zu uns 
terredengehabt hätte. Allein, ertraf erſt des ans 
dern Morgens 6. Uhr ein, und entfchuldigte den 
Beriug mit feines gnädigften Heren zugeftoffenen 
Unpaßlichkeit. Aber Die gnädigftsanbefohlene ges 
heime Unterredung mit ihme ift glücklich zur Conf- 
ftenz gediehen, che faft jemand in der Stadt von 
feiner Gegenwart noch etwas mußte. 


Geſtern u Mittagnun fpeifete ich mit dem zus 
erft erwehnten Fuͤrſtl. N. N. Deputirten : der mie 
feine Gedancken über die vorfeyende Conferenz , 
. amd feines gnädigften Deren befondere Attention 
auf Ew. Durchl. hohes Interefle darbey, vergnuͤg⸗ 
lichſt zu erkennen gab. 


Die andern beyden Con- Deputati von den 
Fuͤrſtl. Höfen zu N.N.und N.N. arrivirten ende 
lich auch geftern Abends 9. Uhr. Und da alfo nies 
mand weiter abgienge, und mir unter ung ausge⸗ 
macht hatten, daß wir C tie zu anderer Zeit mehr 
gelhehen) auf hiefigem Rathhauſe an der fonft ge⸗ 
mwöhnlichen Conferenz - Stelle unfere Deliberatio- 
neshinfüro halten, alle Morgen 8. Nachmittags 
hingegen 2. Uhr die Sefliones anfangen und mors 
gen im Namen GOttes zur Sache felbft ſchreiten 
wolten, find mir aud an demfelben morgen auf 
dem Kathhaus sufammen fommen, und haben, 
præmiſſis Curialibus, und mit Vorzeigung unfee 
ger gnaͤdigſten Vollmachten, den ———— 
ang 
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fang gemachet. Wovon das meitere nechft kuͤnf⸗ 
tigen Pofttag unterthänigfteinberichten werde. 

Währender Seflton lieſſen vor Hoch » gedache 
ter Statthalter mich und mehrsermwehnten N. N. 
Deputirten zur Tafel invitiren. f 
Wir fuhren alfo gegen 1. Uhr Nachmittags 
auf die Hofftatt , wurden beede mit fonderbarer 
Diftintion Yon Sr. Excell. empfangen, in ein 
magnifiques Parade- Zimmer zu der allda gegens 
märtigen Aſſemblẽe, des exprefse zu diefem Tra- 
&ament eingeladenen vornehmften Adels hiefelbft 
amd auf der Nachbarſchaft, hinein, und.nad) einem 
kurtzen Verweilen in felbigem in den groffen Saal, 
zu einer fehr propre fervirten Tafel geführet; wel⸗ 
he unter gemöhnlichem hohen Sefundheits- Trins 
cken, und einer ausbuͤndig⸗ ſchoͤnen Tafel» Mufie 
abgeſpeiſet wurde. Nah Endigung derfelben 
wurde in einemandern ſehr nett eingerichteten Ne⸗ 
ben» Zimmer der Caffe und allerhand Foftbare Li- 
queurs, und Rafraichisfemens prefentiret, und 
zu fpielen angefangen ; ich aber habemich excufiret, 
und, nad genommene: Beurlaubung, bin ges 
gen 6. Uhr Abends wieder in mein Quartier zuruch 
gefahren. Weſſen fihh min Se. Excell. in diefem 
‚und jenem gegen mich ratione Deg vorſeyenden Con- 
ferenz - Öefchäftes geaͤuſſert: Davon wird Die Ans 
fuge das mehrere unterthänigfi referiren. Was 
aber bey denen Conferenzien abgehandelt wird, 
Davon werde, mit ordentlicher Einfchicfung des 
wöchentlichen Conferenz - Protocollg, Ew. Hochs 
fuͤrſtl. Durchl. c. Pflicht⸗ ſchuldigſte Eröfnung zu 
thun, nicht ormangeln:der zu Hoͤchſt⸗Dero ohnſchaͤtz⸗ 
U 3 bareften 
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bareften Hulden und Gnaden mich in tieffefter Uno 
terthanigkeit hiermit beſtens empfehle, als: 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
meerwac * ⸗gehorſamſter 





251.) Dergleichen, nebſt angefuͤgter Ber» 
meldung eines Fuͤrſtl. Todesfalls. 
Durchlauchtigſter Herzog! 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
ie weit es in Denen mir gnädigft- aufgetragenen 
Publicisnunmehro fommen ſey, ſolches kann 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl., aus dem unterthaͤnigſt 
hier angefchloffenen Conferenz - Protocoll des meh⸗ 
rern gebührend vorgetragen werden ; und gehet 
mir Fein Zweifel bey, daß Höchfts Diefelben vom _ 
Succefs des Negotii nicht ſolten ein ſatſames gnaͤ⸗ 
diges Vergnuͤgen zu ſchoͤpfen, gnaͤdigſt geruhen. 
Indem nun dieſes ſchreibe, gehet mir die be⸗ 
truͤbte Nachricht ein, 9 des Herrn Hertzogs zu 
N. N. Hochfuͤrſtl. Haus ein abermaliger empfindli⸗ 
cher Todesfall betroffen, da nur Hoͤchſt⸗ erwehnt 
Sr. Durchl. einige geliebteſte Printzeßin Tochter, 
Princeſſe N. N.&ce. in der ſchoͤnſten Bluͤthe Hoͤchſt⸗ 
Dero bis auf wenig Tage erlebten ı8. jährigen 
Fuͤrſtl. Alters, nach einer 14. tägigen ſchmertzhaf⸗ 
ten Kranckheit, unter Bezeugung einer bewun⸗ 
derns⸗ würdigen Selaffenheit, Diefe Zeitlichkeit vers 
laſſen, und mithin die vergängliche mit der uns 
vergaͤnglichen Glorie der ewigen Herrlichkeit vers 
wechſelt hätten. Die Hochfuͤrſtl. Eltern, > 
e 
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ders die Durchlauchtigſte Frau Mutter wären 
durch folchen allzufoftbaren und unwiederbringli⸗ 
hen Verluft einer fo Englifchen Printzeßin Toch⸗ 
ter aufs heftigfte gerühret, und faft untroͤſtlich; 
Hoͤchſt⸗ gedachte Frau Mutter auch, aus allzu ve- 
hementer Gemüths » Beklemmung mit einem Re- 
cidiv der forglihen Kranckheit , wovon Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe fich kaum in etwas wieder erholet, befals 
den, und darvon aufsneue bettlägerig worden. 
Der hiefige gantze Fuͤrſtl. Hof ift über folche 

unvermuthete hohe Trauers Poft — beſtuͤr⸗ 
tzet. Ich ſchlieſſe mit dem devoteſten Wunſch: daß 
der Allmaͤchtige von Er. Hochfürftl. Durchl. und 

oͤchſt Shro Durchlauchtigften Haufe dergleichen 

nefte Begebenheiten weit entfernen, und infons 
derheit Hoͤchſt⸗ Dero theurefte Perfon noch auf die 
längfte Zeiten bey vollfommenfter hoher Geſund⸗ 
beit, und allem fonft noch erdencklichen Fuͤrſtl. 
Hochergehen, allermildeft erhalten wolle! woran, 
unter allen Hoͤchſt Derofelben getreueften Dienes 
ren und Unterthanen niemand a eine vollkom⸗ 
mengre Sreude und Confolation haben wird, und 
kann, denn derjenige, fo fich flets der unſchaͤtzba⸗ 
reſten Chrepravalivet „ in tiefſtem Reſpect fich zu 
nennen, und aufs forafältigfte zu ſeyn, 

Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 

Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ devoteſter Knecht. 


252.) Conferenz-Protocoll. _ 
Gehalten zu N. N. den ⸗⸗ bi den = » Mayit, 
Præwiſſis Curialibus, haben ſaͤmtliche Fuͤrſtliche 

Us Herrn 
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Herrn Deputirte heut früh 8. Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe, an geröhnlicher Conferenz - Stelle 
ſich verfammlet, und zu denen in Commiftis habens 

den Negotiis, mittelſt Dorfegung ihrer Creditiven, 
fich behörig legitimiret ; fo fort aud im Namen 
Gottes Denen Deliberationen den Anfang geges 
ben, und darauf ‚nach reiflicherder Sachen Übers 
legung, big aufgnädigfteRatification, mit einan⸗ 
der abgeredet, beliebt und beſchloſſen, und zwar: 
CHier wird inſeriret, was abgehandelt worden.) 
Deſſen zu mehrerer Urkunde iſt dieſes Protocoll von 
denen ailerſeitigen hohen deputirten Herrn Raͤthen 
eigenhändig unterfchtieben , und mit ihren refpe- 
Eiveanaebohrnen Pettfchaften befiegelt, auch einem 
jeden eine gleichlautende Abſchrift darvon zum Bes 
huf zugeftellet-worden ; fo gefchehen eodem, qu& 
fuprä. 

Sigillatio. Subferiptio. 


253.) Bericht, wegen abgelegten Fuͤrſtl. 
Complimentg , und hoher Freundſchafts⸗ 
Ä Conteftationen. 
- Dürchlauchtigfter Hertzog! 
Gnädigfter Fuͤrſt und Herr ! 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. mir anher uͤbermacht 
wordenen gnaͤdigſten Befehl, de dato, den 
5. huj. & præſent. den 14. ejusd. fo fort unterthaͤ⸗ 
nigſt gehoͤrſamſt zu befolgen, habe bey Sr. Hoch⸗ 
fuͤrſil. Durchl. dem regierenden Herrn Fuͤrſten all⸗ 
‚bier, um den Vortrit und gnaͤdigſte Audienz 
mich heut Vormittags durch den Cammer » Funs 


&er.von N.N. behörig melden laſſen. Da man 
mir 
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mie hierauf Die Stunde, als 4. Uhr hmitta⸗ 
ges gegeben, bin um die Zeit nach Hof gefahren, 
“and fo bald Durch benannten, den Dienſt eben has 
benden, Cammer + Junckerangemeldet, undzur 

Audienz eingeführet worden. 
Bey Ablegungnun fo wol des von Em. Hochs 
fürftl. Durch. mir gnaͤdigſt aufgetragenen Com- 
limentg , al8 auch derer hohen Freundſchafts⸗ 
erficherungen, nahmen nur Höchft » ermehnter 
Fuͤrſt alles mit befonderer Attention und Vergnuͤ⸗ 
gung an; vancketeninfehr verbindlichen Ferminis 
vor Em. Durchl. Freund ⸗ Vetterliches Andencken, 
und verficherten : was mafjen Sie gänglich per- 
fuadiret ‘wären, dag Ew. Durchl. ſtets groffen 
Antheil nahmen an allem , mas Sie und Ihr 
Fuͤrſtl. Haus angienge. Sie wuͤrden Sich herges 
gen angelegen ſeyn laſſen, bey Hoͤchſt⸗Ihro Sich 
in fo guter Opinion beftändig zu erhalten, und zu 
fernerer Cultivirung des bisherigen auten Verneh⸗ 
mens zwiſchen beeden Fuͤrſtl. Haͤuſern alles, was 
in Ihren Kräften. ſtuͤnde, willig beytragen; 
wuͤnſchten auch aus getreuem Hertzen, dazu viele 
malige Anleitung zu uͤberkommen; und daß ſon⸗ 
ſten die Goͤttliche Guͤte Ew. Durchl. preißwuͤrdig⸗ 
ſte Abſichten wegen ꝛc. ꝛc. zu Dero unſterblichem 
hohen Nachruhm, mit allem verlangten Succefs 
begleiten wolle! Sie erwarteten das angenehme 
Gluͤck, von Ew. Durchl. perennirend + Fürftl, 
Hochergehen öfters fo zu verläßige Wachrichten „ 
tie Ihnen jeßt Durch mich dergleichen überbracht 
ſey, erfreulichft zu vernehmen. Sie würden nicht 
ermanglen, Em. Durchl. Ihre Freund: Wetters 
liche Sefinnungen in — eigenen 
5 nech⸗ 
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nechfteng zu temoigniren, fo bald_ Sie nur von 
Denen Fürftl. Beylagers⸗ Feftivitäten zu N. N. 
«wohin Sieeben zu verreiſen in proeinctu ſtuͤnden,) 
geſund zuruͤck gelanget waͤren. So ich indeſſen 
umftändlich , und mit Ihrem gantz ergebenſtem 
Gegen » Compliment, fo bald nur an Ew. Durchl. 
äch wieder unterthänigft zu berichten hätte, ja alles 
mit einflieflen laſſen wolte: wogegen Sie Sich ein 
wahres Vergnügen machen würden, befondere 
Merckmale Ihrer Fuͤrſtl. Propenfion mir zu geben. 

Ich verſicherte hietaufunterthänigft: esfolte 
hieran nicht der geringfte Mangel erfcheinen , ins 
dem meinem gnädigften Deren nichts angenchs 
mers, denn eben das, von hieraus unterthänigft 
zu hinterbringen wuͤßte. 

Se. Hochfürftl. Durchl, exeufirten benebenft 
fehr , daß Sie, wegen Eilfertigkeit der Reife, 
dermalen nicht felber fchreiben , und Diefen Abend 
bey Sich an Dero Tafelmich nicht fehen Fönnten , 
welches beydes aber Sie ſich, nach der baldigen 
Zuruͤckkunft ausdrücklich vorbehielten. Womit 
dann mich, unter devoteſter Anwuͤnſchung einer 
Hoͤchſt⸗begluͤckten und vergnuͤgſamſten hin⸗ und 
her⸗Reiſe unterthaͤnigſt beurlaubete, und wieder 
nach meinem Quartier zuruͤck fuhre. 

Unddasiftes, was Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
ac. dermalen unterthaͤnigſt zu releriren, meiner 
ſonderbaren Schuldigkeit geweſen; der ich mit ohn⸗ 
verbruͤchlicher Treue und erſinnlichſtem Reſpect bis 
zur Gruft eiferigſt beharre , 

Euer Hoch⸗ Sürftl. Durchl. | 
Meines gnaͤdigſten Sürften und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter Knecht. 
254. 
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254.) Bericht, wegen genommener ge⸗ 

wiſſer Fuͤrſtl. Maßreguln bey einer Sache. 

Durchlauchtigſter Hertzog, 

Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Es haben Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤdig⸗ 

ſter Herr, durch ein, geſtern zu Nachts per 
Eſtaffetta eingelangtes gnaͤdigſtes Reſeript mich be⸗ 
ordert: daß in Hoͤchſt-Dero Namen Euer 
Hocfürftl. Durchl, alle mögliche Verficherungen 
von Ihrer Sreunds Vetterlichen Special - Erges 
benheitzu thun hätte, mit diefem Zufaß: mie daß 
Dero genommene Maßreguln wegen 2c. 2c. zu nichts 
anders , denn einer genugſamen Sicherftellung des 
gemeinfchaftlichen Beftens bey dem anfcheinenden 
Frangenti abgegiefet wären ; und verfähen Sie 
Sich hierbey gaͤntzlich, eswürden Em. Durchlic. 
wie bisher, alfo auch noch ferner , mit Ihnen in 
allem de concert gehen , und dahin eine eifcrige 
Vorſorge mitzutragen belieben ; Damit Hoͤchſt⸗Ih⸗ 
ro anden Hof zu N N. acereditirfer Minifter aufs 
genausundförderfamfteinftruiret werden möchte, 
mit dem dorten gleich auch anweſenden Churfuͤrſtl. 
N. N. Gefandten in einer fo richtigen Sache aufs 
fleißigfte zu communieiren, und felbigen zu vermoͤ⸗ 
gen , ſolche ernſtlich mitzubetreibem: Wo das ges 
ſchaͤhe; fo koͤnnte man die unbetrügliche Hofnung 


ſchoͤpfen/ es wuͤrde die ganke Sache gar bald auf 


einen andern Fuß geftellet werden. Ich aber habe 

Die gnädigfte Erlaubniß , mit dem devoreften Re⸗ 
ſpect mic) beftändigft zu ermeifen, 

Euer Hoch⸗ Fuͤrſtl Durch. 

Meines gnadigſten Fuͤrſten und Seren, 

= uniterthaͤnigſter Mn) 

255.) 


2 
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255.) Bericht , wegen beſchehener Fuͤrſtl. 

| Erklaͤrung einer geroiffen Sache halben. 

Durchlauchtigfter Fuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 

Es erkennen St. Hochfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤ⸗ 
digſter Herr etc. nad) hoͤchſter Erleuchtung nur 
allzuwol, daß die dermalen in ihrem ſtaͤrckeſten 
Motu ſeyende Sache, wegen ꝛc. ꝛtc. ſich nicht bald 
appaiſiren und beylegen laſſen werde, wo nicht Ew. 
5 Fuͤrſtl. Durchl. kraͤftiglich beyzutretten ges 
ruhen wuͤrden. Alsdann aber waltete weiter kein 
Zweifel vor, daß eine fo hoͤchſt⸗ erſprießliche Mit⸗ 
wirckung nicht ſolte alles leichtlich wiederum ap- 
planiren koͤnnen. Sie verſaͤhen Sich demnach 
derſelben gaͤntzlich, und wuͤrden bemuͤhet feyn, 
Dero beſondere Danckerkenntlichkeit darunter bey 
allen Gelegenheiten an den Tag zulegen. Hoͤchſt⸗ 
‚gedacht mein gnädigfter Herr haben mich Dahero 
ausdrücklich befehliget, Ew. Hochfürftl. Durchl. 
darvon fo fort Eröfnung zu thun , und Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe geziemend zu fondiren, weſſen zu Höchfte 
Ihro Sie fich desfalls zuverläßig zu verfehen har 
ben möchten. | 
Diefer gnädig Sag feget mir Dann Die 
Hoch » vorgüglihe Ehre bey, Em. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. mit aller Gewißheit hierdurch unterthäs 
nigſt zu verficheren : daß in Hoͤchſt ⸗Dero ponde- 
zöfeften Beytritt mein gnädigfter Herr ein fehr 
> Bertrauen fegen, und von Ihren Dagegen 
abenden größften Obligationen al ae se 
ben Em. Durchl. zumachen FeineOccafion aus Han⸗ 
den laſſen wollen. Mir aber werde A part dufferft 
zu 
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ju gratuliren vielfältige Urfach finden, wenn 
Hoͤchſt⸗Deroſelben gefällig wäre , Sich hierauf 
mit einer folchen Declaration in der Mafe vernehs 
men zu laffen , wie von Em. Durchl. Welt Fürs 
Digen hohen Gemuͤths⸗Billigkeit es fich mein ands 
digfter Herr zum Voraus verfprechen, und es mir 
Die allerangenehnfte Materie zu förderlichfter Er⸗ 
ftattung meines unterthänigften Berichts in der 
Sache fuppediriren Eönnte und möchte. Ich ges 
tröftemich einer gnddigften Reflexion hierauf, und 
verharre vor meine Perfon mit tieffiem Reſpect, 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 

Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 

unterthaͤnigſter Knecht. 


256.) Bericht, wegen beygelegter Fuͤrſtl. 
Irrungen. 
Durchlauchtigſter Hertzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Es haben meine bey allen bisher gehaltenen Con- 
ferenzen, über die eine geraume Zeit her in ih⸗ 
-ter Fermentation geftandene Irrungen mit hieſi⸗ 
em Fuͤrſtl. Hofe, von Zeit zu Zeit gethane triftige 
orftellungen unter Goͤttl. Beyſtand endlich noch 
odiel gefruchtet, daß nunmehro die Befehle, zu 
bftellung aller weiteren Beeinträchtigungen, bez 
reits ausgefertiget, undan die Fuͤrſtl Beamtenzu 
N.N. und N.N. abgegangen find. So hat auch 
ber hiefige Premier -Minifter, Herr Graf vonN. 
N., nomineSereniflimi fui, mich verfichert: daß 
diffeits mit vieler Willfährigkeit alles beygetragen 
werden ſolte, was zur Befeftigung des wieder m 
geſte 


” 
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eftellten nachbarlichem guten Vernehmens erſprieſ⸗ 
en könnte, wenn man auch an Seiten Em. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. ein gleiches beobachten, und beſon⸗ 
Ders, wegen des Amts N.N., als eines rechten 
Zanckapfels, fich weiter nicht mit hiefigem Fuͤrſtl. 
Haufe commirriren wuͤrde: welcher Beyſorge aber 
Durch einen verbindlichen Recefs leichtlich abzuhels 
fen waͤre. Inſonderheit hätte man denen von übels 
gefinnten Semüthern herrührenden Ausftreuuns 
gen weiter fein Gehör zu geben: denn fonften man 
das gute Einverftändniß bald wieder trennen , ja 
ar völlig umftürgen Eönnte. Der Herr Graf er⸗ 
uchten mich anbey , Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. ꝛc. 
von ſeiner befondern Devotion alle Berfiherung zu 
geben, und feine refpe&tueufefte Empfehlung zu 
a Fuͤrſtl. Hulden und Gnaden anzus 
uͤgen. 


Eines fo glücklichen Ausſchlags wegen gratu- 
lire denn Ew. Durchl. ich hierdurch aufs devorefte, 
und bin wol dufferfterfreuet, daß mir das Glück 

vor andern gewolt, bey diefem gemeinfchaftlich in- 
terefirtem hohen Negotio ein wiewol unwuͤrdiges 
Werckzeug gemwefen zu ſeyn: nunmehro aber unters 
thänigft erwartend , was — wegen 
meiner Abrufung von hier gnaͤdigſt zu befehlen geru⸗ 
hen möchtensfonft noch mit wenigem beruͤhrend: daß 
das mir gnädigft · anbefohlene Danckſchreiben an 
obigen Premier - Minifter, ohnverzüglich von mie 
au gefeßet, und Ihme zu Danden geftellet werden 
olle. 


Ich 
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Ich ermüde niemalen, mit ſchuldigſter Are 
gention und Treue, mich in allen Vorfaͤllen ges 
horſamſt zu ermeifen, 

Euer Zoch Sürftl, Durchl. 
Meines gnädigften Sürftenund Herrn, 
ae ——— 
necht. 





257.) Bericht, wegen March- und Ein⸗ 
quartirungs⸗Sachen. 
Durchlauchtigſter Hertzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Fur Hochfürftt. Durchl. fol hierdurch ohne Zeits 
Verluſt unterthänigft hinterbringen , was 
waſſen auf geftern früh allhier bey Hof eingelangte 
Nachricht über N.N. daß nemlich drey Königliche 
N.N. Regimenter ‚als 1.5u Pferde und 2. zu Zuß, 
aufhiefige Fuͤrſtl. Lande in vollem Anmarfch ndrenz 
alfofort der ordentliche March- Commiflarius, 
Major von N.N. dieſem Marche big gegen N. N. 
entgegen geſendet worden, mit dem gnaͤdigſten Be⸗ 
ehl: daß er ſich mit denen uͤbrigen dort vermuthlich 
chon anweſenden auswärtigen March - Commiffa- 
rien vertraulich vernehmen, und keinen Fleiß noch 
Mühe fparen follte ‚den wircklichen Durch: March: 
abzuwenden: oder, es doch dahin einzuleiten , daß 
der March den geradeften Weg über N. N. gegen 
die Lande Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. fortgeftellet „ 
und der Unterthan en mit Einquartirung 
und Borfpann nicht beläftiget werden möge. Yo 
benebener ( Major) aufs folennefte zu proteſtiren 
haͤtte, daß der Durchzug (im Sal ſolcher ja 
u 
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zudecliniren wäre) ohne vorgängige Requifitoria- 
lien vorgenommen werden wolte; als welches man 
um fo höher empfinden müßte, da die hiefige Fuͤrſtl. 
Lande fehon mehrmals mit dergleichen irregulairen 
Durch: Marchen betroffen, und hart mirgenoms 
men worden; wogegen man endlich zulängliche Re- 
medur vorzufehren fuchen würde. 

Pefagter March - Commiflarius ift hierauf 
ohnverzüglich abgereifet, und hat nach feiner heus 
tigen Zurückkunft bey Hofe feinen unterthaͤnig⸗ 
ften Rapport dahin erftattet : wmelchergeftalt Das 
Cavallerie - Regimenr gegen Em. Hochfürfil. 
Durchl. Sande feinen March fortgefeget,. Diez. In- 
‚fanterie - Regimenter aber wären aller Protefta- 
tion ohngeachtet, in Die hiefigen beeden Aemter N. 
N. und N.N. wircklich eingerücket , und hätten 
fi) Darinnen de facto einquartiret, machten auc) 
Mine dag weitere Quartier Dafelbft zunehmen. Ges 
gen welche eigenrhätige Difpofition eines zumdchtis 
gen Mitftandes des Heil. Roͤm. Reichs durch eine 
gewaltſame Borfehrung nicht wol mag auszurich⸗ 
ten fey, Da zumalen noch 2. Regimenter Diefer 
Zroupen auf dem Fuß nachfolgeren. Und dahero 
aufandere Mittel zu finnen wäre, um folchen Prx- 
gravationen und Landes» verderblichen Proceduren 
vors zukünftige zu fleuren und zu wehren, 

Solches hat nun Gelegenheit gegeben, fehleus 
nig eine aufferordentlihe Rath: Berfammlung 
bey Hofe zu halten, und den gleic) antvefenden 
Shurfürfil N.N. Geſandten, Herrn Baron von 
N.N. mit darzu zu ziehen, fo bald auch Courierg 
an den Königl. Hof nach N. N. und die Chur » und 
Fuͤrſtl. Döfe nah N. N. und N. N. abzufenden , 

| | m 
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um der Sache foͤrderlichſte Reddreſſirung zu be⸗ 
wircken. Man hat auch vor gut angeſehen, die 
Garnifon allhier zu verſtaͤrcken, und Die 2, hieſige 
Sürftl. Regimenter Infanterie, und ein Regiment 
Dragoner, foaufden Lande umher liegen‘, zuſam⸗ 
men zu ziehen, und naͤher herfuͤr ruͤcken zu laſſen, 
und ſich ſonſten auf alle Faͤlle in erforderliche Pofi- 
tur zu feßen, auch hinfüro Die Frontieren des Sans 
Des gegen N.N., beſſer zu bedecken. 
a8. nun disfalls weiter vorgehen wird ; 
‘werde zeitig einzuberichten nicht ermangeln : mit 
allen: foumiffeften Reſpect Lebens» lang ohnermüs 
det beharrend , 
Fuer Hoch» Sürftl. Durchl. 
* Weines gnädiaften Sürften und Herrn, 
unterthänigft: ea A gehorfamfter 
+ necht. 


258.) Bericht, wegen Muͤntz⸗Sachen. 
Durchlauchtigſter Land: Graf, 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 
Es haben Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤdig⸗ 
ſter Herr ec. ben friſchem Andencken des, von 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. Hoͤchſt ⸗/Ihro juͤngſthin 
zu thun beliebten, hohen Verſprechens: wie nemlich 
der beſchehene Verruf Ihro gepraͤgten Scheide⸗ 
muͤntze aufgehoben, und ſolche in Ew. Durchl. 
Sürfil Landen wieder, twiezubor ‚im Handel und 
andel angenommen werden folten ; ſich eines 
anderen nicht verſehen gehabt, denn, daß ſotha⸗ 
ne Müng » Devalvation, beedes , zur Erhaltung 
des muruellen een guten Vernehmens, 
und 
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und auch Desunter beyderfeitigen Fuͤrſtl. Unterthas 
nen im Schwange gehenden Commercii , um fo 
eher folte wieder cafıret worden ſeyn, da Sie das 
nöthigeindiefer Sache fo fort verfüget hätten, Das 
mit ſorthin niemand, weder über die Vielheit obi⸗ 
ger Scheidemünge, noch über ihren gehaltenen 
Valor, eine begründete Beſchwerung führen koͤn⸗ 
neund möge... Siehielten Sich auch noch des ans 
genehmen Erfolgs darunter, in Conformitaͤt Ew. 
Durchl. Freund⸗ nachbarlichen hohen Willfaͤhrig⸗ 
keit, gaͤntzlich vergewiſſert. 

Nachdem aber meinem gnaͤdigſten Herrn 
unmiffend, woran e8 fich etwa accrochire, daß: 
befagter Verruf annod) continuire; als haben. 
Hoͤchſt⸗Dieſelbe durch ein gnadigfteg Reſeript mich 
fpecialiter befehliget „ Ew. Hochfürftl. Durchl. 
nebft Ablesung Ihro Sreupd: nachbarlichen erges 
benſten Complimentg, in Gebühr zu erfennen zu 
geben, wie Hoͤchſt⸗ Ihro zu gar befonderer Obli- 
gation gereichen würde, wenn Em, Durchl. den 
Effe&t des obigen Fuͤrſtl. Berfprechens nun auch 
Hoch» Shnen förderfainft zu gönnen, und Sie das 
durch zu anderer Freund⸗ nachbarlicher Gefaͤlligkeit 
zu veranlaffen geruhen möchten. | 

Ich aber habediehohe Ehre, hieran mit tief⸗ 
ſtem Reſpect zu verrichten , was meine unterthaͤ⸗ 
nigſte Schuldigfeit mit ſich bringet;_und bin im 
übrigen gehorfamft gewärtig , was Em. Durchl. 
hierauf mich gnädigft wiffenzu laſſen, vor gut befins 
den moͤchten;mit befonderer Devotion verharrend, 

Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnadigſten Fuͤrſten und Herrn, 
unterthaͤnigſter — 
J 259. 
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259.) Bericht , wegen Sürftl. Berech⸗ 
nungs» Sachen. 
Durchlauchtigfter Herzog, 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 


gas maſſen in aufhabender Berechnungsfache 


U 


mit hiefiger Fuͤrſtl. Rent: Sammer ich nun 


endlich dahin übereinfommen bin, daßbender Abs 


rechnung Ew. Hochfürftl, Durchl. 26 nicht nur in 
Feinem Reſt verblieben, fondern vielmehr ein ans 


fehnlicheg Quantum ad - - Rrhl. und zwar, 
über diejenige Poftvon - - Reh - - gl, 
fo Hoͤchſt⸗ Derofelben wegen dr - - Sache 


annoch zu gut gehet, baar heraus zu empfangen has 
ben; Pie geruhen Höchfts Diefelbe aus denen 
hier beygehenden Berechnungs⸗Actis Sich mit 
mehrerem in Gebuͤhr vortragen zu laffen. 


Nun denn hiefiger Hof ohne meitere 
Schwuͤrigkeit, das bendthigte, wegen Auszah⸗ 
fung obiger nahmhaften Geld. Poſt, an die Sands 
ſchaft allhier bereits verfüger hat, und es anjetzo 
pur allein aufdie Ausftellungder verlangten Fuͤrſil. 
Haupt⸗ Quittung zum Rechnungs» Belege noch 
anfommt; mein hier anſchluͤßiger Entwurfdarvon 
bey der Cammer und Caflaaud) approbiret iſt; mit⸗ 
hin gegen Extradirung der vollgogenen mwircklichen 
Haupt» Quittung diefe Gelder zur Auszahlung alls 


ftündfich parat liegen ; fo habe hiermit Ew. Durchl. 


ohnfdumige Apertur darunter gehorfamft thun, 

und mit tefftem Reſpect zu gnddigft- gefälliger 

Entſchlieſſung anheim gebm follen, was mir Kor 
2 q 


‘ 
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* gnaͤdigſt anzubefehlen waͤre: in getreueſter 
nterthaͤnigkeit Lebens lang mich erweiſend, 
Euer Hoch» Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnädigften Sürftenund Herrn, 
unterthänigftsgehorfamfter Knecht. 


260.) Sürftl, Haupt: Quittung. 

Demnach Uns die Fuͤrſtl. N.N. Rent: Cammer 
zu N. N., auf gepflogene richtige Berechnung 
mit derſelben durch Unſeren hierzu ſpecialiter bes 
vollmächtigten Deputirten, noch wircklich wegen 
derfchiedener Angelegenheiten, und — we⸗ 
gen ꝛtc. ꝛc. Da man gegen einander in ſtarcker Abe 
rechnung eine geraume Zeit her aeftanden , einen 
Kücdftend von - Thalern - - Gros 
feben, annod) zu verguten ; folches Refiduum aber 
mittelft der Landfchaftss Calſa zu N. N.abzuführen 
fi anerfläret hat, wenn nemlich vorhero, nebft 
ustwechfel: und Cafıırung derer gegeneinander has 
benden Befcheinigungen, eine mit: Unferer Fuͤrſtl. 
Hand und Siegel vollzogene Haupt: Quittung 
zum er 8: Belege beygebracht würde ; Wie 
- aber Unfers Orts disfalls Fein Bedencken gefuns 
den, fondern vielmehr alle undjede, Uns von Zeit 
zu Zeit von roolermehnter Sammer ausgeftellte, 
ee hierdurch cafhıret und vollig ent⸗ 
£räftet haben wollen , felbige fo bald’ auch in der 
That cafliren und entkräften, und fie alfo treulich 
zurück zu geben , befagten Unferen *5 gnaͤ 
digſt befehliget haben; als bekennen Wir hiermi 
vor Uns und Unfere Fuͤrſtl. Erben und Nachkom 

men, Daß wir von nur molermeldter Rent⸗ 


hi 
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mer, vermittelſt der Landſchafts⸗Caſſa zu N. N., 
obiges Refiduum an - Thalern · 
Groſchen, melden - — Rthl. - - gr. in 
annehmlichen golden⸗ und filbernen Muͤntzſorten, 
nach Anweiß des daruͤber beſonders un 
Sorten Zettels , heut dato zu Unferen Fuͤrſtl. 
Händen und Difpofition baar und in ungertrennter 
Summa, richtig abgeführet empfangen ben ‚und 
deſſen tool veranüget worden find, folglich die 
Rent» Cammer fi Dadusch von Ihrer Obligation 
g en Uns nunmehro gänklich quit, ledig , und 
A: gemachet habe, dergeftalt und alfo, daß Wir , 
noch Unfere Zürft. Erben und Nachfommen, an 
fie ( Die Cammer) von jego an und fo ferner in alle 
Eimigkeit, des mindefte nicht weiter zu pretendi- 
zenhaben wollen, Fönnenund mögen. Allermafs 
fen Wir mehr wol⸗ mentionirte Kennt » Sammer 
wegen fothaner , Ung vermittelft ver Landfchaftes 
Cafla , richtig überzahlter Gelder an - - Mehl. 
- - gl. Kraft dieſes ſowol generaliter, als fpe- 
eialiter, in beiter Sorm Nechtens vollftändig quits 
firen, zugleich auch Dadurch Die molgedachte Sands 
fchafts » Caffa ( von welcher Unfer Depurirter ſotha⸗ 
ne gantze Poſt dato inbaaren Empfang genommen, 
und Darüber einen Interims⸗Schein ertheilet hat) 
inalle erforderliche Sicherheit ftellen. | 


Defien zu mehrerer Urkunde haben Wir mit 
gutem Vorwiſſen und Bedacht gegenwärtige 
Haupt» Quittung mit Unferem Zürftl. Hands Zeis 
hen bezeichnet , Unfer groͤſſeres Fürftl, Inſiegel 


beyzudrucken, und darauf dieſe Haupt: Quittung. ' 


behörigauszuhändigen anädigftanbefohlen. So 
— R3 ge⸗ 
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‚gefchehen auf Unferem Zürftl. Haufe N. N. ben 
- - {mM - - - Anno - 2% 


Subferiptio. Sigillatio. 


261.) Bericht, wegen Fürftl. auf groffe 
Weiterung abzielender Irrungen. ‚ 
Durchlauchtigfter Sürft, 

- Gnädigfter Sürft und Herr! 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. werden gnaͤdigſt ver⸗ 
mercken, wenn hiermit, auf gnaͤdigſten Spe- 
cial - Befehl meines Sereniſſimi &c. zum geziemen⸗ 
den Vortrag hringe, was maſſen mein gnaͤdigſter 


Herr eꝛc. die einmal gefaßte Meinung in der vorwal⸗ 


tenden Differenz wegen 20. noch nicht hinzulegen 
müßten, da Hoͤchſt⸗ Sie viel zu fehr apprehendirs 
ten, daß man es an Seiten Em. Durchl. 2c. am 
erften zu Denen weitausfehenden bisherigen Demar- 


‚chen hätte fommenlaffen ; und, da esnuneinmal _ 


gefchehen, man dennoch nie eine feſte Entſchlieſ⸗ 
fung in Anfehung folcher beſchwerlichen Sache und 
„deren billigmäßigen Reddrefirung allhier zu neh⸗ 
men beliebt hätte, vielmehr zu allerhand prægra- 
virlichen Jeuerungen gegen den Haren Buchftaben 
der Convention de Anno - - 2. gefihritten 
ſeye, und zuletzt es gar ineine offenbarliche Gewalt⸗ 
thätigfeit ausbrechen laffen. Dahero man denn 
niemanden, als fich felbftendie Schuld aufgubürs 
den haben würde, wenn daraus unbeliebige Wei⸗ 

terungen entftehen folten. | 
Auffer dem verficherten mein gnädigfter Herr 
aufrichtigſt, wie Sie bishero vonder Neigung zu 
einem 


- 
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einem billigmäßigen Vergleich nie weit entfernet ge 


weſen waͤren, noch fuͤrohin feyn würden. 


Nun gehet wir kein Zweifel bey, es werden 
En. Hochfuͤrſtl. Durchl. etc Dero allzuhoc) erleuch⸗ 
teten Einſichten nach, leichtlich ergruͤnden, wie 
mein gnaͤdigſter Herr, bey zwar unverhofter, 
Fortfer,ung gewaltſamer Attentaten, nicht zu vers 
dencken ſeyn werden, der Gewalt Gewalt entgegen 


u ſetzen, und mit Anwendung Hoͤchſt⸗Ihro in 


Handen habender Kraͤfte einen mehrern Ernſt in 


der Sache zu zeigen: indem Wöchft» Sie glauben, 


Daran keinesweges unrecht zu thun, und vor der 
gansen ehrbaren Welt an allen dem, was auch 
daraus entſtehen Fönnte , ſatſam entfchuldiget zu 
ſeyn. Inzwiſchen wollen Hoͤchſt⸗ Sie annoch die 
gute Zuverficht hegen : es werden Em. Durchl. 
nicht abgeneigt ſeyn, folche Dienliche Meflures fürs 


derſamſt zu nehmen, Daraus Hoͤchſt⸗ Dero billige 


mäßige Inclination, zu Abftellung aller fernern In- 
convenienzien, und beftändiger Erhaltung einer 
wahren Harmonie zwiſchen beeden Hochfürftl, 


Haͤuſern vorfheinen, und dag vertrauliche Fine 


verſtaͤndniß zwiſchen Ev. Durchl. und Hoͤchſt⸗ Ih⸗ 
ro (meinem gnaͤdigſten Herrn) twiederum redinte- 
griret, und feſter verknuͤpft werden moͤge. 


Weſſen nun Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. ſich dar⸗ 


unter zu erklaͤren gnaͤdigſt geruhen möchten ; defien 
bin, zur ohnverzuͤglichen unterthänigften Berichtes 


Erftattung, vor meine Selbft- Perfon mit tiefes 

ſtem Reſpect — als der von der hoͤchſten 

Gnade und Ehre prohitire, mich mit aller ſchul⸗ 
X4 digſten 
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digſten Veneration ſtets zu nennen, und zu temoi- 
gnuren, 
Euer Hoch: Sürftl. Durchl. 
Meines gnadigften Sürften und Herrn, 
unterthaͤnigſter Knecht. 


262.) Wegen verglichener alter fehr ver- 
wirrter Fuͤrſtl. Schuld » Sache. 
Ducchlauchtigfter Herzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Here! 
8 ift nach mühfamfter Arbeit die alte fehr vers 
— irrte Fürftl. Schuld» Sache mit hiefigem 
Fuͤrſtl. Hofenun endlich in Güte aus dem Grunde 
aehoben, und völlig verglichen worden ; inmaffen 
esder hier anliegende, undbis auf gnädigfte Rati- 
fication undConfirmation darüber errichtete Trans- 
actions⸗ Recefs mit mehrerm befagen wird. 
Ehe es aber fo weit gekommen, hat es übers 
aus hart aehalten, indem die zur Sache deputirte 
hiefige Näthe, zur Annehmung des von mir offe- 
rirten Sürftl. Mortificationg » Scheineg ‚Dieroeilen 
es nicht möglich geweſen, ihnen durch Vorlegung 
der uralten, von abhanden gekommenen, Haupt⸗ 
Documenten in angeregter Sache Satisfaction zu 
geben, ſich anfaͤnglich keinesweges haben bereden 
laſſen wollen. Sothanen von mir begriffen; und 
von ihnena — Schein denn fuͤge gleichfalls 
hier —— nigſt an, mit gehorſamſter Bitte, 
denfelben , wofern Ew. Durchl. etc. dabey nichts zu 
moniren haͤtten, in ſeinem Mundo gnaͤdigſt vollzo⸗ 
gen mir aufs foͤrderſamſte, ehe ſich ein widriges 
novum emergens herfuͤr thun möchte, zuruͤck > 
den 
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den zu laſſen: der ich in ohnverbrüchlicher Treue 
mit tiefeftem Refpect Lebens» Tang verharre, 
Euer Hoch: Sürfil. Durchl. 
Meines gnädigften Sürften und Herrn, 
unterthänigft ‚devorefter Knecht. 


263.) Fürftl. Transadtiong - Recefs über 
obige verwirrte Sache. 
Nachdem (weiland) der Durchlauchtigſte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Hertzog O. zu N. N. 26. von 
der auch (weiland) Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und 
Stau, Frau M. vermaͤhlt⸗geweſenen Hertzogin 
u N. N. gebohrnen Marggraͤfin zu N. N. ein ans 
Mude Capital von -Thalern, zu ge⸗ 
wiſſen —5 — Anlehns⸗ weiſe gegen 5. pro 
Cento aufgenommen, und es durch eine Fuͤrſtl. 
 Obligation und Pfand⸗ Verſchreibung dedato &c. 
| ee ‚, nachgehends auch ſowol über dag Capi- 
tal ſelbſten, als auch die, beynicht erfolgten Abs 
trag, ſtarck aufgefchwollene Intereflen, eine neue 
Geftl. Verſicherung de dato &c. unter Höchfts 
ero A Handund Siegel ausgeftellet ; welche 
beede Fuͤrſtl. Schuldbekaͤnnmiſſe und Verſchrei⸗ 
bungen nah Höchft » bemeldter Frau Hertzogin 
toͤdtlichem Hintrit, Kraft Ihro Teftamentari-' 
ſchen Diſpoſition, auf Hoͤchſt⸗Dero eintzigen 
Herrn Bruder, (weiland) Herrn Marggraf C. 
zu N. N. &ec. als ein Legatum und von dieſem, wie⸗ 
derum in forma legati, aufder Durchlauchtigſten 
Frau Teſtatriein aͤltern Herrn Sohn (weiland) 
Herrn Hertzog D. zu N. N &e. vererbet, und auch 
nach Hoͤchſt⸗ Deſſen erfolgten Abſterben an (wei⸗ 
Es land) 
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land) Herren Herkog E. zu N.N. &c. und weiter 
nach Hoͤchſt⸗Dieſes Ableiben an Seinen nachges 
lafjenen einigen Deren Sohn, (meiland ) Herrn 
Hertzog F. zu N. N.(ſamt und fonderg beat me- 
morie ) erbſich gekommen, und endlich, nach gaͤntz⸗ 
licher Erloͤſchung Seiner Fuͤrſtl. Linie, an den 
Fuͤrſtl. nechſten Agnaten und Herrn Succeſſorem, 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. jetzt ⸗ regierenden Herrn 
Hertzog G. zu N. N. &e. in der Fuͤrſtl. Erbſchaft 
ſaͤmtlicher Lande und Effecten, mitgekommen, wes⸗ 
halben auch nur Hoͤchſt⸗ gedachter Herr Hertzog, 
al8Univerfal- Erbe, vor obiges von Zeit zu Zeit 
unbezahlt gebliebenes Capital, Intereflen, Schaͤ 
den und Unfoften zuftchen, und den auch jet: res 

gierenden Durch. Herrn Hertzog A. zu N.N. ale 
 Höcfte Welchen das queftionirfe Capital cum 
omni caufa pon dem ‘Darchlauchtigften Erb Vers 
laffer, vor Höchft- befagten Herrn Hertzog F. zu 
N.N. &c.per Teftamenrum legiret worden, zu 
befriedinen allerdings verbunden gemefen wäre; 
melche "Befriedigung dennoch nicht erfolgen wol⸗ 
‚Ten, mithin Se. Durchl. Herr Dergog A. fich ges 
nugfam berechtiger geachtet, die Zahlung mit mehs 
rererm Ernft zu urgiren; worauf auch Ihro 
Durchl. vor hoͤchſt⸗ erwehnter Herr Derkog Gyeine 
bey der Landſchafts⸗Caſſa zu N.N. habende alte For⸗ 
derung von - - Thalern, in compenſationem 
anfänglich offeriret, nachgehends aber, da mehrs 
hoͤchſt⸗ ermeldter Herr Herkog A. &e. ſich aufders- 
gleichen Art befriedigen zu laſſen bedencken getras 
gen, und bey der baaren Bezahlung des Legati 
cum omni caufa beharret, — hat; es 
ſeyen vorberuͤhrte alte Fuͤrſtl. — 4 
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meder per direftum noch indireftum „ dom höchs 
ften gehn» Hofe, nochdenen fäntlichen Fürftl, A- 
gnaren , jemals verconfentiret, noch irgendswo 
eine Bermendung des Anlehns quæſt. in utilitatem 
fendi erfchienen, noch die vormals offerirte Com- 
‚penfation acceptiret , noch auch die alte Fuͤrſtl. 
chuld : SBefänntniffe originaliter produciref , 

noch die Fürftl. Sammer: Nechnungen jener Zeiten 
vorgeleget worden : wie Doch Das alles in feiner 
Drdnung alfo hätte gefchehen füllen und muͤſſen: 
Dannenhero Se. Durchl. qua Succeflor und Uni- 
verfal- Erbe, fich fo wenig als Ihro gottfeel. Hrn. 
Vorfahren, zur Bezahlung des befagten Capitals 
ſelbſten, noch derer hinterftelligen Intereffen,, 
Schaͤden und Unkoften , ſich bishero fhuldig ges 
halten, noch bis diefe Stunde ſchuldig hielten, 
fondern vielmehr Sic) dawider mit vorangezoge⸗ 
nen und noch dielandern Exceptionen mehr genuge 
fam zu defendiren und diefen An⸗ und Zufpruch 
gar Teicht von fich abzulehnen vermöchte ; 

So ift es dennoch, aller folcher weitſchichti⸗ 
gen Umftände ohngeachtet, und befonders auf In- 
terpofition Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu N. N. zus 
legt dahin aediehen, daß eine Sreundfchaftlichellns 
terredung ausdiefer vermirrten Sache Platz geges 
ben, und hierdurch zu einer amicablen Compofi- 
tion der Weg gebahnet , und von beeden Hoch⸗ 
fürfttl. Theilen vor gut befunden worden, gemiffe 
un ſpecialiter bevollmaͤchtigte Deputirte zu vers 
ordnen. | 

Es find demnach Endsrbenannte Deputati im 
Namen GHOttesallhier, alsan dem verabredeten 
Conferenz - Orte, zufammen getreten, Ä 

= nach / 
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nach befchehener farfamer Legitimation ad caufam, 
ihre Deliberationen über ein fd mühfames Werck 
angefangen, und nach hinc - inde gethanen vielen 
Vorſtellungen, endlich und nach reiflicher Überles 
gung aller und jeder Umſtaͤnde unter fi) und bis auf 
ihrer Durchlauchtigften Herrn Principalen und 
Gewaltgebere anddigfte Ratification und Confir- 
mation verbindlichſt verabredet und abgehandelt, 
und zwar: | 
(hier werden die Verba der Abhandlung 
eingerücket : | | 


Sun denn dergeftalt Durch die getroffene Bogen 
farth Dick» beregter Sache ihre abhelfliche Mafie 
gegeben worden; fo ift Darüber gegenmärtiger 
Transaltiongs Recefs ex Protocollo fo fort treus 
lich abgefaflet, und in 2. gleichlautenden Exem- 
plarien ausgefertiget worden. Wie dann zu wah⸗ 
rer Urkunde und ohnverbruͤchlicher Feſthaltung 
deſſen gegenwaͤrtiger Recefs , nach twiederhohlter 
deutlicher Vorleſung deflelben in pleno , und als 
Ierfeitigen völligen Senehmhaltung , von Denen 
deputirten Fuͤrſtl. Herrn Räthen und Gewaltha⸗ 
bern, unter Hand» gebender Treue, und gegen 
einander gervechfelten Gluͤckwuͤnſchen, wiſſend⸗ 
und molbedächtlich eigenhändig unterfchrieben, 
Durch Vordruckung ihrer refpeltive angebohrnen 
Pettſchafte corroboriret, und jedem hohen Theile 
ein Exemplar zur&infendungan ihre Höchfte Herrn 
Principalen und Committenten jugeftellet worden; 
fo gefchehen zu N.N.dn - - &udc . 
Sigillatio; | Subferiptio. 


264.) 


J 
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. 264.) Fuͤrſtl. Mortificationg - Schein. 


Demnach zur guͤtl. Auseinanderſetzung der alten, 
Durch Die Lange der Zeit, und indeflen nach 
des Allerhöchften heiligftem Rathſchluſſe fich viele 
faltig begebene, hohe Todesfälle derer Durchl. 
Intereflenten (Chriſt⸗Fuͤrſtl. Andenckens) in eine 
immer flärcfere Verwickelung gerathene Sache , 
in Betref derjenigen Pretenfion, Die wir wegen 
‚ eines Uns von (meiland) Herrn Herkogs F. zu 
N. N. Liebden, beate memoriæ, legirten Capi- 
tald, cumomnicaufa, algeine von ( weiland ) der 
Durchlauchtigften Frau Hertzogin M. zu N.N. 
&c. gebohrnen Marggräfin zu N.N. &e. Höchfts 
feel. Liebden noch herrührenden Adiv- Schuld, 
an Unfers freundlich» geliebten Better und Bru⸗ 
ders, jetzt⸗ regierenden Heren Hertzogas G. ju N. 
N. &c. &c. zu formiren, Uns allerdings berechti⸗ 
get geachtet, Unfern Zweck hierinnen aber nicht , 
mie wir zwar gehoffet,, erreichen fönnen , fondern 
vielmehr die aanke Sache zu allerley weit ausſchwei⸗ 
fenden Umftänden und Difputen fich anlaffen wol⸗ 
ten: woraus Wir Uns dennoch zu ziehen flets ges 
neigf geweſen, und Deswegen umfo eher einer ami- 
cablen Beylegung folder Differenzen bey Uns, 
Raum,und desderrnChurfürftens zu N. N. &e. 
Unfers Hochgeehrteften Herrn Wetters Liebden, 
Interpofition, und Anmahnung darzu williges 
Gehör gegeben; worauf es dann endlich dahin ges 
Diehen, daß in dieſer Sache eine befondere Depura« 
tion zur gütl, Unterredung vonbeeden Fürftl. Theis 
fen beliebt - und hierauf beederfeits deputirte bes 
vollmächtigte Käthe wircklich zufammen nn 
: ‚ n N 
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find, und fich aus der Sache amicabiliter unter 
sedet haben. 

Wenn aber, Se, Liebden, Herrn Herkogs 
G. zu &c. &c. abgeordnete Raͤthe, anfänglich fteif 
und feft darauf beharret, Daß die von (weiland) 
Herrn Dergog O. zu N. N. &c. &c. (weiland) der 
Frau Hertzogin M. zu N. N. &c. als Seiner Cre- 


ditriein ausgeſtellte Sürftl. beede Verſchreibungen 


und Schuld⸗Bekenntniſſe, nebſt denen damali⸗ 
gen Fuͤrſtl. Cammer » Rechnungen, originaliter 
produciret werden folten und müßten, ehe denn 
aneinen Vergleich zu gedencken waͤre; melche Pro- 
dueir⸗ und Vorlegung aber, da Diefe anbegehrte 
Originalia, fehonvorlangft, ohnwiſſend wie, abs 
handen kommen, nicht möglich zu machen geweſen, 
wie es Sr. Liebden Deputati zuletzt auch von felbft 
begriffen, mithin auf vielfältige Remonftrationes, 
fiherfläret: daß, wenn Die unferigen den offerir⸗ 
ten, von Uns vollzogenen, Moruficationgfchein 
beybringen und hiermit die quæſtionirte zmeySürfts 
liche alte Schulöbefenntniffe völlig caflıret , und 
entkräftet feyn würden , fie fich dabey beruhigen , 
folchen annehmen, und fo weiter zum gütlichen 
Transat fchreiten wolten. 

. Wenn denn Uns Feine Bedencklichkeit beyge⸗ 
gannen, fothanen Mortificationgfchem von Uns: 
zu ftellen, und dadurch diefen beeden alten Fuͤrſtl. 
Obligationen und Berfehreibungen alle Kräfte und 
Wirckung ratione fururi zu benehmen ; als thun 
Wir daflelbe hiermit und in Kraft diefes, vor 
Uns und Unfere Sürftt. Erben und Nachkommen, 
dergeftalt undalfo : Daß die oft⸗ und vielberührte , 
ehemals von (weiland) Deren Hertzog O. u N — 

c 


— — — —— 


Unterthänigfte Berichte, 335 


&c. an (weiland) die rau Hertzogin M.{u N. N. 
&c. ausgeſtellt wordene, und nachdem von Han⸗ 
den gefommene, beede Schuld » Verficherungen 
und Obligationes, de Annis - & - wegen des 
von Hoc): Sihro erborgten Capitals derer - - 
Thaler, und darvon zurückgebliebenen vieljaͤhri⸗ 
genIntereflen, vondaro an, und hinfort zu emis 
gen Zeiten, weiter nicht gültia, fondern vor cafl- 
ret, mortificiret, tod, null, und nichtiggeachtet 
feyn und bleiben follen : inmaffen Wir fie davor 
erEläret haben, und hierdurd) nochmals davor 
wiſſend⸗ und molbedächtlich declariren , ausfpres 
chen, und erkennen. Urfundtich deffen haben Wir 
egentwärtigen Mortificationgfchein mit Unſerem 
— Handzeichen unterzeichnet, und Unfergröfs 
feres Fuͤrſtl. Snfiegeldarneben zu drucken, fo fort 
auch fothanen Schein an die Behörde zu extradi- 
ren, ausdrücklichen Befehl ertheilet. Signarum 
N. N. den - - 
Subſeriptio. Sigillatio. 


265.) Bericht, wegen Ablegung der aufs 
gehabten Fuͤrſtl. Gratulation zur hohen Ger 
burt eines jungen Pringens, ꝛc. | 

Durchlauchtigſter Hertzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! ' 
w. Hochfuͤrſtl. Durchl. mir gnaͤdigſt⸗ anbefohle⸗ 
nes Gratulations⸗ Compliment wegen der ho⸗ 
hen Geburt des 2.ten Fuͤrſtl. Printzens allhier, ha⸗ 
be geſtern Vormittages hoͤchſter Orten in Gebuͤhr 
abgeleget, nachdem ich zur disfaͤlligen Audienz um 

11. Uhr, in einem ſehr propren duͤrſtl. Hofwa⸗ 

gen, 
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gen, mit 2. foftbarangefchierten Pferden aus dem 
Reibzug , mit Beyhergehung zweyer Fürftl. La- 
quais, inder Gala-Livr&e, und Vorhergehung 
meiner eigenen Livrde- Bedienung, aus meinem 
Quartier aufgehohlet worden. 

So bald nun auggefliegen war, wurde an 
der unterften Treppe Durch einen Fuͤrſtl. Cammers 
Juncker in Empfang genommen, hinauf geführet, 
und oben an der Stiege vom Deren Obers Dofs 
Marchallen complimentiret, und durd den Saal, 
morinnen bie Fuͤrſtl. Leib + Garde zu ftehen pfleget, 
in Die Ba Fuͤrſil. Anti-Chambre begleitet, Des 
nen dafelbft in reicher Gala anmefenden Hof; Ca- 
valierg prefentret, und nad) kurtzer Bermeilung 
allda bey Sr. Hochfürftt. Durchl. dem regierenden 
Herrn Hertzog, dom Dbers Hof: Marſchallen 
felbft angemeldet , und fo fortinden Audienz-Gaal 
geführet : in defien Mitte Se. Durchl. ſtehend fans 
de, und Hoͤchſt⸗Ihro das aufhabende Grarula- 
tiong s Compliment in Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
hoͤchſten Namen abftattete. 

Der Here Hertzog nahmen es an mit einem 
ausnehmenden Vergnügen, und bedanckten ſich 
auf eine fehr verpflichtete Weiſe vor Ew. Durchl. 2c. 
dardurch Ihro zu erfennen gegebenes hohes Anden⸗ 
een, und hocherfreuete Un an Ihres 
Fuͤrſtl. Haufes abermalige Vermehrung durch den 
von Gott beſcherten Fuͤrſtl. Eher Seegen 5 verſi⸗ 
cherten auch , mie Ihnen Die beftändige Continua- 
tion Ew. Durchl. Hoch beglückten Wohls! und 
Ders Fuͤrſtl. hohen Hauſes oriſſantes Hocherge⸗ 
hen, allegeit Hertz⸗ erfreulich ſey. Sie wuͤnſche⸗ 
ten deflen laͤngſte Beſtaͤndigkeit und immer weitern 

| | Zuwachs, 
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Zareg⸗ und Sich die Conſolation, um Ew. 


urchl. sc. auch bald zu einem angenehmen jungen 
Erb; Priugen graruliren zu koͤnnen. Befragien 
mich nechfidem fehr eigentlich , wie Er: Durchl. 
und $hro Durchlauchtigften Frau Semahlin Lieb⸗ 
den die neuliche Bad» und Brunnen» Eur zu N. 
N. zugeſchlagen wäre? Wie meit der neue Schloßs. 
bau und dabey angelegte groffe arten zu N. N. 
avanciret, ob Ew. Durchl. äusbündigsfchöneg 
Geſtuͤtte zu N. N. noch im alten Flor I und wie 
viel junge Hengſte ton daher in den ee Mars 
fall helier wieder eingeliefert, und dafelbft aufges 
ftallet worden ? Wegen deffen aber, ſo bey der Ge⸗ 
legenheit , ratione Ew. Durchl. befondern Fuͤrſtl. 
Angelegenheit 2c, zur Erinnerung brachte , decla- 
rirten Hoͤchſt⸗ befagter Here Herkog fich dahin : 
daß Siedarüber mit Ew. Durchl. weiter vertrau⸗ 
lich commmuniciren, und nichtermangeln würden, 
diefe Affaire nach allen Kräften zu fecunditen, und 
menn denn der erhofte u ein Anfang und bes 
fändige Suite von Em, Durchl. farfamen hoben 
Contento ſeyn ſolte, ſo wuͤrden Sie das Ihrige ges 
wiß auch dabey finden, und ſich deshalben vieimals 
gratuliren. So Ew. Durchl. nebſt Ihro gantz er⸗ 
gebenften Gegen⸗Compliment, beſtens zu conte- 
ſtiren, Sie mit ſpecialiter anrecommandırt ha⸗ 
ben wolten. 
ac) dieſem geruheten oft Hoͤchſt⸗ erwehnter 
Aue Hertzog 21. in Höchft » einener Perfon, zu 
ero Durchlauchtigften Frau Sechs» Wochnes 
rin mich zu führen; bey Höchft- Derofelben ich 
— 2 — Die Ineumbenz beobachtete, und Hoͤchſt⸗ 
)ero obligeanteſte Danckſagung vor die übers 
a 9 brach⸗ 
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brachte Fuͤrſtl. Gratulation, nebſt Hoͤchſt⸗Ihro 
verpflichteſten Gegen⸗ Compliment, zurück erhiel⸗ 
Hoͤchſt⸗ Dieſelbe erkundigten ſich ſehr fleifig 
des hohen Fuͤrſtl. Befindens Ew. Durchl. und De⸗ 
ro Durchlauchtigſten Frau Gemahlin, und, ob 
öchft» Selbigenoch nicht in guter Hofnung gien⸗ 
en, Ihro mit gutem Exempel nachfolgen, und 
hren geliebteften Herrn auch bald mit einem juns 
gen Pringen erfreuen tolten. Befahlen darauf , 
Höchft  Shren neugebohrnen Pringen mir zu zei⸗ 
gen, und fragten mich gnädigft: wie folcher mit 
efiele ? Ich Fann wol mit Wahrheit unterthänigft 
agen: daß es ein überaus ſchoͤnes junges Derrlein 
ift, und fich mit Seiner Durchlauchtigften Frau 
Mutter, der Frau Herkogin, jegigen Umftänden 
nach , aufs befte befindet. 

Hierauf invitirten der Herr Hertzog mich zur 
Sürftl. Tafel: darum beyder rau Hergogin mich 
wieder in behöriger Devotion beurlaubere, und 
dem Heren Herkog ins Tafel» Gemach folgetes 
mofelbft die Tafelfehr magnifique ferviref vorfans 
de. Diegroffen Deckel» Stäfer giengen dabey auf 
Em. Durchl., der Durchlauchtigſten Srau Ge 
mahlin , des gangen Hochfürftl. Hauſes, und 
mehr dergleichenhohe a en ziemlich ſtarck 

erum, und nachdem abgeſpeiſet war, und ich auch 
ier die gebührende Beurlaubung genommen hate 
te, wurde eben ſo, mwieman mich abgehohlet ‚nach 
memem Quartier twieder zurück gebracht. 2 

Bon welchem allem denn Ew, } 
Durchl. ich hierdurch mit tiefeſtem rs 
ſchuldigſte Relation thun ſollen; zu Hoͤchſt⸗Der 

fernern 


er 
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fernern höchften Hulden und Gnaden mich devor: 
—— as: ’ r 
 Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ —— streuefter 


266.) Bericht, wegen Beſchickung einer 
Conferenz. 

Durchlauchtigſter Herzog, 

Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 

Es haben Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤdi 
‚N fter Herr, die hoͤchſt⸗ erleuchtete Entſchlieſ⸗ 
fungbey Sich genommen, nach der in Höhft- Ih⸗ 
ro Fuͤrſtl. Geſammt⸗Hauſe beliebten Concerti- 
rung, die Veranſtaltung zu treffen, daß die ver⸗ 
abredete Conferenz durch jemand der Ihrigen foͤr⸗ 
derſamſt beſchickt, Die Materia tractandi conjun- 
Eim reiflich uͤberleget, und ein patriotiſcher Schluß 
Darunter bald» möglichft genommen werden möchs 
te. Zu welchem Ende denn Höchft » Diefelbe , [0 
wol vor Sich, als auch Curatoriö nomine Hoch 
Ihro annoch minderjährigen, Durchlauchtiaften 
beeden Deren Vettern, Hertzogen zu N. N. mi 
mit genugfamer Vollmacht abzufenden gnaͤdig 
Arud Nghſ/ beſagt mein ondbiger Herr a6 

sbefagt mein gnaͤdigſter Herr aber 
fchöpfen anbey die zuberfichtlihe Hofnung, daß 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. beſchehener hoher Ver⸗ 
troͤſtung nach, durch eine ſorgfaͤltige, hoͤchſt nach⸗ 
ruͤhmende Bemuͤhung, und hoch⸗erſprießliche 
Ofhicia die Sachen, gs nunmehro Die. ges 
=. 2 





mein⸗ 
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meinfchaftfiche Deliberationes anzuftellen find, 
Träftiglich zufecundiren,, und alles auf einen fols 
chen Fuß zu bringen belieben würden, davon man 
ſich den intendirten gemeinfamen Nugen verfpres 
chen koͤnne. Gleichfalls würde mein gnaͤdigſter 
err mit vieler Zufriedenheit vernehmen, menn 
tv. Durchl. Sich fo hochgeneiat erfinden laffen 
wolten, das noch hinterftellige in der Sache we 
gen ac, 2c. mit Zuziehung des eben. anweſenden 
Sürftl. N.N. Sefandteng vollends zum gedeylichen 
Ausgangezu befördern. Und da Dominus Sere- 
nifbmus meus fich noch gar mol erinnerten,, wie 
Em. Durchl. fhon einmal Willens geweſen, Ih⸗ 
nen das fonderbare Vergnuͤgen zu goͤnnen, und 
Sie mit einem hohen Zufpruch zu beehren ‚ wenn 
Sie einmal hier in der Naͤhe feyn würden; und 
Sie denn Sich jetzo gleich anmefend auf Dero nahe 
gelegenen Fürftl. Sagdhaufe N.N. befünden; ſo 
ftelleten Sie nochmals zu hoher Sefälligkeit , bäten 
fihs auch hiermit aar befonders aus, daß Euer 
Hochfuͤrſtl. Durchl. zu einer vertraulichen muͤndli⸗ 
chen Vernehmung, obiger Conferenz und mehr 
‚ anderer wichtiger Sachen halben, Sich ohnſchwer 
dahin zu erheben, die hohe Mühe auf Sich neh⸗ 
men mwolten. Sie würden Sich hingegen dufferft 
angelegen ſeyn laſſen, Em. Durch. alle mögliche 
Bezʒeugungen zu thun , von dem ausnchmenden 
Pergnügen, fo Sie von der gewiß a ho⸗ 
hen Ehre eines ſo Freund⸗ nachbarlichen hohen Zu⸗ 
ſpruchs ſich ſchon zum voraus macheten. Welches 
denn Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl., nebſt meines gnaͤ⸗ 
digſten Herrn ſehr alias Compliment,, fö 
fort zu hinterbringen, fpecialiter befehliget bin : 
un 
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und alfo meiner unterthänigften Schuldigkeit dar⸗ 
anmich nicht nur hierdurd) gehorfamft acquitire 
fondern auch der. diftinguirteften Honneur mi 

prevalire, zu Hoͤchſt ⸗Dero beharrlihen Hochfl. 

Hulden und Gnaden mich in tiefefter Devotion bes 

ins zu empfehlen, als: i 

> Euer Hoch⸗ Sürftl. Durch, | 

Weines gnädigften Sürften und Zeren, 

unterthaͤnigſter Knecht. 


267.) Bericht, wegen nicht Erſcheinens 
zur unterthaͤnigſten Aufwartung. 
Durchlauchtigſter Hertzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
w. Hochfuͤrſtl. Durchl. muß ich hierdurch viel⸗ 
mals um gnaͤdigſte Vergebung devoreftbitten, 
u zu gehorfamfter Vernehmung I was 
Hoͤchſt ⸗Dieſelben mir muͤndlich anzubefehlen gnaͤ⸗ 
digft gemeinet ſind, heute ohnmoͤglich auf Hoͤchſt⸗ 
Dero Fuͤrſtl. Jagd⸗Schloß N.N. , mie gerne 
auch wolte, Ew. Durchl. in Unterthänigkeit er⸗ 
ſcheinen kann. J 
Es wird der, hiermit eiligſt reſpedirte Fuͤrſtl. 
Lauffer unterthaͤnigſt melden koͤnnen, wie ich/ gleich 
bey feiner Ankunft allhier, in proeinctu geſtanden, 
mich zu Rathhauſe zu verfuͤgen, allwo mit denen 
andern Fuͤrſtl. Deputirten die wichtige Materie we⸗ 
gen 2c.2c. eben in Deliberation gezogen, Darüber 
voriret, und der Recefs errichtet werden foll: wo⸗ 
bey meine Gegenwart deſto noͤthiger iſt, je mehr 
“ Er. Durchl. hoͤchſtes Intereffe Darunter verhret. 
Stelle demnach ge aſtztun gnaͤdigſter Serie 
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keit; 06 nicht einanderer Tag in diefer Woche, dar⸗ 
inn faſt eine jede Stunde ihre befondere ſchon zuge 
theilte Arbeit hat, mir möchte zu beflimmen ſeyn, 
ummeine devorefte YAufwartung zu N.N. ber(än 
lich zu machen: davon denn nichts , als GOttes 
Gewalt mich abhalten wird : der ich in Pflicht⸗ 
en Obfervanz Lebens: lang forgfältigfi bes 
alter... 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
WMeines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
— ——— 
necht. 


268.) Bericht, wegen gnaͤdigſter Zuruͤck⸗ 
J beruffung nach Hofe. 
Durchlauchtigſter Fuͤrſt! 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 

(rw. Hochfuͤrſtl. Durchl. wird hieraus unterthaͤ⸗ 

nigſt vorgetragen werden koͤnnen, was maſſen 
Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. Here Hertzog N. N. zu 
N.N. mein gnaͤdigſter Herr mid) per Reſeriptum 
de datoden - - &c. gnädigft beorderet, bey Em. 
Durchl. um meine gnädigfte Beurlaubung gezies 
mend nachzufuchen, und zu gleicher Zeit nomine 
Sereniflimimei den verbindlichften Danck abzuftats 
ten vor den ſo hoch erfprießlichsgemefenen Beytrit, 
den Ew. Durchl. mit fo preißwürdigftem hohen Eis 
fer in der wichtigen Sache wegen etc. 2c. zu leiften ges 
ruhen wollen. Sch foll weiter gehorfamft melden, 
daß fo fort von hier gegen N. N. in Fuͤrſtl. anders 
weiten Sefchäften abgehen, meine Abreife mögs 
lichſt beſchleunigen, und meine bier geführte Com- 


millıongs 
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miffiongs Alta verſiegelt hiefelbft zurück ie folle, 
"Damit der ſchon auf dem Weg anher begriffen, und 
accreditirfe Miniftremeines gnädigften Deren , ſo 
PB: alles beyfammen finden , meine angefangene 
rbeit ohne Unterbruch fortfeßen, und denen neuen. 
Emergentibus bon Seiten des Fürftl. Hofs zu N. - 
N. deſto eher und beffer begegnen koͤnnte. 


- Zum. Hochfürftl. Durchl. gnaͤdigſten Ents 
ſchlieſſung ſtelle demnach vor meine Selbft » Perſon 
mit. tiefeftem Refpect, wenn mir diefer mein 
| bie gnaͤdigſt erlaubt werden möchte : Damit bey 

— ſolcher letzten gnaͤdigſten Audienz, 
mehr Höchfts gedachten meines dereniſſimi hoh 
Danck⸗ Verpflichtungen, wozu Ew. Durchl. 
Sich Hoͤchſt⸗Derſelbe in allewege befennet,, mehr 
rers exprimiren ; und fo viel mich ſelbſt betrift un⸗ 
terthaͤnigſt verſichern koͤnne und moͤge: daß vor al⸗ 
len, Zeit meines hierſeyns, in meinem aufgehab⸗ 

ten Negotio — 5215 gnaͤdigſten Dorf ub, 

und vor alle fonft noch genoffene Fuͤrſtl. hoͤchſte 
Ginadenbezeigungen mir vielleicht eher hinlaͤngliche 
Worte, zu deflen fatfamen Anpreifung, weder 
- empfindliche Rührungen meines Herkens (welches 
die Gröffe des Werths fothaner gnddigfter Ermeis 
fungennur allzugenau zu erkennen weiß )ermangelm 
dürffen: der ich in foumiffefter Devorion behatte, 


Kuer Joch» Sürftl, Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Sürften und Hern, - 
unterthänigfter Knecht. 
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269.) dergleichen. 
Durchlauchtigſter Jerzog, 
Gnaͤdigſter Sürft und Herr, ıc, 

IN er anddiafte Befehl meines Sereniffimi; des res 
gierenden Herrn Herkogs zu N. N. &e. &c. 
ruffer mich nunmehrg von hier wieder ab und nach 
Hofe zurück, da Hoͤchſt⸗ gedacht mein gnadigfter 
.Herr in andern Sachen von mir Gebrauch zu mas 
ben, gnädigft gemeinet find. — 
Bey Ew. Durchl. ſoll demnach ich (inmaſſen 
auch hiermit in behoͤriger Obfervanz geſchiehet) um 
Die gnädigfte Ertheilung meines Abfchiedes einlan⸗ 
gen, und biy der Occafion von Domini Sereniffimi 
mei beftändigften Geſinnung, zu Hegung eines 
ſolchen Einverftändniffes mit Ew. Durchl. und 
Dero Hochfürftl. Haufe, wodurch das Fuͤrſt— 
Schwaͤger iund Brüderliche gute Vertrauen ims 
mer flärcker befeftiger werden koͤnnte und möchte , 
alle Verficherung geben, um fo mehr, da mein 
nädigfier Herr der ungezweifelten Hofnung les 
en, eswerden Ew. Durchl. vonder Wahrheit für 
thaner Geſinnung völlig überzeuget, "Hoch Des 
ro koſtbare Zuneigung gegen Sie und Ihr Hochs 

fuͤrſtl. Haus gleichfalls unveränderlich erhalten. 
Meine Nückfehr nach Hofenun betreffend , fo 
‚ würde folche meinem gnaͤdigſten Herrn 2c. vermuths 
lich viel angenehmer feyn, wenn felbige von einem 
völligen Ausgange meiner an Em. Durchl. Fürftl. 
Hof mir anvertraufsnewefenen Bürftl. Sefchäfte 
begleitet erfunden werden mögen. Da aber ein fo 
hohes Gluͤck dem Termin meines hiefigen Aufent- 
halts nicht vorbehalten gemefen; [9 Bene: var 
R e aruns 
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, barunter mein Schickſal; jedoch trage zu Demjenis 
gen, den mit genugfamer Inftruttion hier hinter 
laffe, Das gute Vertrauen , er werde mir durch 
feine fleißige. Beforgung derer noch unerörterten 
Sachen die Sarisfattion zu leiſten fuchen, um meis 
nem gnädigften Herrn dennoch in der Kürge mit 
Gewißheit unterthänigft referiren zu können, tie 
Ew. Durchl. Hönft-preißwürdigfte Neigung zur 
Billigkeit alles vollends vergnuͤglich habe applani- - 
ren zulafien,, anddigft geruhet. Alfo werde denn 
Die ungemeine Zufriedenheit von hier mit hinweg⸗ 
nehmen, daß ich das unfchärbarefte Glück und 
Gnade gehabt, in Em. Hochfürftt. Durchl. hoͤch⸗ 
dien Perſon den gracieufeitz gerechteft- und zqua- 
nimeften Sürften und Herrn kennen zulernen , und - 
bey uftern relpe&tueufeften Aufwartungen Höchft- 
Dero brillanrefte groffe Fuͤrſtl. Eigenfchaften fo nas 
headmiriren und in aller Devötion verehren zu Föns 
nen; benebenft an dem fo fplendiden Hof Hoͤchſt⸗ 
Deroſelben mit fonderbaren hohen Chr: und Gna⸗ 
den⸗Bezeugungen ohnverdient überhäufet worden 
zu ſeyn. Geſtalten ich den mir darunter zugegans 
enen Vorzug meines Glücks überall mit groß 
em Nachruhm auszubreiten wiſſen werde, gleich 
gie hiermit Ew. Durchl. precieufeften Fuͤrſtl. 
ulden und Gnaden mich mit erfinnlichftem Res 
pect devoreft empfehle, als: _ er 
Eruer Jod)» Sürfil. Duchl. .- 
Meines gnädigften Sürften und Herrn, 
an, an anterthänigfter. Knecht. 


Ds N 270) 
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270.) Bericht, wegen der Reforme hey 
einem Fuͤrſtl. Regierungs⸗ Collegio. 
Durchlauchtigſter Hertʒog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! | 
ach Em. Hochfuͤrſtl. Durch. ſub dar. den 6. & 
preient.den 12. ejusd.anmich ergangenen ni 
Digften Befehl, habe von der bey hieſigem Fürftt, 
Megierungs + Collegio Iekthin vorgenommenen 
groſſen Reforme fülgende Umftände unterthänigfl 
gehorfamft einzuberichteen. 2 
Es haben Se. Durchl. Herr Fuͤrſt N.N. all 
hier mißfalligft wahrgenommen, mas maflen, Zeit 
Hoͤchſt⸗ Dero Abmefenheit auffee Landes, das 
Band der Collegialifchen — — denen 
Membris des bemeldten Collegü vollig zerriſſen, 
der Lauf der heilſamen Juftiz gehemmet , der Uns 
gerechtigkeit gleichfam Thor und Thüre geoͤfnet, 
der Arme dom Neichen unterdrückt ‚der Unterthan 
mit allzugroſſer Strenge und Schärfe tractiret 
und Unordnung mit Unordnung gi tworden. 
Dahero Se. Durchl. in Hoͤchſt ⸗ Dero Fuͤrſtl. Ge 
wiſſen ſich verbunden geachtet, auf Mittel und 
Wege zu gedencken, wie ſothanem Unweſen abge⸗ 
holffen, und eine beſſere Juftiz- Verwaltung ein⸗ 
gefuͤhret werden moͤchte. en | 
Hoͤchſt⸗Dieſelbe denen alten Regierungs: Raͤthen 
bis u ihrer zweyen, die Dimiffion gegeben, Und 
ter welchen fich auch der Cantzler befindet; und mit 
einen weuen Cantzier und Raͤthen das Collegium 
wieder befeget 3 den vorigen ſtarcken Numerum . 
bererfelben aber , bis auf ihrer 6., und-2., Allel-- 
fores , eingeſchraͤncket : dieweil Hoͤchſi⸗Si⸗ Bir 


| 
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vor gehalten, foviele Eönnten ſchon die Arbeit ber 
ftreiten , wenn fie rechtſchaffenen Fleiß anwenden 
molten; hingegen , wo ihrer zu viel beyſammen, 
da verlieſſe fich immer einer auf den andern, wuͤr⸗ 
de am wenigſten gethan, und gienge dabey gernezu 
nac dem gemeinen Sprichwort : Viel Hirten, 
übel gehuͤtet. Zur Ergöslichkeit vor ihre Derges 
ſtalt erhoͤhete Arbeit, ift ihnen auch die alte Beſol⸗ 
dung anſehnlich augmentiret worden: indem Se, 
Durchl. Höchftsweißlich ermeſſen haben: es ſeye 
dem Splendeur und Renommee eines groſſen 
Herrn nichts anſtaͤndigeres, denn denen Diene⸗ 
ren ein ehrliches ir zugeben , Davon fie mit des 
nen Shrigen zum Reſpect ihres Herrn leben koͤnn⸗ 
ten, und , aus Noth und Dürftigkeit getrieben, 
nicht nöthig hätten , wider ihre aeleiftete Pflicht 
auf allerley verbotheneund dem Herrfchaftlichen In- 
tereffe allezeit am meilten nachtheilige Rande und 
un zufallen, um ihre Armuth und Blöffe unter 
Der Hand zu bedecken; ober fonft zur Blame ihres 
Herrn, überall zu lamentiren, fie müßten. bey ih⸗ 
ren Dienften elendiglicherepiren, und mit Schmerz 
gen erfahren, daß es ihnen nad) dem Sprichwort 
ergienge: Die Dferde , die den Haber am meiften 
verdienen , bekommen ſolchen am wenigſten; ans 
deren hingegen , die müßig ſtehen, wird er mit 
vollem Maaß zug 1. Mebhr Hoͤchſt ⸗gedacht 
Se. haben Sich ſelbſten hierbey aus der 
t: wie zu des ehemals 
groſſen König Alexanders unſterblichem Nachruh⸗ 
nr: ‚daß er nicht zugelaffen, da 
ürftigkeit und‘ — 
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melchesaroffe Exempel Hoͤchſt / Sie zu einer beſtaͤn⸗ 
digen Nachahmung ſich fonderlich in Anfehung 
Ihrer Diener vorgeftellet. Wegen derer gemöhn: 
lichen und nunmehro-fehr verminderten Gerichte 
Sportulen aber hat es Hoͤchſt⸗ Ihro gnädiaft ae 
fallen zu diſponiren, daß felbige nicht toeiter von 
Denen Raͤthen und "Beamten folten genofien, fon 
dern Hoͤchſt⸗Ihro Quartaliter treulich verrechnet, 
undztr Sürftl, Chatoulle eingeliefertwerden. Bey 
Erwaͤhlung derer neuen Räthe haben Se. Durdl, 
auf die geſchickteſten Subje&ta gefehen, von deren 
unberfälfchten Gottesfurcht, Redlichkeit, Ver⸗ 
ſtand und Æquanimitaͤt Hoͤchſt⸗ Sie vorhin ſchon 
genugſame Proben gehabt; und ihnen ernſtlich ein 
gebunden, dem Armen, wie dem Neichen, eine 
gleichdurchgehende und ſchleunige Juftiz zu admini- 
ftriren, und ſich zu hüten ‚ daß fie durch ſchnoͤden 
Mißbrauch derer Rechte folche nicht zu beraͤchtli⸗ 
chen Spinnenmeben werden lieſſen, die 
Weſpen und groſſen Hornuͤſſen leichtlich hindurch 
fahren, die ohnmaͤchtigen kleinen Flegen und Mi: 
een hingegen hangen bleiben. Es.ıt ihnen au | 
anbefohlen : nicht nach denen, insgemeingewöhn: | 
lichen Pedanterien,. und fubtilen Juriſtiſchen Srib 
len die Sachen zu richten, und die Partheyen, die | 
in dergleichen etwas verfehen , gang undberantmorb 
lich, und wider dag Gewiſſen fo fort vor Sach⸗ 
lig zu eondemniren, und ſie daruͤber öftersin oh 
erſchwenglichen Schaden, und Verluſt 
gerechten Sache zu bringen, ſondern als 
1:8 nad) der gefunden: Vernunft und natür 
ee su fhlichten und abzuthuns + Sie ſolter 

ch ſch der/ —— | 
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bohrnen Sanftmurh und Befcheidenheit gegen 
männiglich gebrauchen, und wiſſen, daß fie nicht - 
Ah Sebiethern, ſondern zu Vätern derer 
nterthanen. beftellet wären , und daß ein allzus 
ſcharffes Recht den Namen und Werth der Ger 
rechtigfeit verloͤhre, mie eine Pomerange ihre 
Süßigkeit in Bitrerfeit veränderte, wenn fie in 
der Hand zu hart gedruckt würde; Daß auch die 
Beherrſchung der Menfchen und derer Beſtien 
nichts fo fehr diftinguire , als Liebe und Furcht. 
Desgleichen folten fie auch alles Ernſtes dahin trach⸗ 
ten, Daß die Proceſſe nicht uͤberhand ndhmen , wie 
das Unfraut auf dem Acer, noch auf die lange 
Banck gefpielet würden : denn niemand koͤnnte Ih⸗ 
ver Fuͤrſtl. Hilde und Gnade lange verfichert ſeyn, 
der an Proceſſen und deren Trainirung einigen Ge⸗ 
fallen truͤge; zu dem Ende fie (Raͤthe) auf die Ad- 
roeaten ein ſcharfes Auge führen, und ihnen bey 
dieſem ihrem gemeiniglich ſehr eifrig⸗ treibenden 
Handwerck ja nicht durch Die Finger ſehen ſolten: 
glles, bey ſchwerer Verantwortung und ohnnach⸗ 
bleiblicher chſten Ungnade. Sie (Raͤthe) ſolten 
auch, bey Vermeidung der Calſation, Feine Ge⸗ 
ſchencke nehmen, noch denen Ihrigen ſolche anzu⸗ 
nehmen verſtatten, unter ſich, als Collegen, die 
Einigkeit conferviren, ſich allemal zu rechter Zeit 
Bor: und Nachmittages im Collegio finden laffen, 
einem jeden, der bey ihnen etwas anzubringen haͤt⸗ 
fe, esfen in ihren Bänfern oder anderswo, ſtets 
willig, und ohne langes Stehen und Warten in 
en Vorzimmern, Gehoͤr und beſcheidene Red und 
ntwort geben; gute Ordnung halten ; die La⸗ 
ſter und grobe Verbrechen mit Ernſt ſtrafen, 8 
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ſich überhaupt in ihren Dienftenfo befragen , daß 
Se. Durchl. an ihrer Conduire jederzeit ein gnaͤdig⸗ 
fies Wohlgefalten verfpüren fe könnten. Wie 
denn auch Höchft: Diefelbe gnadiaft gemeinet waͤ⸗ 
ren , einem jeden feine Inftru£fion und Beſtallungs⸗ 
Briefausfertigen zu laffen , und fie bey ihren obr 
Habenden Verrichtungen Fuͤrſtl. zu mainteniren, 
und genen männiglich zu fehügen. 

Se. Durchl. haben-auch anden neuen Cantz⸗ 
fer, Heren Baronvon N.N., einem fehr gotts⸗ 
fürchtig, tugendfamen und gelehrten Cavalier , 
dergleichen heilfame Erinnerungen gethan, und 
ihm gnaͤdigſt bedeutet, feine anbefohlene Aufficht 
über die Raͤthe und Subalternen fters fo vigilant 
feyn zulaffen, damit ein jeder feiner Schuldigfeit 
ein Genuͤge thäte, und die Expeditionen in Ord⸗ 
nung und Gefchmindigfeit fortgiengen. Das 
Hauptwerck aber , womit in Dero Gnade er fich 
befeftigen koͤnnte, wäre die Handhabung einer 

rompeen und ohnpartheyifchen Juftiz. Denn 
e. Durch. müßten gar wol: daß der Fuͤrſten⸗ 
thron niemale > und dauerhafter tünde, als, 
wenn Recht undSerechtigkeitimfandeimSchwans 
ge gienge; hingegen ſein Thron ſowol als die Fuͤrſtl. 
Repuration auf wanckenden Poſten, und der Sees 
gen GOttes gleichſam auf dem Puner der Ver⸗ 
weiſung ſtuͤnde, wo in einem Lande die Ungerech⸗ 
tigkeit herrſchete, und Gerechtigkeit und Billigkeit 
den Sclavenſtand antretten muͤſſen. Da auch 
Se. Durchl., als ein gebohrner Teutſcher Fuͤrſt, 
gaͤntzlich perſuadiret waͤren, daß Teutſchland nie 
luͤckſeeliger geweſen, als da es von keinem Corpus 
* und Miſchmaſch von ſo mancherley —— 
wider⸗ 
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wider⸗ einanderlaufenden auswaͤrtigen Legibus 
gewußt haͤtte, ſondern bloß nach feinen alten Sta- 
turen und der natürlichen Vernunft und Æquitaͤt 
waͤre regieret worden; fo wolten Sie auch, daß 
man fich bey Dero Regierung im Rechtſprechen 
mehr darnach, meder nach denen bermorrenen 
Rechten, und einander contradicirenden opinio- 
nibus Do&torum richten folte, Denn dieſes gäbe 
eben Denen Advocaren Gelegenheit, die rechtshaͤn⸗ 
gige Sachen derer Partheyen fo erbaͤrmlich zu vers 
irren, und die Richter zu eonkundiren. Hoͤchſt⸗ 
Sie wolten auch, daß die Richter ſelbſt ſprechen, 
und nicht mehr die Acten auf — Univerfi- 
täten und Schöppenflühle fo in der Welt herum 
ſchicken folten: als womit viel Geld ohne Noth 
auffer Landes getragen, die Partheyen zur Unges 
bühr aufgehalten , und Die Blame dem Landesfürs 
ſten zugesögen würde, als ob Ermit lauter faulen, 
‚commoden, und ungefchirkten Richtern feine Ge⸗ 
richts⸗ Stuben beſetzet hätte, Es ſolten auch Feine 
Proceſſe uͤber ein Jahr lang dauren, und da es 
länger damit waͤhrete, fo behielten Hoͤchſt⸗Sie 
three: vor, diejenige, fo daran fchuld, 
Ihre ſchwere Hand nachdrücklichft empfinden zu 
laſſen. In demgnädigften Bertrauennun, daß 
er, (der Cantzler) fo viel an ihm, nichts würde 
‚erwinden laflen, obigen Dero ernftlichen Wil⸗ 
lensmeynung aufs genauefte nachzugehen; molten 
denn Höchft» Sie ihm zu feinem Amt gnädigit gra- 
zuliret, und Ihro beftändigen Fuͤrſtl. Protettion , 

Hulden und Gyaden, ihn ver ichert haben, 
Im Übrigen bezeugen oft Höchit ermehnte 
Se. Durchl. einen ungemeinen Eifer vor cin FAR 
egi⸗ 
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Regiment, wobey es an Hof fo wol, als in allen 
Ständen, hinfüro weit ordentlicher weder vorz 
hin , zugehen , und der Unterthan mercklich erleich⸗ 
tert werden foll: darüber denn die Freude im gans 
‚ken Sande unbefchreiblich groß if. Se. Durchl. 
werden , ficherem Vernehmen nach, den hiefigen 
Cammer « Ftat auch auf einen beſſeren Fuß ftellen, 
und eine ſolche Einrichtung treffen, daß die ſich fin⸗ 
dende nicht geringe Schulden nach und nach abge⸗ 
fuͤhret, und der Fuͤrſtl. Credit wieder empor ges 
bracht werde. Was nun hierbey norableg vorge 
hen möchte, merde fleißig anmercken, und unters 
thänigft einberichten: mich , ſchließlich, zu Euer 
Hochfürftl, Durchl. beharrlichen Höchften Hulden - 
und Gnaden devoreft empfehlend, als: 
Euer Hoch Fürftl, Durchl. ꝛc. 
Meines gnadigften Sürften und Herrn, 
unterthänigfts treu »gehorfamfter Knecht. 


'271.) Bericht, Hof: Sachen betreffend. 
Durchlauchtigfter Herzog ! 

Gnaͤdigſter Sürft und Herr! 
Da in denen an hieſigem Fuͤrſtl. Hof mir gnaͤdigſt 
committirten Negotiis, wegen des geweſenen 
Premier- Miniſters, Herrn Grafens von N.N. 
ſchweren Erkranckung an einem Bruſtfieber, und vor 
3. Tagen erfolgten Hochſeel. Ableiben, ſich ein gaͤntzli⸗ 
cher Stillſtand ereignet; fo habe der unterthänigs 
ften Schuldigfeit zu feyn erachtet, Ew. Hochfürftl. 
Durchl. darvon in tiefftem Mefpect hierdurch ge 
horfamfte Apertur zu thun, und zugleich zu binters 
bringen, DaB Se. Durchl., der regierende Herr 
| Vuͤrſt 
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Fuͤrſt allhier , über dem Eoftbaren Verluſt dieſes 
groſſen Mannes und getreueften Diener Sic) uns 
gemein gerührer befinden. 

Hoͤchſt⸗ Dieſelben haben zu gnädigfter Bezei⸗ 
gung Dero vor ihn beſtaͤndigſt⸗ getragenen hohen 
Confideration und Gnaden gerubet , ihmein bes 
fonderes Ehren» Geddchtniß aufzurichten, und 
Damit manniglich zu erfennen geben wollen, wie 
lieb und werth Höchit: Sie den Hochkel. Herrn 
Grafen im Leben gehalten , und wie Hoch» Sie ihn 
- auch nach feinem Tode mit Hoͤchſt⸗ Dero Fuͤrſtl. 
Gnaden zu diftinguiren müßten : allermaflen Se. 
Durchl. ihme noch die höchite Ehre erwieſen, und 
demſelben bey feiner geftrigen fehr pompofen, nächte 
lichen Beyſetzung dag Seleite, bis zu feiner Gruft 
in hieſiger Haupt s Kirche , in felbft> eigener hoͤch⸗ 
fter — ‚ unterdem Gefolge des gantzen Hofs, 
“ gegeben. Ä 

Wegen der Wiederbefegung diefer importan- 
ten, vornehmen Stelle aber haben Höchft - Sie, 
bey angeftellter höchft + erleuchteten Wahl eines mit 
Denen nöthigen Qualicäten verfehenen anderen Sub- 
jects, Hoͤchſt⸗Dero gnaͤdigſtes Augenmerck ger 
worffen auf den bisherigen Geheimden Rath und 
Regierungs⸗ Præſidenten, Herrn Baron von N, 
N. ; an deſſen unverdroſſenem, hochruͤhmlichen 
Fleiß, Treue, groſſen Capacität und vortreflicher 
Erfahrung, Hoͤchſt⸗ Sie jederzeit eine ſonderbare 
-Sarisfa&tion gefunden; mithin ihme , aus gnaͤdig⸗ 
fiem Dertrauen, alledes Hochfeel. Deren Grafens 
gehabte hohe Chargen conferiret ‚ alldieweilen 
Höhft» Sie alle diefe erledigte Stellen in einer 
Perſon, aus hochbewegenden Arfachen wieder vers 

3 einbaret 


w 
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einbaret wiſſen wollen. Er hat zwar mit Vor⸗ 
ſchuͤtzung feines Alters und ſchwaͤchlichen Leibess 
Conftitution, einfohohes, dabey aber fehr ſchwe⸗ 
res Amt anfänglich zu depreeiren geſuchet, doch 
zulegt nach Sr. Durchl. gnädigften Willens: Meis 
nung fi unterthänigft accommodiret; anbey aber 
fich ausgebeten , feinen Inftallationgs Actum aud) 
auf eine kurtze Friſt auszufegen, und mit Der Ar⸗ 
beit ihn zu verfchonen, bis ereine geroiffe Eur , fo 
er erft Fürglich angefangen, vollendet hätte, wel⸗ 
ches ihme auch gnädigftzugeftandenmorden. 
Sonften ift bey hieſigem Hof weiter nichts 
re borgegangen , denn, daß Se. Durchl. 
ero bisherigen Leib⸗ Pagen, den von N.N., 
vorige Wochen haben wehrhaft machen, und mit 
Ausftellung des gnädigften Diplomaris , ihn vor 
- Ohren Ho Cavalier und Cammers Juncker, de- 
elariren laffen. Welchen Actum der Ober: Hof 
Marfchall, Herr Baron von N.N. , im höche 
ften Namen Serenifimi bewercffielliget. Hochs 
Derfelbe hatin feiner hierbey gehaltenen Rede Ges 
legenheit genommen ‚den Urfprung des Wehrhaft⸗ 
macheng zu unterfuchen, und behauptet: daß für 
thane Gewohnheit fehon bey den uralten Teutfchen 
beobachtet worden, und alfo nicht herzuleiten feye 
von der alten Römer geröhnlichen Manumiſſion, 
oder Sreplaffung ihrer leibeigenen Knechte: als wel⸗ 
che Vergleichung mit dem Wehrhaftmachen wol⸗ 
verdienter junger Leute, und fonderlich derer von 
Adel, fich nicht wol zufammen reimen molte, und 
weder Herren noch Dieneren allzureputirlich ſeye. 
Weiter AR er mit vielem Ruhm gemeldet , wie 
bey diefemgürftl, Hofe beſtaͤndigſt fey gehaktentson 
en 
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den über der Iöbl. Gewohnheit des Wehrhaftnas 
chens derer , fo in ihrem Pagen: Stande genugfas 
me Proben ihres reifen Berftandes, guten Con- 
duite , ohnverbrüchlicher Treue , Erlernung nuͤtz⸗ 
ficher und anftändiger Wiffenfchaften und Exerci- 
ienabgeleget, und fich vornemlich in ihrem Chris 
ftenthum undermeistich aufgeführet : ale zu mels 
chem ällem fie bey Hofe mit befonderer Sorgfalt 
fort und fort angeführet würden, um folche Leute 
aus Pagen zu ersiehen , Die einſtens mit Nutzen und 
Ehren dem Vaterlande dienen fönnten, und nicht 
unter die inutilia terre pondera, und gang untuͤch⸗ 
tige Meubles gerechnet werden dürften. ‘Bey Übers 
reichung des Degens und gnädigften Diplomatis 
an obbeineldtenvon N. N. ermehnte er gegen Dens 
felben: Se. Durchl. wären gänglich perfuadiref, 
Daß er von N.N. den rechten Gebrauch, des Des 
gens, nemlich zur Ehre GOttes, feines gnaͤdig⸗ 
sten Herrn, — eigenen Leibes und Honneur, 
gerechten Defenfion und Vertheidigung feines Bas 
teriandes, und nicht zum Frevel, zur Brutalitaͤt, 
und zuunanftändigen Händeln, (als wobey mans 
her fich fehon in zeitliche Schande und ewiges Uns 
glück gefochten und geftürsget hätte ) beftermaffen 
derftehen, mithinfolchen niemals zur Unzeit sieben, 

- ic) auch fonften der Honnerere gemäß gegen mäns 
niglic) befragen, und fich damit eigenen Ruhm, 
Hochachtung und Sreundfchaft erwerben , in wel⸗ 
cher Abficht denn Höchft s Diefelbe ihm den Degen 
gnäbigf anvertrauen , feines bisherigen Pagens 
tandes ihn erlaffen, und von jegt an unter Die 
Zahl Hoͤchſt⸗Ihro Cavaliers ans und aufnehmen 
woiten, nicht zweifelnd, er werde, Die Ihm da⸗ 
32 durch 
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durch angediehene Vermehrung feines Ehrenſtan⸗ 
des ihme auch zur Vermehrung feiner unterthänige 
ften Treue, Reſpect, und Gehorſams gegen 
Höchfts Diefelbe fich animiren laſſen, und fein 
Fünftiges Lob nicht von denen verrauchten Bildern 
feiner berühmten alten Ahnen, und Deren faft vers 
moderten Nitterfahnen entlehnen, fondern viels 
mehr durch feine eigene Tugend und ruͤhmliche Uns 
ternehmungen den Glantz feines Gefchlechts und 
feiner Meriten zu vergeöfferen ſich unablaͤßig bes 
mühen. Denn, diejenige, fo ſich mit ihrer Vor⸗ 
fahren Ruhm nur auszufchmücken fucheten, waͤ⸗ 
ten der Krähen in denen Flugen Babeln des /Etopi 
gleich, Die fich mit denen aufgelefenen bunten Fe⸗ 
dern anderer Voͤgel auggesieret, und darüber 
verfpottet worden. Ja ! es zeineten folche dadurch 
an, daß fie nichts ermorben und vor ſich gebracht 
hätten , fo fie anfehnlich, recht edel und berühmt 
machen Fönnte. - Jedoch (fuhr er in feiner Rede 
fort) glaube er, unrecht gethan zu haben, daß er 
ihm noch Vermahnungen geben wollen, da deſſen 
benmohnende aute Vernunft, und Adeliches Ge 
müthedoch ſchon laͤngſtens das Zeugniß von ihm abs 
geleget: er werde fich von feibft befcheiden, Daß As 
del ohne Tugend einer Nulle ohne vorgefeßte Zif⸗ 
fer, oder einem faulen Holtz gleiche, welches zwar 
bey der Nacht ſchoͤn glänke, hingegen bey Tage 
ein nichtsmwürdiges Stück vorftelle. Dahero er 
nichts meiters anfügen wolte, ohne Den herklichen 
Wunſch, Daß nemlich die göttliche Gnade und 
Beyſtande ſteis ihme zur Seiten, und diefer folen- 
ne Actus ihme eine Stuffe zu vielen nachfolgenden 
Ehrenjtellen feyn möge! wobey denn Sr. Pe 

’ ur 4 
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fürftl. Durchl. Höchften Schutzes und Hulden er 
ihn verficherte, und Gelegenheit erwartete, ihme 
forthin viele Annehmlichkeiten und aufrichtige 
Sreundfchaft zu ermeifen. 
orauf der neue Cavalier, in einer Furgen 
Mede, vor Sr. Durchl. ihme angediehene höchfte 
Gnade unterthäniaft Danckete , alle feine Bemuͤ⸗ 
hungen zu Deren beftändigen Cultivirs und Beybe⸗ 
haltung anzumenden eonteſtirete; vem Ober; Mars 
ſchall vor allevor ihn bis dahin gehabte hochrühmfis. 
che Sorgfalt, und auch die jeßige Hohe Muͤhewal⸗ 
tung verbindlichen Danck abftaftete, und zu Hochs 
Deffelben fernerweiten Gnade, und Dero übrigen 
anweſenden Herrn Cavaliers Wolgewogenheit fich 
beſtens recommandirete, und darauf von ihnen 
ſaͤmmtlich zur Marfchalls: Tafel begleitet wurde, -. 
daran er vor dasmal mit der Oberftelle und dern 
Willfommen bechret, und Damit die aanke Solen- 
nitaͤt geendiget worden. 
sm übrigen, fo halten oft Hoͤchſt / erwehnt 
Se. Durchl. Sic) jetzund beftändig in Dero Ges 
mach auf, fpeifen auch varinnen nur en Serviette, 
und ertheilen niemanden die Audienz , denn Hoͤchſt⸗ 
Sie fich gar nicht wol befinden : doch hoffe man, 
es erde dieſe Unpaͤßlichkeit von feiner gefährtichen 
Suite begleitet ſeyn. j 
Womitzu Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. höchften 
Protection Hulden und Gnaden mich ſchuldigſt 
empfehle, als: 
Euer Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn, 
eg ⸗ * ⸗gehorſamſter 
necht. 


33 272.) 
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272.) Bericht , wegen eingenommener 
uͤrſtl. Erbhuldigung. 
Durchlauchtigſter Hertzog/, 
x Önddigfter Fuͤrſt und Herr! 
Kur —2 Durchl. foll hierdurch mit allem 
8 unterthänigften Refpect ohnverhalten bleiben, 
was maflen Se. auh Hochfürftl. Durchl. Herr 
ürftN.N. allhier, geftern die Erbhuldigung von 
oͤchſt / Ihro Fuͤrſtl. Landen gnädigft eingenoms 
men haben. 

St. Durchl. verfügten ſich früh morgens, 
unter zahlreicher Begleitung des paarmweife, nach 
ihrem Rang , vorangehenden gefammten Lands 
adels, und ganken Hofſtaats, über die neue ſchoͤ⸗ 
ne Öallerie , auf welcher die Fuͤrſtl. fehr propre 
muntirte Gardes duCorps, geftiefelt und gefport, 
im Spalier und Gewehr ftunde, ın die Hauptkir⸗ 
en Dafelbften dem Sottesdienft bey ; nach 

ndigung deſſen begaben fich Höchft- Diefelbe, in 
voriger Ordnung, in den groffen Saal und feßten 
ich Dafelbft auf einen roth fammeten mit goldenen 
orden und Sranfen reich» bordirten, mit filbers 
nen vergoldeten Fuͤſſen verfehenen Armſeſſel, 
unter einem praͤchtig gusſtafirten Baldachin, nie⸗ 
der, zunechſt hinter Ihro ſtunden der Dber-Hofs 
Marſchall, die Leib und Jagd⸗ Pagen , und etz 
was weiter zurück, rechter Hand, Dero ſaͤmmtl. 
Geheimde und andere Raͤthe, lincker Hand aber 
die Hof⸗Cavaliers und Edel Knaben; vor Hoͤchſt⸗ 
Ihro aber auf der erſten Stuffe des drey Staffeln 
och vom Boden erhoͤheten Throns, (welche Staf⸗ 
feln mit einem roth fammeten Teppich, mit = 
glei⸗ 
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gleichen reichen Bordirung und Franſen, bedeckt 
waren) befanden ſich etwas zur rechten Hand 
Hoͤchſt / Dero Geheimder Rath und Cantzler und 
in gehöriger Weite vom Throne rechts, der Lands ' 
Adel , und lincks, die Depurirte don denen 
Städten. — 
| Der Cantzler fienge feine sierlich / gefaffete An⸗ 
. redean, mit Vorſtellung des Schmergen » vollen 
Betruͤbniſſes, darein die ſaͤmmtliche Fürftl. Sande 
gefeßet worden, da ihre theurefte Landes» Sonne 
zu frühzeitig waͤre untergegangen, und ihre anges 
nehmfte und einem jeden zu feiner Erquickung fo 
hoch » gedephliche Gnadenſtrahlen ihren Augen, 
und — ihren Hertzen alle Freude und Wonne 
entzogen haͤtte, da Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
N geehrtefter Herr Vater, der (meiland ) 
Durchlauchtigſte Sürft und Here, Herr N.N. 
tor. tit. Hoͤchſt⸗ preißwuͤrdigſter Gedäc)tniß, nach 
des allwaltenden GOttes unwandelbaren heilige 
pe Rathſchluß aus dieſer Zergänglichkeit am 6, 
pril, c.anni, abgeforbert, und Darauf zur Bes 
Iohnung deffen gank unvergleichlichen are Tus 
genden und durch Seine exemplarifche Pierät, auch 
gerecht» und weiſeſte Regierung Sich ertorbener 
groſſer Verdienfte, indem Reich der ewigen Glos 
rie und Herrlichkeit von der Hand des Herrn mit 
der unvergänglichen Crone. der Ehren gecrönet 
worden ſeye. Vorberuͤhrtem tiefften — | 
de fegete er fo bald entgegen dieohnermeßliche Sreus 
‚de und Qergnügung, welcher alle unterthänigfir 
getreue Diener und: Unterthanen hingegen wiede⸗ 
rum theilhaft gemacht worden, da ſie eines ſo wuͤr⸗ 
digſten Herrn Vaters gantz und gar wuͤrdigſten 
34 Herrn 
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Herrn Sohn, dengegenwärtigen Durchlauchtigs 
ften Kürften und Deren, Deren N.N. (pl. tr.) 
auf dem erledigt gewefenen Bürftens Thron mies 
der ſitzen ſehen, und Hoͤchſt⸗ Ihn, ‚alsıhren Hulds 
und Snadens reicheſten Landes⸗ Vater, mächtig 
ſten Befchüger , mildthätigften Verforger , und 
gnädigften Fuͤrſten und Herrn, fürohin erfennen, 
verehren und refpectiren Eönnten und möchten. Er 
fügte diefem bey: mie glückfeelig nicht ein folches 
Sand und feine Einwohner zu ſchaͤtzen fen, deſſen 
Fuͤrſt und Megent den Hauptzweck feiner Regie 
rung auf wahre Tugend, die Endurfache derfelben 
aber, auf.reine Liebe, inbrünftige Zuneigung , 
und ſtarckes Vertrauen derer Unterthanen gründe 
te, und alfo eine muruelle Verbindung und ohne 
auflößliche Einigkeit zwifchen Haupt und Gliedern 
feftftellete, und war aus der höchft- vernünftigen 
Urfache : daß eine twoleingerichtete Negierungs- Art 
——— den erſten Grundſtein legete zu dem hoͤchſt⸗ 
eglückten Bau eines Aorirenden Staats, als 
welcher durch Schuß und Verbindung reipetta- 
ble, durch Liebe und Gehorfam aber immer ftärs 
cker werde. Denn, mie fein Grund die Einigkeit 
der Meligion, alfo feye feine Seele und Leben, 
Großmuth , Süte und Gerechtigkeit; der Brunn⸗ 
quell aller gefeeaneten Wolfahrt aber und einer zu 
allen Zeiten höchft » glückfeeligen Regierung, die 
füfle Harmonie zwiſchen Dem, der da herrſchete, 
und denen, welchen die Ehrezu gehorfamen übers 
laſſen wäre. Hierauf fehritte Er zum Beweiß deſ⸗ 
felben : den ihme das ſelbſtredende Exempel hieſi⸗ 
But vor vielen andern höchft » beglückter Lande 
elbſt an Handen gäbe; geftalten ſolch ihr blühene 
des 
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des Gluͤck und Wohlftand fie, nechſt GOtt, pur 
allein ihres jüngfthin beraubt: mordenen weiſeſten 
Salomonis Flüglichen Verbindung und Harmo- 
nie mit feinen Landes» Eingefeflenen, und Hoͤchſt⸗ 
Deſſen Regimentezu dancken hätten. Er könnte 
und tolte auch ihre meitere Gluͤckſeeligkeit ihnen 
mitgutem Grunde fchon jeßo prognofticiren , nach» 
dem die göttliche Majeftät ihnen einen ſolchen Herrn 
und Negenten wieder gefehencket , der nicht nur 
aus dem Durchlauchtigften Geblüte ihres geweſe⸗ 
nen gnädiaften Sürften und Heren, und Seiner 
Durchlauchtigſten Deren Vorfahren entfproffen 
feye, fondern deme auch alles und jedes, was jene 
nur hoch» vortrefliches und rähmliches an fich ges 
habt, voͤllig beygeleget ſeye, und der, mie Er ein 
rechtmaͤßiger Erbe feiner väterlichen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer und Sande, alfo auch ein wahrer Erbe der Gloi- 
re, des fcharffinnigften Verſtandes, der Groß⸗ 
muth, der Güte, der Gerechtigkeit und der Tapfı 
ferfeit Seines Durchlauchtigften Deren Vaters, 
und defien groß: und grauer Fürftl. Ahnen waͤre. 
Und wie dergleichen hocherhabene Qualitäten groſ⸗ 
fen Fuͤrſten und hohen ‘Porentaten nur eigenthuͤm⸗ 
lich zugehöreten, ſo waͤren ſie auch eine gang umbe⸗ 
truͤgliche Anzeige eines hocherleuchteten, tapfern, 
tugendfamen und hoͤchſt⸗ loͤblichen Regentens, der 
fein Volck unter feinem Schatten im ſtiller Ruhe 
und ungefranckter, Zufriedenheit gerne wohnen fes 
hen, und deſſen Wohlftand Durch feine Clemenz, _ 
mwachfames Auge, Haltungüber Recht und Bi 
ligkeit, Erleichterung gemeiner Laften , und Be 
flättig- und Verbeſſerung derer Privilegien, Auf⸗ 
helfung er — und Wahrung, und —— 
5 er⸗ 
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dergleichen mehr, zu einem weit höheren Brad gerne 
befördern möchte. Diefes waͤren nun die eigentlis 
che Abfichten und wahre Geſinnungen ihres neuen 
gnädigften Fürften und Herens, der Sich anheu⸗ 
te mit feinen treu. gehorfamften Untertanen aufs 
feftefte mitrelft gewoͤhnlicher Erbhuldigung verbins 
. den wolte, und zu Deren gnaͤdigſten Einnehmung 
in eigener höchfter Perſon hier erfchienenfey. Es 
maltete vahero Fein Zweifel vor, Daß nicht die treu⸗ 
ehorfamfte Unterthanen, einem fo theureſten Fürs 
dien und Landess Heren fih durch willigſte Able 
gung der unterthänigften Homagial- Pflicht im 
Wechſel ohnauflößlich verfnüpfen, durch eine uns 
verbrüchliche Devotion und Treue Höchft: Dems 
felben ſich unendlich pflichtbar machen, und durch 
einftimmige mehrmalige Acclamation des, aus ei 
‚nem von unterthänigfter reiner Liebe und Treue an⸗ 


geflammten Herten herrührend sfreudenvollen Vi- 


var! den gegenwärtigen Huldigungs» Altum des 
flo denckbarer und unvergeßlich machen folten. 
Die Gegenrede hielte mit allgemeinem Bey⸗ 
der Landſchafts⸗Syndicus. Su Anfang ders 
elben berührere er das hoͤchſtbetruͤbteſte Leidroefen 
umd die ſchmertzlichſte Ruͤhrung, telche alle treue 
2 und Semüther derer Unterthanen bey dem 
allzukoſtbar und unwiderbringlichen Verluſt ihres 
vorigen gnaͤdigſten und hoͤchſt⸗ geliebteften Fürften 
und Herrns xX. 2. völlig eingenommen hätten, 
und diefiein Ermanglung der Worte, um folche 
vor ihrem gegenwärtigen gnaͤdigſten Landes: Fürs 
ſten und Herrn etc. 2c. genugfam auszudrücken, bloß 
mit einem unterthänigften Stillſchweigen conte- 
ſtireten; anbey aber auch zu Dem Geber alles = 
en 


— 
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ten ihre inbrünftigfte Wuͤnſche und rußfänignee 
Bitten richteten, daß feine unerfchöpfliche Güte 
mit folchen fhmeren und hohen Trauerfällen die 
getreuefte Lande aufeine fehr geraume Zeit gnaͤdig⸗ 
lich verfchonen, undihren neuengnädigften Deren, 
den feine Göttliche Majeftat ihnen zum Haupt und 
Megenten vorgeftellet, und auf den erledigten 
Fuͤrſtl. Stuhlgefeget , nebft einem fehr langen ges 
unden Leben, alle die hohen Sitückfeeligkeiten im 
berfluß zumenden wolle, melcher a s Deflen 
hellſtrahlende Tugenden und hohe Fürftl. Eigene 
ſchaften mehr denn zu würdig wären , und welche 
Seine neu» angetrettene Regierung langwährend, 
und inallen Stücken höchft begluͤekt und glorieux 
machen koͤnnten und möchten. Die getreuefte ande 
erkenneten nur allzufehr die Gröffe ihrer Gluͤckſee⸗ 
figfeit,, darein fie Durch ihren gehabten meifeften - 
alomon gefeßet worden, und deren fie nun noch 
ferner unter deffen würdigften Deren Sohne und 
Nachfolger genieflenfolten. Sie Fönnten fich die 
richtigſte Rechnung machen, daß ihre Ruhe und 
erwuͤnſchte ED at einem folchen 
mit allen hohen Vortreflichkeiten charadterifirten, 
gütigft> weiſeſt und gnädigften Landes» Fuͤrſten 
und Herrn allzeit im Zunehmen und niemals im Abs 
nehmen würde zu finden feyn; mären auch völlig > 
perfuadiret, daß Höchft- Derfelbe aus Hoͤchſt⸗ an⸗ 
geftammter Clemenz , die ſaͤmmtliche Lande bey ihs 
ter ohnverfälfchten Religion ‚und ihren wolerwor⸗ 
benen Privilegien, Freyheiten, Necht- und Ger 
rechtigkeiten, auch alten guten Herkommen und 
Gewonheiten, mächtigft ſchuͤtzen und handhaben, 
die Nahrung und. Gewerbe nach .blühender mas 


HB 
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den, und ſich das getreuefte Land zubeftändigften 
Fuͤrſtl. Hulden und Gnaden beftens empfohlen feyn 
laffenwerde. In ſolchem feften Vertrauen hätten 
denn die treu⸗ gehor ſamſte Unterthanen mit verdops 
pelten Schritten zu dem heutigen folennen Huldi⸗ 
gungs- Adtu geeilet, um durch willfährigfte Able⸗ 
gung ihrer unterthänigften Homagial - Pflicht, 
Das Band der ar Einigkeit mit ihr 
rem theureften , Tiebften, neuen Landes: Fürften 
and gnädigften Deren aufs fiärckefte zu verknuͤpf⸗ 
fen, und zugleich ihre Hergen, Gut und Blut, 
als ein reines Opfer ihrer beftändiaften Treue, tief⸗ 
ften Reſpects, und ſchuldigſten Gehorſams, vor 
deſſen hoch serhabenen Thron zu bringen, mit der 
devoreften Verſicherung, daß fie ihr Leib und Les 
ben, ja alles, was in ihren Kräften und Vermoͤ⸗ 
gen ftünde, beedes zu deſſen eiferigſten Beſchuͤtzung, 
und Vertheidigung ihres wertheſten Vaterlandes, 
ſo lang noch ein Funcken der alten teutſchen Treue 
und Redlichkeit in ihren Hertzen glimmen wuͤrde, 
anzuwenden und zu facrificiren , bereit ſtuͤnden: 
nichts fo werlangentlich wünfchende , denn, daß 
der Almächtige ihre getreuefte Acclamation in die 
kraͤftigſte Erfüllung gehen laflen wolle, nemlich: 
N.N. Princeps nofter exoptatiffimus, Pater Pa- 
ırie optimus , maximus , fpes unica & cordis 
noftri fincera voluptas , quem Deus nobis dedit, 
anultis imperet annis, vincat, floreat ,: vivat! 
vivat! vivar! Nachdem folches gefchehen,, wurde 
von dem, aufder zweyten a des Throns uns 
ter dem Cangler ftehenden , geheimden Secrerario 
Die Erbhuldigungs⸗Pflicht vernemlich abgelefen , 
und gefraget, obeinjeder folche wol verſtanden = 

i ’ 


’ 


— 
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be , und ſolche wircklich abzulegen gefaßt ſeye. 
Und da hierauf ein allgemeines lautes Ja erfolgete; 
trattender Gangler und Geheimde Secretarius bey⸗ 
feits, und. Se, Durchl. erhuben Sich von Dero 
Seffel , und betraten die jeßtgedachte andere Staf⸗ 
fel; da dann die von Adel nach einander herzunahe⸗ 
ten, und auf die abgeleſene Pflicht Hands gebend 
angelobeten , Die Deputirte von denen Staͤd⸗ 
ten aber den Huldigungs » Eyd mit erhabes 
nen Singern wircklichablegeten. Und da auch dies 
fes vorbey, blieben Se. Durchl. an vorigem Orte 
ſtehen, undlieffen beedes Noblefle und Deputirte 
zum Hand» Kuß. Woraufman in voriger Ord⸗ 
nung aus dieſem Saal Durch Die Parade - Zimmer , 
nach einem andern fuperben Saal gienge; Daraus 
ſich Hoͤchſt⸗Sie nach einer Fleinen Verweilung in 
Dero Gemach reririreten. Indeſſen wurden die 
antoefende vornehme Fremde, an Miniftris und 
hohen Staabs « Ofhicierg, jtem die vornehmſten 
Adelihe Land» Stände, Durch den Fürftt. Cams 
mersFourier zur Fuͤrſtl. Tafel, und der übrige 
Land » Adelund die Städtifche Deputirte durch den 
Hof⸗ Fourier, zur Marfchalls: und anderen vor fie 
men Tafeln eingeladen, und nachdem zur 
-afel geblafen worden, in die Gemaͤcher, worins 
nen — wurde, hineingefuͤhret, und placi- 
ret; die Speiſen wurden durch die Gardes du Corps 
aufgetragen; ſaͤmmtliche Tafeln waren uͤberaus 
magnifique ſeryiret; die groſſen Deckel⸗Glaͤſer 
dabey, unter freudigem Paucken⸗ und Trompe⸗ 
ten: Schall, und Donnern des groben und kiei⸗ 
den Geſchuͤtzes, nicht ohne ſtarcken Gebrauch. gelafs 
fen, und unter. einer vollkommenen ſchoͤnen Safe 
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Mufique ingrößftem Vergnuͤgen abgefpeifet; des 
Abends ein Foftbares Feuerwerck angezündet, die 
gantze Stadt ſehr propre ılluminiret, und damit 
dieſe Solennitdt hoͤchſt⸗ vergnügt befchloffen. Mor⸗ 
gen toird wieder offene Tafel gehalten, eine welfche 
Operaauf Koften des Hofs aufgeführet; nach ein» 
genommenem Soupe ein groffer Hal hey Hot gege⸗ 
ben, und Die Illumination continuiret. Übermors 
gen aber wird auf dem hiefigen Rathhaufe die Buͤr⸗ 
erfchaft und das gemeine herein befchiedene Land» 
olck, in Denen nicht gar zu weit entlegenen Fuͤrſtl. 
YAemtern vor einem hierzu deputirten Fürftl. Hof 
Kath feine Erbhuldigungs- Pflicht leiften; mas 
aber in denen fehr abgelegenen Aemtern iſt; wird 
por dem Ober⸗ AmeN.N. ein gleiches thun. 
Dasiftalfo, was bey mehr: berührtem Actu 
ich anzumercken , und Ew. Hochfürftt. Durchl. 
hiermit unterthänigft zu referiren gehabt. Der 
ich in getreuefter Soumiflion und erfinnlichfien Ve- 
aeration big zur Gruft unermüder beharre, - 
Fuer Hoch Sürftl. Durchl. 
Meines gnädigften Sürften und Herrn, 
unterthaͤnigſt⸗ treu⸗ gehorfamfter Knecht, 


273.) Wegen eines Belehnungs⸗Actus. 

Duchhlauchtigfter Herzog, x 
Önddigfter Sürft und Jen! . um. 
Greiner unterthänigften Dbliegenheit mich zu ac 
vitiren, fol Ew. Hochfürftl. Durchl. hier 
mit gehorfannft referiren:: was geftalten ; nach 
übergebenem Memorial, wegen Des Mi i 
und der Beleihung mit der von Ew. D 
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jüngfthin erfauften Grafſchaft N. N. und ihren 
Appertinentüs, dom hiefigen Fürftl. gehn: Hof 
mir zur Refolution ertheilet worden: Daß, wenn 
ich zuförderft aus denen Lehns - Documentis ein 
richfiges Derzeichniß , unter meiner Hand und 
Pettſchaft, in duplo, über alle und jede bey ſo⸗ 
thaner Grafſchaft ſich befindliche Lehnſtuͤcke und 
Pertinentien, an Schloͤſſern, Gebaͤuden, Fin» 
dereyen, Wieſen, Gaͤrten, Teichen, Waſſern, 
Staͤdten, Flecken, Doͤrfern, Guͤtern, Lehn 
und Erbe, und dergleichen, ferner über ſaͤmtliche 
Regalia, an hohen und niedern Gerichten, hohen 
Mittel: und Nieder⸗Jagden, —— Geld⸗ 
Getrayd und Feder⸗Zinſen, Frohnen Immuni- 
taͤten, Privilegien, Recht und Gerechtigkeiten, 
oneribus & commodis, wie es nur Namen haben 
koͤnnte und möchte, mandatario homine gefertiget 
und eingereichet haben wuͤrde; mit dem erbetenen 
Muthfchein mir nicht nur twillfahret , fondern 
auch bey nechſt / Fünftigem folennen Lehnsempfängs 
nißs Termin, mir, gleich benen übrigen Vafallen, 
præſtitis preftandis , die Lehen wirckuich befennet , 
wa geroöhnliche Lehn⸗ Brief ausgefolget wer⸗ 
en folte. 

Da nun diefe Lehngs Defignation , zufamt 
dem Original- Kauf: Brief, und zweyer gleichlaus 
tenden, vidimirten Abfchriften davon, item dem 
letztern Lehn» Brief und einer Copey darvon 
(fo man alles auch verlangete ) übergeben 
hatte; fo erhielte drey Tage hernach den O- 
riginal- Kaufs und Lehnbrief nebft dem gewoͤhnli⸗ 
hen Muthfchein , zurück; mir wurde auch die 
Lehns⸗ Taxazugefchicket ; welche, weil es Die erſte 
Beleihung, gedoppeltangefegstift, mithinfich on 

ein 
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ein anfehnliches Quantum belaufet. Geftern frühe 
nun wurden fämtliche Vafallen und Bevollmaͤch⸗ 
tigteauf Die Lehns⸗ eat erfordert, und muß 
ten die Bevollmaͤchtigte zuförderft ihre Vollmach⸗ 
ten nochmals originaliter ad recognofcendum ro⸗ 
duciren, und darauf mit denen übrigen Vafallen, 
die Lehns⸗ Sportulen gegen Quittung begabten. 
Nachdem folches geſchehen, murden wir ıngs 
gefamt vom Fürftl: Lehng » Secretario in Die grofie 
Commiftiong Stube, zur Erwartung der wirch 
lichen Belehnung nach abgefhmwornen Lehnspflicht, 
- hinein geführet ; allwo auf einer langen Tafel, die 
mir dem Fürftl. Wappen Foftbars geftickte Lehns⸗ 
fahne Doch ohne Stange ‚ausgebreitet lage, Nach 
2 Uhr erſchiene daſelbſt ver Fürftt. Geheimde Rath, 
Cantzler, und Lehn⸗Probſt, mit denen ſaͤmtlichen 
Fuͤrſtl. Raͤthen, allhier; der Cantzler ſtellte ſich 
unter den roth⸗ ſammeten, reich mit Gold bordir⸗ 
ten Baldaquin, neben den Darunter jiehenden, eben 
fo prächtigen geoffen Armſeſel, von dergleichen 
Sammer; und die Raͤthe rangirten fich recht: und 
linckerhand neben ihn; die Vafallen und Gewalt 
habere traten nach ihrem Rang um die Tafel, dars 
an zu unterft der Lehn Secrerariusftand, herum, 
die Thüren der Commiſſions » Stube wurden Ans 
gel: weit geöfnet, und der Cantzler hielte die An⸗ 
rede: inmelcher er von dem Urfpruug derer Sehen, 
deren verfchiedenen Naturen, der alten und'neuen 
Pflicht und Schuldigkeit derer Valallen, und was 
dergleichen mehr , einen zierlichen Difcours hieltez 
darauf Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. als. dermaligen 
Landes» und Lehns⸗Herrns hoͤchſt / preißwuͤrdi 
ſter Fuͤrſtl. Eigenſchaften, und Geneigtheit ged 
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te, nad) deren Efforts Hoͤchſt⸗Sie gemeinet waͤ⸗ 
ren, anheute ihren getreueften Vafallen die Lehen 
an ihren wol aequirirten, und Hoͤchſt ⸗Ihro zu Le⸗ 
hen gehenden Ritter⸗ und Erb⸗Lehn⸗Guͤtern, und 
deren An⸗ und Zugehoͤrungen, gnaͤdigſt zu beken⸗ 
nen, fie damit de novo zu belehnen, und dabey 
mächtiglich zu febügen und zu mainteniren , welches 
denn fiemit unterthänigfter Devotion behörig juers 
kennen wiſſen, undmittelft wircklicher Leiſtung deg 
Lehn⸗Eydes, nah Vorhergehung des gewoͤhnli⸗ 
chen Hands Gelöbniffes, fich ihrem neuen gnäs 
Digften Lehn « Herrn aufs genauefte verbindlich mas 
chen, Hochft- Demfelben bis in ihre Gruft ohne 
ausfeßen treu « hold und gewaͤrtig ui ‚ und hera 

ebrachter mafjen die Lehen unterthanigft= gehors 
amft verdienen, auch.derfelben, fo oft fiezu Fal⸗ 
ie kaͤme, gebuhrende Solgethun würden, 

Hierauf giengen wir Vafallen und Gewaltha⸗ 
bere nach der Drdnung zu ihm hin, und er nahm 
nomine Serenifimi don ung den Handfchlag an. 
Als folches vorbey, undein jeder feinen Platz wie⸗ 
Der betretten hatte, befahl er dem Lehns⸗ Secrera- 
zio, die abgefaflete Pflicht Nocul Deutlich und 
laut abzulefen; fragte hierauf, ob ein jeder genugs 
ſam verftanden, mas da verlefen worden, und 
dem allen fo, wie er e8 allegeit gegen Den aroffen 
SHE, und gegen feinen gnädigften Lehns⸗ und 
reipettive Lands⸗Herrn zu verantworten getraues 
te, treulich nachkommen ‚mithin diefen Lehns⸗Eyd 
vor fich ſelbſten, die Gewalthabere aber in Die 
Seele ihrer refpe&tive höchft und hohen Principa- 
lenund Committenten anjetzo wircklich abſchwoͤren 


wolten. | 
Aa Mache 
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Nachdem nun ſolches all und jede bejahet, gab 
erung ein Zeichennahean die Tafelzu tretten, und 
mit denen drey förderften Bingern der lincken Dand 
die Lehnsfahne anzufafjen , Cgleichmwie er und die 
RrRaͤthe auch thaten, ) die drey förderften Finger der 
rechten Hand aber mit aufgerecftem Arm in die 
Höhe zurichten. In diefer unferer Stellung ha⸗ 
ben mir denn den nochmals vorgelefenen mwircklichen 
Lehns⸗Eyd behoͤrig geleiſtet. 

Hierauf trate einer aus unferem Mittel, ein 
junger Edelmann, Namens N. N. zu N.N. hers 
dor, und hielte eine geſchickte Danckſagungs⸗ Res 
de, darinnener unter andern die Ehre, Den Splen- 
deur und die Glückfeeligkeit eines groffen 
Herrn vorftellete , der fich rühmen Fönnte, eine 
nombreufe Anzahl unterthänigjt » treuefter Vafal- 
len und Edelleute unter fic) zu haben, denn, auf 
die Treue und Tapferkeit ſeines Adels und Vafallen 
koͤnnte Er fich in allen Faͤllen genugſam verlaffen; 
und Diefe frifchete darzu an das in ihren Adern 
gleichfam wallende Blut ihrer grauen Ahnen und 
tapfern Dorfahren, um deren erworbenen Ruhm 
durch eigene ruhmmürdige Thaten und treues 
erhalten gegen ihren gnädigften Landes⸗ und 
Lehns⸗ Deren, einen noch höheren Glantz zu geben; 
ſie waͤren auch Diejenigen, die fich vor anderen Der 
Ehre piquireten, zum Luftre des Hofe ſich nicht 
nur felbft gebrauchen zulafjen , fondern auch ſo viel 
inihren Kräftenftünde, darzu gern und willig bey⸗ 

»azutragen. Soilches amplißeirete er denn aus der 
Hiſtorie, und applicirete e8 endlich auf hieſigen 
Starum. Danckete nechitdem in unfer aller Na⸗ 
men vor die hoͤchſte Begnadigung mit der — 
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Beleihung, conteftirete: daß das Gemüthe und 
Hertz, ſo lange es noch einen warmen Blutstrops 
fen beherbergen koͤnnte, bereit ſeye, demjenigen 
aufs genaueſte nachzukommen, was das treu, 
hold und gewaͤrtig ſeyn in ſich begreife, und zu ei⸗ 
nem ohnverbruͤchlichen Geſetze vorſchreibe; damit 
auch der Nachwelt der Werth ihrer (derer Vafal- 
len) ausnehmenden Treue, Liebe, Gehorfamg, 
und Mefpeets gegen ihren theureften refpeive 
Landes und Lehng- Herrn (Höchft» Defien Jah⸗ 
re der Allmachtige fehr beträchtlich vervielfältigen, 
und Sein Hochfürftl. Haus je mehr und mehr bluͤ⸗ 
hend machen wolle!) fatfam bekannt, und ein reis 
tzendes Exempel der Nachfolge werden möge, 

Er erfuchete Se. Excell. den Herrn Cantzler 
mit gebührender Veneration , Sr. Hocfürft. 
Durchl. Hiervon die tärckefte Verficherungen zu ges 
ben, und zu Hoͤchſt⸗ $hro immerwehrenden , re= 
ſpective gnädigften Proteltion , Hulden und 
Gnaden die antvefende Vafallen und Gewalthabere 
befteng zu empfehlen. Er legte anbey dem Herrn 
Cangler und Raͤthen den verbundenft- und gehors 
ſamſten Danck ab, daß Sie durch Ihre hohe Pre- 
ſenęe dieſen Belehnungs⸗Actum noch fplendider 
machen wollen; als wovon ein jeder das ohnver⸗ 
geßlich⸗ dancknehmigſte Andencken von hier mit 
*— hinweg nehmen wuͤrde; Hoch⸗Ihnen aller⸗ 

its uns indeſſen aufs beſte recommandirend. 

Nach Endigung dieſer Rede traten wir alle 
wieder an die Tafel, und faſſeten die Lehnsfahne - 
an, der Cantzler und Raͤthe auch, und erveriafe 
über derfelben mit vernemlichen Worten alles her, 
womit an Guͤtern, Pertinenuien, Recht und Ges 

Yaz rech⸗ 
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rechtigkeiten, Stück vor Stuͤck, Sereniſſ. uns anheus 
te zu beleihen, die hoͤchſte Gnade gehabt, u. er gnaͤ⸗ 
digſt commirttiret geweſen, ung ſolches alles in Les 
hen und Wuͤrden zu reichen; wuͤnſchete uns dar⸗ 
zu alles Gluͤck, Heyl und Wolfahrt, , offerirte 
fich einem jeden in particulari zu.angenehmen Diens 
-ften ; beorderte den Lehngs Secretarium einem jes 
en feinen neuen Lehnbrief fo ba!d auszuhaͤndigen; 
die andern Raͤthe grarulirten ung gleichfalls, und 
hiermit wurde dieſer Actus geendiget. | 
So fort verfügten wir uns nad) dem Fuͤrſtl. 
Vorgemach, und lieffen by Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. ung durch den Dienft» machenden Gamers 
Juncker melden; erhielten Die Admiffion , danckes 
ten Höchft: Derofelben unterthänigft, und mit 
gehorfamfter Werficherung aller erfinnlichen Treue 
und Devotion, por die gnädigfte Delehnung. 
Höchft: Diefelbe nahmen ſolches auf eine ungemein 
gracieufe Weiſe an, münfcheten ung gnaͤdigſt 
Glück darzu, und admirrireten ung zum unterthaͤ⸗ 
nigften Dandfuß. Worauf wir ung devoreft bes 
urlaubeten; wurden in einen propren Saal gefühs 
ret, dafelbft magnifique tra&tiret, und der Lehn⸗ 
Becher ung zu often gegeben. Se. Durch, aber 
eifeten dasmal nicht öffentlich , fondern bey der 
rau Hergogin, Hoͤchſt⸗ Dero rau Gemahlin 
ochfürftl. Durchl., in Ihrem Gemach, , nebft des 
nen beeden erften Hof-Dames, befonders, indem 
Höchft - Sie (Frau Herkogin ) fih an einem klei⸗ 

nen Sieber eben micht molaufbefanden, | 
Morgen, (gel. GOtt) werde , nah Em. 
Hoch fuͤrſtl. Durchl. gnädigften Befehlmich gegen 
N.N.pegeben, um das gnadigftranbefohlene 3 
dem 
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dem Heren Grafen Dafelbft gehorfamft auszurich⸗ 
ten, daraufmeine Ruͤckreiſe nach Haufe befchleus 
nigen, und fämtliche Lehns Documenta unterthäs 
nigſt wieder uͤberantworten: inaller Unterthänige 
keit Lebens» lang eiferigſt beharrend, 
Euer choch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn , 
unterthaͤnigſt⸗ devorefter Knecht. 


III DIDI 


Schreiben 
nach politer Art / 


in 
Fuͤrſtl. Befehlen und Geſchaͤften. 


274.) Proteſtationsſchreiben, wegen eines 
an Fuͤrſtl. Gelder gelegten Arreſts. 
Hochwohl⸗Wohl⸗ und Hoch⸗ Edelgebohr⸗ 
ne Herrn, Hochgeehrteſte Herrn/ und ad 
cauſam ſpecialiter verordnete Commilja- 
rii, &c. 

I laſſen Se. Hochfuͤrſtl. Durch. Be Herko 

N. N.zu N. N. &e. &c. mein gnaͤdigſter Für 
und Herr, Höhfts Dero nicht geringe: Befrem ⸗ 
Dung wegen Des, don einer niedergefegten Hochs 
loͤbl. Hof⸗ Cemwilſion an Hoͤchſt⸗ —* unſtreitig 
zuſtehende Fuͤrſtl. Legat- Gelder, auf des Fuͤrſtl. 
Hofs zu N. N. gemachte Inftanz, angelegten wi⸗ 
*7* An 3 der⸗ 


4 


374 Schreiben in Fuͤrſtl. Befehlen u. Geſchaͤften. 


derrechtlichen Arreſts Hoch » gedachter Commiſſion 
hiermit durch mich zu erkennen geben, mit der wei⸗ 
tern ernſthaften Declaration : Was maſſen Hoͤchſt⸗ 
beſagter mein gnaͤdigſter Herr Sich allerdings be⸗ 
muͤßiget ſehen wuͤrden, Sich anderswoher genug⸗ 
Kan Satisfation und Remedur darunter zu vers 

chaffen , je mehr Höchft- Sihro daran gelegen, 
Dero hohe Befugniffe in der Sache ungefräncket 
zu erhalten. Und , ob Sie zwar ohnverzüglich 
Dazu zu fchreiten refolviret geweſen; fo hätten Sie 
dennoch, um Ihro befondere Maͤßigung daran fat, 
ſam darzulegen , vorbero noch belieben wollen , 
Durch mid) (jedoch ein vor allemal ) erflären zu lafs 
fen, wie daß Ihro nicht entgegen wäre, einen 
furgen Modum & Terminum zu aütlicher Beyle⸗ 
gung der Sache annoch abzumarten; und verfäs 
Pen Sich gnädigft, es werde eine hohe Commif- 
fion geneiatfenn, alles behörige disfalls zu Dero 
Vergnügen beyzutragen. Solte aber fo denn ge 
gen befferes Vermuthen der Billigkeit nicht Plag 
gegönnet, fondern vielmehr bey Der Continuatione 
Arrefti unbilliger Weiſe beharret werden; fo würs 
de ich ſchon wiſſen, die Nothdurft anbey erforder 
lich zu bedencken. 

Wenn denn gleich jetzo, dadieſes zu Papier 
bringe, mit vigore Commiſſionis intimiret wird: 
es behielte, auf erhebliche Inftanz des Fuͤrſtl. Ges 
gentheils , bey dem einmal verhängeten Arreft, 
bis zum völligenrechtl. Austrag der Sache , fein 
ohnveränderliches bewenden; ſo fehe mich damit 
genöthiget, meiner gnädigften Special - Inftru- 
&ion gemäß, hierdurch Öffentlich gu bezeigen : 

Was 


= 
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Was maflen fothane Impofitio & Continua- 
tio Arrefti Schnur; ſtracks gegen die kundbareſte 
hohe Serechtfame St. Hochfürftl. Durchl. meines 
gradigften Heren , und zu Hoͤchſt⸗Dero gerechtes 
ſtem Verdruß und Unmillen, & me contradicente 
gefchehe. Allermafien ich, in Kraft diefes , wis 
der folches unbefugte Procedere, ſowol auch ges 
gen alle und jede, auch die mindefte Auszahlung 
don mehr «Höchfts erwehnt meinem gnddigften 
Deren ganß alleine, und plenö jure, mit nichten 
aber dem Fuͤrſtl. hohen Gegentheile, — 
Fuͤrſtl. Vermaͤchtniß⸗ Geldern, in Hoͤchſt⸗ Dero 
Namen aufs allerfolennefte, und wie es in optima 
juris forma geſchehen kann, ſoll und mag, kraͤf⸗ 
tigſte Proteſtation eingewendet, und zugleich De⸗ 
ro competirende hohen Jura in oft» berührte Sa 
he ſarta tecta erhalten, auch Höchfts Ihro und 
Dero Sürftl. Herrn und Srauen Erben und Erbs 
nehmen, quævis competentia & competirure 
hierdurch per expreflum referviret, weniger nicht 
pro falvando jure Domini Sereniflimi mei gegens 
waͤrtige meine refpe&tive Proteftation und Referva- 
tionad Acta nehmen zu laffen, decenter nachgeſu⸗ 
chet haben will. Anbey vor meine Seibft- Perfon 
zu allen angenehmen Ermeifungen mit fonderbarer 
Confideration perbleibend, 

Der Hoch :verordneten Hochlöbl. Hof Cozm= 
mifhon, und meiner Hochgeehrteſten 
Herrn/ 

gehorſamſter Diener. 


Aa 4 275.) 
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275.) Wegen Beſchleunigung, der end⸗ 
lichen Ausmachung gewiſſer Fuͤrſtlicher Ange⸗ 
legenheiten. 


Hoch⸗Wohlgebohrner Kerr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Es verſichern Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. mich auf eine 
gantz ausnehmend⸗ verbindliche Weiſe, mit 
telſt Dero Hochſchaͤtzbaren vom 8. paſſat. der pre- 
cieuſen Continuation der Beehrung mit Hoch⸗ 
Deroſelben hohen Wohlgewogenheit und des in 
mich zu ſetzen beliebten ſonderbaren Vertrauens in 
der mir anrecommandirten Sache. 

Ich werde im Wechſel auf alle moͤgliche Art 
fuchen , Hoch⸗Ihnen mich darunter angenehm und 
nüslich zumachen ; und habe anbey Die Honneur, 
Em. Hoch: Wohlgeb. , im höchften Namen Sr, 
Hochfuͤrſtl. Durchl. meines gnädigften Herrn, 26. 
nebft Höchft : Dero gnadiaften Gruß, gu melden, 
was maſſen zu Hoͤchſt ⸗ Ihro gnaͤdigſtem Vergnuͤ⸗ 
gen gereichen wuͤrde, wenn Hoch-Sie belieben 
moͤchten, Sr. Durchl. uͤbernommene Angelegen⸗ 
heiten, alſo hoͤchſten Orts ferner fortzuſtellen, da⸗ 
mit ſolche noch vor Eroͤfnung des Congreſſus zu 
N.N., zum voͤlligen Stand foͤrderlichſt gebracht 
werden koͤnnten und moͤchten; als welche ſchleunige 
Befoͤrderung der Sachen Hoͤchſt⸗Sie, mit bes 
fondern Gnaden gegen Em. Hoch Wohlgeb. zu ers 
kennen, nicht ermangeln würden. Sch aber fege 
auffer allen Zweifel, es werden Hoch» Diefelbe, 
nad) Dero hohen Valor, mie aud) vor meinen ande 
digften Herrn hegenden partieulieren Devotion, 
alles zum guddigft; intendirten Zweck zu dir 

i 
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Sich angelenen feynlaffen. Womit, unter mei⸗ 
ner vollfommenften Hochachtung und Dienft- Erz 
gebenheit, Lebens» lang bin, 
Fuer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 





gehorfamfter Diener. 
276.) Wegen Beforgung geheimer Fuͤrſt⸗ 
licher Affaires. 


Wohlgebohrner Herr! 

Infonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
Den Augenblick haben unfer gnaͤdigſter Herr ıc. 

mich gnaͤdigſt zu befehligen geruhet, Euer 
Wohlgeb. ciifime zu überfchreiben , wie Sie fo 
fort ach Empfang dieſes, einen chiffrirten Brief 
in der ſchon bemußten Affaire par Courier an den 
vertrauten Correfpondenten ſpediren, und von 
ihm eine fehleunige Gegen: Antwort in Chiffres 
begehren, und nad Einlaufung derfelben, folche 
ohnverzüglich ineigener Perſon anher überbringen 
folten. Inmaſſen Serenifimus gnädigft gemeinet 
find, nad) eingenommener gründlicher Nachricht 
von allem, Sie mit gemifler Inſtruction münds 


lich zu verfehen , und darauf alfobald gegen einen 


gewiſſen Ort abzufenden ; wohin der Seder , me 

gen nicht feltener Unficherheitder Wege in dortiger 
Gegend, nichts anzudertrauen wäre. Ä 
Se. Hochfürftl. Durchl. verfehen Sich gnaͤ⸗ 
digſt zu Ew. Wohlgeb. einer gewiſſen promptitude 
in Ausrichtung Hoͤchſt⸗ Dero gnaͤdigſten Befehls, 
und wollen es in hoͤchſten Gnaden realiter erfens 
nen. So denn Hoch⸗Ihnen, mit Verſicherung 
Aa— meiner 
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meiner partieuliren Hochachtung und Ergeben, 
heit , nicht zu verhalten geweſen; ftets beharrend, 
Fuer Woblgebohrnen, 
Wieines Hochgeebrreften Kern, ꝛc. 
Diocienſt-ergebenſter Diener, 





277.) Wegen ausgeſetztem unterthänig. 
ſien Vortrags in Fuͤrſti. Angelegenheiten. 

Hoch⸗ Woblgebohrner Herr, 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
Ew, Hoch⸗Wohlgeb. iſt bey Uberſendung des 
Anſchluſſes, zu gedencken: daß Doch» Dero 
beede Memorialia in Angelegenheiten Ihro gnaͤ⸗ 
digſten Haren, nicht eher bey Domino Sereniflimo 
meo jum unterthänigften Vortrag haben gelangen 
Finnen, bisder anheraccrediriret geweſene Fuͤrſtl. 
N.N. Gefandte (deſſen Mirbringen ung allhier mit 
recht vieler Mühe und Arbeit beladen — ſei⸗ 
ne völlige Expedition erhalten hat. Nach deſſen 
porgeftrigen Zuruckreife nach feinem Hofe babe 
denn ich obigen Vortrag ohnderzüglich bewerckſtel⸗ 
figet , und in der Sache wegen 2c. ıc. die anliegens 
de gnädigfte Refolution zur Subfeription unterthaͤ⸗ 
nigſt vorgeleget. Die andere Sache aber wegen ze. 
3c. werde nechſter Tagen auch zur Ausfertigung bes 
— und mit der geſchwinden Poſt uͤberſchi⸗ 
en. 

Deme fuͤge noch Fürglich bey : daß Serenifh- 
mus &e. die unterthänigfts gefuchte Meränderung 
der Lehns⸗ Walitaͤt, Em. Hochs Wohlgeb. anher 
zu Lehn⸗ gehenden Ritter » Mann Lehn⸗ Guts 
N.N., in ein Erb⸗Lehen eben nicht mit einer * 

en 
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chen gnäbdigften Attention zu bemercken geldienen, 
wie ichs mol gewuͤnſchet: geftalten, Höchft: Dies 
felbe in dergleichen Fällen überaus dificil zu feyn 
pflegen. Dahero vor der Hand meiter nichts in 
dem Paflu zuthun, als eine beffere Gelegenheit ab» 
zumarten. Waͤre Dismal was zu Hoch» Dero 
Vergnuͤgen darunter gu bewircken getvefen ; fo 
hätte mich gewiß der Ehre prevalirer, Daran ins 
fonderheit zu zeigen, wie fehr ich feye, 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen,, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorfamftzund aufrichtigfter Diener, 


278.) Wegen einer Fuͤrſtl. FZagd- Ver: 
taufchung. | 

Hoch⸗ Wohlgebohrner Sreys Ser, 

Inſonders Hochgeebrtefter Herr ıc. 

8 haben mein gnädigfter Herr 2c. nach geftriger 
E (GoOtt ſey Danck) höchft - bealückten Retour 
vonN.N., mich kurtz auf einander 2.mal gnaͤdigſt 
zu befragen geruhet: Ob von Em. Excell. wegen 
der berußten Fürftl. Jagd⸗Vertauſchung in de: 
nen Rebieren zu N. N. gegendergleichen in der Ge 
gend bey N. N. , nad) der dazu gegebenen Der: 
tröftung , noch Feine Nachricht eingelaufen feye: 
als teilen Hoͤchſt⸗ Sie fich gewiß verfehen ges 
habt, und auf Ew. Excel, hoch» vermögende Ver⸗ 
mittelung darunter , zu förderfamfter Erreihung 
des abgezielten Zwecks, ein flarckes Vertrauen 
gegründet hätten; auch nod) bis dato folche gnd> 
Digfie Confienge fortfegeten. 


Da 
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Danun miteinem unterthänigften Wein! es 
beantwortete ;_befehligten Hoͤchſt⸗Dieſelbe mich 
gnaͤdiaſt, bey Em. Excell. diefe Sache, daran 
Höchft « Ihro mercflich gelegen, mit Vermeldung 
Höchft: Ders gnädigften Complimentg, in Erin 
nerung zu brinaen. Und ſolches thue denn hier 
Durch geborfamit , in der zuverfichtlichen Hofnung, 
mir einer oftzhöchft> ermehnt- meinen anddiaften 
Herrn vergnügfamen Gegen Antwort von Em. 
Hochfreyherrl. Excell. mic), ſo bald esnur immer 
möglich, beehret zu ſehen. Der ich , unter meis 
ner refpe&tueufeften Empfehlung , mich allemal 
glücklich fchägen werde, wenn Gelegenheit finden 
folte, Hoch: Derofelben meine diftinguirtefte Ve- 
neration und Artachement mehr in Werck-⸗als 
Worten, zu befräftigen, nach derjenigen Quali- 
tät, mwomitohnderänderlich beharre, ' 

Fuer Hoch: Sreyberrl. Excel. 

Meines Hochgeehrteften Herrn, ıc. 

gehorfamftrgang ergebenfter Diener, 


279.) Wegen Verficherung, Fürftl. gnaͤ⸗ 
7 digſter Erkenntlichkeit in einer Sache. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr , 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 

MWas Em. Hoch: Wohlgeb. in hoch ⸗ſchaͤtzbarer 

Wieder » Antwort aufmein letzteres, wegen 
Er. Hochfürftl. Durchl. Dero gnädigften Herrn 
favorablen Gefinnung ,; in Betref der Sache we⸗ 
gen 2c. 2. mich zu a die hohe Guͤte gehabt; 
das habe fo 1% meines gnädigften Heren Doch 
fuͤrſtl. Durchl. unterthänigft ———— Ba 
- ann 
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Tann mol fagen , daß Hoͤchſt⸗ Sie Diefe Apertur 
mit völligem hohen Vergnügen annahmen , und 
wünfchten: daß der Erfolg dem Anfang gleich ſeyn 
möchte; woran Sie auch nicht zreeifeln moften, da 
Sie von Ew. Hoch⸗Wohlgeb. Devorion Eich als 
les Gutes verfprechen Eönnten ;befehligten mich ans 
bey, folches Hoch⸗Ihnen, mit Ihrem gnaͤdigſten 
Gruß, und Conteſtation, daß Sie Ihnen hey 
erfter Gelegenheit eine Fräftige "Bezeunung Ihrer 
dancknehmigen Erfenntlichfeit zu thun gemeinet 
wären; zu vermelden. 


Bey einem fo gutenTempo unterließ ich nicht, 
Sereniflimum &c. an Em, Hoch: Wohlgeb. mie 
recommandirte Angelegenheit in Unterihänigfeit 
wieder zu erinnern; und erhichte Darauf die ande 
digfte Berficherung : Sie wolten Sich darunter 
nechftens zu Ew. Hoch⸗Wohlgeb. Vergnügen eis 
nes gewiſſen entfchlieflen : welches Ihnen zu berichs 
ten en Ich werde bey nechftem geheimden 
Raths⸗ Tag die Sache abermalg in Propofition 
bringen; und fchäge mich allzeit glücklich, wenn zu 
Hochs Dervangenehmen Gefallen was zu verrich⸗ 
ten fähig bin, um daran die befondere Attention 
und Empreflement wercfthätig zu zeigen, womit 
Die Ehre habe , fters zu ſeyn, 

Fuer Hoch: Wohlgebobrnen, 

Meines Hochgeebrteften Herrn, ꝛc. 

gehorfamft;ergebenfter Diener. 


280.) Wegen ſchleuniger Bewirckung eis 
ner gnädigften Reſolution. 


Hoch⸗ 
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Hoch⸗ Wohlgebobrner Sreys Herr, 

Inſonders Hochgeehrtefter Herr, ꝛc. 
Es waͤre mas uͤberfluͤßig⸗ Dazu irreſpectueuſes / 

wenn, bey Em. Hoch⸗Freyherrl. Excell. fo 
ungemeinen Vigilanz vor unfers anädigften Deren 
höchftes Intereffe, Hochs Diefelbe ich an etwas, 
fo dahin einfchläget, und worauf Hoch» Eieein ges 
naues Augenmerck bereits genommen , wieder ers 
innern wolte. 

Da aber die fehleunige Ubermachung der 
Hochfürftl. gnädigften Refolurion inder Sache we⸗ 
gen 2c. 2c. feinen Verzug zu leyden ſcheinet, dieweil 
der Were N. N. Condeputatus nach feinem Hofbes 
rufen ift, und binnen 8. Tagen abzureifen aedens 
cket, unter 2. Monatenaber nichtanhero zurück zu 
kommen glaubet; wobey denn, mas vor feiner Abs 
reife nicht ausgemachet worden, hernach leicht ing 
Stecken gerathen könnte, und alle bisherige Muͤ⸗ 
heund Koften vergeblich angewendet ſeyn vürften ; 
fo habe es vor eine befondere Schuldigfeit erachtet , 
Diefe Eleine Erinnerung mit allem gehorfamften Res 
ſpect hier anzufügen: Dergetröfteten Hofnung , es 
werden Em, Excell. meine daran begangene Frey⸗ 
dei gnddig zu vergeben, und Sic), mit hoher 

ortfeßung Hoch » Dero precieufeften Gnaden ges 
en mich , völlia zu verficheren geruhen, daß in volls 
ommenfter Veneration und treus gehorfamfter 
Dienerfchaft, ohnveraͤnderl. jtets beharren werde, 


Euer Hoch⸗ Freyherrl. Excel. 
Meines hochgeebrteften Herrn, 21. 
gehorfamfter Diener. 


231.) 
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281.) Wegen nicht allzufavorabler Fuͤrſtl. 
Refolution, bey gefuchtem gnaͤdigſten Con- 
fens zur Derduferungeiniger Lehn⸗Sluͤcke. 

Wobhlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr , ıc. 

Es ſind unſer gnaͤdigſter Herr zwar gemeinet, 

Hoͤchſt⸗Dero Landes⸗ und Lehns⸗Herrl. Con- 
ſens indie, von Ew. Wohlgeb. unterthaͤnigſt⸗ ges 
ſuchte, Veraͤuſerung derer verpfaͤndeten und zu 

Dero Haupt» Gut gehoͤrigen Pertinenz Stücke, 

um fothanes Lehn » Gut wieder Schulden: fren zu 

machen , zu ertheilen; jedoch, daß es zu Feiner 

Confequenz angegogen werden möge; und daß der 

Abkaͤufer den and» Schilling ſo fort abtrage, 

Em. Wohlgeb. Obligation dergeflalt einlöfe, und 

felbiae bey dem Lehn: Hofe producire ; oder aber 

fi valid& verreverfire, folches unter den nechiten 
drey Jahren, bey DBermeidung paratiſſimæ Exe- 
eutionis , auf Capital , Intereffe, Schäden und 

Unfoften,ohnfehlbar zu thun ; benebenft dieſe Lehns⸗ 

- Pertinentien in eadem qualitate feudali, darinn 

fie fi) dermalen befinden , wieder recognofciren, 

und an die Lehennehmen zu wollen. Denn darun⸗ 

ter einiger Veraͤnderung zu geftatten, Hoͤchſt⸗Sie 

keinesweges gefinnet wären. — 
Ein ſolches nun haben Sereniſſimus, Ew. 

Wohlgeb. anzufügen, mir gnaͤdigſt befohlen, das 

mit Hoͤchſt⸗Sie mit einer Hoͤchſt ⸗Ihro gang 

zumider fenenden Materie, ratione der Veraͤnde⸗ 
rung der Natur , und Separirzund Verminde⸗ 
rung Hoͤchſt⸗ Ihro zu Lehen rührender Güter, 
weiter nicht behelliger werden möchten. Bey ee 

| ent 
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chem Umftand denn auf eine andere gnädigfte Re- 
Tolutiongang und gar feine Hofnung machen fann. 
In einer andern Sache getrauete mir ſchon was an⸗ 
genehmeres vor Ew. Wohlgeb. bey meinem gnaͤ⸗ 
Diaften Herrn auszubitten; aber in Dero Lehns⸗ 
Sache trage Bedencken, weiter etwas unterthaͤ⸗ 
nigſt vorzutragen. Der ich inzwiſchen ein⸗ wie al 
lemal aufrichtigſt bin, 
Euer Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener. 


282.) Wegen Befoͤrderung eines Fuͤrſtl. 
Vergleichs. | 
3,0: Wohlgebohrner Herr, 
Sonders Hochgeebrtefter Herr, ıc. 
Re Em. Hoch: Wohlgeb. gütigen Öefinnung,, 
o aus Ders Hochſchaͤtzbaren, vom 10. huj. 
mit mehrerm zu erfehen die Ehre gehabt , habe mit 
unferm Herrn Geheimd. Rath und Cantzler, we⸗ 
gen Beförderung eines Fuͤrſti. Vergleichs in der 
annoch obſchwehenden Holtz⸗ Floͤß⸗ Irrung mit 
Hoch» Dero gnaͤdigſten Herrn, geſtern Nachmit⸗ 
tages mich beſprochen, und befunden, daß Ihme 
die Sache mit ihren Meritis beſtens ſchon befannt 
fene; Er auch felbften zu einer amicablen Beylegun 
ſolcher Differentien nicht wenig inclinire , au 
Darauf feinen nechftfünftigen Vortrag einrichten 
wolle. Was ich dabey thun kann, deſſen haben 
fih Ew. Hoch» Wohlgeb. allezeit mit vieler Gewiß⸗ 
heit zu verſprechen. Indeſſen grarulire hiermit zu 
einem fo guten Aſpect, und verhoffe darvon * 
lehr 
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ſehr gedeihlichen Einfluß in dieſes Negotium⸗ mit 
beſonderer Hochachtung ſtets beharrend, 
Euer Joch: Wohlgebobrnen, 
Weines Hochgeebrteftien Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenfter Diener; 


nn 
283.) Wegen Fuͤrſtl. Ober: Bormunds 
ſchafts⸗ Sachen. Ä 2 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Infonders Hochgeehrtefter Herr, ꝛc. 
Aufgnädigften Special: Befehl Domini Serenif- 
fimi mei &e. babe mir hiermit Die befondere 
Ehre zu geben, Em. Hoch WWohlgeb. zu hintere 
bringen, was maſſen Höchft» Diefelbe Si, in 
Conformirdt Hoͤchſt⸗ Dero im Leben herslich- ges 
liebteften ältern Hrn. Bruders, (weil. Sr. Durchl. 
Herrn Herzog N. N. zu.N.N. teſtamentariſchen 
Difpofition, der Ober: Vormund ſchafi uͤber Deſ⸗ 
fen hinterlaſſene Sürftl.Defcendenz unterzogen häts 
ten, umdaran, beed«s, forhanem Fuͤrſt-⸗Bruͤ⸗ 
derlichem letzten Willen. genug zu thun, und Hoͤchſt⸗ 
Dero gegenden Höchft: Seeligen Defunttum ſtets 
gehegte aufrichtige Fuͤrſt-Bruͤderliche Liche, 
Treue, und Willfährigfeit deſtomehr an den Ta 
zu legen. Se. Durchl. verſaͤhen ſich anbey gn 
digſt, es würden die ſaͤmtliche Vaſallen und Unter⸗ 
thanen dieſer nachgelaſſenen Fuͤrſtl. Lande fuͤrohin 
allen.und jeden, Kraft uͤbernommener Fuͤrſtl. Os 
ber « Vormundſchaft an diefelbe ergehende gnaͤdig⸗ 
ften Berordnungen und Befehlen gerne und willig 
Folge zuleiften, und zu fehuldigfter Befoͤrderun 


ſowol des Herrn Erb Pringens Durchl, als au 
Bb der 
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der übrigen Fuͤrſtl. Familie beſtem Nutzen und Auf 
nehmen, ingleichem zu derer Fuͤrſtl. Lande mehr 
rern Wolfahrt, mit möglichfter Abwenduͤng 
Schaden und Nachtheil., ihren unterthaͤnigſten 
Pflichten nach, fich forgfältigft zu erweiſen fuchen, 
nicht minder gefchickt feyn, durch unterthänigfte 
Ablegung ihrer Erbhuldigungs- Pflicht mit Hoͤchſt⸗ 
gedachtem Herrn Erb: Prinzen fich aufs genaueite 
zu verbinden : geftalten zu Cinnehmung Der Erb⸗ 
Huldigung das Fuͤrſtl. Ober - Bormundfcaftl. 
usfhreiben nechftens expediret werden, und ins 
and ergehen würde, Wobey denn Hoͤchſt⸗ ers 
tochnt mein gnaͤdigſter Herr 2c. Ew. Hoch Wohle 
geb. unter Anfügung Hoͤchſt⸗ Ihro gnaͤdigſten 
ruffes, die züverläßige Fürftt. Verſicherung ge 
ben, daß Höchft: Sie vor Ihr vergnügendes E- 
zabliffementinhiefigen fanden alle gnädigfte Vor⸗ 
free zu fragen gemeinet waren: um Daran zu er⸗ 
eifen, in mas befonders hohe Confideration Ih⸗ 
ge rühmlichfte Talenten und wolbefannte Meriten 
bey Hoͤchſt Ihro ſtuͤnden, und wie Hoͤchſt⸗ Dies 
ſelbe davon hinfuͤro Gebrauch zu machen gedaͤchten. 
34 zweifle alſo keinesweges, Ew. Hochs 
Wohlgeb. werden ob dieſer fo gnaͤdigſten Deelara- 
tion Dero fatfame Freude niit der meinigen vereins 
aren; inmaſſen zu allem hoch» erfprießlichen Er⸗ 
olg Hoch-Ihnen ich von gantzem Hergen hier 
yurch grarulire, und Lebens lang mitausnehmender 
Hochachtung u. Ergebenheit öhnverdnderlich bin, 


Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗treuer Diener. 


234) 
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284.) Wegen auszumachender Fuͤrſtl. 
Diferenzien, F 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ‚ıc, 
Huf Em. Hoch» Wohlgeb. in zweyen hinter einans 
der gefolgten Poſttagen mir richtig eingegans 
gene beedehochfchägbare Dandfchreiben , gebe hier⸗ 
durch zur gütigft » verlangten Antwort zurücke, 
daß, wegen Hoch Shro anddigften Herrn ac. noch 
ohnausgemachter Differenzien mit hieſigemFuͤrſtl. 
Hofe, Ich fo fort bey unferm Herrn Seh, Rath 
und Cantzler Anregung gethan, Daß er die Sa⸗ 
chen nicht liegen laſſen, fondern mit erfterm zum 
Vortrag befördern möchte, und hater mir fein ho⸗ 
bes Wort, ſolches gewiß zu thun, engagiref, 
Unfere andere Heren Miniftros habe obiger 
Sachen gleichfalls fondirer ; vermercke aber, Daß 
ſelbige noch ziemlich weit darvon entfernet find, um 
Denen gethanen Vorfchlägen geneigtes Gehör zu 
eben: indem Sie Sereniffiminoftri hohe Gerecht⸗ 
ame fo ſtarck fundiret faͤnden, daß, darvon viel 
len zu laſſen, Sie weder anrathen würden ‚noch 
Önnten. Möchte aber der hohe Bürftl. Gegen⸗ 
theil pra&ticablere Borfchläge thun ; fo mürden fie 
eine nähere Attention darauf legen , und Fönnte 
man jenes höchften Orts fich alsdenn noch eher: eis 
hen raifonablen Vergleich verfprechen. Mir thut 
ingwifchen leid, daß bey folcher Bewandniß Euer 
Hoch: Wohlgeb. mit Feiner vergnüglichen Ant⸗ 
wort bedienen koͤnnen. Kann ich aber fonften wor⸗ 
innen , das menigern dergleichen Schwuͤrigkei⸗ 
ken unterworfen iſt, — Dienſte u r 
j a 
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fo erwarte dazu nur einen Fingerzeig. Schließe 
lich erfuche Hoch + Diefelbe gehorſamſt: Dero gnaͤ⸗ 
digſtem Heren alle Verſicherungen meiner unters 
thanigften Devotion, Ihro Hochgeehrteſten alten 
Herrn Vater aber meinen vollfommenften Mes 
ſpect, ohnſchwer zu hinterbringen, und von mir 


ſtets perfuadiref zu ſeyn, Daß mitgar ausnehmens . 


der Confideration beftändigft ſeye, 
Euer Hoch » Woblgebohrnen, 
Weines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
gantz aehorfamftzergebenfter Diener. 


285.) Wegen eines Fuͤrſtl. Verweiſes. 
Hoch: Wohlgebohrner Herr! 
Inſonders Hochgeebrtefter Herr , ıc. 
Daß Em. Hoch⸗Wohlgeb. dasjenige was durch 
ein gnaͤdigſtes Reſcript wegen ?c. ꝛc. Ihnen 
ſchon vor Monats; Srift anbefohlen worden, der 
Incumbenz nach noch nicht befolget , und dadurch 
zu unfers anddigften Herrn weiteren Mißfallen 
in der Sache Anlaß gegeben ; folches empfinden 
Serenifimus fehr hoch, und laſſen die Urfache eis 
nes fo ohnverantmwortlichen Verzugs, bis zur nech⸗ 
en Unterfuchung , einsweils ausgefeßet 
eyn. 
Nun waͤre freylich beſſer gethan geweſen, 
wenn ſich Ew. Hoch: Wohlgeb. ihrer Amtsſchul⸗ 
digkeit erinnert, und zur genauen Befolgung des 
gnädigftsanbefohlenen gehorſamſt geſchritten waͤ⸗ 
ren, denn, daß Sie durch eine, wie es ſcheinet, 
aus Paſſionen hergeruͤhrte gefliſſentliche gi 
ung 





| 


+ 
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bung fothaner ımterthänigften Dbliegenheit, ſich 


haben etwas zu Schulden kommen laſſen. Da es 
aber nun geſchehen iſt; ſo haben unſer gnaͤdigſter 
Herr zc. mir heute morgens ausdrücklich anbefoh⸗ 
len, Ihnen Hoͤchſt⸗ Dero ungnaͤdigſtes Mißfal⸗ 
len darüber, und darneben noch dieſes anzudeus 
ten: daß Sie nach dem buchftäblichen Anhalt des 


hoch⸗angezogenen Referipts, alles ohnverzüglich 


ins Werck feßen, und wie e8 gefchehen, binnen 

den nechften 8. Tagen , eigentlich einberichten fols 

ten sridrigen Falls Se. Durchl. gegen Em. Hoche 

Wohlgeb. zudemjenigen ohnfehlbar fchreiten würs . 

den, womit Höchft- Sie Doch fonften einen jeden 

Ihrer Diener licher verfchonet fehen möchten. Ich 

warne alfo Diefelbe treulich vor bevorftchender 

groſſer Ungelegenheit, nach der befondern Eftime 

und Ergebenheit, womit ftets bin, 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 

gehorſamſt ⸗ und aufrichtiger Diener. 


287) Degen Berufung zu Fuͤrſtlichen 


ienſten. 


Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
en tvegen Domini Sereniſſimi mei &c. habe 
Em. Hoch⸗ Wohlgeb. hiermit zu vermelden, 
1008 mafien Höchft- Derfelbe nicht nur alle vor Sie 
bisher gehabte Hohe Gnaden annoch fortfeke , fons 
dern auch gerne fehen würde, wenn Sie in Dero 
KFuͤrſtl. Dienfte unter vergnügenden Conditionen 
zutretten, fich entfchlieflen möchten : welchen Balls 
Bb3 denn 


. er Kerr, 
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denr man Sie allhier ſo placiren werde, daß Ih⸗ 
nen nicht gereuen ſolte, ſich darzu reſolviret zu haben. 
em gnaͤdigſter Herr etc. find einer baldigen 
pofitiven — darunter gewaͤrtig. Und 
mir wuͤrde das groͤßſte Vergnuͤgen anbey zugehen, 
wenn zu Ew. Hoch» Wohlgeb. Ayantage mag bey» 
zutragen faͤhig ſeyn moͤchte. In Erwartung dieſer 
ungemeinen datisfaction, und einer ſchleunigen bes 
liebigen Antwort hierauf, beharre jederzeit mit al⸗ 
ler wahren Hochachtung und Attachement, 
Euer Hoch⸗ Wohigebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn ꝛc. ıc. 
gehorfamft sergebenfter Diener; 


288.) — eines Anſtands bey gnaͤdigſt⸗ 
anbefohlener Auszahlung gewiſſer Unkoſten. 
Hoch: Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hoͤchſt⸗ zuebrender Herr, x. 
Es haben Se. Hochfuͤrſtl. Durchl., unſer gnaͤ⸗ 
digſter Here, ꝛc. letzthin bey Hoͤchſt⸗Dero 
Aufbruch aus dem mir gnaͤdigſt⸗ anvertrauten Ds 
ber» Amte, mündlich mich gnddigft iu befehligen 
geruhet, masmaflendie aufgemandte Unkoſten bey 
dem, zur Beehr⸗ und Vergnuͤgung Höchft » Ih⸗ 
ro hoher Fuͤrſtl. Säfte, auf hiefigem Revier gehals 
tenem Srift- Jagen aus Amts: Mitteln bezahlet, 
und Said un men werden folten. Ä 





Da ich nun meinen fubordinirten Rechnungs 
Beamten hiernach bedeutet, hat er fich der Auss 
zahlung wegen damit entfchuldiget : daß er, ohne 
Seit. gnaͤdigſten Befehl zu feihem Rechnungs 

lege, ſolche nicht zu thun vermoͤchte. 8 
enn 
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denn Ew. Hoch: Wohlgeb. Exeell. ich —— 
gehorſamſt hinterbringen und bitten ſollen, dei 
defiderirten gnaͤdigſten Befehl bald moͤglichſt au 
fertigen zu laflen, damit die Zahlung denen dara 
fchon [er aufmerckfamen Partieipanten förderlich 
gefchehen koͤnne und möge: Mich, empfehle anbey 
gehorfamft zur fernermeiten Begluͤckſeeligung mit 
Hoc» Dero presieufeften Gnaden, und demeri- 
re folche mit erfinnlichftem Reſpect und phnvers 
brüchlich sdevoren Artachement, al: 
Euer Hochs Wobhlgeb, Excel. 
Meines Hoͤchſt⸗ geebrteften Herrn, x. 
gehorfamfts treugfter Diener. 


289.) Wegen bevorfiehendem Anmarche 
“ fremder Troupm. 
Hoch⸗ Wohlgebohrner Herr ,. 

Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
Wehen des inſtehenden Anmarſches einiger 
fremder Voͤlcker ſind mein gnaͤdigſter Herr 
ac. heut morgen uͤber N. N. zuverlaͤßig benachrich⸗ 
tiget worden, und haben darauf gnaͤdigſt refolvz- 
ret, daß, nachdemmit Em. Hoch⸗Wohlgeb. ſo⸗ 
thanen unverfehenen Vorfalls halben mich beſpro⸗ 
chen, dem Marche gerades Weges bie N.N. ent 
gegen gehen folte, ummich wegen ihrer zu nehmen 
Den March- Route und anderer Umftände mehr, 
aufs genauefte erkundigen, und «8 zu Nehmung 
nöthiger Meflures fehleunigft einberichten zu Töne 


wen. | 
Dahero Ew. Hoch» Wohlgeb. ohnverzüglich 
hiervon — 2 era » Shnen —* 
Bb | gehors 
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Hehorfamft anheim gebe, ob es gefällig ſeyn moͤch⸗ 
te, bey dieſem Expreflen mich mir wenigem zu be 
nachrichtigen, daß es Ihro nicht entgegen feye, mir 
auf halben Wege, und zwar bis N. N. zu unſerer 
Unterredung entgegen zu Fommen. In gewiſſer 
Erwartung beliebiger Antwort hierauf mit beſon⸗ 
derer Hochachtung verbleibend, 

Euer Hoch⸗Wohlgebohrnen, 

Maeines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 

gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener. 


290.) Wegen Gelder⸗Erhebung in Fuͤrſt⸗ 
lichen Geſchaͤften. 
Boch: Wohlgebohrner Herr, 
Beſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
sy ift mit heutiger Ordinari - Poft ein gnddigs 
fter Befehl eingelaufen, daß, in Domini Se- 
reniſſimi mei &c. bey hiefigem Fuͤrſtl. Hofe annoch 
zu beforgen feyenden Angelegenheiten, auf Die abs 
ſchriftlich⸗ beygehende Fuͤrſtl. Aſſignation die benoͤ⸗ 
chigte Gelder bey Ew. Hoch» Wohlgeb. erheben 


ſolte. 

Hoch + Derofelben habe denn hiervon ohnſaͤu⸗ 
mige Nachricht gehorfamft ertheilen ſollen, mit Bit⸗ 
te, mich mit hochſchaͤtzbarer Wiederantwort ohn⸗ 
ſchwer wiſſend zu machen, wenn es gefaͤllig ſeyn 
moͤchte, mir ſothane Gelder gegen Aushaͤndigung 
Hoͤchſt⸗ gedachter Affıgnation zu. bezahlen Sch 
prævalire mich uͤbrigens der beſondern Ehre, mit 
aller Hochachtung beharrlichſt zu ſeyn, 

Euer hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ı. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter — 
251. 


| 
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291.) Fürftl, Afignation zur Gelder: Er 


hebung. 
Een diefe unfere Affignation wolle der Fuͤrſtl. 
N.N. Geheimde Rath und —— 
&tor N. N. von denen, laut errichten ergleiche, 
d. d. den » « 2c. Uns zu zahlen habenden Cafla- 
Geldern, zu + » » Thaler, an2. Stüden, per 
Abſchlag entrichten » » » Thaler , fagen » + » 
VRithlr., und Uns Diefe Afignation bey Funftiger 
Vergnuͤgung des Refidui, ftatt fo vielen baaren 
Geldes in Zurechnung bringen. Signar. N. N. 
den > #16. 


he ung 
292.) Wegen befchehener Abfertigung eis 
nes ausmwärtigen Minifterg, 
Hoch⸗Wohlgebohrne Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛc. 
KV habedie Ehre, hiermitin ergebenfter Wieder⸗ 
Antwort Em. Hochs Wohlgeb. zu bedienen r 
daß mein gnaͤdigſter Herr 2c. den von Hoch: Dero 
Sürftl. Hofe an Höchft- gedachten Serenifimum 
abgeordnet- geweſenen Minifter, Herrn Baron 
- vonN.N., fhonvor 3. Tagen mit vergnügenden 
Refolutionen zu verfehen, und wieder zurück zu ers 
lafien , gnädigft geruhet : geftalten er von feiner 
hier gehabten Expedition feinem anddigften Herrn 
2. feinen andern, als fehr angenehmen “Bericht 
wird abftatten Finnen. 
| Es verhoffen aber auch mein gnaͤdigſter Herr 
2. es werden Dero an obigen Fuͤrſti. Hof son 
dor Monats + Stift abgefehiekten Miniftre in feinen, 
aufhabenden Publieis = feine Schwierigkeiten 
5 ger 
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gemachet werden, ſondern man vielmehr geneigt 
ſeyn, fich gegen denfelben mit einer folchen Erklaͤ— 
rung förderfamft vernehmen laſſen, darvon Die 
völlige Abthuung fothaner Sachen dependiren 
möge , und Sie ein ſatſames Contento daran fin« 
ben könnten, mıt vollkommenſter Hochachtung bes 
harrend , 
Euer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener, 


293.) Wegen nicht zu bewircken geweſe⸗ 
ner Zuruͤckberufung nach Hofe. 
Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 
Auf meine unterthaͤnigſte Sondirung unſers gnaͤ⸗ 
diaften Herrn, wegen Em. Hoch» nn 
haben Sereniffimus Höhft: Zhro gtbigf eis 
nung dahin zuäufern geruhet : wie daß Sie einen 
Diener, auf defien Treue, Induftrie, Geſchick⸗ 
hand und ftattlihe Erfahrung, zu glücklicher 
usführung einer fo wichtigen Sache Sie ſich voͤl⸗ 
lig verlaffen Eönnten , der auch ſchon von allem in- 
ftruirer ſeye, zurück zu beruf und an deſſen 
N laß einenanderndon Dero Raͤthen wiederum ab⸗ 
zufchiefen , und ihn vorhero bon dem gangen Zus 
farnmenhang der Materia traltandi unterrichten zu 
foflen : als womit nur viel Zeit hingienge, und 
feichtlich was verabfäumet werden Fönnte; nicht 
por gut anfehen Fönnten, mithin den Herrn Hofe 
da bis — des Negotü auf dem Congreis sy 
ſſen gnaͤdigſt gemeinet waͤten. & 
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„So fehr nun Ew. Hoch⸗ Wohlgeb. wegen 
obigen gnaͤdigſten Vertrauens Sereniflimi graruli- 
ve; fo fehr bedaure hingegen, daß Hoch» Deroers 
wuͤnſchte Ablöfung nicht erfolgen wollen. Wuͤn⸗ 
he dahero Hoch⸗Ihnen aus Grund des Herkeng 

eftäudige Geſundheit · gute Gedult, und baldige 
Endſchaft eines fo mühfamen Gefchäftes ; Hochs 
Diefelbe anbey meiner gar fonderbaren Hochach⸗ 
Re ienerſchaft · aufrichtigſt verfichernd , in 
der Qualität, ale: 

Euer HDoch⸗Mohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Seren, ꝛc. 
gehorfanftsergebenfter Diener, 
294.) Wegen gnaͤdigſter Erforderung eis 
‚968 Cavalierd vom Lande, zur unterthänigfien 
Aufwartung bey einer erwartenden fremden, 
hohen Herrſchaft. 

Hoch ⸗· Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ıc. 

8 Be ern — 3 hp 2 Euer 

Doch s Wohlgeb. bey jüngfthin gemachter un. 
—*— Cour quf Ah Dar agdſchloß 
guN.N., durch Ihre Politefle und andere befißens 
De vorgüglichenoble Eigenfchaftenmehr,, ſo viel Sa- 
tisfatlion gegsben, daß &e. Durchl., darvon 
gank eingenommen , gnaͤdigſt refolviret, Hoch⸗ 
- Sie mit der hohen Commiftion zu beehren , um 
Höchft: Derofelben,. den 16. huj. hier eingenar- 
tete, Durchlauchtigſte Frau Schweſter,die res 
gierende Frau Marggräfinzu N. N. &a; einzuhoh⸗ 
len, gueomplimentiren, und u 
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ihres hoͤchſten Anweſens allhier, bey Hoͤchſt⸗De⸗ 
rofelben die Aufwartung zu beobachten. Serenif- 
fimus feßen alfo aufler Zweifel, Em. Hoch: Wohl 
geb. wuͤrden nicht entſtehen, Sich hierunter 
Höchfts ihnen gefällig zu erweiſen, und zu Dem 
Ende, den 14. ejusd. bey Dero Fürftl. Hof: Lager 
hiefelbft perfönlich zu erſcheinen, damit wegen ein 
undanderer Beranftaltung mit Hoch⸗Ihnen eine 
vorläufige Abrede genommen werden koͤnnte. We⸗ 
gen Em. Hoch» Wohlgeb. bequemlichen Einquars 
tirung würden Sie fich bey dem Hof» Marfchals 
Amtezu melden, die Tafel aber bey Hofe anzuneh⸗ 
men belieben. Es behielten Sich auch Se. Durchl. 
insbefondere vor, Doch » ihnen aufeine gantz vers 
gnügende Weiſe Höchfts Dero zutragende Fuͤrſtl. 
Huld und Gnade bey dieſer Gelegenheit fonft noch 
gnaͤdigſt zu marquiren. 

Dasiftes, was auf Sereniffimi &e. gnaͤdig⸗ 
ſten Befehl, Em. Hoch » Wohlgeb., unter Anfüs 
gung Hoͤchſt ⸗ Shro gnädigften Gruſſes hierdurch 
zu berichten, DieChrehabe ; der ich mich fehr glück- 


lich achten werde , Hoch» Ihnen jederzeit überzeus 


gende Proben von derjenigen particulieren Hochs 
achtung und Ergebenheit zu machen, womit ohne 
veraͤnderlich beharre, 
Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ ergebenſter Diener. 





295.) Danckſchreiben nomine Sereniſſimi 
&e. wegen geleiſteter guten Officien. 


Hoch⸗ 


f 


Schreiben in Fürftl. Befehlen u. Geſchaͤften. 397 


Hoch⸗ Wohlgebohrner Frey⸗ Herr, 
Inſonders Soc)» zyehrender Herr, ıc, 

' Her gnaͤdigſte Special- ‘Befehl meines Serenifh- 
>” mi &c. machet mich der diftinguirten Ehre fds 
hig, umin Höhft-Dero Namen Em. Hochireys 
herr. Excell. den hohen Danck hiermit abzuftarten, 
wozu » Diefelbenvor Em, Excell. bisher in 
allen Faͤllen, und fonderlich in der Sache wegen 
N. N.; zu Hoͤchſt⸗Ihro fatfanıen Vergnügen ges 
leiftetehocherfprießliche Ofhicia , Sie fich allerdingg 
verbunden hielten ; mithin ſolcher angenehmen Ges 
fegenheiterwarteten, wobey Hoͤchſt Sie Ew. Ex- 
cell: die particuliere Fürftl. Zuneigung und Ginade 
zum Vergnuͤgen a und möchten. . 

Wolten jedoch felbjt darauf bedacht ſeyn, um 
Hoc Derofelben darvon in der Kürge ein übers 
zeugendes Merckmal gnadigft zugeben. Derhofs 
feten indeflen von Ew. Excell. beftändigen Wohl⸗ 
‚meinung den weiteren Effect ju verfpühren,, und 
daß Hoch⸗ Sie auch belieben würden, Höchft-Des 
ro vor den jungen Herrn Grafen von N. N. einge⸗ 
legten hohen Vorſpruch, zu foͤrderlichſter Erfans 
gung feines wolverdienten Avangementg , demſel⸗ 

en nüßlich zu machen. 


ch aber conteftire anbey die gar ausnehmen⸗ 
de Veneration, womit bis zur Gruft beſtaͤndigſt 
verharre, 


Euer Hoch⸗Wohlgeb. Facell. | 
Meines Hochgeehrteſten Herrn, ıc. 
— gehorfamftstreuer Diener, 
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2096.) Wegen dergleichen. 
Hoch⸗Edelgebohrner Herr! | 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr, ꝛtc. | 
It habe nicht ermangelt, von Em, Hoch⸗Edel⸗ 
> geb, ausnehmenden Neigung vor den Dienſt 
und dag Interefle, Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. mei⸗ 
nemgnädigften Deren, einen umftändlichen unter 
thänigften Vortrag zu thun, und bin barauf von 
Do Ihro gnaͤdigſt befehliget,, in Dero hoͤ 
ſten Nameu davor Danck zu ſagen, unter der gn 
digſten Verſicherung: mie Hoͤchſt⸗Sie Sich & 
art vorbehielten, Ew. Hoch⸗ Edelgeb. bisher ge⸗ 
leiftete gute Officia in allen hohen Gnaden werde 
thaͤtig zu erfennen. | 
Meiner unterthänigften Devoir hierunter ha⸗ 
be mic) alfo hiermit — aequitiren follen; 
und iſt es mit deſto mehr rm Vergnügen gefchehen, 
da zugleich von Sereniffimi genommenen: ftarcken 
‚Reflexion auf Ew. Hoch⸗ Edelgeb., bey der nechſt⸗ 
bevorſtehenden Vacatur des Ober: Amts NN, 
fihjere Rachricht anfügen kann. Der ich mit ab⸗ 
— und Ergebenheit debens⸗ hang ver⸗ 
A er ‘ LU 
Euer Hoch⸗ Kdelgebohrnen , ei 
Meines Sochgeebrteften Herr, 16, * 
gehorſamſter Diener, 









) Wegen uͤrſtl. hoͤch en Dripfatlend 
Sr fr eines get ————— 
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Hoch, Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrrefter Sert, :c, 
Es haben Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. unſer gnaͤdig⸗ 
ſter Herr hoͤchſt⸗mißfaͤlligſt vernommen, daß 
Der zu denen Expeditionen Em. Hoch⸗Wohigeb. 
beygegebene Legations⸗ Secretarius, mit verwun⸗ 
Derlicher Erfre ee und Widerfeglichfeit , laut 
Hoch⸗ Dero unterthänigften Berichts vom 1..huj. 
feine Dieners Pflicht boßhaftig aufier Augen eh 
et, und infondetheit den wider ihn einberichteren 
oßhaftigen Streich practiciret haben folk, , ;, 

Se. Durchl. laſſen Darauf gnaͤdigſt ohnver⸗ 
halten, daß wenn er ſothanen Pflicht vergeſſenen 
Streichs uͤ — koͤnnte, er ſolchen un⸗ 
genoſſen nicht hinnehmen ſolte. Wolten Sich in⸗ 
deſſen auch zu Em. Hoch⸗Wohlgeb. gnaͤdigſt vers 
fehen haben: Sie würden gegen den angeſchuldig⸗ 
ten Legationg: Secretarium in tramite gu berbleis 
ben gewußt haben, auch noch ferner darinnen zu 
bleiben wiſſen, bis wegen feiner Zurück» Erfordes 
zung das weitere gnädigft refolviret feyn wuͤrde. 
urch Das anliegende Fuͤrſtl. Refeript aber ( wels 
ches ihme zu behändigen ) iſt er zu fehuldigfter Bes 
obachtung det Incumbenz nachdrücklich angewie⸗ 
ii und zugleich bedeutet worden, weiter Beine 
Selegenheit zu begründeren Beſchwerden Über ihn 
fu geben , Desaleichen feineunterchänigfte und ſtand⸗ 
hafte Verantwortung uͤber die befchehene , und ih⸗ 
ie Extras» weiſe ———— — 
unter 14. Tagen zu fernerer hoͤchſter Verordnung 
tinzuſenden, benebenft mit aller moͤglichſten Atten⸗ 
Sion und Iaduſtxis Denen er 

a : 
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Herrſchaftlichen Gefchäften obsuliegen ‚damit dar⸗ 
unter zu feiner ſchweren Berantwortung keine Dins 
derniß vorfcheinen möge. 
Welches auf gnaͤdigſten Special ni Sere- 
nifimi, &c. Ew. Hoc: IBohlgeb. ich hierdurch 
vermelden ſollen. Ich kann aber anbey auch nicht 
bergen, daß S. Hochfürftl. Durchl. obigen Vor⸗ 
fall recht ungerne vernommen, und lieber wuͤnſchen 
moͤgen, daß dieſe zwiſchen ihren Dieneren, und 
zumahlen an einem fremden Ort, entſtandene um 
anfländige Brouillerie nicht vorgegangen wär 
Ich molte felbft mas groffes darum fehuldig ſeyn 
wenn es hätte nachbleiben koͤnnen: Denn. ich ſchon 
roraus fehe, was fuͤr motus dieſe Sache nad) ſich 
ziehen werde. Habe uͤbrigens die Ehre, mit be⸗ 
fonderer Conſideration zu ſomn 
Euer Hoch» Wohlgebohrnen 
Weines Hochgeehrteſten Herm,ıc, " a 
| gehorfamfter Diener, 


nn 
298.) Wegen gnädigft -refolvirter Relaxi- 
rung des Arreſts eineg auswärfigenCavalierd, 
„oh: Wohlgebohrner Herr, . 3 
Inſonders Hochgeehrteſter Hert, ꝛc. 
In ohnverlaͤngter Gegen⸗Antwort verhalte Ew 
I Hoc + Wohlgeb. hiermit nicht: was geſt 
mein gnaͤdigſter Herr 2c. endlich geſchehen laſſen 
wollen , daß Ihres gnaͤdigſten Herrn 26; allhier 
contrahirter Schulden halben ‚bisher in,A 
behaltener Hof⸗ Cavalier, Der. don N. N, 
Stellung genugfamer Buͤrgſchaft wieder 
freyen Fuß geſetzet werden. möge: wollen 
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aber auch Dagegen bedungen haben, daß Höcft- 
gedachter Ahr gnädiafter Herr dem, in Ihro 
Fuͤrſtl. Ungnade gefallenen Hof- Rath von N.N. 
(der ein hiefiger Vafall) in Regard deffen , dag 
abgeforderte Decret, mit voͤlligem gnaͤdigſtem Par- 
don aufs förderfamfte mieder angedeihen, und 
ihn in feinen vorigen Doften bey Fuͤrſtl. Regierung 

nädiaft anweiſen laffen würden; als mozu vorhin 
fohon Em. Hoch « Wohlgeb. gute DVertröftung 
geaeben, undalfo, um fo mehr dagununmehro zu 
cooperiren , nicht entftehen möchten. Solches 
wird meinem anddigften Herrn zu allem danckneh⸗ 
migften hohen Gefallen gereichen. 

Ich aber ergreife mit vielem Vergnuͤgen alle 
Gelegenheit, moben vonder befondern Ehre profi- 
tiren kann, zum Vergnuͤgen zu zeigen, wie fehr 
ich bin, 


Fuer Hoch: Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeebrteften Herrn, ıc. 
| - gehorfamftsergebenfter Diener, 





299.) Wegen gnädiaft - anbefohlner Auf; 
marth , auf eines auswärtigen Minifterg 
obligeantes Danckſchreiben. 


Hoch⸗Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr ic, 
Es laſſen mein gnaͤdigſter Herr, auf Ew. Hoch⸗ 
Wohlgeb. mit fo vielen Reſpects⸗ vollen Aus⸗ 


druͤckungen Der Devotion und Erkenntlichkeit ab⸗ 
Cc gefaßt⸗ 
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gefaßt» verhindlichſtes Danckſchreiben Hoch⸗De⸗ 
rofelben gnaͤdigſt hierdurch anfügen, dab Hoͤchſt⸗ 
Shen ſowol Dero aufgehabte Commiſſion als 
auch infonderheit Dero Berfon ſehr angenehm ges 
wefen: geftalten es Se. Durchl. in der gnaͤdigſt⸗ 
ertheilten Abſchieds⸗ Audienz fehon mit mehrerem 

edufert, und im Re-Creditiv gnddigft ausgedruckt 
hätten. Bedaureten nur anbey hoͤchlich, daß an 

Ihrem Hof Ew. Hoch: Wohlgeb. ausnehmenden 
Meriten nur viel zu wenig geſchehen ſey: welches 
doch nachzuhohlen/ Sie ſich vorbehielten, da Sie 
verhoffeten , das Vergnügen zu genieſſen, Em. 
Hoch⸗ Wohlgeb.in der Kuͤrtze wieder daran zu ſe⸗ 
hen; mürden indeflen Dero gnädigfte befondere 
Confideration vor Ahnen niemals hinlegen , 
vielmehr fich allzeit eine Freude darvon machen, 
Ihnen recht viel angenehmes erweiſen zu koͤnnen. 


Ich, vor meine Perſon aber mache mir ein 
ehr groſſes Meritum darvon , daß mir Das 
luͤck gewolt, obiges, gnaͤdigſt⸗ anbefohlner 
maſſen, Ew. Hoch⸗Wohlgebohrnen gehorſamſt 
zu hinterbringen, und Hoch⸗Deroſelben zugleich 
aufrichtigſt gu conteſtiren, wie niemand als ich, 
mit mehrerer Hochachtung, Veneration, und 
Ergebenheit ſeyn koͤnne, 


Euer Hoch ⸗ Wohlgebohrnen, 
Meines Hochgeehrteſten herrn, ꝛc. 
gantz gehorſamſt⸗ treuer Diener, 


3) 
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300,) Wegen dergleichen, 
oc » Wohlgebohrner Herr, 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr vi 


urh Em. Hoch: Wohlgeb. , mit fo ſtarcken 

‚Ausdrucfungen der Devotion und Dance 
erfenntlichfeit angefülltes , reſpectueuſeſtes Zus 
fehreiben haben Se. Hochfürftl. Durchl. mein 
gnaͤdigſter Herr 2c. fich veranlaffet befunden, mir 
anädigften Auftrag zu thun, in Höchft-Dero 
Namen Ew. Hoch Wohlgeb. Die zuberläßige 
Gegen: DVerfiherung zu deben: mie daß Sie 
Ihre längere Gegenwart allhier mol hätten 
wünfchen mögen, damit Sie mehr Gelegenheit 
finden Fönnen, Em. Hoch: NBohlgebohrne Durch 
groͤſſere Merckmale Dero gnädigften Confidera- 
“tion und befonderer Fürftlicher Zuneigung zu 
diftinguiren. “Und mie Sie ein gar groſſes 
Dergnügen an Ihren augnehmenden Meriten, 
und angenehmften Comportement während Des _ 
ro Aufenthalts allhier fters gefunden , fo begeus 
geten Sie auch gnädigft , Daß Euer Hoche 
Wohlgeb. fi) damit eine allgemeine Approba- 
tion zugezogen hätte, und das längfte Andencken 
davon hier hinterlaffen würde. Sie wuͤnſcheten 
Ihnen im Wechfel ein immermwährend vollfläns 
diges Wohlergehen gnädigft zurück, und Sich 
anbey viele Gelegenheit, um Dero particuliere 
Fuͤrſtl. Hulde und Gnaden Ihnen ferner zu te- 
moigniren. 


Cc2 Ich 
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Ich darf mol ſagen: daß oft⸗Hoͤchſt⸗ ges 
dacht mein gnaͤdigſter Herr vor Ew. Hochwohl⸗ 
‚geb. in hoͤchſten Gnaden fo portiret find, als es 
nur ſeyn kann; mir aber ſchaͤtze es vor ein hohes 
Gluͤck und Ehre, Hoch⸗Ihro bey allen Gele⸗ 
genheiten die vollfommenfte Hochachtung und Er⸗ 
gebenheit zu realiſiren, womit Lebens⸗lang um 
ermuͤdet bin, 


Euer Hoch⸗ Wohlgebohrnen, 


Meines Hochgeehrteſten Herrn, ꝛc. 
gehorſamſt⸗ gang ergebenſter 
Diener. 





Erklaͤ⸗ 





t 


N SCH 9 7 Tr 
— cha dockackochochocksckocksckäfg 


UN DIDI DRITT DD DD WURINN I TITIN DIN MR 
ee XXX XXXXXXXMX KR X 


xxXä SS 
DIT EDIT DIDI LW TUN 


IT D — — 


Erklaͤrung, 
der fremden Woͤrter. 
A 


balourdir, übertäuben , uͤberſchreyen. 
A Abandon, Verlaſſung, Verachtung. 
Abandonniren, ift fo viel als abfchaffen, fahren 


laffen, 
Abhe, ein Abt. * 
Abbeffe, eine Aebtißin. 
‘Abbreviren, abfürgen. Abbreviatur, Abfurgung. 
Ab executione, den Proceß anfangen, ehe noch einmaf 
der Öegentheil gehoret worden, 
Abhorriren, einen Abfchen vor etwas fragen, 
Abjuriren, abſchwoͤren. 
Abolition, Aufhebung, Abfchaffung, Vernichtung. 
Abominiren Abſcheu, einen Greuel vor etwas haben. 
Ab inteſtato, ohne Teſtament, als Erbe Beſitz nehmen. 
Abondance, Uberfluß. | 
Abortiren, wenn es den Weibern unrichkig gehet. 
Abort, untichtig im Gebähren. 
Abordiren, anlanden. 
Abord, Landung, Ankunft, _ 
Abouchiren, miteinenreden, muͤndl. zufammen redem, 
in Abfenz, in Abweſenheit. 
Abfentiren, fich davon machen, entfernen. 
Abfolur, fchlechferdingeg, durchaus, ohne Bedingung, 
Abfolviren, loßzehlen, frenfprechen. 
Abſolutoria fententia, dag Urtheil, da einer loßgefpros 
chen wird, 
Abftemius, der fich etwas enthält, 
Abitinenz, Enthaltung, Abziehung, MWeigerung.- 
Abttiniren, fich eines Dinges enthalten, abftehen. 
Abftrahiren, von etwas abſtehen. 
\ ec 3 j Abfüurd, 
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Abfurd , ungereimt, abgefchmackt, groB, 
Abfürditat, ungereimtes Wefen, Alberten. 
- Abtakeln,ein Schifledig machen,unbemwehrt ftehen laſſen. 
Abufus , Mißbrauch, Irrthum. 
Abufiren, mißbrauchen, 
Academie , hohe Schule, 
Academicus, ein Student. 
Acceptiren, annehmen, bewilligen. 
Acceptilation,, eine Scheinzahlung, Ledigfprechung, 
Accels, einZutrit, Anzug: Schmauß, 
Accefliones, Zugange, Zuwachs 
Accidens, ein Zufall, Unglück, 
per Accidens, zufalliger Weife, accidentaliter. 
Accidentia, aufferordentl. Gebuͤhren. It. a Dinge, 
Accife, Zoll: Gelder und Auflagen. It. Steuren. 
Accommodiren ſich bequemen, 
Accommodirung, Bewirthung, Bequemung, 
Accompagnıren, besleiten, £ 
par Accord, durd) Vergleich, gutliche Handlung. 
Accord, Ubereinftimmung der Saiten, 
Accurat ,„ richtig, juſt. 
Acquiefciren, dabey beruhen. 
Acten, Begebniſſe, fehriftliche Handlungen. 
Aktion, Handlung, Rechtsfachen,Ausfpruch der Gerichte. 
Actioniren, einen acrichtlich belangen. 
Activ, hurtig, geſchicklich, 3. E. ein adiver Menſch. 
Actus, ein Handel, Vorgang. 
Accufiren, anflagen, befchuldigen, 
A cofti, die Stelle, Drt, da einer iſt. 
Acquiriren, erlangen, gewinnen. 
Actuarius, ein Gerichts, oder Amtsfchreiber, 
ad Adta, zu den Acten. 
Addiciren, zueignen, Gerichtlich zufprechen. 
Adi, den Tag, datum, gegeben, algadi Leipgig,darumfeipg, 
Ad.deliberandum, eine Sache zur Überlegung annehmen. 
‚Adjourniren, einen gewiſſen Zag feßen. 
Addreffiren, anweiſen, uberliefern, einhandigen. 
Addrefle, Anweiſung, Gefchicklichfeit , Zierde, 
Adroit, gefchickt. 
Adiuftiren, einrichten, zurechte machen. , 
Aqjutant, des Dbriften Wachtmeifterg Gehuͤlſſe. PR 
ß mi- 
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Admiration, Bewunderung. 
Adwiriren, bewundern. 
Admirable, wunderwuͤrdig. 
Adwiral-Schif, dag Haupt⸗Schif bey einer Flotte, 
Adminiſtrator, Verwalter, Stadthalter, Amtsverweſer. 
Adminiftration, Verwaltung, Haushaltung. 
Adherenten, die einer Parthey anhangen. 
Ad referendum , annehmen, zuberichten annehmen. 
Adhibiren, re ‚ zulaffen. 
Adduciren, beguͤtigen, zufrieden ſtellen. 
Advenant, zufällige Sache. , 
nach advenant, mie eg ſich ſchicken oder geben will. 
A Dieu, GOtt befohlen. 
Ad interim, auf eine Zeitlang. 2 
Adverfarius, Gegentheil, Feind, Widerwärtiger. 
Advis, oder avis, Meynungz Bericht. 
Avanze, avanzo, Gewinn, Uberfchuß, 
Æmuliren, nachahmen, eifern. 
FEmulation,ungeitigeBegierde,eg dem andern vorzuthun. 
Fqual, — 
EÆquitaͤt, Billigkeit: hinc ex bono & æquo. 
Zquinodium, mann Tag und Nacht einander gleich ſeyn. 
— etwas Gleichgeltendes, das eben ſo viel als 
jenes iſt. 
Zltimiren, hochachten, ſchaͤtzen. 
Æquivoque, ein zwey oder vieldeutige Redensart. 
Alfairen, Geſchaͤfte, Verrichtungen. 
Atectation, gezwungenes Weſen, Nachaͤffung. 
Alfectiren, nach etwas ſtreben, ſich gezwungen aufführen, 
Atfedtion, Gunſt und Liebe, Gewogenheit. 
Atfeclen, Gemuͤths⸗Regungen. 
Affciren, zu Dre gehen oder fuhren. . y 
Affigiven ‚anfchlagen, anheften; egiftein Patent affigiret, 
Affirmiren, bejahen. ' 
Affirmative, einhellig mit einem Jas Wort. 
Affixum, affıxa, ein Anfchlag. 
Affront, Befchimpfung, Schmach, 
Affrontiren, beleidigen, befchimpfen. 
‚ Agent, ein Fürftl, Sachwalter an einem fremden Orte. 
—— pie — 
nolciren, erkennen, geſtehen. 
& i i x 4 Agreable, 
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Agresble, angenehm. : 

Agnaten, die Anverwandte von vaterlicher Seite, 

Azonifiren, in letzten Jugen liegen, mit dem Tode ringen. 

Air, die Luft; ie. Aufführung eines Menfchen; ale: Er 
hat eine Air. das iſt: Er fiehet wohl aus, It.ift air, 
eine Aria, Liedlein. 

a la frangoife, auf Frantzoͤſiſch. 

à la ıdte, voran, an der Spike. 

à la mode, aufjeßige Art und, Weiſe. 

Alchimie, Goldmacherey ‚dag zum Ofen hinaus fteiget. 

Alieniren, verfauffen. 

Alimenta, Nahrung an Speife und Trauck, die Koft. 

Alimentiren, ernabren, Unterhalt verfchaffen, 

al’ Imperiale, auf Kaͤyſerlich. 

Allarm, Laͤrm, Unruhe. 

Allarmiren, beunruhigen, in Furcht ſetzen. 

Alleen, Spaßiergange. 

- Allegiren, anführen, einmwenden. 

Allezara, angeführte Schrift - Etellen. . 

Alart, hurtig, munter, wachſam. 

Allinnce, Verbuͤndniß. 

Allegorice, verblümter Weife. 

Allodial, Erb; Gut, da fein Lehn iſt. 

Alteration, Schrecken ‚alteriren, fich argern , erfchrecken. 

Alterniren, wechfeln. 

Alternative, umgewechſelt, eins ums andere. 

Alterumtantum, wann die Zinſe dem Capital gleich find. 

Alteſſe, Hoheit, ein Fuͤrſtlicher Titul. 

Ambaffade,seine Geſandſchaft. Ambaſſadeur, Geſandter. 

Ambition, Ehrgeitz. Ambitieux, ehrgeitzig. 

Ambiren, wornach trachten. 

Ambiguitaͤt, Ungewißheit, Zweifel, zweydeut. Verſtand. 

Ambiguum, ſtehet dahin, wer weiß. 

Ammunition, Kraut und Loth. 

Amneſtie, eine Aufhebung der Beleidigung. 

Amour, Liebe, - | 

pour I’ amour de Dieu, um GOttes willen, 

Amplificiren, erweitern, aus einander feßen. 

Analogie, &leichformigfeit, Ubereinſtimmung. 

Anarchie, die Canaille, der Pobel, der dag Kegiment 
fuhren wii, 

Ana- 
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Anathematifiren, verfluchen, in die Hölle verdamment, 
; Anatomie, Zergliederung eines Todten ;Cörperg, 
Animiren, behergt machen, anfrifchen,, aufmuntern. - 
Animo injuriandi , mit Borfaß einen zu ſchimpffen. 
Animofität, Berspaftigtek „Großmuth. 
Annales, Geſchlechts⸗u.G 
Annectiren,/ anhangen, anknuͤpfen. 
Annotiren, aufzeichnen, aufſchreiben. RR 
Annulliren,, fo viel als caſſiren, abfchaffen, vor nichtig 
erklären. 
Annus clima&tericus, dag Stuffen: Fahr, welches alles 
zeit dag fiebende deg menfchlichen Alters ift. 
Anteceflor , ein Borganger, Borfahr in Dienften u. fonft. 
Antedatum ‚it, wenn ein Brief junger datiret worden, 
alg er gefchrieben ift, und gefchiehet mehrentheilg um 
Ehre und Reputation willen, als ‚bey Neu: Jahrgz 
Briefen u. d. 9. 
Anticamera, dag Vorgemach, eines aroffen Herrn, 
Anticipiren,, vorausnehmen ‚vorher empfangen, 
Anticipando, zuvor, voraus, vorher. 
Antimonium, Spießglaß. 
Antipathie, eine natuͤrliche Feindſchaft. 
Antipoden, die Leute ſo unter ung wohnen. 
Antiquitäten, alte Sachen, alt Herfommen. 
A part, befonderg , abfonderlich. 
Apell, Laͤrmen fehlagen.: 
Apenage, dag Jahr-Geld, fo der erftgebohrne und re; 
gierende Landesfurft feinen ihm folgenden Herren 
rüdern zu ihren Interhalt reicher. i 
Apertur, Eröfnung, Nachricht. 
Apologie, Schutzſchrift, Schußrede. 2 
Apophthegmata, fcharffinnige Reden und Sprüche. 
Apottoli, Sendungsbriefe, derer find fünferley: 1. Di- 
miflionales, Appellation-Schreiben, fo der Nichter 
iebt, 2. Reverentiales, Ehrenbriefe.. 3. Refurato- 
ri, Abſchlagsbriefe. 4. Teftimoniales, fo ein Nota- 
rius giebt, 5. Conventionales ‚diein Zufammenfunfz 
ten aufgegeben werden, 
Apoltem, ein Geſchwuͤre. 
Appareille, Bereitfchaft, Zuräftung; it. die erſte Verbin; 
ung einer Wunden. | 
—A Appa- 


eburtsregifter, Gefchichtbücher. 
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Apparenz, der äufferliche Schein und Anfehen. 
Appelliren,von einemlintergericht fich zum hoͤhern wende 
Appellation , Beruffung. 

Appartement , ein zugerichtetes Zimmer, 

Appetit, Luft, Begierde, 

Applauſus, Beyfall, Einftimmung,. - 

Applaudiffement, frölicher Zuruf. 

Applaudiren, einer Sache frölich beyſtimmen. 

Appliciren, anſchicken, etwas dahin richten, zueignen, 

Apprehendiren, begreiffen, faflen-, auch ——— 

Apprehenfion, Beforgung, Furcht. 

Approbation, Beivilfigung , Befraftigung, Gutheiffung. 

Approbiren, gut heiffen, billigen, 

Approchen , gaufgraben , fo vor Veftungen gemacht 
werden, 

Approchiren, näher anruͤcken. 

A propos, zurecht. Die rechte Zeit abpaffen, 

Arbitrium, willkuͤhrliche Meynung. 

App: oprüren, zueignen, bequem machen. 

Archibufiren, einen Soldaten, fo dag Leben verwircket, 
mit Mufqueten todt fchieffen. 

Architetur, die Bau⸗Kunſt. — 

Archiv, der Ort, allwo bey groſſen Herren die Briefe und 
Urkunden verwahret werden. 

Archivarius, der dem Archiv und Briefen vorſtehet. 

Argent content, baar Geld, 

Armade, Armee, friegg; Kr 

Argumentum, Beweiß, In alteiner Sache. 
Arzut, fpißfindig, kluͤglich. 

Arende, Güter Pacht. ’ 

Armament, Armaturen, Krieges Muftungen. 
Arendiven, ein Öutin Pacht nehmen. 

Arreft, ein Rönigl. Ausipruch, fonft Arreſt, Berhaft. 
Armittitium, Stilftand der Waffen, , 
Arnauten, Voͤlcker zwifchen Albanien und Servien. 
Arriere ban, der Aufiiß des Adels. 
Arrierergarde, Nach⸗Troupp. 

Arrha, Geldaufdie Hand, Mahlſchatz. 

Arrivee, die Ankunft. 

Arriviven, anfangen. 

Arrogiren, ſich anmaffen. 
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Arfenal, Schif⸗Zeughaus. 
Artillerie und Artollerie, Kriegs-Geſchuͤtze. 
Articuliren, etwas von Punct zu Punct auffegen. 
Afpiriven, wornach trachten, begierig feyn. 
Aflecuriren, verfichern, Bürge für etwas ſeyn. 
Affemblee , — , Zufammenfunft. 
Affecurence , Ubernehmung der Gefahr wegen Schifs 
bruchs, oder andere Berficherung. 
Aſſeſſor, Beyſitzer, Schoͤpffe. 
Affigniren, beweiſen, übergehen. 
Affittiren, beyftehen, beyfpringen. 
Affortiren, durchs Loß auslefen, zufchangen: 
Affociation, Mitgefellfchaft. 
Aflurance, DVerficherung, 
Artaque, Anfall, Angriff. 
Artaquiren, anfallen, angreiffen. - 
Attentat, Gewaltthat. 
“ Attachiren, fich worzu verbinden, wo anmachen: 
Attent, fleißig aufmerckſam. 
Attentiren, wagen, fich etwas unferfangen. 
Atteftiren , bezeugen, 
Atteſtat, ein Zeugniß, Befcheinigung: 
Attrapiren, ertappen, antreffen. 
Attribut, Eigenfchaft, » 
Avantage, Vortheil, , 
Avanciren, naher zuruͤcken, fortund darauf gehen, 
per Avyance, vor ung, 
“Avantageux, vortheilhaftig. 
' Avanzo, Bortheil, Gewinnft. 
Avantgarde, der Vorzug des Heeres. 
Au contraire, im Öegentheil, weit anders, 
Audtion, öffentlicher Ausrufund Verfaufder Guter. 
Autioniren, dem Meiftbietenden eine Sache verfauffen. 
‚ Auditorium, ein Drt, wo man lehret und zuhoͤret. 
„ Audienz, die Berftattung der Gehör. 
re Richter bey den Soldaten, Gerichts⸗Schult⸗ 
theiß. 
Averriren, abwenden, abkehren. 
Aviſiren, benachrichtigen. 
Avifo, auviſo, avis, Bericht, Nachricht. 
Avis- Jagd, das Poſt⸗Schif. 


Aydei- 
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Avociren, abfordern, mwegfordern. 

Avocetoria, Befehle, wodurch die Unterthanen aus 
fremden Dienften geruffen werden, 

Authentic, Glaubwurdig, bewaͤhret. 

Autor, ein Aufaͤnger, Urheber. 

Autor rix@, Anfanger des Streits, 

Auxiliar- Trouppen, Huͤlfs⸗Voͤlcker. 

Autorität, Anfeben, Gewalt, Macht, 

Avariay Verluſtreichung bey Schifbruchen, Hafenrecht. 

Axioma, ein Dencffpruch, Lehrſatz. : 

Azot, materia prima bey den.Chymiften, 


B. 


' Badaudage, Tummpeit, Unbefonnenheit. 

Bagage, was auf Neifen mitgeführet wird. 
Balance, Wage, Gewicht, Gleichgultigfeit. 
Balanciven, überlegen , eriwegen, \ 

Balcon, ein Senfter, Fenſterrahmen. 

Baldachin, ein Tafel; Himmel, dergleichen hohen Perfos 
nen uber die Haupter bey groffen Feftinen, oder anz 
dern Solennitäten , getragen wird, oder in denen 
Zimmern feft aufgemacht ift. 

Bil, ein öffentlicher Tang einer gantzen Gefellfchaft. 

Balotiren, den Ballfpielen , dag Loß werffen. 

- Banco, eine verficherte Schaßfammer der Handlungen, 
worinnen Öeldergeleget, und gegen leidliche Vers 
zinſung wieder außgethan werden, 

Bancke,gefahrliche Derter an der See,auch Sandbaͤncke. 

Banderole, ein fleines Fahnlein oder Flagge. . 

Bandit,ein Rauber, welcher ausgebannet iſt, ein Spizbube. 

Bannifirung, Verweiſung. 

— der ſeine Glaͤubiger betruͤget und davon⸗ 
gehet. 

Banquet, ein groß Gaſtgebot. 

Banquier, ein Wechsler, 

Bannus Croatiz, ein Dber Richter in Croatien. 

Raraquen, fleine Soldaten; Yüttlein, —— 

Birariven, einen im Tauſchen betruͤgen, ſchnellen. 

Barque,cin fleinesSchif,fo am Rande hin ufahren pflegt. 

Barricade, eine fleine Vorſchantze. ee 
; Barriere, 
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Barriere,eintiegel,twird auch von Graͤntzveſtungen gefagt. 

Baffa , ein Türckifcher Hoher Kriegs⸗Officier. 

Bafta, es ift genug, 5 

Baftant, gewachfen, tüchtig.. 

Battille , Staats; Gefangniß in Paris, 

Baftonnade, eine ſtarcke Prugelfuppe, 

Baraille, eine Schlacht , eine Baraille liefern, 

Bataillon, ein Troupen Volcks von etlich 100. Mann, 

Batterie, ein erhobener Ort, darauf Gefchuße ſtehet. 

Bay und Bey , der oberfte Stadthalter in Algier ıc. 

Beaufrere, Schwager. R 

Beglerbeg, ein Turchifcher Fürft und Hertzog. 

Benedidtion, Einfegnung des Pabſts. 

Beneficium, eine Wohlthat, Gnade, Verftattung, 

Beneventiren, bewillkonimen. 

Benevolenz, Gunft und Wohlgewo enheit. 

Befoigniren, Fleiß anwenden, ſich bemuͤhen. 

Bettialifch,,, fumm, viehi ch. 

Bilance, Bergleihung, Schlußrechnung,, Mage. 

Billet, ein fleiner Brief. 

Blame, Befchimpfung, Verleumdung. 

Blamiren, ſchimpfen ſchmaͤhen. 

Blanc, weiß. 

Rlancquet, ein weiſſer Bogen Papier, fo unterſchrieben 
und befiegelt ift, worauf hernach Vollmachten vers 
fertiget werden. 

Bleffiren, verwunden, verlegen, 

Blond, weiß, 

Bloquade, Belagerung , Einfchlieffung. 

Bojaren, find Magnaten und Groſſe des Reiche inMofcau, 

ombardiren, eine Stadt mit Feuers Kugeln ängftigen. 

Bona fide, auf gute Treu und Glauben. 

Bonite, Gütigfeit, Gutheit. 

Bouquet, ein Blumen: Strauß, 

Brachium feculare, der weltlichen Obrigkeit Benftand in 

an Sachen, wenn e8 geiftliche Perfonen 
angehet. 

Brander ‚ein Brennfchif ſo unter die feindliche, diefelbe 

——— geſchickt wird. 

Brand - Wache iſt die groſſe Wache, fo vor der Armee und 
einer Schiff - Siotte ſiehet. Pe 
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Bravade, Prahlerey, Hochmuth , Trutz. 

Braviren, ſtoltz und hochmuͤthig ſeyn, einen hoͤhnen. 

Bröche ‚ein Loch in der Mauer oder Wall, fo durch Cano⸗ 
nen Schuffe gemacht worden, 

Breve, Brever, ein Augfchreiben des Pabſts. 

Brigade, 2.bis zooo. Dann Kriegs’ Bold. 

Brigadier , dag Haupt uͤber etliche Negimenter. 

Bruit, das gemeine Öefchren , Die herumgehende Zeitung. 

Brutal, viehifch, tumm, tolffuhn. 

Brutalite, unvernuͤuftiges Weſen. 

Bulle, ein Paͤbſtiſch, auch Kaiſerl. und Koͤnigl. Bekraͤfti⸗ 
— und eigentlich das Siegel, ſo daran 

aͤnget. 

Buyfe ‚ ein kleines Fifcherfchiflein, als da find die Hering; 

Buyſen, ohne Stude und Mannfchaft. 


C. 


Gobale ‚der Jüden geheime Lehre. 

Cabinet, ein geheimes Zimmer, 

Cachiren, heimlich halten, 

Cadet, der nach dem erfigebohrnen Sohne folget. 

Caduc, verfalfen, baufallig, unbrauchbar. 

Caimacan , Oberrichter u. Statthalter zu Eonftantinopel, 

Cajuts ‚des Schifheren Stube auf dem Hintertheil des 
i 


Calamität , Unheil, Ungluͤck, Elend, 

Calciniren, verbrennen, reinigen. 

Calculiren, ausrechnen. 

Calculum ziehen, die Rechnung machen. 

Calumniren, perleumden. 

Cambio, ein Wechfel. 

Re der Feldzug, und die Zeit, da man im Selde 

ſtehet. 

Campement, das Feld; Lager. 

Camp volant, ein fliegend Feld⸗ Lager. . 

Canaille , lofe Lumpen⸗Geſindel, eine unzuͤchtige Metze. 

Cancelliven, durch⸗ und ausſtreichen. ut 

Cantzeley⸗Styl, die Schreib: Art bey Gerichten. 

Can — nach einem Amte ſtrebi, ober deſſen wuͤr⸗ 
1 l ...* ER 
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Candide, aufrichfig, ehrlich, offenhertzig. 

Canonade, Befchieffung, mit grobem Gefchug, 

Canonen, grobes Gefchuß. 

Canonicat, Thum⸗Herrſchaft. 

Canonifiren,, indie Zahl der Heiligen bringen. 

Cantons, die verbundene Derter der Schweizer. 

Cantoniren, mit der Armee hin und her ziehen. 

Cap, capo,iftein augftehendes Gebürge am Meer. 

Capabel, fähig, geſchickt. 

Capacität, gi feit, 

Caper, ein See⸗Raͤuber. 

Capital, dag Haupt Gut, die Haupt -Summa. 

Capitation, Kopf; Steuer. , 

Capitul,, ift die Berfammlung der Capitularen, oder wel⸗ 
che in einem Bißthums ; Collegio feyn. ' 

Capitulation ‚der Vergleich derer anzunehmenden Kries - 

esbedienten ;aud) Traktirungmit Belägerten ; das 

e capituliren,fich in®ergleich und Accord einlaſſen. 

Caput, todt: wovon caputiren, todf machen, 

Caprice, Eigenfinn, i 

Carabiniers, Soldaten, welche Karabiner führen. 

Carbonade, aufder Roſt gebratenes Fleiſch. 

Carcafle , eine Bombe mit vielen Schlägen. 

Carceriren, ing Gefaͤngniß legen. 

Carefle, Schmeicheley, Liebfofung, 

Cariren, mangeln, 

Carmen, Gedicht. , 

Carogne , eine unzuͤchtige 

Carpiren , tadeln, z.E. er weiß alles zu tadeln. 

Cartel, Augforderungs; Brief. je 

Cafemate, eine Hütte für gemeine Soldaten. 

Caſus, ein Zufall oder Sache, eine Begebenheit, 

Caferne, eine Hutte. 

Cafla , dag baare Geld im Kaften ; it. Geld Kaffe, 

Cafliren , aufheben ‚\abfchaffen, auch einnehmen, 

Caflırer, der Geld einnimmt, Pfenningneeifter, 

Cattellan, ein Befehlshaber, Aufſeher uͤber ein Schloß, 

Cattriren, einem feine Mannfchafft ausfchneiden. 

Caralogus, ein Berzeichniß und Beſchreibung. E 

Catharr, ein$luß,der aus dem Haupte aufdiedruft fallt, 

Caregorifch) ‚ohne Bedingung, gründlich und —— 

‚aval- 
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Cavalcade, Meuteren. 

Cavallerie, Reuterey; It. ein Bornehmer von Adel, 

Caverne, Hole und Hutte vor Fußganger und Reuter, 

Caufiren, verurfachen, 

Caution, Verpfandung, Bürgftellung. 

Caviren, gutfagen, Buͤrge ſeyn. 

Cautel, Warnung, Vorficht, 

Cediren, abtretten. 

Celehriren, fenerlich begehen, fefthalten, 

Ceflion, Verzicht, Abtritt, 

Cenfür, Urtheilung, Ermwegung. 

Ceremoniennteifter , ift bey Hofe mehrentheilg der Mars 
ſchall, fo die Gefandten aufnimmt und einführet. 

Certificiren, gemiß machen. 

Certiren, wettſtreiten. 2 

Chafot, eine Schaubühne, Todtens Gerufte, 

Chagrin, Gram, Kummer. 

Chagriniren, ſich gramen, forgen. 

Chaife roulante, einleicht Wägelein, eine Carriol. 

Chamade, der Trommelfchlag, fo dag Zeichen gibt, daß 
die Belagerten fich ergeben wollen. 

Chaluppe, ein klein Echifgen. 

Chan, der Tartarn König und Oberhaupt, 

Changement, VBeranderung. 

Changiren, verändern, wechfeln. 

Charadter, ein Ehren⸗Nahm, Amt. 

Charge, ein Amt, Dienft, audyeine Laft. 

Chargiren, beläftigen, auch fchlagen ‚treffen, angreifen. 

Charta, blanca, ( bianca, ) fuche blanquet. 

Charmiren, bezaubern, entzucft machen, einnehmen, 

Charmant, liebreisend, annehmlich. j 

Chatoull, ein Kajtlein, Geld- und Schreibfaftlein. 

Chiaus, ein Tuͤrctiſcher Abgeſchickter. 

Chicane, unnüge Spitzfindigkeit, Argliſt. 

Chimere , ein erdichtetes Wunder ; Thier, eitele unge 
gründete Gedancken, Schlöffer in dir Luft bauen, 

Chocolade, ein Trand zu Staͤrckung des Leibes. 

Citadclle, eine Heine Veſtung bey einer Stadt. 

Citation, Forderung, Vorladung. 

Citiven, vor Gericht laden. 

Gitiffime, am gefchwindeften, eiligften, ei 
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Tito, geſchwind, bald, eilig. 

Civil, höflich, befcheiden. _ 

Civil- Sachen, bürgerliche Handel und’ Sachen. 

Civiliter mortuus, lebendig todt. 

Claffe · Ordnung, Stand und Stelle einegjeden Dinges, 

Clauful, Anhang. 

Claufuliren, mit Claufulen verwahren. 

Claufen, Berg; Engen, Holen. 

Clemence, Güte, Sanftmuth, Gnade, 

Clerifey, die Geiftlichfeit, 

Client, der von einem andern dependiret, oder fich def 
fen Schuß untergibt, 

Clima, die Beichaffenheit der Luft, Himmels; Gegend, 

Coadjutor, der Bifchöffe und Geiftlichen hohen Aemter 
Mitzugeordneter. ; 

Codicill,ein gemeiner letzter Wille ohne groffe Solefitatem. . 

Coheriren, aneinander bangen, 

Collaboriren, mitarbeiten. 

Collationiren, Original und Abfchrift gegen einander hal⸗ 
ten ; auch ein Buch durchfehen, ob daran fein Dos 
gen mangele, 

Collation, ein Gaftmahl. 

Colle&ten, Beyfteuren, Vorbitte, * 

Colle&tanea, zufammen getragene Sachen. 

Collegialiter, insgeſammt. i 

Collidiren, zufammen ftoffen, 

Colligiren, ——— 

Colludiren, ein geriß Verſtaͤndniß mit einander haben, 
unter einer Deckeliegen. 

Colonel, Obriſter. — 

Colonie, eine Beſetzung eines Stud Landes mit neuen 

Einwohnern. 

Coloriren, einer Sache eine Farbe anſtreichen, ſich bes 
ſchoͤnen. 

Commando, Befehl. 

Commandiren, befehlen. 

Combat, Gefechte, Scharmuͤtzel. 

Combiniren, an fügen. un 

Combinirte Flotte, wenn fich zwey Flotten vereinigen. 

Comitia, Reichstag. 


Comitat, Begleitung. Comi« 
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Comitio ‚, eines Rayferlichen Hof⸗Pfaltz⸗ Grafen Frey⸗ 
brief, fonften diploma genannt. 

Commendant, Befehlhaber in eimer Stadt oder Veftung. 

Commenturey , eine Pfrunde der Ritter Ordensleute, 

Commercien, Raufmannfıhaft, Handel und Wandel, 

Commiferation, Erbarınung ‚ Mitleiden, 

Commis,ein Abgefchickter und Bedienter; Befehligter; 
auch bedeutet commis fo viel alg Confifcation, Ver⸗ 
‚fallung in der Obrigkeit Strafe, 

Commis-Brod, abgetheilet Brod vor die Soldaten, 

Commiffarien, befehligte Diener, 

Commiffion, anvertrauter Befehl, 

Commode, bequem. 

Communiciren, zum Nachtmahl gehen, dann auch zur 
Uberlegung mittheilen. 

Compadt, Abrede, Vergleich. 

Compiemento, vollige Zahlung. 

Compacifciren, fich unter einander vergleichen, 

Compariren, gegen einander halten, vergleichen. 

Compafs - Briefe , werden genennet die Schreiben, durch 
welche ein Richter den andern erfuchet, Zeugen zu 
verhören, und ihme deren Auflage verfchloffen zu 
zufchicken. 

Compaſſion, Mitleiden. 

Compas , verruchen ‚eigentlich den Geiger anders ſtellen, 
einen aufandere Gedancken bringen. 

Compelle, eine Nöthigung, Zwingung zu einer Sache. 

Compelliren, anhalten , nothigen. 

Compendioß, fur, fein enge zufammen, 

Compendium, ein furger Begriff. 

Tompenfiren, eines gegen dag andere aufheben. 

Competenz, Anfpruch, gleiche Befugniß. 

Competitores , die etwas zugleich mit einem fuchen ober 
fordern, foniten auch Competenten, 

Complaitance, Gefalligfeit , Hoͤfligkeit. 

Complaifant,, gefällig, willfahrig, höflich. 

Compliren, erfullen. 

Complet, vollftandig. 

Complexion, Zujtand des Temperamentg, 

Complices, die Mithelffer, Mitſchuldigen. * 

Complimentiren, mit hoͤflichen Worten begegnen, 
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Complot.Zuſam̃enverſchwoͤrung zu eines andern Schadẽ. 

Componiren, zuſammen fuͤgen; it. etwas in Noten ſetzen. 

Comportable, vertraͤglich im Umgang. 

Comportement, Auffuͤhrung, Bezeigung. 

Compromiſs, Einwilligung, Gegenverſprechung. 

Compromittiren, mit einander einig werden. 

Compulforiales, Befehle des Oberrichters, wenn eg be 
denen Unterrichtern oder Comiflarien nicht fort will, 

Conatus, der Berfud), die Unterfangung, dag Vorhaben, 

Concediren, ulaffen, bemilligen. 

Concept, der Auffag einer Schrift, fo noch nicht ing 
Keine gebracht. 

Concefion, Zulaffung, Bewilligung. 

Concipiren , auffegen, verfaffen ;it, empfangen, ſchwan⸗ 
ger werden, 

Concermiren, anbelangen. 

Concert, eine fünftliche Mufic, Einftimmung , gute Vers 
ftandniß, Einhelligfeit. 

Concertiren, mit einander flreiten, 

Concilia, geiftliche Zufammenfunfte, 

Concipient, Brief Verfafler. _ 

Conclave der Ort wo die Cardinale den Pabſt erwaͤhlen. 

Concurriren , zufammen —— ‚einerley Zweck haben. 

Concubine, eine uneheliche Beyſchlaͤfferin. 

Concurſus creditorum, die Zufammenfunft der Glaͤubi⸗ 

er, wenn einer in groſſe Schulden gerathen iſt. 

Condemniren, , abfprechen, verurtheilen. 

Condition, Bedingung, Zuſtand, Gelegenheit. 

wol Conditioniret, in gutem Stande. 

Conditionaliter, mit Bedingung. 

Condoliren, Mitleiden haben. 

Condolenz , Mitleiden. 

Conduite, Aufführung, Berftand, Gefchicklichfeit. 

Conferenz, Berathfchlagung, Uberlegung. 

Conferiren, wegen einer Sachen Unterredung pflegen, 

Confeflion, Befenntniß. 

Confident, ein vertrauter Freund. 

Confidence, Vertrauen, 

Confinen, Lands Gransen, Nachbarfchaft, 

"Confirmiren, befraftigen, beftatigen, 

Confirmation, Beftatigung. 

ODd 2 Con- 
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- Confifciren, die Guter einziehen. 

Confoderirter, Mitverbundener der in einer Alliang 
mit andern, ftehet. 

Conformiren ‚, übereinfommen. 

Conformität, Gleichförmigfeit. 

Confrontiren, gegen einander abhören. 

Confrontation, Verhoͤr, da einer dem andern etwas ind 
Geficht fagen muß, 

Confundiren, einen verwirren, irre machen, 

 Confufion, Verwirrung , Unordnung, 

Congregation, Verſammlung. 

Congrefs , Zufammenkunft. 

Conjundim, zufammen, miteinander, 

Conjundis viribus, gefammter Hand, mit gefammter 
Macht. 

Conjungiren, zuſammen ſetzeun. 

Conjunduren, Buͤndniſſe, Verknuͤpfungen. 

Tomjuriren, ſich zuſammen verbinden, verſchwoͤren. 

Connexa , an einander hangende Dinge, _ 

Connexion, Verbindung, an einander Knüpfung. 

Conniviren ‚Nachficht brauchen, Durch Die Finger ſehen. 

Connivenz , Nachſicht. 

Connoiffementen, Befenntniffe, Nachricht. 

Connoiffance, Kenntniß, Wiſſenſchafft. 

Conquerant, ein Uberwinder; Eroberer der Laͤndert 

Conqueten, Eroberungen, Beute, 

Conquetiren, einnehmen, erobern, 

Confiderable, anfehnlic). 

Confecriren, einweyhen. 

Conferviren, erhalten, 

Corfequens, Folae. 

Configniren, aufzeichnen. — 

Confiftenz,, Sefeltigung Beſtaͤndigkeit. 

Confittorialis, ein Beyſitzer int geiſtlichen Gerichte. 

Confiftorium , geiftliches Gericht, 

Confort , Mitgenoffene. . 

Confpiriren, zufammen ftimmen, zuſammen verbinden, 

Contpiration . heimliches Shndnik. i 

Conitabel, ein Feuerwercker, fo dag Geſchuͤtz loßbreñet. 

Conttellation, dag Geftirne und deffen Einfluß, 

Gontternation, Belturgung, — 

n· 
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Conſierniren, beſtuͤrtzen. 

Conttitution, Leibes⸗Beſchaffenheit. 

Conful, ein Buͤrgermeiſter, it. Vorſteher der Kaufmann⸗ 
ſchaften in den barbariſchen Staͤdten. 

Conſultiren, uͤberlegen, berathſchlagen. 

Comuliren, einen um Rath fragen. 

Conſumiren, verzehren, durchbringen. 

Contanten, baar Geld, 

Contagion , ‚anftecfende Seuche, ; 


nee Vergnuͤgung, Befriedigung. 


"Contenance, dag Verhalten, 
Contention, Zanck, Gezaͤnck. 
Comentiren, vergnuͤgen, bezahlen. 
Contor, oder Contoir, ein Schreibſtube der Kaufleute. 
Conto, Rechnung, 

a Conto ſtellen, auf eines feine Rechnung ſchreiben. 

Conto corrente, Rechnung baares Geld. 

Conto deltempo, Capital- Rechnung, wie man in Cre- 
dito und Debito gegen einander ftehet. 

Conteftiren , bezeugen, fehr betheuren. 

Context, die Folge der Worte. 

Contingent, was einem als ein befcheiden Theil gehöret 
und gebuhret. 

Continuiren, fortfahren. ’ 

Continue, immerfort, unaufhorlich. 

Contrabant, verbotene Waaren. 

Contra&, die Abrede, der Vortrag. 

Contradiciren, widerfprechen. 

" Contrahenten, die einen Handel fchlieffen, 

Contrair-Wind , widermwartiger Wind, 

Contramandiren, ein anders befehlen. 

Contramarch, ein widriger Krieneg Zug. 

Contramarch , geänderter ruckgangiaer Krieges; Zug. 

Contramioiren , unter der Erde gegen graben, 

Contrapart, Gegentheil. 

Contraveniren, fich widerfeßen. 

Contraventiones, Brüche, Übertreftungen, 

Contravifiten, Gegens Befuchungen: 

Gontravotiren, ——— Meinung ſagen. 

3 


Contre- 


422 Co 


Contrefait , Abbildung. 
Contrefcarpe , Gegen; Wall, die Erhöhung anffer dem 
Stadt; Gruben. 
Contribuiren, beyfchiefien, Kriegs; Anlaaen entrichten. 
Controvers, ein Streit. 
Contumaciren, Gegentheil Ungehorſams befchuldigen. 
Controlleur , Gegen ; fechner, der die Staats zoder 
Gerichts; Bucher halt, ein Ober ; Auffeber. 
Convent, Zufammenfunft, it. ein Kloſter. 
Convenienz, Übereinfommung, Gleichheit. 
Converfiren , Gemeinfchaft pflegen. 
Converiation, Geſellſchaft, Gemeinſchaft. 
Conventicula, heimliche Zuſammenkuͤnfte. 
Convidtion, die UÜerzeugung. j 
Converfus, der zu einer andern Religion übergefretten, 
eigentlich ein Befehrter. 
Convocation, Zufammenberuffung. 
‚Convociren, zufanımen ruffen. 
Convinciren , ubergeugen. 
Convoyren, begleiten, das Geleite geben, 
Convoy, Geleite. 
Cooperiren, zugleich mit arbeiten helffen. 
Copert, BriefzUmfchlag, Couvert. 
Copia, Abfchrift eines Briefes. 
Copiales, Schreibe; Gebühren. 
Copitt, ein Abz und Nachſchreiber. 
Coquin, ein Bettler. 
Cordat, treuhertzig, aufrichfig. 
Corpo und Corpus , ein Kriegs: Neer, 
Corps volant , eine fliegende fleine Armee, 
Corpulent, ftarck bey keibe. 
Correfpondiren, Briefe wechfeln, dahero Correfpondent. 
Correfpondenz, BriefsWechfel, 
Corroboriren,, befeftigen, befraftigen, 
Corrumpiren, verderben. 
Corruptelen, Betrugereyen, 
Coriaren, MeersRauber, 
Cortine, eine Vorhang. | 
Cofaken, ein barbarifch rauberifches Bold, 
Cofii, dort bey euch, aneurem Orte, ineurer Stadt, > 
Cou- 
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Coujon, eine feige Memme. 

Couoniren, rg en. 

ourage , Herkhaftigfeit. 

Core % Daß Deuter 

Courtoifiren, höflich bedienen, heimlich buhlen. 

Courtifan, einhöflicher Menfch, Hofmann. 

Cours, der Lauf des Geldes. A — 

Courant- Geld, gemein Geld, das gaͤng und gabe iſt. 

Courent -Zinfen ‚ Zinfen ‚fo alle Jahr richtig einkommen. 

Courtifanin, eine Buhlerin. — 

Courtoifie, Höflichkeit, auch heimliche Buhlſchaft. 

Creator, eigentlich ein Gefchöpf. 

Credenzen, eine Speife und Getrand vorher foften, 

Creditiren, leihen, Geld vorftrecken. 

Creditiv, Eredengbrief, ein glaubwürdiges Schreiben, 
fo ein groffer Herr feinem Gefandten an einen andern 
Herrn mitgiebt. 

Creiren, fchaffen, machen, 

Crepiren, verderben. 

Crifis , Beurtheilung, Verftand, Nachfinnen. 

. Critifiren, nachgrübeln. , 2 

Cruifaden, eine Spanifche guldene Muͤntze. 

Cumuliren, häuffen, vermehren. 

Cunctiren, zaͤudern. 

Curialien, Hof⸗ und Ehrenworte in Titular⸗ und andern 
nach Standesgebuͤhr geziemenden Beywoͤrtern. 

Curieux, — Curioſitaͤt, vorwitzig, Vorwitz, Neus 
gierigkeit. 

Currentis, bedeutet bald das izt⸗lauffende Jahr, bald 
den gegenwaͤrtigen Monat. 

Czaar, der Groß + Sürf in Mofcan, 

D. 

Deigniren, wuͤrdigen. 
Day oder Dai, Befehlshaber in den Africaniſchen 
Veſtungen, Tunis und Algier. 

Dauphin,deg Königs in Franckreich erfigebohrner&ohn, 
wegen des Delphinarg alfo genennet. 

Dazio, Aufſchlag, 301. 

Datum, gegeben. — 

Debarquiren, aus dem Schife ſteigen. 

D>Dd4 Debat- 


\ 
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Debattiren, abhelffen,, erörtern, fchlichten. 

Debauchiren, ſchwelgen und unmaßig leben. 

Debauche, Schwelgerey , Treffen und Sauffen, Huren - 
und Buben, 

Debitiren, verfauffen, verthun. 

Decadenz, Abnehmung, Abfallder Nahrung. 

Decampiren, aug dem Felde gehen, das Lager aufheben, 

Decidiren, entfcheiden. 

Decifum, Entfcheidung. , 

Decoriren, zieren ſchmuͤcken. 

Decourtiren, abkuͤrtzen. 

Decanus, ein Dechant ‚der vornehmfte im Klofter. 

Dechargiren, entledigen, abladen, 

Decerniren, verabfcheiden, Decifum ein Urtheil, Ent 
fcheidung, s 

Declariren, auglegen, erklären. 

Declaration, Erflarung. 

Decolliren, enthaupten. 

Decretiren, befchlieffen, Augfpruch geben. 

Decret,Drönung und Saßung der Obrigkeit, ein Schluß. 

Dediciren, zueignen, zufchreiben. . 

De fa&to, eigenthätig ‚ohne Necht und Befugniß. 

Deduciren, ausführen, weitlauftig vorbringen. 

Deduction, ausführliche Vorftellung. - 

Defatigiren, müde oder murbe machen. 

Defect, Mangel. 

Defendiren, vertheidigen, verantworten, 

Defenfive, Vertheidigungs ⸗weiſe. 

Deferiven, ſtatt geben, z. E. dem beſchehenen Pelito de- 
feriren, 

Deficiren,, abgehen. 

Defiliven ‚das Bold in guter Ordnung abziehen laffen, 

Defileen, enge Wege. r 

Defrayiren, Zehr⸗ uͤnd Koftfrey halten ‚auslofen. 

Definitiv, dag End⸗ Urtheil. 

Defloriren, eine Jungfrau fchanden. 

Defraudiren , betrugen. 

Degradiren, abfeßen, feines Amtes einen entfegen 

Delectiren, beluftigen, ergößen. RE" 

Delegation, Anmeifung einer Schuld. 

Deliberiren, berafbfchlagen. 

Delicat, 
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Delicat, zärtlich , niedlich. 
Delictum, ein Verbrechen. 
Delineation, Abriß, Abzeichnung. \ 
Delinquiren, fehlen, fündigen, daher Delinquent, ein 
Verbrecher. 
Delogiren, aus der Wohnung weifen, umquartiren. 
Demeriren ‚ verdienen, verfchulden, 
Demoliren,eine&tadt oder&chloß der Erde gleich macht, 
Demonttriren, vor Augen legen. 
Denegiren ‚ verſagen, abfchlagen, 
‚Denominiren ‚ ernennen ‚ vorſchlagen, erwaͤhlen. 
De novo, abermal, aufs neue. \ 
Denunciren, anfagen. 
Depeadiren, an einen bangen ‚ einem unterworfen feyn, 
Depechiren ‚abfertigen ſchleunig von fich laſſen. 
Depenfe, Unfoften, Ausgaben. 
Depenfeur, der viel Geld ausgiebet. 
Depechen, PVerrichtungen, abgefertigte Schreiben. 
Deponiren ‚niederlegen, anvertrauen, aufliniverfitäten 
einem die groben Spaͤne abhobeln. 
Depofitum, eine Niederlage, 
Depoffediren, aus dem Befiß ſtoſſen. 
De ‚ abbitten. — 
eputat, der Unterhalt, ſo einem woͤchentlich oder jaͤhr⸗ 
lich gereichet wird. 
Deputirte, Abgeordnete. 
Derogiren, abſchaffen. 
Deſeribiren, beſchreiben, abmahlen. 
Peſeriren, abfchaffen, verlaffen. i 
Deferteur, Flüchtling, Uberlauffer. 
Defideriren, verlangen. 
Defiderium, Begehren, Wunfch. 
Defigniren, bedeuten, bezeichnen. 
Deipelliren, ſchimpfen, verachten. 
Defperiren, verzagen. 
Defperat, verzweifelt, verwegen. 
Detlein, Vorhaben, 
Deitiniren, vorfegen, beftimmen. 
Detachiren, abfondern, abnehmen, 
Detachement, abgefondert, und zu einem gewiſſen Vor⸗ 
haben ausgelefenes Bold. 
DD» 5 Deter- 
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Determiniren, befchlieffen,, beftimmen. 
Devalviren, abfegen, ungültigmachen, 
Devaitiren, verwuften, 
Devoir , Pflicht: Schuldigfeit, Gebühr. 
evolviren, eine Nechtfache an das Obergericht bringen. 
Devot, andachtig. 
Devotion, Andacht. 
Dexterität , Aufrichtigfeit, Redlichkeit und Gefchicke. 
Diadem, Königs; Eron. 
Diat, ordentliches Leben in Effen und Trincken. 
Diarium, ein Tages duch. 
Dictiren, aus dem Munde indie Feder ſagen. 
Diffamiren, ſchmaͤhen und handen. 
Differenz, Ctrittigfeit, auch Unterfcheid. _. 
Di fferiren ‚auffchieben ‚ verlangern ‚unterfchieden ſeyn. 
Difficil,eigentlich murrifch , widerwärtig ‚unfreundlich. 
Difficukiren, eine Sache fchwer machen. 
Diffidenz, das Mißtrauen. 
Difftiven , verneinen, verlaugnen, 
Dignität, Ehre, Wurde,  _ 
Dilation, Frift, Verzug, Aufſchub. 
Diminuiren ‚, verringern. 
Dimittiren, erlaffen, von fich laffen. " 
Dimifion,erhalten,Urlaub befommen, Abfchied bekom̃en. 
Dicces , ein Kirchfpiel. 
Diploma, ein Freyheits⸗ oder Getwaltsbrief, Daß einer etz 
was thun oder verrichten mag. 
Directe, gerade zu. 
Dire&or, ein Ober; Auffeher. 
Dirigiven, anordnen, die Aufficht haben. 
Difermiren, entwaffnen. 
Difciplin, im Kriege, Krieges Zucht. 
Difcipliniren, zuͤchtigen. 
Difcrer , beſcheidentlich. — 
Difcrerion, Beſcheidenheit, Höflichkeit, auch eine Bu 
ſchenckung wegen gehabter Muͤhe. 
Difcouragiren,einemden Muth I En 
Diferepiren, ungleich, unterfchieden feyn, 
Difcrepant . Ungleichheit, Unterfchied. 
Difcouriven, Gefpräd) halten. 
Difcuffion, Zertheilung, Zertreibung. 
Difgre- 
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Difgrace, Ungnade. 
Difgufto, Verdruß, Widerwillen 
Diſguſtiren, einenerzürnen, vorn Kopfftoffen. 
Difparität, hie Unterfchied. 
Difcorde, die Verwirrung , Unordnung, 
Difpenfiren, austheilen ‚einemnachfehen, daher kommt 
Difpenfation, Nachlaß, Verſtattung. 
Difponiren, ordnen ‚verorönen , es twird auch gefagt von 
einem, derzueiner Sache nicht gefchicht, er ift Dazu 
nicht difponiret, 
Difpofition, eine jegliche Verordnung, infonderheit deg 
legten Willens, 
Difputen,Zand,Streif,Uneinigfeiten, Wortwechslungen. 
Diſputirlich, ftreitig, zweifelhaftig. 
Diflentiren, nicht uͤbereinſtimmen. 
Diffimuliren, verfiellen, verbergen. 
Difrecommandiren, ein uͤbel Lob geben. 
Difolviren, aufloͤſen. 
Diſſolut, liederlich. 
Diſtanz, Abgelegenheit, Weite. 
Diſuadiren, widerrathen. u 
‚Diärahiren, abfondern, item verfaufen, logfchlagen. 
Diftribuiren, austheilen. 
Diftribution, die Theilung, Austheilung. 
Divers, mwidrig, unterfchieden. 
Diverfion, Verwirrung, Berbindung. 
Divan, der Tuͤrckiſche groffe Rath zu Conftantinopel, 
Diftri&t, eine fand Gegend, gewiſſes Gebiete, 
Divertiren,, fich erluftigen. 
Divertiffement, Zeitvertreib, Beluftigung. 
Divulgiren, ausbreiten, unter die Leute bringen. 
Dociren, lehren. 
Documenta , briefliche Urkunden, Beweißthum. 
Dose, der Herßog zu Venedig und Genua, 
Domaine, ein Kammergut, Fuͤrſtl. Leibgedinge. 
Pomeſtiquen, Hausgenoſſen, Bedienten. 
Dominat, eine gewaltfame Herrſchaft. 
Donation, ein Geſchencke. 
Dotiven, eine Tochter ausſteuren. 
Dousiriere, eine ®ittwe, die ihren Witthumsſitz hat. 
Doux, lieblich, file, fachte. 
Douceun 
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Douceur, Schmeichelung , angenehme Rede. 

Droft, ein Amtmann, ein and; Droft. 

Ducaton, eine Spantiche Silbermünge von 5. Reichsort. 
Duell, ein Zwenfampf. _ 

Düblone, ein guldene Münge von 2. Ducaten. 

in duplo, zwenfach. 

Dupliren, verdoppeln, 

Durable, dauerhaft. 


E. 


Echappiren, entlaufen, davon wiſchen. 

Eclatiren, ausbrechen, auskommen. 

Ediren, herausgeben, aushaͤndigen. 

Edict, ein Gebot, Saßung, Patent, 

Effedtive, wuͤrcklich. 

Effed, Würdung; effedtuiren, zum Stande bringen. 

in efigie einen hencken, dasift, einem fein Bildniß an 
Sal benden, wenn man die Perfon nicht ha 

en Fan, 

Efort, Nachdrud , Anfall des Kriegesvolcks. 

Egal, gleich, eben fo. 

Egard, Aufficht , Abfehen. 

Einlogiren, Herberge nehmen, Soldaten einlegen. 

Elaboriren, ausarbeiten, Elaboration, Ausarbeitung. 

Eleviren, verkleinern „ verachten, 

Eligiren, auslefen, erwählen. _ 

Eludiren, verfpotten, auglachen, 

Embarquiren,, einfchiffen ; Embarquement, Schifladung. 

Embarras, Verdruß, un i 

Emblema, ein Sinnbild, mit einem Spruch uberfchrieben. 

Embrafliren, umhalfen. 

Embufcade, Fallſtrick, Hinterhalt. _, 

Emergens, ein unvermuthetes und zufalliges Werfen, 

Employren, anwenden, gebrauchen. 

Emportiren, davontragen, erobern. 

Emolument, Nuß, Forderung. | 

Employ, Amt, Dienft, Beftallung. 

E:ınbraffement, Mühe, eilige und Ehtvere Berrichkung. 

Eminenz, einCardinalg ;Titul. _ 

Encouragiren, anfrifchen, antreiben, WARE Men 
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En chiffre, in zuſammengezogenen Buchftaben, 

En fin, endlich, zum Befchluß. 

En front, vorn an, auf der Spiße. 

Engagement, Dienftannehmung, Verbindung. 

Engagiren, fich verpflichten, Dienfte annehmen. 

Envoy£, ein Gefandter, - 

En particulier, infonderheit, 

En paffant, im Vorbeygehen. 

Entrge, Einzug, Eintrit. . 

Entreteniren,einen unterhalten in Difcourfen und dergl. 

Entrepreniren , unterfangen. . 

Entreprife, Anfchlag, Unterfangung, 

Eodem, heißtebendenfelben Tag, Jahr, Zeit. 

Equipiren, aus- und zuruͤſten. . 

Equipage, was man zur Reife nöthighat, 

Eicortes, Geleitd; Reuter, 

Efcortiren, besleiten. 

Eicurial, ein Königliches Spanifches Luſthaus. 

Efcadron, eine Schwadrone Reuter von 3. big 400, Koͤpf. 

Efcouade , 30, big 40, Fußfnechte, 

Etabliren, fefte ſtellen. 

Etappen, Austheilung von Futter und Mehl , wennder 
Soldat nach den Winter ; Duartieren gehet. 

Etat, der Staat, Zuftand und Gelegenheit einer Perfon 
und Sache. 

Eftime, Hochachtung. 

Eftimiren, hoch und werth halten. 

Evacuiren, erledigen, Daher Evacuirung, der Aus⸗ oder 
Abzug der Soldaten. 

Eventualiter, auf allen Fall. 

Event, der Ausgang. ß 

Ever, ein Boot mit einem Fleinen Segel, zu Uberfuͤh⸗ 
rung der Waaren. 

Evittion, die Gewehr. 

Evitiren, vermeiden. 

‚ Ex abrupto, gefchwind, plößlich, 

Exoact, ftattlich, wol und fünftlich. 

Eraggeriren, groß machen, heraus ftreichen. 

Examiniren, unterfüchen. 

Excediren, ausfchweifen, uber die Schnur hauen. 

Exception, Ausflucht, Ausnehmung, — 

cels. 
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Exceßs, Ausfchweifung. 

Excefter, die Schagfammer in Engelland. 
Excommuniciren, inden Kirchen⸗ Bann thun. 
Exculpiren, die Schuld von ſich waͤltzen, entſchuldigen. 
Excufiren, fich entjchuldigen. 

Excufen, Entfchuldigungen, 

Excurfionen, GStreifungen, 

Exemt, ausgefchlofien. 

Exequiren, die Strafe ergehen laffen. 

Executor, ein Ausrichter. _ 

Exequien, Leich-Begaͤngniſſe. , 
Exercitium religionis, Glaubens⸗ Freyheit. 
Exerciren, uͤben und trillen in Kriegs Kunfk, 
Expeätanz , Antvartung auf ein verfprochenes Amt. 
Expediren, ausführen, vollziehen. 

Exempli gratia, — Exempel. 

Expediens, ein ſicheres Mittel, 

Expeditionen, Gefihafte. 

— fertig in Verrichtungen. 

Exhærediren, enterben. 

Exlex, Geſetz⸗frey. 

Ex officio, Amts wegen. 

Expeäanz, Schein, Anwartung zu einem Dienſte. 
Expectoriren, ſein Hertz ausſchuͤtten. 
Experienz, Erfahrung. 

Exponiren, auslegen, erklaͤren. 

Ex poft facto, nachgehends. 

Expoftuliren, mit Worten ſtreiten, zancken. 
Expreffer . ein befonderg Abgeſchickter. 
Exprefliones, deutliche Erklärungen. 

Exfpiriren, zu nichte werden, ein Ende nehmen. 
Extentiren, erweitern, 

Extinuiren, vereinigen, ur 

Extorquiren, abdringen, abnothigen. 
Extraordinair, aufferordentlich. 

Extra , aufferhalb. 

Extra&tion, Herfommen, Geburt, 

Extralt, Auszug eines Dinge. 

Extrahiren, ausziehen, herausnehmen, 
Extraneus, ein gr 


moder, 
Extremität, dielegte Zuflucht „und auferfte Gefahr. 
en 5 Exulan 
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Exulant, ein Vertriebener. 
Exuliren, im Elend herum ziehen. 


F. 


Febriciren, machen, zubereiten, 
Fabula, ein Mahrlein, 
Facilitiren, leicht machen. 
Facil, das man leicht verftehen oder begreifenfan, ' 
Facit, der Ausgang, die Summa. 
Fagon, Art, Mufter, Model, 
Fattiones, Rottirungen, die Aufruhr anrichten, 


Fa&tor. Buchhalter, Schafner, Handels ;Berwalter, 
Factum, die Sache, That. 


Fac totum, der alles in allen iff. 

De facto, thatlicher Weife, alfofort. 

Fahrzeug, allerhand Art groffe und Fleine Schife, 

Falcon, eine Seldfchlange , Geſchuͤtz, folangund dünne, 

Falconet, , ein Seldfchlänglein. 

Fallacia, Betrug, Lift. 

Falliren, banqueror machen, 

Falliment, ein banquerot , wenn einer feine Gläubiger 
betruget, 

Falfarius, der eine Falfchheit begangen, 

Famos, übel, ruͤchtig. 

Fama , dag Gefchrey,, der Ruhm. 

Familiaritat, Gemeinfchaft, Vertraulichkeit, 

Fantafie, Einbildung, _ 

Fatal, von GOtt verhängef. 

Faralia , find die Noth-Friſten bey Appellationen und 
Approbationen vor Gerichte, ° 

Fatigiren, ermuͤden. 


Fatiguen, Abmattung, Müdigkeit, 
“ Fachinen, Reißgebund. 
Favorabel, günftig. Faveur, Gunft, Getvogenheit, 
Favorifiren, wol wollen, gunftig ſeyn. 
Favorita, ein Kayferlich Luſthaus nahe bey Wien. 
Fauflebraye, ein Bollwerck rings unter den Oberwall J 
von geringer 8 gezogen. 
Faute, ein Sehler, : etchen. 
Feinte, eine Erdichsung, Ausflucht. : 
--Felonie, 
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Felonie, Untreu eines Lehnmannes. 

Feluque, ein leichtes und fchmaleg Kriegsſchif. 

Feftin, eine herrliche Gafterey, 

Feftivirat, ein Freudenfeſt. 

Financen, Einfommen einer ne Cammer. 

Fiſcal, ein Anflager auf den Tod; item, ein Fuͤrſtlicher 
Rentmeiſter. 

Filouterie, Spitzbuͤberey. Filou, ein Spitzbube. 

Fineffe, Falſchheit. 

Fingiren , erdichten, Finte, Betrug, Poffen, 

Finaliter, endlich ‚Schließlich, von Final, der Ausgang. 

Flanquiven, ftreichen. 

in die Flanquengehen, von der Seite einbrechen. 

Fluyte, ein Kaufmanns; oder Proviantſchif, unbewehret. 

Flot werden, wenn ein Schif vom Sande erhoben wird. 

Flotte, ift eine Schif8 ; Berfammlung in der See. 

Flattiren, fihmeicheln, 

Flatterie, Schmeichelen. 

Folüren, die Blätter mit Zahlen nach einander zeichnen. 

Fonttion, fiehe Fundlion. 

Fond, die — Verfaſſung, wie Geld und Mittel 
anzuſchaffen ſind. 

Focke, das vordere Segel an einem Schife. 

Fontaine, ein Springbrunnen, Waſſerkunſt. 

Fontange, der hohe Hauptſchmuck eines Frauenzim̃ers. 

Fontanell ‚eine Defnung am Arme oder Beine, zu Abziez 
hung der uberflüßigen Feuchtigfeiten. 

Forciren, zwingen, nöthigen. 

Forçe, Gewalt, 

ar Forge, mit Gewalt. 

Formaliliren, viel Weſens von einer Sache machen. 

pro Forma , zum Scheine, ) 

Formidabel, fihrecfbar. 

Formiren, bilden. 

Fort, Fortrefle, Veſtung, feftes Schloß. 

Fortun, inggemein das Glück, auf dem Meer Sturm. 

Fourage, Fütterung, - 

Fourberie, Betrugerey. 

Fourniren, anfchaffen,, vorfchieffen. 

Foviren, hengen, erwärmen, 4 

Fregatte, ein ein wolbeſegelt Kriegsſchif. 


’ 
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Frequentiren, oft und vielmal an einen Ort kommen. 
Frequenz, eine Anzahl Leute, 

Fronte, was vorn an ſtehet. 

Frontiren, die Graͤntzen. 

Fundtion, ein Amt, 

Fundament. Grund, 

Fundiren, gründen, anheben, erbauen, 

Furieus, wuͤtend, hißig. 

Fufilier, ein Eoldatmit einem Feuer Rohr. 


G. 


a ‚ Regen: Mantel, Regeurock. 
Gage, die Beftallung, Befoldung. 

Galeatze , eingrofes Schif mit drey Maften, 

Gala, ein öffentlicher Aufsug i in ſchoͤnen Kleidern. 

Galant, hoͤflich, geſchick 

Galanterte, Wohlanftändigfeit artige Liebesbegebenbeit. . 

Gallerie, ein verdeckter Gang, 

Galley, ein Galleere von zwey Maften. 

Garantie , die Bürgfchaft , Gewahrfchaft, 

Garantiren, gewähren, dafür —— beſchirmen. 

Gallion, ein groſſes Spaniſches Schif. 

Gallopiren , geſchwinde forttraben, R 

Garde, Wade. ; 

Corps de Garde, die Haupt Wache, | 
( Regiment des Gardes , Reid Wache, 

Garderobbe, ein Für ftliche Kleider ; Sammer. 

Garniren, ausfthmücen, ausftaffiren. 

Garnitur, die Ausftaffirung, 

Garnifon, Befagung in einer Feftung. . 

Gazeuten , Zeitungen. 

Generalitat., alle hohe Generalsperfonenim Feld, 

General, allgemein. Ä 

Gens d’Armerie, die Leib⸗ Compagnie des Königs von 

Franckreich, welche Mufquetier , und zwar alle 
delleute fi nd, 

Generiten, würden, Urſach geben. 

Generofite, Gr oßmuͤthigkeit. 

Generos, großmuͤt 


me | 
* Geſpanuſchaft, DI, Ckinde und Provingien in — 
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Glorie, Ehre, Ruhm. x 

Glorieux, preißmwurdig , — 

Gondel, ein Boot, oder Venetianiſcher Kahn. 

Gouverno, Gouvernement, die Verwaltung einer Sache, 

Gouverneur , Königlicher Statthalter, Hofmeifter. 

Gouyerniren, verwalten, 

Granadier, ein Fußgänger, fo * ⸗Granaten wirft. 

Grand mode, was ſtarck im Gebrauch iſt. 

Grandes, ſeynd die groſſen — in Spanien. 

Grandezze, Reſpect, Anſehen. 

Gralſiren, herum ſtreichen, es graſſiren anſteckende Seuchẽ. 

Grace, Anmuth, Lieblichkeit. 

Gratificiren, willfahren. 

Gratis, umſonſt und ohne Entgeld. 

Gratuliren, Glück wunfchen. 

Gravität, ba ir Anfehen. 

Gravamina, Befchwerung. 

Gros, dag ganke Krieges; Heer ; In gros handeln, heißt 
auch: Im gantzen handeln. 

Guberniren, regieren, daher Gouverneur , Gubernator. 

Gratial, ein Gefchend für gehabte Bemuhung. 

Guarantiren, Gewährfchaftleiften, ſchadlos halten, 

Gueridon, ein groffer Leuchter. 

Guinde, eine guldene Münge der Genuefer. 


H. 


Hoebil, zu etwas tüchtig, geſchickt. 
Habilitiren, fich zu etwas fähig machen. 

Habitude , Gefchicklichkeit. 
Habit, ein Kleid. 
Halte machen, fich in der Retirade wiederumfeßen. 
Han, iftfo viel alg Chan , der Fleine Tartarifche König. 
Haranguiren, eine öffentliche Rede halten, 
Harangue, eine öffentliche Rede, 
Hardieffe, Kühnheit. 
Hardy, freymüthig, kuͤhn. 
Harmonie, Ubereinftimmung. 
Hautbois, eine Frantz oͤſiſche Schalmeye, 
Haubitz, ein kurtzes dickes Stuck, gemeiniglich mit Ha 

gel und Kartetfchen geladen. 

Haute 


Ha Im 435 


Haurement, hoch, hochmuͤthig, pralerifh, _ " 

Hazard, Gefahr, Erkühnung, blindes Gluͤck. 

Hazardiren, e8 drauf los wagen, 

Hermelin ein weiffes Peltz werck, mit ſchwartzen Flecken 
untermifchet, ale die Chur Röcke ſeyn. 

Homazium, Erb-Huldigung. 

Hocker, ein gemeines Schif,ohne Stucf und Mannfchaft, 

Hontt, ehrlich, ehrbar, rechtfchaffen. 

Hon£rete, Ehrbarfeit, Höflichkeit, 

Honorifice, inalfen Ehren, fehr ruhmlich. 

Horde, ein are Troupp Krieges⸗-Volck. 

Horoſcopus, der Sternen Satz und Stellung bey der 
Geburt eines ar tie 

Honorarium, eine Verehrung, Gefchend. 

Horribel, erſchroͤcklich. . z 

Hotpodar, ein Landes; Furft und Negent, wie die Fürs 
ften inder Wallachey infonderheit genennet werden, 

Hujus, heißtim gegenwartigen Monat oder Tage, 

Human, „freundlich ‚ leutfelig, 

Humanitat, Leutſeligkeit. 

Humor, die angebohrne Art, auch Humenr. 

Hufaren,, ift ein wildes Volck aus Ungarn, wiewol Chriſt⸗ 

‚ lichen Glaubens. 
Aybernalien, Winter - Quartier, A 
Hypothec, Unterpfand, Berpfandung liegender Guter, 


1. 


agt , ein leicht fliegend Schif, zur Zeitung gebräuchlich, 
J Saniticharen, urcifche Mufquetirer, 
Identität, Gleichheit. 
Idioma, Eigenichaft einer Sprache, 
Idolum, ein Gögen;Bild, 
aloufie, die Eiferfucht. 
aloux, eiferfüchtig, mißtrauifch. 
diot, ein tummer einfältiger Menfch. 
Iguorant, ein Kerl, der nichts verftehet, 
Uluminiren, mit Farben ausftreichen. 
‘“ Wluftriren, erlautern, erflaren. vu 
— ‚ einbilden, Imagination , Einbildung. 
iti R 
ven, nachahmen — — 
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Immarriculiren, einfchreiben. - 

Immediate,, unmittelbarer Weife, _ - 

Immedietat, wenn einer ein Schriftfaffe iſt, und unmits 
telbar der höchften Landes; Obrigkeit unterworffen, 
daher vor feinem Amte oder mittlern Obrigkeit ;u 
ftehen fchuldig. 

Immunität, Sreybeit von Steuern, 

Immittiren, einfegen, einweifen. 

Immobilien, unbewegliche Guter, liegende Gründe, 

Impatroniren, fich wo feft feen ‚einen Patron erwerben, 

Impediment,, Verhinderung, 

Imperfect, unvollfoınmen, 

"Imperial, Kayferlich. 

Impertinentien , ungereimte Dinge, 

Improbiren, nicht billigen. 

Imploriren, anrufen, erfuchen. 

Importanz, Wichtigkeit. 

Importiren, wichtig feyn. 

Importun, unbefcheiden. 

Importuniren,, unbequem ſeyn, Ungelegenheit machen, 

Impoften,, Auflagen. . 

Impreflion, Einbildung. 

Impunitat, Unſtrafbarkeit. 

In anteceffum, zuvorher. 

In armis, geruftet. 

Inauguration, Einweihung. 

Incaminiren, eine Sache wol einrichten. 

Incapabel, unfahig. . 

In cafum füccumbenti@, im Fall einer die Sache vews 
fpielen folte. 

Incivil, baurifch, unhöflich. 

Inchiniren, zu etwag geneigt ſeyn. 

Inclination, Neigung, Luft, Liebſte. 

Inclufive, eingefchloflen. 

In cognito , unbekannter Weife. 

Incommode, befchwerlih. _ 

Incommodiren, Ungelegenheit machen. 

In commune, inggemein, 

Incomparabile, unvergleichlic , — 

Incompatible, das nicht beyſammen ſtehen fan, 


Incompetenz , Ungebuͤhr. 
Incog- 
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Inconfideration, Unbedachtfamfeit. 
In continenti, augenblicklich, ftehendeg Fuſſes, alfofort, 
Incorrigibile, ungerbefferlich, unmwiederbringlich, 
Inculpabel, unftraflich, unfchuldig, untadelich. 
Indignation, Unmuth, Verdruß. 
Inconvenientien, ungereimte Sachen. 
Incorporiren , einverleiben. 
Inculpiren, unfihuldig befchuldigen, 
Incurfionen, Streifungen. 
Indifterent, gleich viel, gleich gültig, 
Indifference , Gleichgültigfeit, 
Indifcret, unhöflich. 4 
Indifpofition, Unfahigfeit, 
In dubio , in Zweifel, 
Indubie, — 
Indulgenz, Erlaubniß, Verſtattung. 
Indult, Gnaden⸗Verleihung, Friſt⸗Verſtattung. 
In duplo, gedoppelt. 
I" guten efle, guten Fuftande, 
n genere, inggemein. 
Infanterie, 5 — 
Irveftiven, feindlich angreifen. 
Inficiven , anftecfen, um fich freffen. 
Informiren, fich erfundigen. 
Ingenieur, der Veſtungen anleget und bauet. 
Ingreßs, aller Eintrit, Anfang und Einmifchung, 
Ingroffiren, eine Schrifting Keine bringen, 
Inhibiren, verbieten. 
Injungiren, anbefehlen. . 
In manu, in der Hand, gegenwaͤrtig. 
In natura, heißt in eben der Sache, die ausgeliehen iſt, 
oder gefordert wird, 
In priftinum ftatum, in den vorigen oder alten Stand. 
In procinäu, fertig, geruftet, bereit, 
In quantum de jure, fo weit eg die Rechte zulaffen. 
Inquitiren, unterfuchen. 
Inquifition, Unterfuchung, 
Infcribiren, einfchreiben. 
Iufcription, Auffchrift, Einfchreißung, 
‚Inferat, eine Einlage, oder Beylage. 


Infigne, : Zeichen. 
igne, Wappen, Ehren * Anfimii- 
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Infinuiren, einliefern, item, fich einfchmeicheln, 
Infolenz, Hochmuth, Hoffart. 9 

In folidum gant und gar, vu ch 
Infpiriren, porftellen, in ein Amt ſetzen. 
Infanz, Anhaltung, Gerichts⸗Stand. 
Inftigiren, anreigen, bewegen, veranlaffen. . 
In fpecie, infonderheit. 

Infufhcient , nicht zulänglich. 

Inttru&tion, Unterricht, 

Inftrument, öffentliches Befenntniß eineg Notarii. 
In fumma, Furt mit einem Worte, 

In füpplementum, zur Erfüllung. 

Intelligenz, heimlicher Verſtand. 

Intendant , ein Ober ;Auffeber. 

Interceflion, Vorbitte. 

Interceflionales, VBorbit ; Schreiben. . 


Intereffenten, die aneiner Sache Antheil Haben. 
Interefle , Antheil, Angelegenheit. 
Interim; aufeine Zeitlang, unterdeflen. 
Interloquiren, darzmwifchen reden. 
In termino, in Termin, auf der Tagfagung. 
Interponiren, fich darzmwifchen legen. 
Interpofition, Vermittelung. 
Interregnum, ift, wenn, nach Abfterben eines Potenz 
taten, die Reichs Verwaltung ledig ift. 
Interrogatoria, Fragftüce. 
Interrumpiren, verhindern. 
Intervallum, Zeit, was darzwiſchen gefallen. 
Interveniren,ein Schiedgmann feyn, darzwifchen foiien. 
Intervertiren, unterfchlagen, verhindern. 
Inthronifiren, aufpen Thron fegen. 
Intimiren, anzeigen. 
Intraden, Einkuͤnfte. 
Intricat, verwirret. 
Intriguen, verwirrte Handel. 
Intigues, der das Hunderfte ins Taufende Fartet, ein 
Practiquenmacher. 
latroduciren, einführen, einleiten. 
Invalidiven, fehwachen. 
Invafion, ein Einbruch, 
Invention, Erfindung. 
Inventor, 


In Lz — 439 


Inventor, der das Vermoͤgen, oder Güter aufzeichnet. 
Inventarium, Verzeichniß der Güter, oder Erbſchaft. 
Inveſtiren, einweyhen, in ein Amt ſetzen. 
Invitiren, einladen. 
In uſu, im Gebrauch. 
irregular, unrichtig. : ‚ 
Irregulares , Kleider z Geiftliche ‚ fo unter feinem gewiſſen 
Drdenbegrifen, und wiederum weltlich werden koͤn⸗ 
nen. Item find Irregulares, welche degradiret, und 
aus dem geiftlichen Amte gefeßet werden. 
Irritiren, auftreiben, reißen. 
Irruption, Einfall, Angrif, 
Jubelen, alferhand Geſchmeide. 
Jurisdi&ion, Gerichtbarfeit. i 
udiciren, urtheilen, daher Judicatum , das Urthel. 
Jin sFacultat-, die Berfammlung der Rechts⸗Ge⸗ 
A ehrten. 
us publicum, dag Keichs + Recht. 
uftificiren, eine Sache rechtfertigen, 
uftiz, Recht und Gerechtigkeit. 


K. 


x asterfche,, iſt eine hoͤltzerne Büchfe, mit Nägeln und 
Eifenftücken Be tin ‚fo in dag Gefchüße geladen 


: wird, 

Kaftellan, ein Polnifcher Ober⸗ Hauptmann auf einer 

DUB ! oder einem Schloffe, fo über eine Graffchaft 
ebeut, 

Kofäcke, vide Cofäcken. 

Küfte oder Eüfte, eine Ausſtreckung des Landes an ber 
See; wird auch Cap oder Capo , dag Haupt, ge 
nennef, : L 


L bite, ein kurtzes Gedachtniß haben. 
Laboriren, arbeiten. 

Labyrinch, Irrgarten, ein vermwirreter Handel, 

Lachetè, Zaghaftigkeit, Grobheit. 

Lache, furchtſam, zaghaft, grob. 

Lagio, Aufgeld. Een 

Lzdiren, verlegen, ſchmaͤhen. | 
€Ee4 Læſion, 


440 Le Lu 


Lefion, die Berlebung, Betrug. 

Lamentiren, Hagen. 

Laviren, fich in die Zeit fchicken ‚gegen den Wind freußen, 

Laus Deo, GOtt Lob, fonennen auch die Kaufleuteihre 
Conti oder Rechnungen, 

Legiren, im Teftament etwas vermachen. 

Legitima, dag Theil, fo einem inder Erbfchaft zukommt. 

:Legitimiren ‚, einer Sache fahig ſehn. 

Leonifch, falſch Gold und Silber inden Borten. 

Lethal, todtlich, 

Levante, ift eigentlich der Ort. gegen Corintho, Athen und 
die Dardanelleı. 

Liberal, freygebig. 

Liberalit€, $rengebigfeit. 

Libre, ein Drittheileineg Thalers. 

Licenten, Auflagen auf die Waaren, 

Licenz, Freyheit, Verftattung. } 

Licitiren, Geld worauf bieten. 

Lido, iſt das Ufer zu Venedig gegen der See hinaus. 

Tichten, die Waaren aug dem Schif laden, und es alfe 
leichter machen. 

Limitiren, befchräncen, Maaß feßen. 

Limitation, Unterfcheidung. 

Linien, Schuß; Graben , vor einen Paß oder Lands 
fchaft gezogen. J 

Lis pendens, eine Rechtshaͤngige Sache. 

Liga, ein VBerbündniß. —— 

Liquid, recht gerechnet, offenbar, richtig. 

Lifte, Verzeichniß. 

Literatus, ein Gelehrter. 

Locarium, Mieth-⸗oder Pacht Zins, 

_ Location, die Seßunganfgemiffe Stellen. 

Logen, die Kammern in Oper- Haufern. 

Lotsmanner, find die Wegweiſer in den Haven, welche 
gefaͤhrlich ſeyn. 

Lord Major, iſt der oberſte Buͤrgermeiſter zu Londen. 

Lotterie, Gluͤcks-⸗Topf. 


Logiament, Wohnung, Zimmer. 2 
Logiren, wohnen, einquartiret ſeyn. \sal 
Lucriren, gewinnen, Zr 

sub 
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Louis d’or, güuldene Frantzoͤſiſche Muͤntze. 
Luſtre, Glantz, Zierde, Pracht, Herrlichkeit. 


M. 


M⸗ ceriren ſich abmatten, mager werden. 
Machinationen, liſtige Raͤncke. 

Machiven , Kriegsruͤſtungen zur Eroberung eines Pas 

| — — auch herunter gelaſſene Wercke aus der Luft in 
chauſpielen. 

Maculiren, beflecken. 

Magazin, Proviant-⸗Haus, Vorraths⸗-Kammer. 

Magiftrat, Obrigkeit. 

Magnaten, die vornehmſten Herren des Reichs. 

Magoificus, vornehn und herrlich. 

Mainteniren, behaupfen, vertheidigen, 

Majorat, dag Vorzugs-⸗Recht. 

Majora, die meiſten Stimmen in einer Berathfchlagung. 

Majorennis, mindig, 

Maläpropos , zur Ungeit, ungereimt. 

Male nen ‚ Übelthater, 

Maitre d’ Hotel, der Hofmeifter, 

_ Maitreffe,. eine Liebfte, item , Concubine., 

Malade, frand. 

Maladie, Unpaͤßlichkeit. 

Malitios, boshaft. 

Malcontent, uͤbel zufrieden, unvergnuͤgt. 

Malcontenten, Ubelgeſinnete im Reiche. 

Malheur, Ungluͤck. 

Malice, oder Malignitaͤt, Boßheit. 

Mameluc, abgefallener Untreuer. 

Mandat, ein Fuͤrſtl. Befehl, item, Vollmacht. 

Mandatarius, —— 

Manufacturen, Waaren , fo in einem Lande gemacht 
werden. 

Manifeft, eine öffentliche Erflärung. 

Manquement, ein Fehler, manquiren, ermangeln, 

Maniere, die Art, Weife, Geftalt. 

Manteau , ein Mantelyauch:ein feiden Uberfleid des Frau⸗ 
enzimmerg ‚zur Zierde und Pracht ubergemworfen. 


Erz Mae 
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Manufcript , eigenhändig gefchriebene Sachen. 

Manuteniren, ſchuͤtzen, behaupten. 

Mörchandiren, Handel und Wandel treiben. 

Mirchiren, aufbrechen, fortziehen. 

March Route, der Strich, fo den fortziehenden Sok 
Daten vorgefchrieben ift. 

Marechal , eigentlich ein Stallmeifter, in Franckreich 
ein groſſes Amt, welches auc) Furften vorgehet. 

Mariaze, die Heyrath. 

Marinen ; Öeider,, eine Steuer, fo man je Anwendung 
der Unfoften des Schif > Wefeng geben muß. 

Marinier, ein Schifer, Bootsknecht. 

Marfiliane, ein Venediſch Schif. 

Marode, einer, mit dem es gantz herunter fommen. 

Marque, ein Kennzeichen. 

Marquiren, bezeichnen, 

Mafcarade, ein Aufzug von vermummeten Leuten. 

Maffacriren, niedermachen, ermorden, 

Maffıcre, eine Niedermeßelung. 

Maffiv, dicht, Mafliv- Eilber, grob. 

Maſque, eine Larve vors Gefichte. 

Materialiſch, grob, rauhe. 

Marricul, ein Stadt- und Amts-Buch, worein die 
Bürgerfchaft und ihre Güter getragen werden. 

Matrona, eineehrbare, ehrliche Frau. 

Matrofen, geworbene Bootsleute. 

Maturiren, zeitigen, befchleunigen. 

Maxime, Bernunftz und Staats Grund. 

Medaille, eine Muͤntze, worauf ein Bildniß eines groß 
fen Heren oder ander Sinnbild ſtehet. 

Mediation, DBermittelung. 

Mediator, ein Mittler, ein Schiedsmann. 

Meditiren, trachten, nachfinnen. 

Melancholiren, traurig feyn. 

Melioriren , verbeffern , beffer bauen. 

Meliorationg; often, Befferunge ; Koften. 

Melodie, die Weife eines Geſanges. 

Memorial, ein Denckzettul, 

Pro memoria, zum Gedächtniß, zu gedencken. 

Memoriren, auswendig lernen. 

Menagiren, fparen, ſchonen, farg Haushalten, 

0- 
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Mentioniren, gedenden, erwehnen. 

Meriten, Verdienſte. 

Merode-Bruͤder, auch marode, abgeſetzte Reuter, die 
im Felde herumſchweifen, und ſtehlen. 

Mefuren nehmen, feine Richtſchnur nach etwas nehmen, 

Methode, eine Lehr; Art. 

Meubles, allerhand Hausrath. Daher meubliren, aus⸗ 


ieren. 
—— Aufſtand machen, Aufruhr erwecken. 
‘Mignon, ein Liebling eines groſſen Herrn. 
Milice, die Kriegsleute. 
Million, eine Summe von 10. Tonnen Goldes. 
Mylord, ein groſſer Herr in Engelland. 
Ninen, unter der Erden gegrabene Gaͤnge. 
Miniren, unter die Erde graben. 
Miniſterium, ein Amt, ein Collegium der Prediger. 
Miniſtriſſimus, der hoͤchſte Miniſter eines groſſen Herrn, 
Minorennis, minderjahrig. 
Miquelets, 9 Spaniſche freye Soldaten. 
Miracul, ein Wunder. 
Miſerabel, erbaͤrmlich, elend. 
Miferiam ſchmeltzen, elend leben. 
Miſſionarii, Ausgeſchickte. 
Miſſive, ein Send⸗Schreiben. 
Mixtur, Vermiſchung. 
Modificiren, maͤßigen. 
Mobilien, bewegliche Guter, 
Mode, die Art und Manier, 
Moderiren, mäßigen, mefien. 
Moderat, maͤßiglich. 
Modeſt, befcheiben, 
Moleftiren, befchtwerlich feyn. 
Moleftien, Ungelegenheit, Beſchwerniß. 
in Moment, im Augenblick. 
Momenta, Wichtigkeiten, die vornehmſten Momenta 
diefer Sache. 
Monopolium, eine Freyheit, eine Waare allein zu vers 
„ faufen. 
Monitorium, ein Erinnerungsbrief, Warnungsbrief, 
Monttranz, dag güldene Gefatßß, worinnen bey den Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen die Hofticherum getragen t wird, 
OBH- 
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Montiren, ausfleiden ; Montirung, Auskleidung. 

Monttrum , ein Ding wider die Natur, 

Monumentum, ein Grabmal, Denckmal, 

Mocquiren, verlachen, verfpotten. . 

Mora, Verzug, periculum in mora, beym Verzug iſt 
Gefahr. : 

Moros , murrifc) , unfreundlich. 

Mortificiren , bezwingen , zaͤhmen. 

Mortification - Schein, eine fehriftliche Verficherung , 
Dadurch man eine verlohrneObligation ungultia maz 
chef, wenn fie fchon hernach folte wieder gefunden 
werden. 

Mores, Sitten. 

Mortier, ein Feuer «Mörfer, 

Motive, bewegende Urſache. 

Morus, Bewegungen, Aufftand. _ 

Moviren, bewegen, ſich entrüften, - 

Mosquee, ein Tuͤrckiſcher Tempel. 

Mousquersires , grands Mousqueraires in Francfreich, 
die Edelleute, fo mit ihren Flinten um den König als 
feine Leib; Compagnien find. 

Mnltipliciren, vermehren, vielfältig machen. 

Murrdiren, eine Schrift fauber abfchreiben, 

Mutatis mutandis , da8 man nach Erfordern auf diefe 
und jene Parthey richten fan, 

Munition , VBerforgung der Soldaten mit Proviant, 
Kraut und Loth, j j 

Mufelmann , ein Rechtglaubiger, alfo nennen ſich die 
Tuͤrcken. 

Mutuel, — gegen einander. 

Mytterium, Geheimniß. | 


N. 


Naeelle, ein Kahn, Nache, 
National Voͤlcker, des Landes; Ausfchuß. 

Nativitat, Geburts; Glück, j ; 

Naturalifiven , einen Fremden zum Eingebohrnen eine® 
Landes machen. 

Naturel, Geburts⸗ Art, Zumeigung von Natur. 

Neceſſitaͤt, Nothwendigfeit. 

Negligent, 


Ne Ob 44f 


Negligent, nachlaßig. j 

Negotiren, Raufmanfchaft reiben ‚auch fonft Geſchäfte 
treiben. 

Negiren, leugnen, 

— > beiffet man die Schwartzen und Mohren in 

rica, 

Nervos, furg und nachdrücklich. f 

Neutral, unpartheyifch , dag mit feinem Theile halt. 

Nolens volens, man will, oder will nicht, 

Nora, ein Merckzeichen., 

Nobilitiren, adeln, berühmt machen, 

Nobleffe, der Adelin Franckreich. 

Notable, merckwuͤrdig Se 

Notabenefiren, bemerden, eigentlich aufzeichnen, 

Notificiren, berichten. 

ad Notam nehmen, ein Ding fonderlich bemercken. 

Notorierät, Kundbarfeit, notorie fundbar, 

Norma, vorgefojriebne Art und Weife, 

Novitäten, Neuerungen, 

Nullitäten, Nichtigfeiten, Verftoffung im Proceß, 

Numeriren, zahlen, rechnen. j 

Nuntius, der Apoftolifche Nuntius, Paͤbſtliche Abgefandte, 

Nurriment, Nahrung, Auferziehung. 


O. 
bedience, Gehorfam, Ob£ir, gehorchen. 
Obdach, iſt weiter nichts als dag Nachtlager , foder 
Landmann den Soldaten giebt. 
—— der Gegenſtand, damit man umgehet. 
Obligat, verbunden, verbindlich, verpflichtet. 
Obligation, Handfchrift, Verpflichtung. 
Obligiren, fich verpflichten, 
Obfcuriren, verdundeln. 
Obfcur, finfter, dundel, unbekannt, 
Obferviren, Acht haben, Obiervanz, Herkommen, Ge; 
horfam gegen Patronen. 
Obfigniren,, unterfchreiben und befiegeln, 
Obitacul, eine Hinderniß, 
Obitinar, eigenfinnig, 
Obteniren, erhalten, 
Obtru⸗ 
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Obtrudiren ‚einem wider Willen etwas aufbringen, 

Occafion, Gelegenheit, Anlaß. 

Occafioniren, begegnen, aufitoffen. 

Occident, Niedergang der Sonnen, Abend. 

Occupiven, in Beſitz nehmen, 

Ocean, das groſſe Meer, die offenbare See 

Oculariter, augenſcheinlich. 

Ocular Infpeätion, Befichfigung, der Augenfchein. 

Odiös , verhaßt. 

Oeconomie, Haushaltung, Hauswefen. 

Offendiren, beleidinen. 

Ofenfiy - Allianz, dundniß, aufden Feind loß zu gehen, 

Offerte , Anerbiefung. 

Ofcianıen, allerhand Diener bey Hofe und im Kriege. 

Ombrage, der Argwohn, Verdacht. 

Onera, Beſchwerungen, bürgerliche Gaben, 

Operatio, die Wuͤrckung. 

Opern, ein Singefriel. . 

Opiniatriren, eigenfinnig, hartnaͤckig feyn. 

Opiniatre, ein Cigenfinn, Starrkopf. 

Opinion, Wahn und Meymung. 

Opponiren, fich entgegen ſetzen. 

Oppofition, Widerfeung, Gegenftand. 

Oration, eine öffentliche Kunftrede. 

Orcan, eine geſchwinde ſtarcke Windbrauf welche Die 
Schifbrüche verurfachet. 

Ordinaire, nach der gemeinen Weife. 

Ordination, Einfegung in ein Amt. 

Ordre, Kriegsbefebl. 

Orient , Oſt, der Sonnen Aufgang. 

Original, der erfte Auffaß, Die Hauptſchrift. 

Ornat, Amts⸗Zierrath. 

Ornamentum, allerley Schmuck und Auszierung. 

Ortomannen, Tuͤrckiſche Kayſer. 


P. 


Paczſe⸗ Weide, Vieh: Weide, 
Pacification, Verfohnung. 
Pacifique, friedfertig, 
Paction, Vertrag, 
Pacifci« 
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Pacifciren, fich vergleichen. 
Pacquet, ein zuſammen gerofftes Werd, 
aquetz Boot, ein Port: Schiflein. 
age, ein Edelfnabe, fo einem groffen Herrn auftwarter. 

Palancke, ein mit Pallifaden bevefteter Ort, Vorſtadt und 
Moraft wider den Anlauf des Feindes, 

Palatinus ‚dag höchfte Amt in Ungarn, welcher die Macht 
"hat ‚die Stande zufammen zu rufen, 

Palatium, Palaft, Furftlicher Hof, 

Pallium iſt ein Fleines Beltzwerck, welches der Pabſt dez 

nen Bifchofen zu Antrettung ihreg Amts fchicker. 

Parade , die Stellung der Soldetenbeym Auf; und Abs 
zug der Wache. 

Pariren, gehorchen. 

Parallel, Gleich ; Linien, 

Parat, bereit, fertig. 

Pares curi® , find die Frantzoͤſiſche Pairs, fo ſtracks nach 
den Furften des Gebluͤts geben. 

Par avance, zum Vorſchuß, zum Voraus. 

Pardon, Verzeihung, Vergebung. 

Pardomniren, vergeben. 

Par forge, — Weiſe. 

Parlament, der hohe Kath in einem Reich. 

Parition leiften, folgen. 

Parochie, ein Pfarrfpiel, 

Parole, das Wort, fo der comandirende Officier ausgibt, 
verfprechen. r 

Paroxifmus, dag Fieber - Schütte. 

Part geben, Nachricht geben. 

Partagiren, theilen, 

Partiren, hat zweyerley Bedeutung, 1. loſe Poffen ans . 
fielen, und Yandelmachen; 2. im Kriege auf Par- 
tey gehen ‚und die Felder beitreichen. 

Partita , ein gewiß Theil, gefchloffener Handel, _ 

Partiten aber find lofe Handlungen und Schelmſtuůcke. 

Participiren, theilhaftig machen, 

Particulier und particular , befonders, infonderheit, 

Partial , eigennüßig, und der aufeiner Seite hanget, wird 
auch genennet ein Partifan , Mitverbundener., 

Partey ‚ifterftlich ein Theil Krieges volck, fo , wie man fas 
get, auf Partey gehen : hernach bedeutet eg auch eine 
gewiſſe Affektion anfeine Seite, Pafquil, 
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Periclitiren, in. Gefahr ſeyn. 

Permittiren, bewilligen, zulaffen, 

Permiflion, Erlaubniß, Verguͤnſtigung. 

Permutiren, verandern, 

Pernottiren, uber Nacht bleiben. 

Peroriren, eine öffentliche Nede halten. 

Per pofto, auf der Poft, gefchwind und eilig. 

Perplex, verwirret, ftußig , beitürgt. 

Per faltum, — uͤbereilet. 

Perſonalia, wenn man die Perfon anzüglich vor Gerichte 
angreift,und die Sache fahren laßt. Auf den Cangeln. 
aber heiſſen Perfonalia : der Lebenslauf. 

Perfuadiren, bereden , überreden. 

Pertinentien, Zubehoͤrungen. — 

Perturbiren, beunru.,igen, betruͤben. 

Peupliren volckreich machen, Leute ins Land ſchaffen. 

Pfund, iſt bey denen Franzofen der dritte heil eines 

Thalers, fonften wird ein Schif; Pfund für drey 
Gentner gerechnet. - 

Petitum, die Bitte, 

Piquanterie, Anjtechung, Befchimpfung. 

Pique, ein heimlicher Haß. 

Piquiven , f&himpflich veigen , Stichelworte geben. 

Pillage, Raub. 

Pilote, ein Steuermann, 

Pionnier,. Schanggraber, 

Piftolet, eine guldene Muͤntze von 5. Thaler. 

Placat, ein Anſchlag oder Patent. 

Placidiren, genehm halten, fichg gefallen laffen, 

Plaifir, ErgoßlichFeit. 

Plaifant, Iuflig, angenehm. 5 

Plantage, Verpflangungen der Völder in fremde Landen, 

Plaufibel, iſt alles, was fich fehr wol hören läßt, 

Plenipotentiarivs , ein Ober; Gepollmachtigter, 

Plumage, ein Feder-Bufch. — 

- Penitenz, Neue, Buſſe. 

Policey, dag Stadt; Wefen, 

Polit, munter und geſchickt. 

Poltron, ein verzagter Kerl, ein Tölpel, 

Pompös, prachtig. 


Sf ‚Pot 
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Pontificial, bedeutet dag Meß Buch , und einen Pries 
ſter⸗ Schmuck. Bun 

Pontons, find fliegende Brücen auf dem Waſſer, von 
Schiffen gemacht. i 

Popular, gemein, fchlecht und pöbelhaftig. 

Porta, Die Norte ift der Tuͤrckiſche Hofzu Conſtantinopel. 

Porto, das Poſt⸗ Geld. rs 

Portiones, ſeynd im Kriege die täglichen Austheilungen 
an Proviant und Futter vor die Soldaten, 

Pöfitive» ausdrücklich , ohne Bedingung. 

Pofito, gefeßet. 

Poflidiven, innehaben, Poffefs, Belißung. 

Pofitur, Gefchicklichteit, Gelegenheit, Zuftand , Anftand, 

Poft feftum, zu fpate,. 

Poflible, moͤglich. 

Pofpolite rufcenie, ift ein Polniſch Wort, und bedeutet 
das allgemeine Aufgebot der Edelleute und Dauren, 
in der höchften Gefahr des Reiche, 

Pofteritat , die Nachfommen. ; 

Pottilion , ein Poftreuter, abgefchickter Expreffer. 

Poft- comitiale confilium, ein Kathfchluß, der nach ges 
endigtem Neichstage noch gemachet wird. 

Pofüiren , ſich an einem Ort feft ſetzen, Pofto faffen. 

Poftulata, allerhand Anmuthungen und Forderungen, 

Poftuliren , begehren. 

Poſt⸗ Quartier ‚it ein verwahrter Drt, woder Poſtmei⸗ 
fter fein Wefen hat. 

Potenzen, gewaltige Herren und Herrfchaften. 

Poteftät , dag Vermögen, Gewalt und Madıt, 

Portrait, Abbildung, Contrefait. 

Poufliren, drauf dringen. 

Pouvoir, Vermögen, Macht. 

Praxis, Ubung, fürnemlic) im Gericht. 

Praßticiren, üben, außrichten, EStreitfachen ausführen, 

Praftica, Ubung, Wurdung. 

Pra&tiquen, unbefugte ſchlimme — 

Prebenden, Einkuͤnfte der Geiſtlichen. 

Præcaviren, vorbauen. 

Pr&caution, Vorſicht, Behutſamkeit. 


Pr&cedenz, Vorgang, Vorſitz 
Præcipitiren, 7 übereilen, j 
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Pr=cife, genau, ohne Bedingung, unfehlbar. 

Pradettiniren , verfehen. 

Pradicant, ein Galvinifcher Prediger. 

Predicat, der Titul eines Amts, 

Prxeminenz, Vorzug, Ober; Gebiet. 

Præfectus, der einem Dinge vorftehet, ein Amtmann. 

Pr&ferenz, Vorzug. 

Præguſtus, ein Vorſchmack und VBermuthung. 

Prafiziren, anberaumen, anfeßen, 

Prazjudicium, ein Nachtheil. 

Præjudicirlich, verfaͤnglich, ſchaͤdlich. 

Præpariren, zubereiten. 

Prælat, iſt ein Abt und brior eines Kloſters. 

Præliminaria, dag vor der Haupt Sache erſtlich abge⸗ 

than wird, 
Pr&occupiren, zuvor fommen, von einer Meynung pre- 
occupirt, oder vorhereingenommen ſeyn. 

Præparatoria, Vorbereitung, Anftalten, 

Prepotenz, hohere Macht und Gemalt. 

Prefens, gegenwärtig , vorftellig. 

Prefence, Gegenwart. 

Prerogativ, der Vorzug. j 

Prafent - Gelder ‚eine Steuer ſo der Adel zahlet. . 

Prefumtion , Muthmaffung, it. Einbildung, Hochmuth, 

Prefident , der oberſte Borfiger in einem Collegio. 

Pretaxandi jus, dag geiftliche Vorbenennungss Recht, 

Pretenfion, Anfpruch. 

Pretendiren, einen Anfpruch auf etwas machen, 

Præter propter, ohngefehr, 

Pretext, der Vorwand, ö 

Pravaliren, vorgeben, fich aufeinen beziehen, 

Prevention, Borfommen, der Voraus. 

Pretiös, foftbar, 

Preflant, nothwendig. 

Prefluren, Befchwerungen: , 

Privilegiren , befreyen, Freyheit ertheilen. 

Prife, if ein erbeutetes Schif. j 

Pens Fr ift eines Oberften oder Generals Geleite und 
Zubehoͤr. 

Se der 9 Stand in eg ſach 
rincipium, Urſprung, die Gru rſache. BEN 
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Priorität, Vorzug, Vorfitz. 

Pıifon, Gefangniß. 

Prifonnier, ein Gefangener. 

Privatim, in geheim, befonderg, 

Privilegium, Freyheit. 

Procediren, verfahren, Proceduren, Handlungen. 

Probabel ’ glaublich, bemeißlich. 

Proclama ,. ein öffentlich Aufgebot , Patent, Anfchlag. 

Proceflion,, ein öffentlicher Umgang. 

Proclamiren, ausrufen, aufbieten, 

Pro cento, fur hundert. 

Procurator, ein Sachwalter. 

Producent, Zeugen fuhren. 

Procuratorium, ein Zeugniß, Antwaldsbrief. 

Produciten , hervorfuhren, vorzeigen, Zeugen produ- 
ciren. 

Produ, der, wider welchen Zeugen geführet werden. 

— ng ‚der Welt abfagen, ſich zueinem Orden ver⸗ 

inden. 

Profefion, Handthierung. 

Profit, Nußen, profitable , nußlich, 

Profitiven, feinen Nutzen fchaffen. 

Prognofticiren ‚ verfündigen, vorher fagen. 

Progreß , Fortgang. 

Proje&t, ein Entwurf. 

Prolongiren, verlangern. 

Promotion, $örderung. 

Promenade, Spaßiergang. 

Promeflen, Berfprechungen. 

Promittiren, verfprechen. 

Prompt , fertig, gefchickt. 

Promulgiren, offenbar machen, eröfnen, 

Propagiren, fortpflangen. 

Proportion, Gleichmaß. 

Proportioniret, gefchicklich, wohlgeftalt. 

Propofition, Vortrag. 

Proponiren, vortragen. 

Pro rata, nach jedes feinem Antheile. 

Pro redimenda vexa , dem Gerichtgftreit abzufommen, 
vom Proceß erlediget zu werden. 

Prorogiren, aufhalten, verzögern, 


Propos, 
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Propos, bag Abfehen, Fürfaß, 

Profequiren, verfolgen, ausführen. 

Profecution, erfolg, Veharrung. 

Proſtituiren, ſich veraͤchtlich machen. 

Profperität, glücklicher Zuſtand. 

Proteätion, Schuß, Schirm, 

Protedtor, Schuß; Herr. 

Proteftiren, widerfprechen , bedingen ‚ widerreden, 

Proteitation ‚rechtliche Bedingung, Widerfprechung. 

Proteftatorium , Kayſerl. Vorfchrift, item Schutfchrift, 

Protocoll , dag Haupt Buch. 

Protocolliren, niederfchreiben, 

Proviantiren, mit Speife verforgen. . 

Proveditore, ein vornehmer Bedienter der Republique 
Venedig, Auffeher. 

Province, eine Landfchaft, Gebiet. 

Provifion, Vorrath, Vorforge auch bedingter Nutz der 
Factoren Gebuͤhr. 

Publique, öffentlich, publiciren, kund machen. 

Pundation, furger Entwurf eines Vergleiche, 

Punäluellement, genau und ohne Mangel, 

Pyramide, eine hoch s aufgefpigte Egyptifche Seule. 


’ 
. 


Kameroele, Vierecke. 
Quadrat, ein viereckigte Figur. 
Quadruplum, das viermal vermehrte Theil des einfachen. 
Qalificirt, von guter Geſchicklichkeit. Die 
Qunlit€, Stand, Würde, auch gute Befchaffenheit. 
Qualificirt Subjedum, ein Menſch der zu einem Amte 
tauglich ift. 
Quantum , eine gewiſſe Summa, gewiſſer Preiß. 
Quarantaine die viergig tagige Zeit, fo man warten 
muß, wenn einer von verdächtigen Dertern, mo 
Kranckheiten grafiren, fommet, ehe einer in eine 
Stadt gelaffen wird, ö 
Quareau, ein viereckigtes koͤſtliches Stuhl⸗Kuͤſſen, wor⸗ 
auf Königliche Perſonen bey der Eroͤnung kinyen. 
Quartier, bedeutet eine Herberae, eine Gegend des Orts, 
undinder Schlacht eineBerfchonung mit dem Leben. 
Quafi vero , warum nicht , ich Dachte mag mir biffe. 
Sf 3 ' Querell, 
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Querell, Zand, Streit, querelliren, zancken. 

Onid pro quo, ichtiwag für etivag, Eines vors andere, 

“ Quinqueneil, Anftandebrief, eiferner Brief. 

Onintal, ein Gewicht von 100. Pfund. 

Quint effenz, der Spiritus, fo aug allerhand Materien ge; 
zogen wird, 

Qutriren, loßzehlen , freyfprechen, Quitung, Quitanz, 
Loßzehlung. 

Wota, der Antheil, Anlage. 

Quovis modo, auf allerley Art und Weiſe, es komme, 
wie es wolle, . 


R. 


Rt: Rabais, Zingfürgung, Abzug. 
Rabattiren, ablurgen, abziehen, 
. Rabulifterey, Advocaten-Gewaͤſche und Betrug. 
Radiren, ausfragen, 
Raffinirt, verſchlagen, liftie. 
Raifon, Vernunft, Billigkeit, BRaiſonable, billig, recht. 
Raifon de guerre, Krieges; Gebuhr. 
Raifonniren, von etwag fluglich urtheilen, 
Rempart, ein Wall, - 
Rang, Reihe, Drdnung, Stelle, 
Rangiren, in die Drdnung ſtellen. 
Ranzion, Loͤſegeld. 
Rapportiren, berichten, Rapport, Bericht. 
Rar, ſeltſam, treflich. 
Raſt⸗Tag, iſt, wenn die Soldaten ſtille liegen. 
Raſiren, niederreiſſen, umreiſſen, item barbiren. 
Ratificiven, genehm halten. 
Rationes, Grunde und Beſtaͤrckungen, item, Nechnungen, 
item, Lieferungen fo denen Soldaten gehoren. 
Ratification, Beftattigung , Vollziehung. 
Ratio ftatus, Staats; Angelegenheit. 
Raubfutter, ift Haber, Heu und Stroh vor die Pferde. 
Ravage, Nerheerung, Verwuͤſtung. 
Ravalin, eine Vorſchantze. — 
Realiter, am ſich ſelbſt, eigentlich, wuͤrcklich. 
Reaſſumiren, erneuern, wieder vornehmen. 
"Rebellen, aufruͤhriſche und ungetreue Unterthanen. 
Rapitliven, wiederholen. Rece 


Re ass 
Recepiffe,ein fchriftlicher&chein über empfangene Briefe. 
Recefs, ein Gerichtlicher Vergleich. _ | 
Recidiv. Wiederkehr einer Kranckheit. 

Recefliren, von Mund aus in die Feder verfaffen, 

Reciproce, Wechfelg ; weife. 

Reciproquement, im Gegentheil. . 

Reclamiren, mwiderfprechen, wieder zuruͤck fordern. 

Recogoofciren, ausforfchen. , 

Recolligiren, ſich erholen, wieder zuſammen bringen. 

Recommandiren, etwas einem heraus ftreichen. 

Recompenfiren, vergelten, erſetzen. 

Reconciluren, einig machen, vergleichen. 

Recourdeur, ein Gerichtsbeſitzer in Engelland. 

Recreiren, ergößen, beluftigen, 

Recreation, Beluftigung. 2 

Recrutiren, Kriegs; Truppen zur Ergaͤntzung werben. 

Redta, gleichzu, ohne Umſchweif. 

Redtificiren, richtig machen. 

Recuperiren, wieder erlangen. 

Recou:s, Zuflucht. 

Recufiren, abfchlagen, 

Redimiren, erlöfen, befreyen. 

' Redrefliren, wiederzurechtebringen, verbeffeen. 

Redoute, eine Fleine ‚ vierecfigte, aufgeworfene Schante, 
zu Verficherung eines Walles. 

Reduciren, zurück führen, zurechte bringen, 

Reduite, ein ficherer Plaß und geheimer Aufenthalt, 

Referiren, ersehlen. i 

Refleätiven, bedencken, betrachten, zurück dencken. 

Reflettion, Bedenckung, Ermegung. s 

Referendarius, ein Erzehler deffen , wag ergehöret, das 
bon referiren, wieder fagen. 

Refier , ein Landes; Strecke oder Gegend, 

Reformiren ‚ andern‘, imandern Stand feen. 

Reforme, Veraͤnderung. 

Refraichiren, erquicten, erfrifchen. 

Refugirter, ein auggetrettener ‚durchgegangener Soldat. 

Refundiren, erſtatten, wiedergeben. 

Refuſiren, abfchlagen! | | 

Refutiren, mwiderlegen, 

Regaliren, einen wol und herzlich halten, befchencfeir. 

—*8 Sf4 ”» Regard, 
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Regard, Anfehen, inregard deffen, in Anfehung deſſen. 

Regiftriren, aufzeichnen. 

Reguliren, richten, Reglement, Einrichtung. 

Rejiciren, vermerfen. 

Relais, Erlaffung, Minderung. 

Relatiren ‚erzehlen , daher Relation, ein Bericht, 

Relaxiren, erloͤſen, entbinden. 

Relegiren, des Landes vermeifen. 

Reluiren,, dag verfeßte Pfand wieder einlöfen. 

Releviren, erledigen. 

Religion, Gottesfurcht, Glaube. 

Religiös, gottesfurchtig. 

Religionairen, geiftliche Ordens ; Reute, 

Remarquable, mercfwurdig, remarquiren, mercken. 

Remediren ‚einer Sache rathen, helfen. 

Reinifen , Geld; Lieferungen, abgeſchickte Bezahlungen. 

Remits, Erlaß. 

Remonttriven, zeigen, ermeifen. 

Remontä , neue — daher remomiren, einem 
wieder zu Pferde helfen. 

Removiren , abſchaffen, hinweg thun. 

Rencontriren, einem begegnen, autreffen. 

ie Bewegung, wird auch für Streitigfeit ges 

raudıt, 

Rendezvous, Muſter⸗Platz. 

Renegat , ein Mammelucke, fo aug einem Chriften zum 
Türcken wird. _ 

Renommee, dag Gerücht, der Kufund Credit, 

Renfort, eine fefte Schange, Verſtaͤrckung. 

Renitenz, Widerftand. 

Renten, Zinfen, jährlich Einfommen. 

Renoviren, erneuern. 

Renovation, Erneuerung. 

Renunciiren, abfchaffen, abfagen, 

Repariren, ergänten, 

Repartition, die Austheilung der Quartiere, 

Repafliren, zurück fommen. 

Repetiren, miederholen. 

Reportiren, davon tragen, erobern. 

Reprzfentiren, abbilden, vorſtellem 

Repliciren, gegenantmworten. 


Repe- 
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Repouffiren, zurück treiben, abhalten, 

Repreflalien, Gegenmacht gebrauchen. 

Reprimande,, ein Bermeiß, Augfcheltung. 

Reprimandiren, einen Verweiß geben. 

Reproche, Vorwerfung, Vorruͤckung. 

Repuls, Abſchlagung, Abweiſung. 

Republic, gemeines Stadt⸗Weſen. 

Reputation, Ehre, Anſehen. 

Requete , Bitte, Anhaltung, fchriftliche Erinnerung. 

— Zubehör, was zu einer Sache erfordert wird, 

Refcribiren, zurück ſchreiben. 

Refcript, ein Surftlicher Befehl. 

Refcontriren, gegen einander rechnen; 

Refervara, Vorbehaltung. 

Referve, Hinterhalt. 

Refident, vide Agent, 

Refidenz, Herren; Siß, Hofhaltung. 

Refpiriren, fich erholen. * 

Refigniren, abdancken, feinen Dienſt aufkuͤndigen. 

Reſolut, keck, munter. 

Reſponſion, Antwort. 

Reſpondiren, antworten. 

— auf gewiſſe Art und Weiſe, inſonderheit ehr⸗ 
erbietig. 

Reſſentiren, hoch empfinden. 

Reilanten,, die noch etwas ſchuldig find. 

Reftiven, ubrig bleiben. 

Reitabiliren, wieder einfegen. 

Reftridion, Bedingung, Einfchrendung.  , 

Reitituiren, wieder erftatten, daher Reftitutio in inte- 
grum, twenn einerinden erften und vorigen Stand 
geſetzet wird, ’ 

Retardiren, verzögern, verlängern, 

Retirade, die Zuruckziehung. 

Retiriren, weichen, fich zuruͤck zichen. , 

Retorquiren, die —— Schmaͤh⸗Worte einem 
wieder an den Hals werfen. 

Retour, die Wiederkunft. 

Retranchement, eine Bewahrung dei Belagerten mit 

a —— n 

£trogarde, rupp. 

oga der Nacht Br i — 
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Revanpe, Rache. _ 

Revinziven, ſich raͤchen. 

Retrediren, wiederrufen, aͤndern, umſtoſſen. 

Revelin, eine Vorſchantze. 

Reverenz, Ehrerbietung. 

Revers, ein Gegenſchein, Verſicherung. 

Re und Correlation, iſt der Hin⸗ und Wieder Bericht 
des Gefandten und Gevollmachtigten. 

Reverfiren, fich verpflichten, 

Revertiven ‚wiederfommen, anders Sinnes werden. 

Revidiven, überlefen, nachfehen. 

Revie, Beftchtigung, Mufterung. 

Reviäualifiren, ift aufs neue verproviantiren, 

Revifion, Durchfuchung, Unterfuchung. 

Reunion, Wiedervereinigung. 

Rey»catoria, die Herrfchaftliche Augfchreiben, da die 
Lehn⸗-Leute und Unterthanen aus fremden Kriegess 
Dieniten abgefordert werden. 

Revociren,- widerrufen. 

Revoltirven, einen Aufſtand erregen. 

Revolte, Aufruhr, 

Revolution, Aenderung. 

Rhede, iſt der Schif; Standim Haven. 

Revier, ein Fluß oder Strom, 

Rigueur, Hartigfeit, Strenge. 

Rigoureux, ſtrenge, ſcharf. 

Rotomantaden, Aufſchneidereyen. 

Rondell, eine hohe runde Schantze. 

Route, der Weg, den man zu einer Reiſe nimmt. 

Rortiren, zufammen geſellen. 

Funor, em Gefchrey, 

Ruin, Eihaden, Verderb. 

Ruiniven, verderben, zu Grunde richten. 

Ruptur, Bruch, Aufgebung des Buͤndniſſes. 


S. 


Gabler , eine Sands Uhr, Sand; Büchfe. 
Sageffe, Meißheit, 
Saiton, die Jahrg: Zeit, 
Salarium, Beſoldung. Saldi 
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Saldiren, abrechnen, Nechnung fchlieffen. 

‚Salviren, befreyen, loßmachen. 

in Salvo bringen, fo viel als in Sicherheit bringen. 

Salva guardia, zugegebene Soldaten, fo einem Eicherheit 
fchaffen muffen. 

Salvo — calculi, mit Vorbehalt, ſo in der Rechnung 
verſtoſſen. 

Salutiren, grüffen, willkommen heiſſen. u 

ee ift der Dre der Glaubens; Prüfung in 
w om, 

Salyus condudlus, ficher Geleite, 

Satsfaltion, Genugthuung, Erſtattung. 

Satyre, fachlichte Schrift. 

Satyriſch, ſpoͤttiſch, anzuͤglich. 

Scandalum, Aergerniß. 

Scandalifiren, aͤrgern, einen erzuͤrnen. 

Schavat, eine Schaubuͤhne, ſo ein erhaben Geruͤſte. 

Schalouppe, ein Boot eines Krieges⸗Schifs. 

Schamade, ſuche Chamade. 

Scherif,. oder Scheriff, ein Oberrichter in Engelland, 

un ein geringes Schif ohne Stucke, mit einem 
Segel. 

Schoutby nacht, iſt der Admiral; Lieutenant, der einen - 
Theilder Cchifsz Armee führer. : 

Schute oder Schuyte, ein Schif ohne Stüce, von etwa 

“ 100, faften. - F 

Scribenten, Buͤcher- und andere Schreiber. 

Scrinia. principum, Fuͤrſtliche Archive. 

Scripturen, allerhand gefihriebene Sachen. 

Secrera , Heimlichkeiten, ‚daher lecretiren, ingeheim halz 
ten. 

Scharteque, ein nichtswuͤrdiger Brief, Schrift. 

Scopticus, einer, der die Leute gut durchziehet. 

Scopiiſiren, anſtechen, durchhecheln. 

Scrupel, Zweifel, Anſtand. 

Scrupuliren , nachdencken. 

Securitaͤt, Sicherheit. 

Secularifiven , em geiſtlich Gebiet zum weltlichen machen. 

Seignerie, alſo wird der Rath zu Genua genennet. 

Seigneur, oder Signoryein Herr, 

Seinblance, Gleichniß, Aehnlichkeit. 

Senatus, 
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Senatus oder Senat, Stadt⸗Rath und Obrigfeit. 

Sentenz, Urtheil, Beſcheid, Meinung. 

Seniment, Meinung, Gedanden, 

‚ Sentinello, Schildwache. 

Separation, Abfonderung. 

Separiren, abfondern. 

Sermon, eine Mede, Predigt. 

Sergeant, ein Wachtmeifter, Feldwebel. , 

Seraskier, Türdifcher Generals Feld: Marfchall ; Lieu- 

tenant. 
Serpentin, ein langes Stuͤck oder Feldfchlange. 
Sequefter.. ein Scheidsmann, der ein flreitiges Gut big 
zu Austrag der Sache verwaltet. 

Sersil, ein verfchloffen Gemach vor dag Frauenzimmier, 

Serviette, ein Teller⸗Tuͤchlein. 

Serviren, dienen. 

Servis, Fürftlich Tafel⸗Zeug. 

Serviteur , Diener, 

Seryitur, Dienftbarfeit. 

Setlion , der Siß, die Ehren; Stellein einem Collegie. 

Signalifiren, fich erweiſen. 

Simonie, Erfaufung geiftlicher Aemter. 

Simplum, die einfache Steuren; Lieferung. 

Simuliren, fich verftellen, ’ 

Simulation, Tage 

Sinceriren, fein Herg eröfnen, verfichern. 

Sinceration, aufrichtige Verſicherung. 

Sine die& confule, ohne Jahr⸗ und Tag⸗Namen. 

Siniftre, falfh, übel, 

Sire, Ihro Koͤnigl. Majeftät. 

Situation, Landes Gegend und Gelegenheit. 

Socieraf, Geſellſchaft. 

Sofy, der Konig in Perſien. 

Sollicitiren , anhalten. 

Sollicitation, Anhaltung, Begehren. 

Solennität, — Feſt, hertliches Begehen. 

Solenniter, feyerlich, prächtig, anſehnlich. 

Solvendo feyn, zahlen fonnen, der zu bezahlen hat. 

Sondiren, forfchen, ergründen, austundfchaften. 

Sun'ren, flilen, beylegen , vertragen. 

Soppa, eine Zurchifche Leibs Wache, — 
0 
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— —— aAargwohnen, vermuthen. 


Söulagiren, troͤſten, erleichtern, daher Soulagement, 
Teoft. 


Sortiren, augfchieffen, 

Spargement, eine auggebrachte Rede, 
Spargiren , augjtreuen, { 

Spahy, find die Tuͤrckiſche Reuter mit Fahnen, 
Spalifung, die Kleidung der Zimmer, 
Speciesfalli, der Berlaufder Sache, 
Specification, dag Verzʒeichniß. ‚ 
'Specificiren, ein —— aufzeichnen. 
Specimen, Beweiß, anckſagung. 

Species - Thaler, find gantz alte Thaler. 


Specificum, Artzeney wider eine befondere Kranckheit. 
Spectacul, ein Anblick. 


Speculiren, auf etwas dencken. 

Spediren, fortſenden, Spefen, Unfoften, 

Speranza, Efperence , Hofnung. 

Spion, Rundfchafter, 

Spioniren, ausſpuͤren. 

— mente, find Creutz⸗ weiß durchftochene ges 
pitzte Pfaͤhle. 

Spindifixen ſich Gedancken machen. 

Splendeur, ——— Anſehen. 

Spolium, Raub, Plünderung, 

Spoliren, berauben, plündern, | 

Sportuln, Gerichts; — 

Stab , find die Ober⸗Officier eines Regiments. 

Ziabiliren, beveſtigen, anſtellen. 

— Briefe, ſo durch einen Courier uͤberbracht 
werden. 


Stapel, iſt das Recht, Waaren zum Verkauf anzuhalten, 
ehe fie anderwaͤrts ausgefuͤhret werden, 

Statuiren, gebieten, feßen, davor halten, 

Stante, dieſes Jahrg, Monats, Tages, 

. Stante pede, flehendeg Fuffeg, ’ . 

Staat, der Zuftand und dag ermogen eines Menfchen, 
alfo ift eine Staats⸗ Dame eine Hof: Jungfer; und 
— ſeynd politiſche weltliche Leute und Hof⸗ 

iener 


— 7 ſind Stadt ; Geſetze. St ecca · 
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Steccade, oder Stoccade, ift ein Degen in einem Stabe 

‚ verborgen, oder auch ein Stoß> Denen. 

Stellage, eine Sache, fo die Mahler brauchen, ihre Bils 
der darauf zu ſetzen. 

Sterling ‚ eine Englifche Muͤntze, bey nahe fünf Reiches 
Thaler. 

Styler, ein Stock mit einer Klinge, | 

Strapsziren, brav daraufreiten, uͤbel tractiren. 

Stranguliren, mit einem Strich erwürgen. 

Strategema, eine Krieges; Rift. 

Stuͤck von Achten, Spaniſche Münse eines Thalers 


werth. 

ers — Schreib⸗Art wie in Cantzeleyen gebraͤuch⸗ 
ich. 

Stylifiren, eine Schrift nach ihrer Art aufſetzen. 

Sub hatta, öffentlich anfihlagen. 

Subhaftiren oͤffentlich feil bieten und verfaufen, 

Subminiftration, fübminütriren , Hand bieten, Unter 
fchleif thun. i 

Subleviren, einen etwas uberheben. 

Submittiren, ſich demuͤthigen, zu etwas bequemen. 

Suborriren, einen vn Boͤſen anfrifchen. 

Subfidien ‚- Hulfss Mittel, 

Subfiftenz, dag Ausfommen. i 

Subftituiren, einen dem andern zu Gehulffen feßen. 

Sub Sperati, unter Hofnung, e8 werde gebilliget werden. 

Subrrahiren, , abziehen. 

Succade, fuffe Sachen und Schleckerwerck. 

Succeflion, Nachfolge , Erbfchaft. 

Succediren, eines andern Dienft oder Erbfchaftbefomen, 

Succefive, nach und nad). 

Succeflor, ein Nachfolger. 

Succefs, der Fortgang, Ausſchlag. 

Succurs, Hülfe und Entfaß, 

Succurriren , zu Hulfe kommen, Entſatz leiften, 

Sufficit, genug, es bleibt darbey. 

Suflifant, genug, binlanglich. 

Suite, dag Gefolg und Geleite. 

Suffragant , ein bengeordneter geiftlicher Herr. 

Sultan, der, Zurcifche Kayſer. 


Suffragium, eine Stimmeoder Votum. . 
, : Sufpedt, 
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* Sufpeit, verdächtig. . 
Suſpectus judex, verdachtiger Richter. 
Sufpicion, Berdacht, Argwohn. 
Sufpendiren, verzögern, eine Zeit lang einen von dem 

Dienfte abfeßen, in Sufpento, unerörtertlaffen. 

Summitat, dag Dberfte, Vornehmſte. 
Superiores, die Dbergebietende, 
Supplicant, ein Bittender, Klagender, 
Supplic, eine Bittfihrift. - 
Suppliciren, mit.einer Bittfchrift einfommen, 
Suttiniren, behaupten. 
Souteniren, behaupten, vertheidigen. 
Sympathia, Ubereinſtimmung der Natur, 

. Symptomata, allerhand eraugnete Zufälle, 
Syrdicat, Stadt; Berthädigungs; Amt, 
Synodus, Zufammenfunft der Öeiftlichen, 


T. 


"Tabarin, ein Pickelhering, Hanswurft. 
Tabulat, Eſtrich oder Boden. 

Tailles, Steuer, Gaben der Interthanen. 

Taille, Gefchicklichfeit des Leibes. 

Tallar, ein langer Furftlicher Rock. 

Tambour , ein. Trommelfchläger. 

Tapet, ein Teppich, oder: aufs Tapet bringen, eine 
Sache zur Berathfchlagung hervor bringen. 

Tarif, Commercien z Bergleich , den Zoll und dag Geleit 
betreffend, ! 

Tartane, ein leichtes Kriegs; Cchif, 

Tax, der Werth der Sache, 

Taxiren, ſchaͤtzen, fo vielein Ding werth iſt. 

Temperament, iftin Staats: Sachen eine Milderung, 

Temperiren, mafigen, lindern. 

Territorium, ein Gebiete, Herrfchaft. 

Tempo, die gute Gelegenheit, dag Tempo treffen, 

Tenor , der Inhalt und Begrif einer Sache. - 

Tentiren, verfuchen. 

Terce , ein Spyanifch Regiment Soldaten. 

Termin, der Tag und Frift, foeinem geſetzet iſt. 

Terra, Die Erde, der Boden, — 

a 
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Terra ferma das fefte Land intwendig der Seefüften, 

Tharaoder rara, der Abgang oder Abzug an Waaren. 

Theorie, die Wiffenfchaft ohne Ausübung. 

Titulatur, die Beehrung und Auffchrift eines Briefes. 

Threfor , Schaß. 

Threforier , ein Rentzoder Schatsmeifter, 

Toleranz, Gedult, Ertraglichkeit, 

Toleriren, erdulden, ertragen. 

Tortur, Folterung, Marter. 

Toraliter, gantz undgar, bis aufs Haupt. 

Tort, Unrecht, Verdruß, Gewalt. 

Touchiren, einem etwas zuwider thun. 

Tour, eine Reife, eine Tour machen. 

Tractament, Verpflegung. 

Tracteur, der bewirthet. 

Tractiren, begegnen, bewirthen. 

Tra&aren, Handlungen zum Vergleich, 

Trahifon, Verraͤtherey, Untreu. 

Tradition, Ubergaͤbe, item Menſchen-Satzung. 

Traduction, Uberſetzung, Verdolmetſchung. 

Trafic, das Gewerbe, Handlung. 

Train, die Folge, Geleitſchaft eines groſſen Herrn. 

Trainiren, aufhalten, aufſchieben. 

Transferiren, überbringen. 

Transgrefliones, allerley Ungelegenheiten, und Unter⸗ 
fangungen zur Ungebuͤhr. s 

Tranfigiren, handeln, fich in Gute vergleichen, 

Tranquillitat, Ruhe, Zufriedenheit. 

Translatiren, in eine andere Sprache uͤberſetzen. 

Transportiren, fort; oder überbringen. 

Transport, die Uberfuͤhrung von einem Ort zum ander, 

Trafiren, einen Wechfel an einen Kaufmann richten. 

Travaillen, Abmattung, fchwere Arbeit. 

Traverfiren, hindern, Poſſen reiffen. 

Tranchementen, Abfchnitte. 

Trenchiren, zerlegen, vorfchneiden. 

Troublen, Unruhe. 

Treves, Stillftand der Waffen. 

Tribunal, der oberfte Gerichtituhl eines Herrn. 

Tribut, Zinß, Einrichtung, Zoll. 

Triplum , dag Dreyfache, 

Trouppen, 
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Trouppen, Voͤlcker und Soldaten von der Armee, 
Tulband, eine Tuͤrckiſche und Perfianifche Muͤtze. 
Tumult Empörung Aufſtand. 

Tumultuiren, empoͤren, einen Aufftand machen. 
Turbiren, verhindern, verunruhigen. 
Turbation, Empörung. 

Tyrannitiren, graufamlich mit einen umgehen. 


V. 


Vacanz. Erledigung, Urlaube, leerer Platz. 
Vacant, ledig, wenn nichts vorhanden iſt. 
Vaciren, ledig ſeyn, fenern. , 
Vagahund, ( Vagant, )ein Landftreicher. 
Valediciren, abdancken, Abfchied nehmen. 
Vale, gehab dich wol! GOtt befohlen. 
Valerudinarius, ein Siecher , der ſtets Francket 
Vahdiren, gültig ſeyn, gelten. 
Valor, Valuta, der Preiß, der Werth. 
Vanität, Eitelkeit, 
Variabel, veranderlich, 
Vafall, ein Lehmann. 
Vehemenz, Seftigteit 
Veneration, Ehrbezeugung, 
Venerirem, ehren, — 
Verificiren, beweiſen, bekraͤftigen. 
an J Paris 
erfailles, Luſt⸗Schloß bey Paris. 
Vaiffeau qui fait Naufrage, verungluͤcktes Schif, das 
., einen Schifbruch erlitten. 
Viaticum, ein Zehrpfenning. 
Vicariar, eine Schalt ; oder Interimss Herrfchaft, 
Vicarius, der des andern Stelle vertritt. 
Vice-Roy, derim Namen des Königes in einem Lande 
regieret, j 
Vi&orieus, Begbaft. 
Vi&ualien, Lebens ; Mittel, 
Vicomte, ein Grafund Marggrafin Franckreich. 
Vidimiren ‚ heiffet , wenn eine Abfchrift eines Briefes ges 
gen ein Original durchgelefen, und hernach von eis 
nen Notario unser fehrieben wird, 
9 


Vigilant, 
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Vigilant, munter, wachſam. 

Vigiliren, wachen, 

Vigoreus, frifch, muthig, 

Vigueur ,, Her&haftigfeit. 

Vilain, tolpifch, unflatig. _ 

Vinculiren, verbinden, knuͤpfen. 

"Vindiciren, —— raͤchen, ſtrafen. 

Violiren, beleidigen, ſchwaͤchen, verletzen. 

Vires; die Krafte, . 

Vifage, Ungeficht. 

Vifee, das Abfeheti auf dem Gewehr. 

Vifitiren , befuchen. 

Vifite, eine Befuchung, 

Vita, Nachficht des Wechfel: Briefes, 

Vitium natur; ein Öebrechen, fo einer von Natur hat, 

Vivacite, Lebhaftigfeit. 

Vivat, iftein Freuden: Ruf. 

Vivres , Lebens Mittel, 

Vix credo, ich glaube es kaum. 

Unanimiter, einmuthiglich, einhellig. 

Uniformität, — Gleichheit. 

Union, Vereinigung, ergleichung. 

Univerſalien, heiſſen in Polen die Koͤnigliche Ausſchrei⸗ 
ben zum Reichstage. 

Ufo, fo viel als 14. Tage ‚halb uſo, 8. Tage, uſu doppio, 
vier Wochen, nad) welcher die Bezahlung zu thun. 

Vocation, Berufung zum Amte, 

Vomitiv, Bred) Pulver, 

omiren, fich brechen, = 

Volontair, ein Sreywilliger , fo ohne Sold und Titnl 
dem Krieg folget. 

Vocal, fingend, Stimm zvöeife. 

Voltifiren, kuͤnſtlich fpringen. | z 

Votum, von Votiren, feine Stimme geben. 

Voyage, eine Reife. 

Urgiren, aritreiben ‚ forttreiben , anhalten. 

Ut füpra, wie oben. 

Ufurpiren, fremdes Gut an fich bringen, 

Vſus fructus, die Nutzung. 
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WW, 


ague- Maitre, Wagenmeifter, 
Ww Waiwode, eingroffer Herrin Polen,Gräfl. Würde, 
Waradein, eingefehworner Muͤntz⸗ Pruͤfer. 


x 
Xylon , Baummollen: Baum, 


vr 


Zasaye , eine Art Speifeben den Mohren. 
Zechini, Benetianifche Ducaten. _ 

Z£phire, der angenehme Abend: Wind, 

Zoilus, der Zadler. j 
Zodiacus, der Thierz Crayß am Himmel, 
Zoophorique, eine Säule, worauf ein Thier ſtehet. 
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ITEINTTERTITITIEN. 


ee ee — 


Anweifung 
zu denen nöthigen Titulaturen, 


§. 1. 


iejenigen, welche an andere ſchreiben, geben die Ti⸗ 
tels auf mancherley Art, und aus verſchiedenen 
Urſachen. Man wird nicht von uns fordern, daß 
wir hier etwas neues ſagen, was nicht andere ſchon vor 
uns geſagt haben. Alle uͤnd jede Titulaturen taugen nicht 
hieher, und wer mehr wiſſen will, der kann Luͤnigs 
groſſes europaͤiſches Titularbuch zu Rathe ziehen; als 
welches vor andern viele Vorzuͤge hat. Die vernuͤnftig⸗ 
ſte Anleitung, die nach unſerm Zwecke paſſet, gibt uns 
der beruͤhmte Benjamin Neukirch, in feiner unvergleichs 
lichen theoretifchen Anweiſung zu tenffchen Briefen, web 
cher wir ung auch hier bedienet, Wir fegen dahero die 
drenletten Kapitel, des erfien Bucheg, von obgemeld⸗ 
ter Anweiſung hieher, als welche genugfame Satistallion 
geben fonnen:; 

Man gibt Demnach einem den Titel 1, wegen friner 
Geburt und Hoheit. 2.Wegen feines Amtes und Würs 
de. 3. Wegen feines Reichs und babender anforderks 
cher Länder und Güter. 4. Wegen feiner Wiffinfchafs 
ven 5. Aug Bothmaͤßigkeit. 6. Aug alter Gewohn⸗ 
beit. 7. Aus Kofıfeir. 8. Aug Liebe. 9.80 es ei⸗ 
ne Frau iſt / des Mannes wegen. 


$. 2. Seiner Geburt und Hoheit wegen heiſſet: 
Ein Rayſer / der Allerdurchlauchtigſte, Großmaͤ 
tigſte und Unübermindlichfte, ıc. a * 
Ein Roͤnig / der Allerdurchlauchtigſte, Großmaͤch⸗ 
tigſte, ıc. 

Ein 
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Ein weltlicher Churfuͤrſt / der Durchlauchtigfte, 
Großmaͤchtigſte, ıc. 

Ein Sürft / der Durchlauchtigfte, ıc. 

Ein Graf / der Hochgebohrne Graf und Herr, ıc. 

Ein Freyherr / der Hoch; Wohlgebohrne , oder : 
der Hoch und Wohlgebohrne , ıc. R 

Ein Edelmann / nachdem er alten oder fuͤrnehmen 
Gefchlechtes ift, der Wohlgebohrne, zc. der Hochedel⸗ 
gebohrne Nitter und Herr, ꝛc. item, der Hoch Wohl; 
edelgebohrne, 


9. 3. Wegen führenden Amtes und Würde, 
nennet man: 

Einen geiftlichen Eburfürften/ Eardinal und Bis 
ſchof / den Hochwuͤrdigſten, und fo er Fürftl, Standes 
iſt, zugleich Durchlauchtigften Fuͤrſten und Herrn. 

Einen Domberin’ Johanniter ⸗RKitter, zc. den 
Hochmiürdigen, und nachdem er Standes ift, den 
Durclauchtigften, Hochgebohrnen, x. 

° Einen Redtor aaf Unwer ſitaͤten / Magnificum, . 
inen Superintendenten / Pr&pofitum, &c. den Hochz 
ehriwurdigen , 2c. . 

Einen Prediger / den Hoch zund Wohlertvürdigen, 
Wohlehrwuͤrdigen, ꝛc. 

Einen vornebmen Mann / der nicht von Adel iſt / 
den Hochedlen, Wohledlen, Veſten, ꝛc. 

Einen Soldaten / den Mannhaften, ıc. 

- Einen Raths⸗Herrn in Kleinen Staͤdten / den 
Wohl⸗Ehrenveſten, Wohlweifen, ꝛc. 
$. 4. Wegen des Reichs und habender, oder 
anforderlicher Länder und Güter find die Titel 
Groſſer Herrn befannt, oder Doch in Luͤ— 
nigs, und anderer Zitularbücher 
zu finden. 

Einem Grafen / Sreyberen / „oder von Adel / 
fchreibet man erftlich feine Graffchaft, Herrſchaft, oder 
Stammhauß; hernach feine Güter, und denn feine 
Charge. 
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S. 5. Wegen der Wiſſenſchaften tituliret man: 
Einen Do&or, den Wohledlen, Hochgelehrten, x, 
Einen D. Juris, den Hoch: Mechtsgelehrten, ꝛc. 
Einen Medium , den Hocherfaßrnen, ꝛc. 

Einen MHagißer, den Wohlehrenveften, Großacht⸗ 
baren und BWohlgelehrten, ic. 
Einen Suͤnſtier / den Ehrenveften und Kunfters 


fahrnen, ıc. 
Einen Yandwerdsmann / den Ehrbaren und 


a 

inen Dauer / den Arbeitfamen, 

$. 6. Aus Bothmaͤßigkeit gibt ein Herr feinen 
Unterthanen allezeit geringere Titel, als fie 
don andern empfangen. Was aber hobe 
Perſonen bierinnen für Maß halten, muß 
man aus ihren Sangeleyen erlernen, 

$. 7. Ausalter Gewohnbeit ändert man in Dies 
fen Cantzleyen nicht gern die Titel, fondern 
man gibt fie, tie fie vor hundert und zwey 
hundert Jahren im Brauche geweſen. Alſo 
nennet der Math einer gewiffen Neichsftadt, 
wenn er an andere feines gleichen ſchreibet, 
fie niemals anders, als: Ehrbare und 
Woblweife. 

6. 8. Aus Hoͤflichkeit, laffet man ofteinen Titel 
laufen, welchen man fonft einem zu geben 
nicht fehuldig wäre. Alſo nenne ich einen oft 
Wobledel, der faum Edel; und einen ans 
dern Edel welcher kaum ein Ehrenveſter iſt. 

5. 9. Aus Liebe heißt ein Frauenzimmer, die Als 
lerfehönfte, Dollkonimenfte, Auserwaͤhl⸗ 
te, mein Engel, mein Vergnügen, und 
mas der Grillen mehr ſeyn. | 

$. 10. 
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$. 10, Frauen giebet man inggemein den Titel, 
melche ihre Männer der Geburt oder des 
Vorzʒugs wegen für andernhaben. Alfo nens 
net man ; 

Eines Edelmanns / wenn fie gleich unedel geweſen, 
Die Woblgebobrne; 

Eine Fuͤrſtin / eine Bräfin/ eine Baronin / went 
fie gleich nur von Adel gewefen, die Durchlauchtigſie / 
HBodigebobrne/ Hoch ⸗z und Wohlgebohrne; 

Item, eines fuͤrnehmen Mannes Frau / welcher 
nicht von Adel iſt, die Wohledle / Hochedle, Edle / etc. 

Anmerckung. 

Erſtlich hohe Perſonen, als Sürftinnen, 
Graͤfinnen und Baroninnen, wenn ſie ſich an 
ſchlechtere Standes⸗ ——— als fie ſelber find, 

verheyrathen, behalten ihren angebohrnen Titel. 
Frauen aber, deren Maͤnner in keinem groſſen An⸗ 
ſehen leben, nennet man Wohlehrbare, Tugend⸗ 
ſame, ıc. Zweytens haͤnget man bey allen 
Srauen » Titeln -das Stammhauß an: ale: 
Charlorta Amalia , zu Daͤnemarck, Norwegen, 
der Gothen und Wenden Königin, Herkogin zu 
Schleßwig, 2c. gebohrne Sandgräfin zu Deflen, 2, 
Ludovica von Pufch, gebohrne von Nieſemaͤu⸗ 
Sr Drittens nennerman die unverheyratheten 

öchter von Adel, Fraͤulein, und nicht Jungfern. 


Bon dem Compliment der Neben » Titul, 


$. 1, 
Da⸗ Compliment iſt eine gewoͤhnliche Beehrung, 
welche man dem Titel anhaͤnget, oder auch 
durchgehends im Concepte des Briefes braucht. 
Es geſchiehet: 


1. Aus Schuldigkeit oder Standes wegen. 
694 2. 
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2. Wegen Meriten 
‘3. Des Amts oder der Wbrde wegen. 

4. Gleichbeits wegen. 

5. Aus alter Gewohnbeit. 

7. Aus Boͤflichkeit. 

6. 2. Aus Schuldigkeit oder Standes we 

.. gen, das ft, wenn man entweder unterthäs 
nig , oder Doch niedriger ift, ſchreibet man 
unter den Fitel: 

Einem Rayſer und Bönige : Allergnädigfter Kay 
fer, König und Herr, ‚ 

„ „Einem Ehurfürfien und Fuͤrſten: Gnadigfter Churs 
furft, oder Fuͤrſt und Herr. 

Einem, Grafen, Sreyberen und fürnehmen von 
Adel/ Gnadiger Herr, Hochgeneigter Herr. 

“im Context aber: . 

Ew. Bayferl. Maj. Ew. Rönigl. Mai. Ew. Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl. und Kochfürsil. Durchl. ( oder fo fie geiſt⸗ 
liche Churfüurften, oder Bifchoffe und nicht Furftlicher Ans 
Funft find ) Ew. Churfuͤrſtl. oder Hochfuͤrſil Gnaden; 
Ew Hochgraͤfl Baden 3 Kw. Sreyberri. Gnaden; 
Ew. Hochwuͤrden und Gnaden; Kw. Gnaden; Ew. 
Wohlgebohrnen. 

9. 3. Wegen feiner Meriten complimentiretman: 
Einen Feld-Marſchall, General, Geheimden 

Rath rc. Ew. Excellenz; und nachdem er Standes iſt, 

Ew. — — „ Freyherrliche Excellenz. Oben 

‚aber Hoch?gebietender Herr, ıc. 

9. 4. Seines Amts und Würde halber, nens 
netman einen fürnehmen Seiftlichen, ale: 
Domherrn , Johanniter: Nitter, ꝛc. Ew. Hochs 

würden, Ew. Hoch Ebrwürden. 

Einen Rectorem auf Univerfitaten, Ew. Magzi« 

enz. 

Irtem einen fuͤrnehmen Buͤrgermeiſter, als in Leip⸗ 
zig ıc, Teutſch aber gibt man dieſen letzten an etlichen Or⸗ 
Sen den Titel Ew. Herrlichkeit; Ew. Hoch Edlen 
Herrlichkeit; als in Danzig, Thoren , x. Heutiges 

et Tages 
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Tages iſt es auch am Preußiſchen Hofe braͤuchlich, daß 
man vornehme Gelehrte und Hofbediente in Briefen Ew. 
Hoch⸗Edlen / Ew Wohl⸗Edlen / zc. tituliret. 


9. 5. Gleichheit wegen wird von Potentaten 
auf unterſchiedene Art geſchrieben; 


Indem etliche einander den Titel Majeſtaͤt / andere 
Ew. Voͤnigl Wuͤrden / Ew. Liebden/ 2c. geben, ans 
dere aber ſich Gere Iruver nennen. Fuͤrſtliche Perſo⸗ 
nen complimentiren einander im Context: $Ew. Kiebs 
den/ und im Neben; Titel: Freundlich⸗ geliebter O⸗ 
beim / Vetter / Schwager / ze. An Chur Fürften 
aber fchreiben fie: Hochgeehrter ®beim oder Vetter. 

An aeiftliche Sürften und von diefen wieder wird 

. gefchrieben: Befonders geliebter Herr und Freund. 
Grafen / Baronen und Edellente machen mit ihreg 
gleichen wenig Ceremonien , und nennen fich entweder 
Hochgeehrteſter Kerr Graf / Baron/ Yerr / oder 
Here Bruder / wenn fie nicht bevettert oder beſchwaͤ⸗ 
gert find, 


$. 6. Öbrigkeits wegen, nennef: 

Der Rayfer die Churfürften/ liebe Nefen / Vet⸗ 
gern und Öbeimden: Im Context. die aeiftlichen Dero 
Andadıt ; die weltlichen Ew. Kiebden. Einem Fuͤr⸗ 
ften fchreibeter : Kıeber Oheim and Fuͤrſt / im Con- 
text: Ew. Kıiebden. 

— Einem geiſilichen Fuͤrſten / als Biſchoffe Ew. An⸗ 
Dacht. 
An andere: Lieber und Getreuer. Im Context: 
Dir/ Dich. 

Alſo geben auch alle Regierungen, Confiftoria &c. 
wenn fie Amts wegen fchreiben geringern Titel. Aber dies 
ſes alles wird, wie fchon oben gemeldet, am beften in 
Eanteleyen und durch Erfahrung erlernet. 


6 7. Die Bewohnbeit ift eben Das, wovon 
wir bereits gedacht , und ift nach denen Ges 
bräuchen der Cantzeleyen unterfchiedlich und 
veraͤnderlich. | 
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5 8. Aus Hoͤflichkeit fehreibet man: 

Zochgeneigteer / Hochgeehrteſter / Hochwer⸗ 
theſtet / Zochgeneigter / Großguͤnſtiger Herr / Goͤn⸗ 
ner / Beforderer / 2c. 


Von der Unterſchrift. 


J §. I 
Die Unterſchrift in Briefen richtet ſich nach dem 
WSliande und den Reſpect der Perſonen, wel⸗ 
che an einander ſchreiben. Alſo ſchreibet: 
Der Bayfer an einen König Ew. Majeſtaͤt / oder 
auch Durchl. guter Bruder und Sreund. 
Ein Bönig dem andern: Kw. Majeſtaͤt guter Bru⸗ 


Der und Sreund / X. 
Ein Shrft demandern: Ew. Kiebden Dienſtwilli⸗ 


ger Werter, Sreund. 

Ein Untersban an feinen Kanfer oder König: Ew. 
Rayſerl. oder Böngl. Maj. Allerunterthaͤnigſt > ges 
ereueft = undallergeborfamtier Knecht An feinen Fürs 
fen: Untertbänigfter und geborfamfier Znecht. 

Anandere Keute/welche fürnehmern Standes find, 
als wir , fehreibet man insgemein; Unterthaͤniger, ges 
horſamſter Diener 

Yin unſers gleichen: Geborſamſter / dienftwilliger/ 
dienſtſchuldiger oder verbundenſter Diener / zc. 
An geringere; des Herrn Bereitwilliger / zc. 


9. + 

Letztlich iſt noch zu erinnern ; daß viele in Ge⸗ 
wohnheit haben, wenn ſie an Perſonen des andern 
Geſchlechtes ſchreiben, allezeit Das Woͤrtgen Eh⸗ 
ze darzu fegen. 3. E. Meiner Frauen in Ehren 
gehorfamfter, meiner Jungfer in allen Ehren er 
Hebenfter Knecht, oder. Diener. ‚Allein, gleich» 
fie e8 von galanten Leuten ſchon laͤngſt berbannet 
worden; ſo iſt nichtabzufehen,, was man Mr 
.. ” a 14 
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ſache hat, anderer Leute Keufchheit in Zweifel zu 

ziehen. Abfonderlich ſtehet es fehr einfältig an 

Manns Perfonen. Von vernünftigen Frauen⸗ 
zimmern, wird ein folder Ehren⸗ Diener fchön 
abgefertiget werden. Denn es verftehet fich ohnes 
Dem, von ehrlichen Perfonen, daß fie fich zu uns 
ehrlichen Dienften nicht brauchen laffen, oder cis 
nem andern dergleichen zumuthen werden. 


Weilen man heutiges Tages faft meiftens 
die Addreflen auf Briefen, in Sransdfif. Spra⸗ 
che zu machen pfleget ; als haben geglauber, dem 
Leſer einen Sefallen zu ermweifen, wenn die Jamen 
der Länder und Städte wie auch die Tauf-und 
Vornamen, beyderley Geſchlechts, hier⸗ 
| mit eingerückt werden, 


Namen der Länder und Städte, 

Heben’) Aix la Cha- Antiochia, Antioche 

Acken, elle Antwerpen, Anvers 
Africa, PAfrique Arabien, PArabie 
Alcair, Cairo, le grandCaire Archangel, Archangel 
Alexandria, Alexandrie Xrragonien, }’Arragon 
Algarbien, les Algarves Arrag, Arras 
Algier, Algers Aſia, l Afie 
Altenburg, Alienbourg Aſſhrien, P Aſſyrie 
Altemarck, la vieilleMar- Augſpurg, Augsbourg 

che Baden, Bade 
Altorf, Altorf Bajonne, * Bayonne 
Ameriea, l’Amerique Bamberg, ' Bamberg | 
Amfterdam, Amfterdam Darbarey,; la Barbie 


Ancona, Ancone Barcelona, Barcelone 
Andaluſien, PAndaloufie Bafel, äle 
Anhalt, Anhalt Batavien, Baravie 


Annaberg, Anneberg DBaugen, Budifin 
Anſpach, Anpac Bayern, la Beine 
Bay⸗ 


- 
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Bayreuth, Bareith Coͤlln, Cologne, 
Delgrad,  Belgrade Colmar, Colmar 
Dergenin Mons Compoftel, Compoftelle 

Hennegau, Conſtantino⸗ Conftantino- 
Dergen op Bergue ap yel, ple 

300m Zom Copenhagen ‚, Copenhague 
Berlin, _ Berlin Corfica, Pile de Corfe 
Dern,. Berne Cortrycht, Tourtray 
Biſanz, Befangon Coſtnitz, Conſtance 
Böhmen, la Boheme Cracow, Cracovie 
Bonn, Bome Crain, la Carniole 


Bononien, Bologne Creutznach, Creuzenac 
Brabant, le Brabant Croatien, la Croatie 
Brandenburg Brandebourg Curland, la Courlande 
Braſilien, le Brefil Cypern, Cypre 


Braun Brunfwick Dalmatien, la Dalmatie 
ſchweig, Daͤñemarck, leDannemarc 
Bremen, Breme Danzig, Dantzig 
Breslau, Breslau Deift, Delft 
Briſach, Briſac Diedenhofen, Thionville 
Britannien, la Bretasne Dinant, Dinant 
Bruͤgge, Bruges Dornick, Tournay 


Brüffel, Bruxelles. « Dordrecht, Dordrechte 
Burgundien la Bourgogne Dordmund, Dortmund 
Calabrien, Ja Calabre | Dreßden, Dresde 
Camerih, Cambray Duderſtadt, Duderftad 
GCanarien, les Ganaries Duisburg, Douisbourg 
Candia, Candie Durlach, Daourlac 
Earlscron, Carlscron Edenburg, Edimbourg 


Garlsruhe, Carls-Ruhe Eger, Egre, Egra 

Gaffel, Caſſel Egypten, ! Esypte 

Caſtilien, la Caſtille Eiſenach, Eifenac 

Eatalonien, la Catalogne Elſaß, Alſace 

Ehemnitz, Chemnitz Emmerih, Emmerich 

China, la Chine Engelland, 1’Angleterre 
ur, Coire Erfurt, "Erfort 


Churmarcf, la Marche-E- Erlangen, Erlang 
s ’ teorale Erbady, Erbach 


Gleve, Cleves Eßlingen,  Efslingue 
Gobleng,  Coblenz © Europa, NEurope 
Coburg , Cobourg Serrara, Ferrare 


Slandern, 
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andern, la Flandre eſſen, la Heſſe 
Florenz, Florence eidelberg, Heidelberg 
Franfenland, la Franconie Holland, la Hollande 

ranckfurt Francfort fur Holjtein, le Holitein 


am Mayn, le Mein ungarn, Ja Hongrie 
SrandfurtanFrancfort für Japonien, le japon 
der Dder, 1’ Oder, ena, ene 
rancfreich, la France Ferufalem, je 
veyberg, Freiberg Indien, es ndes 


reyburg, Freibourg nſpruck,  Infpruc 


Friaul, le Frioul rrland, T Irlande 
rießland, la Frife talien, P Italie 
ulda, Folde udaa, la Jüdee 
afconien, la Gafcogne zul, — 

Geldern, Gueldres aͤrnthen, la Carinthie 

Genf, Geveve Kiel, Kiel 

Gent, Gand Königsberg, Königsberg 

Genua, Genes gappland, la Laponie 

Giefſen,  Gieffen Saufanne, Laufanne 

Gnefen, Gnesne Laußnitz,  laLuface 
vg, Goa Leipzig, Leipzig 


Goͤrlitz, Görlitz Leiden, Leide 
Goßlar, Goslar tiefland, la Livonie 
Gotha W Gothe - — Lisbonne 
Graubiundte ‚les Grifons titehauen, la Lithuanie 
Griechenland la Grèce Livorno, Livourne 
Griechiſch⸗ Belgrade Lombardey, la Lombardie 
Weiſſenburg Londen, Londies 
Greifswalde,Gripswalde Koretto, Lorette 
Groß Britan; la GrandeBre- £othringen, Ja Lorraine 


nien, tagne Loͤwen, Louvsin 
Groningen, Groeningue fübed, Lubeck 
aag, la Haye Lucca, Lucques 
yalberftadt, Halberftad Lucern, Lucerne 
alle, alle Ludwigsburg Louisbourg 


amburg, Aambourg Lüneburg,  Lunebourg 
anau, Hanau Lüttich euch, Liege 
anover, Hanovre gurenburg, Luxembourg 
eilbrun,  Heilbron Madrid. Madrit 
ennegau, le Hainaut Magdeburg ‚ Magdebaurg 
erzogen⸗ Bois-le- Duc Maͤhren, la Moravie 
buſch. Maltha 
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See, 

Neumarck, 1a Nouvelle 
Marche 

Niederland, les Pais- Bas 

Nimwegen, Nimwegue 

Nordhauſen, Northoufe 


Maltha,  Malthe Norwegen,‘ la Norwegue 
. Mantua, Mantoue Nurnberg, Nuremberg 
Marfdrand. la Marche Defterreich, Y’ Autriche 
Mark Graff. la Marck Dettingen, Oetingue 
Marfilien, Marfeille Dfen, Bude, Ofen 

Marpurg, Marpourg Dranien, Orange 
Maftricht, NMaſtricht Paderborn, Paderborn 
Mayland, Milan adua, Padoue 
— Mayence alermo, Palerme 
Mecheln, Maſines aris, Paris 
Mecklenburg, le Meckle- Parma, Parme 
bourg avia, Pavie 
Meiſſen, Land la Mifsnie Perſien, la Perſe 
Meiſſen, Sta. Meiſſen etersburg, Petersbourg 
Metz, Metz falß, la Palatinar 
Minden, _ Minden Philippsburg Philipps- 
Mittelmarcf ‚la moyenne bourg 
Marche Macen;,  Plaifance 
Modena, Modene Portugal, le Portugal 
Morea, la Moree Sohlen, la Pologne 
Morfee, _ Morges, Pommern, laPomeranie 
Mohrenland, Ethiopie Poſen, Poſnanie 
Moldau, la Moldavie tag, Prague 
Mofcau,fand laMofcovie Wreuffen, la Pruffe 
Woſcow, St. la Moftow Negenfpurg, Ratisbonne 
Mümpelgard Mombelliard Reuffen, la Ruflie 
Muͤnchen, Munich Nom, Rome 
Münfter, Münfter Roſtock, Roftock 
Muhlhaufen, Mülhoufe Motterdam, Rotterdam 
Murten, Morat Rothweil, Rothweil 
Naffau, Naffau Rußland, la Grande 
Navarra, la Navärre Ruflie 
Namur, Namur Ryſſel,“ UL'lle 
Neapolis, Naples Sachſen, la Saxe 
Neuburg am Neufchatel Salzburg, Salzbourg 
> SanctGallen Saint - Gall 


Cardinien, la Sardaigne 
Cavoyen, laSavoye 
Schafhaufen Schafhoufe 
Schlefien, la Silefie 
Sluys, Ecluſe 


Schneeberg, 
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Schneeberg, Schneeberg Trier, Treves 
‚Schottland, I’ Ecoſſe Tripolis,  Tripoli 

Schwaben, laSouabe Tübingen, Tubingue 
Schweden, la Suede Tuͤrckey, la Turquie 
Schweitz, 1a Suiffe Turin, Turin 
Sclavonien, F Efclavonie Venedig, Veniſe 
©eeland, 1a Zelande irginien, la Virgine 
Gevilien, Seville Viterbo,  Viterbe 
Sicilien, 1a Sicile Um, Ulme 
Siebenbürs la Tranfilva- Ungarn, la Hongrie 

gen, nie Utrecht N Utrecht 
Solothurn, Soleurre Wallachey, Ja Valachie 
Spanien, NEfpagne Marfchau, Varfovie 
Speyer, Spire Welfchland, Y’Italie 
Etettin, Srettiri Welſche Pais de Vaud 
Steyermarck, la Stirie - Schweiß, _ 
Stockholm, Stockholme Weſel,  Wefel 
Stralfund, Stralfund Meftphalen, Ja Weftphalie 
Straßburg, Strasbourg Wien, Vienne 
Etuttgard, Stougard Wittenberg, Wittenberg 
Syrien, Aa Syrie Wolfenbüttel Wolffenbür- 
Tartarey, laTartarie tel 
Teutfchland, F Allemagne NYord, Yorck 
Theffalonich, Theflaloni- Ypern, Ypres 

Rare que erbft, Zerbft 
—— „la Thrace uͤrich, Zurich 
Thuͤringen, la Thuringue Zweybruͤck, Deuxponts. 
Trident, Trente 
EHER RER ICE eeecc 
Tauf⸗ und Vor⸗Namen. 


Von denenſelben wird an einigen etwas, an einigen 
nichts geändert ‚und ſie bleiben, wie fie find, abſonder⸗ 
lich, die — ‚als Abraham, Adam, Daniel ꝛc. 


An den Gefchlecht8:oder Zunamen aber muß man gar 
nicht8 andern, fondern fie mit allen Buchftaben , wie im 
Deutfchen fchreiben, 

Adolph,  Adolphe Albinus, Aubin 
Adrianus, Adrien Albrecht, Albert 
Agatha,  Agathe Alerander, Alexandre 
Agnes, Agnes Amadeus, Ame Amedée 


Amalia, 


Tauf: und Bors Namen. 
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Amalia, Amelie 
Ambrofiusg, Ambroife 
Andreas, Andre 
Anna, Anne 
Antoninug, Antonin ' 
Antonius, Antoine 
Antonia, Antoinette 
Yrnaldug, Arnaud ° 
Arnold, Arnold 
Arnolphus, Arnoul 
Auguſtinus, Auguſtin 
Auguſtus, Augufte 
Aurelia, Aurelie 
Aurelis, Aurele 
Balduin, Raudouin 
Balthaſar, Balthazar 
Barbara, Barbe 
Bartholo⸗ Barthelemi 
maͤus 
Baſilius Baſile 
Beatrix, Beatrix 
Benedict, Benoit 
Benedicta, Benoite 
Bernhard, Bernard 
Bernhardina Bernardine 
Blaſius, Blaiſe 
Brigitta, Krigite 
Carl ’ Charles 
Garolina,oder Caroline, 
Charlotte, Charlotte 
Caſimir, Cafimir 
Gafpar , Caipar, Gaf- 
par 
Gatharina, Catherine 
Ghriftian, Chretien 
Ehriftiana, Chretienne 
Ehrijtina,  Chrittine 
Chriftoph,  Chriiteffle 
Clara, Claire 
Claudia, Claudine, 


Claudius, Claude 
Clemens, Clement 
Contad, . Conrad 
Conſtantinus Conftantin 
Cornelius Corneille 
Criſpinus, Crepin, 
Criſpin 
Cyriacus, Cyriaque 
Deſiderius, Didier 
Dieterich, Thiery 
Dionyſius, Denis 
Dominicus, Dominique 
Dorothea, Dorothee 
Eberhard, Everhard 
duard, Edouard 
Egydius, Gilles 
Eliag, Elie 
Elifabetb,  Elifaberh 
Grasmug, Erafme 
Ernä, Erneft 
va, Eve 
Euchariug, Euchaire 
Eugenius, .Eugene 
Enfebiug,  Eufebe 
— „ Euftache 
abricius, Fabrice 
elicitas,  Felicit€ 
erdinand, Ferdinand 
lorentinus, Florentin 
Franciſca,  Frangoife 
anciſcus, Frangois 
Seiederich ‚. Frederic, 
Frideric 
George, George . 
Gerhard, Gerard 
Gertraud , Gertrude 
Gotthard, Godard 
Gottfried, Godofroi, 
Ge»froi 
Gregorius, Gregoire, 
Gunther,  Gonthier 


Guftaoug, 








Taufsund Bor: Namen. 
Magdalena, Magdeleine 
Magdel 


Suſtavus Guſtave 
—— Adrien 
ean 
einrich , a 
— Henriette 
elena Helene 
ieronymus, Jerome 
ilarius Ailaire 
ubertus, Hubert 
ugo, NHugues 
Jacob acob 
Jacobine,  Jacobee 
Jacobus, aques 
— ‚, Ignace 
eremiag, Jeremie 
vachim ‚ Joachim. 
—* ‚jean 
ohanna, Jeanne 
ofeph ofeph 
et, Fr ögodo— we 
uliand, .  Julienne 
ulianus, lien 
ulius, ules 
uſtina, uſtine 
uſtinus, uſtin 
uſtus, Juſte 
ilian, ilien 
Lamprecht, Lambert 
Leonhard, Leonard 
%eopold, Leopold 
* Levin 
Laurent 
— y Lothaire 
Lucas, uc 
Lucia, Lucie 
Lucretia,  Lucrece 
—* Louis 
Ludov —E 
wigen 
et Louiſe 


nv 


Marcus, 
Margarete, 
Maria, 
Martha, 
Martinug, 
55 ’ 
Matthias ’ 
Marimiliaz - 
nug, 
Michael, 
Moritz, 
Moſes / 
Nicodemus, 
Nicolaus, 
Noah N 
Dtto, 


aulug, 
etrus ’ 
hilipp, 


ahel N 
Rebecca, 
Richard 


Reinhard, 


Reinhold, 
Remigius, 


Romanus, 


Roſimunde, 
Rudolph, 


Severinus, 
Sibylla, 
Sigismund, 
Simon, 
Sixtus N 
Sophia, 
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aine ' 
Marc 
Marguerite 
Marie 
Marthe 
Martin 
Mathieu 
Mathias 
Maximilien 


Michel 


Maurice. 
Moyfe 
— 
Nicolas 


Richar 
Reinhard, Re- 
nard 
Renaud 
Remi 
Romain 
Rofemonde 
Rodolphe 
Robert 
Sabine 
Sebaftier 
Severin 
Sibille 
Sigismond 
Simon 
Sixte 
Sophie 


Stanigland, Stanislas 


Hh 


Stephan/ 
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Stephan, 


Eufanna, 
Sheobald, 
en 
B3 


Thomas, 


Timotheus, 


Tobias, 
Valerius, 
Valeria, 
Balentin, 


Tauf⸗ und Bor: Namen, 


Etienne 
Sufanne 
Thibaud 
Theodore 
Theodore 
Therefe 
Thomas 
Timothee 
Tobie 
Valere 
Valerie 
Valentin 


Veit ) Voit 
Veronica, Veronique 
Vincent, Vincent, 
Ulrich ’ Ulric 
Urban, Urbain 
Urfula, Urfule 
Walther, Gautier 
—2 — Guillaume 
Wilhelmine, Guillemerte 
Zaveriusß, Xavier 
Zacharias. Zacharie. 
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